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POLITIK 


Neue Heimat: lu der Aktuellen 
Stunde des Bandestages um die 
Vorgänge bei dem gewerkschafts- 
eigenen Baukonzem bat der 
FDP-Abgeordnete Graf Lambs- 
dorff (Fotö) dem DGB und der 
SPD vorgeworfen, „sprach- und 
tatenlos* zu dulden, daß die „Sozi- 
almieter schamlos hintere 
©rführt“ würden. Sprecher. der 
Koalition, forderten von der Bun- 
desregierung, die „skandalöse 
Mißwirtschaft “ des DGB aufzu- 
klären. (S, 4) . 



fidkgc Wissenschaftler haben 
das Weltraum-Rendezvous da: eu- 
ropäischen Forschungssonde 
Giotto mit dem Kometen in der 
Nacht zum Freitag als „phantasti- 
schen Erfolg“ bezeichnet Dieser 
werde auch nicht dadurch ge- 
schmälert, HaB die mehr als 300 
Millionen Mark teure Sonde bei 
ihrer dichtesten Annäherung an 
den Kometenkem schwer beschä- 
digt worden sei. (S. 3) 

Renten: Die 1. Juli geplantöl 
Erhöhungen werden geringer aus- 
f allen, als ursprünglich erwartet 
Das Arbeitsministerium bestätig- 
te am Freitag, die Anhebung wer- 
de nicht 2,34 Prozent sondern nur 
2,15 betragen. Grund hierfür ist 
die Kinkommensentwicklung im 
Jahre 1085, die lediglich 
eine Erhöhung von 2$ Prozeit er- 
brachte. 


Finnland: 250000 Arbeiter! 
am Freitag ihren Streik für Ldl 
erfaöhungen bis zu drei 

die Ffnffihmn g der 35-Stun- 
den-Woehe bis 1900 fortgesetzt 
Der Außenhandel des Landes ist 
praktisch zum Erliegen .gekom- 
men. Ast sämtliche Inlandsflüge 
mußten gestrichen werden. Die 
sozialdemokratische Regierung 
will am Samstag in einer Sonder- 
sitzung über die Auswirkungen 
des Streiks beraten. (S. 5) 

Frankreich: Rund 37,5 Millionen 
Wähler sind am Sonntag aufgeru- 
fen, eine neue Nationalversamm- 
lung zu wählen. Nach den letzten 

Mpinimgq Anfra g e n Winngn sich 

die neogaullistische RFR und die 
liberale UDF eine Mehrheit der 
577 Sitze ausreehnen. 

Polen: Die Regierung betreibt 
nach Ansicht der katholischen Bi- 
schöfe in Polen eine neue reli- 
gionsfeindliche K«mp*gne in den 
S chufe n Nach einer zweitägigen 
Bischofskonferenz wurde am 
Freitag ein Kommunique veröf- 
fentlichten dem hieß es, die Be- 
hörden schüfen eine Atmosphäre 
der Feindschaft gegen die Kirche 
und den Glauben. Dies sei eine 
Verletzung der Menschenrechte 
und verstoße gegen die Gewis- 
sensfreiheit 

Indien; 7. nm n^iPii Ir|Ty»nministPT 

des Tandes ist der Minister für. 
menschliche Ressourcen und Ent- 
wicklung, Narasimha Rao, er- 
nannt worden. 

Paragraph 116: Die Neufassung 
des Neutralitatsparagraphen 116 
im Arbeilsfoiderungsgesetz 
(AFG) wird voraussichtlich am 
kommenden Donnerstag (20. 

Mary) im B undesta g ahsehlieBend 

beraten werden. Das teilte der 
Pa riamantarisohp Geschäftsfüh- 
rer der CDU/CSU-Bundestags- 
fraktion, Rudolf Setters, am Frei- 
tag mit 


WIRTSCHAFT 


Ölpreis: Die Minister der Opec 
werden sich auf ihrer außeror- 
dentHchen Konferenz am Sonntag 
in Genf mit den Folgen ihrer erst 
vor drei Monaten beschlossenen 
Kursänderung befassen müssen. 
Die Strategie der Opec, qinen 
Marktanteil statt ein Preisniveau 
zu verteidigen, hat die Ölpreise 
am Spotmarkt seit Dezember auf 
weniger als 14 Dollar je Barrel fei- 
len lassen. (S. 9) 

Börse: Auch zum Wochenende 
präsentierten, sich die Aktien- 
märkte in stabiler Verfassung. Am 
Rentenmarkt waren die Kurse zu- 
meist knapp behauptet WELT- 
Aktienindex 293,08 (292,43). BHF- 
Rentenindex 107,106 (107,246). 


BHF-Performance Inder 103^350 
(103399). Dollar-Mittelkurs 2^598 
(2J815) Marin Goldpreis je Fhö- 
unze 347,60 (349,60) Dollar. 



KULTUR 


Malerei: Eine Sonderausstellung 
der 0>m51dpgaler w» in Dahlem lie- 
fert nun auch für die Öffentlich- 
keit die Bestätigung, daß der 
„Mann mit dem Goldbelm" nicht 
von Rembranrft selbst gemalt sein 
ka n n . Die Ausstellung ist ein Re- 
chenschaftsbericht über die Ver- 
fahren und Restaurierungspro- 
zeduren, denen das Bild unterzo- 
gen wurde. (S. 31) 


Orchester: Nordrhein-Westfelen 
soll — so die Pläne des Kultusmini- 
steriums - ein „Staatsorchester“ 
oder „Landesorcbester" erhalten, 
dessen Aufgabe es sein wird, die 
musikalische Kultur des Landes 
zu repräsentieren. Um den Zu- 
schlag beweiben sich insgesamt 
fünf Städte: Dortmund, Bochum, 
Essen, Duisburg und Düsseldorf. 
(S.31) 


SPORT 


Biathlon: Olympiasieger Peter 
Anger» (Hamme r) hat beim Welt- 
cup-finale in Boden (Schweden) 
weit abgeschlagen nur den 19. 
Platz belegt. Es siegte der Finne 
Tapio Piiponen. 


Fußball: Werder Bremen will das 
letzte Bundesligaspiel gegen Mün- 
chen am 22. April live im Fernse- 
hen übertragen lassen. Verhand- 
lungspartner ist auch das private 
SAT 1. . 


ATTS ALLER WELT 


Wintermode: Einen Trend zu 
mehr Glanz und Eleganz im kom- 
menden Winter ließen die italieni- 
schen Modeschöpfer bei den Mila- 
no Collezioni eikennen. Doch ne- 
ben festlichen Ball- und Cocktail- 



kleidern in eher klassischem und 
ge die genem Stil wärmt auch einfa- 
chere Kleidungsstücke wie in 
Schwarz-Weiß gehaltene Pullover 
mit nordischöl Motiven (Foto) zu 
sehen. (S.32) 

Grippe: Von einer Epidemie kann 
nach Ansicht des Bundesgesund- 
heitsamtes zwar noch nicht die 
Rede sein, aber ein großer Teil der 
Bevölkerung hat unter dem mas- 
siven Ansturm der Viren zu lei- 
den. Die Gesundheitsministerien 
der Lander und städtische Ge- 
sundheitsamt» sprechen von ei- 
nem ungewöhnlich hohen Kran- 
kenstand. Anfang Februar be- 
gann, was gemeinhin unter dem 
Begriff Grippe zusammengefeflt 
wird - und an Ende ist noch im- 
mer nicht in Sicht (S. 32)1 
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ler warnt die Opposition 
„Irrweg des Neutralismus“ 

Bericht zur Lage der Nation I Vogel: Gewisse Elemente der Übereinstimmung 


GÜNTHER BADING, Bonn 

In seinem Bericht zur Lage d» Na- 
tion im geteilten Deutschland bat 
Bundeskanzler Helmut Kohl in einer 
positiven Bilanz seiner bisherigen 
Deutschlandpolitik die Fortsetzung 
des Dialogs und der Zusammenarbeit 
mit der „DDR“ zugesichert. Der Re- 
gierungschef machte ab» auch un- 
mißverständlich deutlich, «faß er 
nicht bereit ist, die „prinzipiellen Ge- 
gensätze zwischen den beiden Staa- 
ten in Deutschland" henmterzuspie- 
len w pfl sich durch Eiwyhe-n auf die 
Forderungen Ost-Berlins zu Rechts- 
und Stalusfragen „Erleichterungen 
im Alltag: die die andere Seite im 
übrigen stets rückgängig machen 
kann" zu »kaufen. Wer diese Gegen- 
sätze „übersieht oder zu verwischen 
sucht, schadet den deutschen Interes- 
sen und erschwert eher weitere Fort- 
schritte zum Wohie der Menschen", 
stritte der H imrteslcanzler fest. 

Seine Regierung sei bereit, zum 
Wohl der eine Politik vie- 

ler klein» Schritte zu tun, sagte Kohl. 
Dabei bestimmten jedoch drei Forde- 
rungen die Richtung seiner Politik: 

• „Wir fordern Humanität und Frie- 


den an der Grenze mitten durch 
Deutschland. Mau», Stacheldraht 
und Schießbefehl müssei weg.“ 

• „Wir fordern Freizügigkeit in 
Deutschland." Dabei verlangte Kohl 
sowohl mehr Reisefreiheit als auch 
den ungehinderten Fluß von Infor- 
mationen und die Einschränkung des 
Kontaktverbots in der „DDR". 

• „Wir fordern die Einhaltung der 

und die Gewährung 

SEITEN 2 UND 3: 

Weit«» Bericht« 

der Grundrechte für unsere Lands- 
leute in der DDR." 

Der Transfer erteilte jedem Gedan- 
ken an einen „nationalen Sonder- 
weg" eine Absage. An die SPD ge- 
wandt sagte Kohl, das Streben nach 
Neutralität bringe keine Lösung d» 
offenen deutschen Frage. „Es ist ein 
gefährlich» Irrweg, wenn die Oppo- 
sition mit ein» Nebenaußen- und Ne- 
ben-Deutschlandpolitik die Tür zum 
Neut ralismu s aufechließt“ 

SPD-Fraktionschef Vogel stellte in 


sein» Antwort auf die Rede des 
Kanzlers zunächst „gewisse Elemen- 
te d» Übereinstimmung" heraus. 
Auch die SPD woöe die unterschied- 
lichen Gesellschaftsordnungen bei- 
der deutsch» Staaten nicht verwi- 
schen od» verschweigen, Entschie- 
den wies Vogel aiferrilngg den Vor- 
wurf ein» Nebenaußenpolitik als 
„unsinnig* zurück. Mehr Gemein- 
samkeiten in der Deutschlandpolitik 
seien nur deshalb nicht möglich, weil 
es Kohl nicht gelinge, die „Stahlhehn- 
gruppe" in der CDU/CSU-Fraktion 
„zur Vernunft od» wenigstens zur 
Ruhe zu bringen“. 

CSU-Landesgmppenchef Theo 
Waigel warf d» SPD vor, mit ihrer 
Politik des „verharmlosenden Gere- 
des" von ein» Respektierung d» 
,J}DR“ -Staatsbürgerschaft, mit Er- 
klärungen, riafi die deutsche Frage 
nicht mehr offen sei wyj mit dem 
Abrucken vom Wiedervereinigungs- 
gebot im Grundgesetz G efahr zu lau- 
fen, zum „Interessenvertreter d» 
SED zu werden und den Boden 
deutschlandpolitisch» Gemeinsam- 
keit d» Demokraten zu verlassen“. 


Kassen drohen mit Beitragserhöhungen 

Forderung nach PßegeverskAenuog gefährdet Stabilität / Mehrkosten bis zwölf Milliarden Mark 


HEINZ HECK, Bonn 

Die Frühjahrssitzung der Konzer- 
tierten Aktion im Gesundheitswesen 
am kommenden Montag steht im Zei- 
chen drohend» Beitragserhöhungen 
in der gesetzlichen Krankenversiche- 
rung. Die Spitzen verbände aller ge- 
setzlichen Tfäifw haben jetzt in Bonn 
erklärt, HaS trotz d» Anhebung d» 
Krankenversicheningsbeiträge auf 
durchschnittlich 12,5 Prozent eine 
Lücke von 2,4 Milliarden Mark zwi- 
schen den Einnahmen und Ausgaben 
des vergangenen Jahres klafft» Falls 
der Ausgabenzuwachs 1986 nicht 
strikt d» Lohnentwicklung folge 
od» besser noch darunter- bleibe, 
drohe ein weiterer Betragserhö- 
hungsschub noch in diesem Jahr. 

. Wilhelm Jung Vbrstandsvoraftzen- 
der der rwnnnggicranirpnfcwggpn, er- 
klärte als .'Sprecher der Verbände, 
daß die Ausgaben 1985 in allen Spar- 
ten weit üb» die Erhöhung des für 
die Einnahmen maßgeblichen 
Grundlohns um 3,1 Prozent gestiegen 
seien; m den Krankenhäusern je Kas- 
acnmitgffed um 5,1, bei Arzneimitteln 


um 5,9, bei Heil- und Hilfsmitteln um 
7,3, in der ärztlichen Versorgung um 
3,7 und bei Zahnersatz um 3,8 Pro- 
zent 

Die Kassen rechnen für 1986 mit 

girier firn nri)nliw»rhnhnng VOD drei 

bis 3,5 Prozent, erklärte Jung. Hohe 
Risiken für die Beitragsstabilität 
drohten von Forderungen wie d» 
nach ein» Pflegeversicherung, wie 
sie die Land» vorgelegt od» ange- 
kündigt hätten. Die gesetzliche 
Krankenversicherung hätte - je nach 
Versicheningsznodell — mit ein» 
Mehrbelastung von zwei bis zwölf 
Milliarden Marie jährlich zu rechnen. 
Die Spitzenverbände warnen dah» 
vor zusätzlichen Belastungen durch 
gpurirgriwrigriip Maßnahmen. 

Hb» eine Vereinbarung zwischen 
ICwmlBwibaapn Und TtmaMiMltnara . 
ten für eine Empfehlung zur Honorie- 
rung d» Leistungen und Steuerung 
der T ri gtungsmenfl c bat es unter- 
schiedliche Darstellungen beider Sei- 
ten gegeben: Die' Kassenzahnärzt- 
liche B uTiHpo m nmiping teilte nar»h 

den am Donnerstag geführten Ver- 


handlungen mit, die Grundlage ein» 
gemeinsamen Empfehlung sei er- 
reicht worden und werde am Montag 
der Konzertierten Aktion vorgelegt. 

Nach dies» Darstellung soll d» 
Punktwert (jede Leistung wird in 
Punkten gemessen) 1986 und 1987 um 
je 1,66 Prozent erhöht werden. Dane- 
ben geht es um ffpmpingsmp Maßnah- 
men für eine Steuerung d»-Zahn»- 
satzmenge. Außerdem soDe eine wirt- 
schaftliche Handhabung der dafür 
gehenden Richtlinien bei d» Pla- 
nung durch den Arzt, d» Bewilligung 
durch die Kassen und durch Gutach- 
ter sichergesteßt werden. Nach Dar- 
stellung d» Kassen wird damit ledig- 
lich ein „Verhandlungsstand" ge- 
schildert- Eine entsprechende ge- 
meinsame Empfehlung sei noch kei- 
neswegs sich». Die Kasipn müßten 
den V»handlungsstand vor Montag 
prüfen. Angesichts d» Spekulatio- 
nen üb» ein Scheitern der Arbeitsge- 
meinschaft aller Krankenkassenv»- 
bande hieß es, alle Kassenarten woll- 
ten gemeinsam handeln. 


Plastikausweis kommt am 1. April 1987 

Bnndesrat streitet um die Sicherheitsgesetze / ^Schleppne tyfahndung“ gebilligt 


DW.Bomn 

Nach jahrelangen Auseinanderset- 
zung»! und ajnpm bes chleunigten 
partempmtarörlv»n V »fahren in d» 
Schlußphase d» Beratungen hat d» 
Bundesrat am IVeitag den Weg für die 
Einfühlung des neuen maschinenles- 
baren *mri glachungssicfaera n Pla- 
stik-Personalausweises vom L April 
1987 an endgültig frei gemacht Ge- 
gen den Widerstand d» fünf SFD-re- 
gierten Land» stimmte die Länd»- 
vertretung in Bonn auch dem Eu- 
ropapaß und dem umstritten»; Para- 
graphen 163 d der Strafprozeßord- 
nung mit d» Schleppnetzfehndung 
zu. 

Der Europapaß mit rotem Um- 
schlag soll von Januar 1988 an ausge- 
geben werden. Er wird eine Seite ent- 
halten, die, wie d» neue Personalaus- 
weis, eine maschinenlesbare Zone be- 
kommt D» Bundestag hatte diese 
Gesetzesvoriagen bereits vor zwei 
Wochen verabschiedet Zu weiteren 
drei Vorlagen aus dem Bündel d» 
Sicherheitsgesetze, die vom Bundes- 
tag noch nicht beraten worden sind. 


gab der Bnndesrat mit seiner Unions- 
mehrheit nach ein» äußerst kontro- 
versen Debatte grundsä t zlic h positi- 
ve Stellungnahmen ab. Die Vertreter 
d» SPD-Länder kritisierten in der 
Debatte vor allem die ! 
barkeit d» neuen Personalpapiere 
und das von d» Regierungskoalition 
pmgg« - hlflg e ne Eil verfahren bei den 
Pariamentsberatungen. Demgegen- 
Üb» nahm Himdesin nenTiiinigter 

Friedrich Zhnmermann (CSU) für die 
Gesetze in Anspruch, sie stünden für 
eine „Sicherheitspolitik mit Augen- 
maß“. Gegenüb» früheren Vorschlä- 
gen, auch von SPD-Seite, würden die 
IDatenschutzregehmgen in den Regie- 
rungsentwürfen erheblich erweitert 

Zmmpmann wies darauf hin, daß 
erstmals überhaupt die genauen Auf- 
gaben und Befugnisse des Bundes- 
nachrichtendienst (BND) und des 
MAD festgelegt würden. Bei der Wei- 
tergabe und der Verarbeitung von 
Peräonendaten müßten sich die Be- 
hörden künftig „gravierende Ein- 
schränkungen" gefallen lassen. W» 
die Gesetze ablehne, nehme in Kauf; 


daß d» alte und unbefriedigende Zu- 
stand erhalten bleibe, meinte d» In- 
nenminister. 

Ham Engel- 
hard (FDP) warf einigen SPD-Lan- 
i vor, sie betätigten 
sich als „Volksverunsicherer". Die 
Sozialdemokraten beschwörten im 


gesetzen Gefahren, die es in^ Wahrheit 
gar nicht gebe. Engelhard bezeichne- 
te die Regdung üb» die Schlepp- 
netzfehndung als verfassungsrecht- 
lich einwandfrei und zur Bekämp- 
fung schwerster Verbrechen unbe- 
dingt notwendig: 

Auch der niedersächsische Innen- 
minister Egbert MöckÜngboff »nd 
der baden-württembergische Justiz- 
minist» Heinz Byrich (beide CDU) 
beschuldigten die pariamgntarische 
Opposition, sie schüre pur Ängste bei 
der Bevölkerung und sei dabei, das 
Vertrauen in die Sicberheitsbehörden 
zu zerstören. MöcklinghofF bezeichn 
nete die Entwürfe als angemessene 
Losung für eine schwierige Materie. 


Auf der Leipziger Messe lockt der Stasi 


PkTkK S CHMALZ, Mfim-hi*«» 

D» Osten scheut keine Mittel, um 
durch Industriespionage in westli- 
chen Betrieben seinen Technologie- 
nickstand zu verkürzen. Auf einem 
Symposium zur Sicherheilslage der 
Wirtschaft in München bezifferte d» 
Präsident des Bundesamtes für V»- 
fessungsschutz, Ludwig-Holger 
Pfahls, die Zahl der Agenten in der 
Bundesrepublik auf 400 Ins 500, die 
d» „DDR“ Infonnationöi üb» Ent 
g riekhingsforsrhiing und Produk- 
tionsverfahren zuspielten. 200 Mitar- 
beiter des OstBeriiner Staatssicher- 
heitsdienstes MfS fühzen die west 
deutschen Informanten in der Wirt- 
schaft. Ähnlich, üppig ist auch der 
sowjetische Geheimdienst KGB per- 
sonell ausgestattet, wenn es darum 
geht, die eigene zeit und kostenfafen- 
äve Forschung zu vermeiden: Rund 
1000 Offiziere arbeiten für die Indu- 
striespionage; die Hälfte von ihnen ist 
akadanisch gebildet, 300 operieren 
im Ausland. Der Schaden, den der 
Westen durch derartigen Diebstahl 


erfahrt, wird auf jährlich fünf bis 20 
Milliar den Mar k geschätzt. 

Anbahnungsversuche für Agenten 
im Westen startet d» MfS zumeist bei 
J?DR"-Besuchen. Dazu unterhält 
der Stasi in Leipzig einen eigenen 
Stab „Messe", d» die Liste der west- 
deutschen Miessebesuch» auf inter- 
essante Zielpersonen hin untersucht 
Ein besonderer Augenmerk fällt da- 
bei auf Vertreter aus dem mittleren 

te ghnisrTwn Mnnaggmpnt imd »rf Tr>- 
haber kleiner und mittlerer Finnen 
mit Fmanzprobtemen. Die Geschäfts- 
anbahnung»! laufen nach pingm 
Grundmuster ab: D» östliche Ge- 
sprächspartner lockt mit ein em lu- 
krativen Auftrag und drängt den 
Parin» aus dem Westen als Gegenlei- 
stung d? nn daaij ein Gerat aus dem 
„grauen Markt“ zu beschaffen. 
Pfahl«; „Gerade kleinere Unteroeh- 
m» gehen aus Unkenntnis od» Ge- 
winnsucht darauf ein; und damit sind 
sie im Sack.“ 

Durch den Überläufer Stiller wur- 
de bekannt, daß dem Osten allein 


üb» das Kernforschungszentrum 
Karlsruhe 45 Seiten Objekt- und 50 
Seiten Persftnpnhwhwihnng vorlie- 
gea Spionage hat den Staaten des 
Warschau» Paktes dazu vafeolfen, 
den Rückstand zum Westen in d» 
elektronischen Datenverarbeitung 
von ursprünglich gehn bis zm&fJah- 

ren auf vi» bis sechs Jahre zu verkür- 
zen. 

Der in Hamburg lebende Fachau- 
tor Jay Tuck lieferte weiteres Material 
üb» östliche Agenten. Allein zwi- 
schen 1976 und 1980 hat d» sowjeti- 
sche Geheimdienst KGB mehr als 
3500 strategische Geräte von West 
nach Ort geschleust Tuck lieferte ein 
interessantes Beispiel, wie flink der 
Osten arbeitet: In einer sowjetischen 
Horchboje, die Fischer vor der ame- 
rikanischen Küste aus dem Meer hol- 
ten, war die exakte Kopie eines US- 
Chips eingebaut Er war wegen der 
langwierigöl Abstnnmungsprozesse 
der westlichen Verbündeten zu die- 
sem Zeitpunkt bei der Nato noch 
nicht eingesetzt 


DER KOMMENTAR 


Sprachverfall 

DANKWART GURATZSCH 


D as geschundene und verlu- 
derte Deutsch - es beunru- 
higt die Mitbürger offenbar viel 
mehr, als selbst die Sprachwis- 
senschaftler für möglich gehal- 
ten hätten. Eine Umfrage des 
Instituts für deutsche Sprache 
in Mannheim hat es jetzt zutage 
gebracht: Mehr als achtzig Pro- 
zent der Befragten sehen das 
Deutsche auf der Straße des 
Verfalls. Die Versehlampung 
der Sprachregeln, das Fachchi- 
nesisch der Experten, die Null- 
Bock- und Sprechblasen- 
sprache der Jugendlichen und 
die Überflutung mit Fremdwör- 
tern werden am meisten beklagt 
- und es ist kein Wunder, daß 
diese Erscheinungen den Älte- 
ren am meisten auffallen: sie ha- 
ben in ihrer Jugend noch einen 
gründlichen, an der Hoch- 
sprache der Klassike r geschul- 
ten Deutschunterricht erhalten. 

Was wir hi» erleben, ist auch 
das Ergebnis ein» verfehlten 
Schulpolitik, von d» sich auch 
unionsregierte Land» mitrei- 
ßen ließen. Damals wurden die 
Klassiker zum scheinbar ent- 


behrlichen Luxusartikel für den 
Deutschunterricht Was man die 
gehobene, formvollendete Aus- 
drucksweise nennt, was in un- 
seren Nachbarländern im We- 
sten wie übrigens auch im 
Osten mit Recht Kultursprache 
heißt, das verhöhnten Lingu- 
isten und Didaktik» als „elabo- 
rierten Code". Statt Grammatik 
und Goethe setzten sie den Kin- 
dern Bierdeckel und Plakate als 
Themen des Deutschunter- 
richts vor. 

M an muß sich nicht darüber 
wundem, daß dadurch 
Sprachwissen und Sprachbe- 
herrschung für eine ganze Ge- 
neration vergeudet und zerstört 
wurden. Heute klagen nicht nur 
die Handelskammern, sondern 
auch die Germanistikprofesso- 
ren darüber, daß junge Men- 
schen oft nicht einmal über die 
primitivsten Grammatikkennt- 
nisse verfügen. 

Daß jetzt Linguisten zur 
Wachsamkeit aufrufen, ist kein 
schlechtes Zeichen. Es liegt nun 
an den Politikern in den Kultus- 
behörden, daraus auch die Kon- 
sequenzen 2 ii ziehen. 


Ausnahmezustand 
in Ecuador 

DW. Quito 

Die ecuadorianische Regierung hat 
in d» Nacht zum Freitag den Aus- 
nahmezustand üb» das Land v»- 
hängt Die Hauptstadt Quito sowie 
die Provinzen Pichincha und Manabi 
wurden zu „Sicherheitszonen" er- 
klärt In ihnen liegen die Luftwaffen- 
stützpunkte, die in d» vergangenen 
Woche vom rebellierenden Luftwaf- 
fengeneral Frank Vargas Pazzos be- 
setzt worden waren. In den beiden 
Provinz»! sind damit alle verfas- 
sungsmäßigen Rechte aufgehoben. 
Seite 8: General Var gas 

Ryschkow v will 
Shultz treffen 

DW. Stockholm 

Der sowjetische Ministerpräsident- 
Nikolai Ryschkow ist zu einem Tref- 
fen mit US-Au Benminister George 
Shultz bereit Ryschkow sagte das am 
Freitag bei der Ankunft zur Teilnah- 
me an den Trauerfeieriichkeiten für 
den ermordeten schwedischen Mini- 
sterpräsidenten Palme, zu der sich 
auch Shultz angesagt hat Sollte es 
auf Säten Shultz „diesen Wunsch ge- 
ben, werden wird uns treffen", »klär- 
te Ryschkow, d» sich erstmals seit 
sein» Rmpnou^c im Westen a ufhält . 

Ein neues Haus 
für die Kunst 

DW. Düsseldorf 

Das sei wirklich ein Glück für Düs- 
seldorf meinte Wem» Schmalen- 
bach, Direktor d» Kunstsammlung 
Nordrhein-Westfalen, bei d» Eröff- 
nung des Neubaus am Düsseldorfer 
Grabbeplatz. An dem gestrigen Fest- 
akt nahmen auch Bundespräsident 
Richard von Weizsäcker, Ministerprä- 
sident Johannes Rau, und Felix Klee, 
d» Sohn von Paul Klee, dessen Bil- 
d» den Grundstock der Sammlung 
bilden, teil. 

Seite 31: Rendezvous 


CDU will Auskunft 
von NRW-Justiz 

DW. Bonn 

Das CDU-Präsidium hat formell 
bei d» nordrhein-westfalischen Lan- 
desregierung Auskunft darüb» ver- 
langt, ob sie Einfluß auf die Entschei- 
dung d» Bonn» Staatsanwaltschaft 
genommen habe, das Enmttlungsver- 
fahren gegen Bundeskanzler Helmut 
Kohl wegen uneidlich» Falschaussa- 
ge zu eröff ne n, Aufklärung verlangt 
die CDU auch üb» die Fragen, inwie- 
weit es Weisungen höherer Instanzen 
gegeben habe und ob die Staatsan- 
waltschaft aufgrund eigen» Ent- 
scheidung gehandelt habe. 

Ade, du liebe 
Muttersprache 

DW.Bonn 

Eine Umfrage des Instituts für 
deutsche Sprache in Mannheim zum 
Thema „Was erwarten die Deutschen 
von ihn» Sprache, wie schätzen sie 
sie ein“ hat es an den Tag gebracht 
83,7 Prozent d» Antworten lauteten; 
Die deutsche Sprache ist einem ra- 
schen Verfall ausgesetzt Nur 12,5 
Prozent d» Befragten hatten um ihre 
Muttersprache „keine Sorgen". Poli- 
tik» und Mmisterialbeamte sind nun 
in der Pflicht hi» rasch Abhilfe zu 
schaffen. 

Anklage gegen 
Antes erhoben 

DW. Berlin 

Gegen den früheren Charlottenbur- 
ger Baustad trat Wolfeang Antes und 
den Kaufrnann Kurt Franke bat die 
Staatsanwaltschaft „unter dem Vor- 
wurf der Bestechung beziehungswei- 
se der Bestechlichkeit“ Anklage erho- 
ben. Nach Angaben der Justizpresse- 
stelle geht es dabei um den „beab- 
sichtigten Erwerb" eines landeseige- 
nen Grundstückes sowie -d» er- 
strebten Befreiung von der Pflicht 
zum Nachweis von Stellplätzen" für 
ein geplantes Jugendhotel 

— — - ■ » » Anzeige 


Das Geheimnis des Erfolges 


liegt gan 2 woanders, als allgemein 
geglaubt wird. Der Begriff des ; star- 
ken Willens' hat sich als flackerndes 
Irrlichterwiesen, ungeeignet. Klarheit 
in das Geheimnis des Lebensglücks 
und des dauerhaften Erfolges zu brin- 
gen. Nicht nur auf das WIE kommt es 
an. sondern weit mehr noch auf das 
WARUM. Auch hier gilt das GeseU 
von Ursache und Wirkung. Nur wer 
einige gan 2 bestimmte Lebensge- 
setze kennt, denen ausnahmslos je- 
der untersteht, vermag bewusst das 
zu verursachen, was zum dauerhaf- 
ten Erfolg führt. 

Gestutzt auf diese These hat Josef 
Hirt eine persönliche Arbeits- und 
Planungsmethode als Fernkurs ent- 
wickelt. durch deren konsequente 
Anwendung Ihre Ertolgsfähigkeit 
erheblich gesteigert werden kann: 

die Hirt-Methode. 

Mit der Hirt-Methode können Sie 

• 10-30% Zeit gewinnen 

• Ihre Ziele klar erkennen und plan- 
massig verwirklichen 

• ihre Probleme und Aufgaben 
leichter und schneller, besser und 
erfolgreicher lösen 

• Ihre Leistungs-, Entscheidungs- 
und Erfolgsfahigkeit steigern und 
zur optimalen Selbstverwirk- 
lichung gelangen 

• Krisensituationen erfolgreich 
meistern 


• Stress wirksam abbauen 
Benutzen Sie unser Spezialangebot: 
«Hirt-Methode lg Tage zur Probe > 

Die HM hält, was sie verspricht: 

Eine aus Tausenden von Teilnehmer- 
Stimmen: ' 

«Das Wichtigste ist dass alles sofort 
in der täglichen Praxis anwendbar ist 
und sofort Nutzen bringt. Dabei wer- 
den verblüffende Erfolge erzielt. Aus 
dem Leben - für das Leben. Das 
Honorar ist für mich die beste Investi- 
tion seit vielen Jahren .» 

B.A.in M. (175) r 

Die Hirt-Methode macht Sie auf die 
Dauer erfolgreich. Losen Sie den 
Gutschein heute noch ein. 


An Institut Josef Hirt AG. 

Wmterthurerstrasse 338. 

CH-6062 Zürich 
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WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Die Nichteinigen 

Von Gemot Facius 


f T ber nichts ist in den vergangenen Jahren von den Mhüster- 
U Präsidenten so viel und nutzlos geredet worden wie über 
den „einheitlichen Rundfunk-Staatsverfcrag“. Spätestens seit 
1983 war die ..Nich teinig ung* 1 (die etwas vornehme Umschrei- 
bung für Handlungsunfähigkeit) abzusehen. Dafür machten 
die Rundfunkanstalten die Politik: Sie bewilligten sich, ohne 
die „Bestands- und Entwicklungsgarantie“ abzuwarten, die 
Programm-Erweiterung. 3-SAT, Europa-TV, die Dritten bun- 
desweit - m an kommt leicht auf ahn öffentlich-rechtliche 
Programme, die zwei privaten gegenüberstehen- 

Daß die Regierungschefs der Union jetzt gegen „Eins Plus“ 
der ARD, das via Satellit ins Kabel kommen soll, „rechtsauf- 
sichtlich“ vorgehen wollen, ist löblich; ein Stoppschild für die 
Expansion des Noch-Monopols wird damit nicht aufgesteßt 
Die Minis terpräsidenten verheddern sich in den Fallstricken 
ihrer eigenen Politik. Sie haben versprochen, freien Rundfunk 
zu fördern, aber sie stellten mit der ominösen „Entwickkmgs- 
garantie“ den öffentlich-rechtlichen einen Blankoscheck aus. 

Um sich aus diesem Dilemma zu befreien, ist mehr notig als 
nur ein Hinauszögem von „Eins Plus“. Die Expansion, auch 
der Drit ten, muß gestoppt werden. Doch da verläßt die Mini- 
sterpräsidenten der Mut Da müßte man an das gesa mt e Gefü- 
ge der ARD heran. Die aber gilt allen als „hohes Gut“. 

Ein Hoffnungsschimmer ist nach demDebakel der jüngsten 
Mmisterpräsidenten-Runde, daß sich Landergruppen formie- 
ren, um wenigstens die Kanäle des 800 Millionen teuren Rund- 
fünksatelliten TV-Sat zu belegen, wo dann auch die Freien zum 
Zuge kommen. Im Norden und im Süden kommt einiges in 
Bewegung; eine Vereinbarung zwischen Schleswig-Holstein, 
Niedersachsen, Berlin und vielleicht auch Hamburg soll vor 
dem Abschluß stehen. Die Bundesregierung tragt zur Be- 
schleunigung bei: Nach einem Kabinettsbeschluß kann der 
Pos tminis ter Satelliten-Kapazitäten vergeben, ohne den 
Staatsvertrag abzuwarten. Aber dabei darf es nicht bleiben. 
Um endlich den Medienmarkt zu öffnen, muß die Post die 
terrestrischen Kleinfrequenzen freigeben, freie Veranstalter 
nicht länger auf unattraktive Sendekanäle abschieben und das 
Kabel wirksam vermarkten. 


Revolte in Ecuador 


Von Werner Thomas 


M an dachte, die Zeit der lateinamerikanischen Putschgene- 
rale sei zu Ende. Aber nun versucht der ecuadoriamsche 
Luftwaffengeneral Frank Varga, die Uhr zurückzustellen. 

Was vor einer Woche als Operette begann, ist ernst gewor- 
den. Es geht Varga nicht nur um die Beseitigung der Korrup- 
tion, wie er anfangs beteuerte. Er will die Demokratie beseiti- 
gen. Die Regierung des vom Volk gewählten Präsidenten Leon 
Febres Cordero nennt er eine „Tyrannei“. 

Es ist eine bittere Ironie, daß die Demokratie nun ausgerech- 
net in jenem Land gefährdet ist, von dem zuletzt die demokra- 
tische Welle Lateinamerikas ausging. Ecuador nahm bereits 
1979 Abschied von einer Ära der Mitärdiktaturea Viele Na- 
tionen des Halbkontinentes sind in der Zwischenzeit diesem 
Beispiel gefolgt: Argentinien, Bolivien, Brasilien, Peru, Uru- 
guay, auch die mittelamerikanischen Staaten El Salvador, Gua- 
temala und Honduras. Nur noch Chile und Paraguay werden 
heute von rechten Generalen kommandiert In Kuba und Nica- 
ragua herrschen freilich marxistische Diktatoren. Surinam 
kontrolliert der linke Oberstleutnant Desi Bouterse. 

Leon Febres Cordero, vor zwei Jahren zum Staatschef Ecua- 
dors gewählt, hält eine Ausnahmestellung unter den demokra- 
tischen Präsidenten Lateinamerikas: Er steuert einen konser- 
vativen Kurs und hatte damit Erfolg, auch wirtschaftlich. Der 
resolute Ex-U ntemehmer aus Guayaquil, der nur einen 
knappen Wahlsieg gegen den Sozialdemokraten Rodrigo Boija 
erzielt hatte, erfreute sich wachsender Popularität 
Da Febres Cordero im konservativen Lager steht, kursierten 
Gerüchte, linke Kreise stünden hinter der Revolte von Vargas. 
Bsiher gibt es keine Beweise dafür. Der General scheint eher 
von seinem eigenen Machthunger getrieben worden zu sein. 

Die meisten Beobachter in Quito glauben, daß Febres Corde- 
ro diesen Konflikt gewinnen und den Demokratisierungspro- 
zeß fortsetzen kann. Ganz Lateinamerika würde von einer 
solchen Lösung der Ecuador-Krise profitieren. Die Zeit der 
Putschisten sollte endgültig zu Ende sein. 


Chance vertan 


Von Heinz Heck 


G eneralsekretär Heiner Geißler hat seiner Partei einen Bä- 
rendienst erwiesen. Keine Frage, daß der Spitzensatz in 
der Einkommensteuer für eine Volkspartei immer ein sensi- 
bles Thema darstellt An diesem Satz wird nämlich - stellver- 
tretend für viele andere Merkmale der Steuerbelastung - die 
Frage nach der sozialen Balance jede- Steuersenkung, jeder 
Steuerreform festgemacht 

Hier tut sich die CDU naturgemäß schwerer als die FDP. 
Das heißt aber noch nicht, daß sie sich um die Antwort 
drücken könnte. Sonst schwächt sie nicht nur ihre Anzie- 
hungskraft schon auf Wähler der gehobenen Einkommensklas- 
se; mit dem Kneifen vor delikaten Fragen stellt sie auch ihre 
Regierungsfähigkeit in Frage 
Geißlers offenbar überstürzte Entscheidung ist um so weni- 
ger verständlich, als er hier eine große Chance vertan hat Der 
Vorsitzende des Bundesfachausschusses Wirtschaftspolitik, 

Tü - TTf i— 1 1 1 JLJL _ . <1 .1 . 1 


Generalsekretär nun ohne Not verachtet Dabei enthält der 
mkriminierte Satz wirklich nichts Alarmierendes. Man merkt 
der blassen Formulierung vielmehr an, wie lange hier gefeilt 
werden mußte, bis niemand mehr etwas auszusetzen hatte: 
„Im Zusammenhang mit der Entlastung bei der Einkommen- 
steuer ist auch die Höhe" des Spitzensteuersatzes von Bedeu- 
tung, weil er über den Progressionsverlauf mitbestimmt Zum 
anderen steht er in engem Zusammenhang mit dem Körper- 
schaftssteuersatz.“ 


Der einzige Sinn dieser Aussage (wenn es denn eine ist) 
konnte nur sein, die brisante Rage nach der Bemessung dieses 
Satzes in der Diskussion möglichst lange offenzulassen, so wie 
es offenbar das Bestreben auch des Fmanzministers ist Etwa 
nach dem Motto; Keine Diskussion führen, bei der man -sich 
mit Steuersätzen zuschmeißt so wie heute mit Paragraphen 
(116), sondern ein Entlastungskonzept entwickeln, an dessen 
Ende die Entscheidung über den Spitzensatz steht- aber nicht 
an dessen Anfang. Geißler hat gestern einen Strich durch diese 
Rechnung gemacht Die Gretchenfrage wird nun lauter und 
früher gestellt werden. 


MEINUNGEN 



Im Schmitzkasten 


KLAUS BÖHLE 


Kern der deutschen Frage 


Von Berat Conrad 


\ Tr Uly Brandt amputierte aus 
VV dem Titel des von seinem 
Kanzlervorgänger Kurt-Georg 
KSesmger gin ggffihrtpn Berichte 
zur Lage der Nation im geteilten 
Deu tschland den Hinweis auf die 
Teilung heraus. A mfamnc hfoiggr 

TTalmnt Schmidt nodiwiAr tP den In- 
halt weitgehend auf eine politische, 
wirtschaftliche und soziale Zu- 
gtawdcschfidAntng Ha t Bundes- 
republik Deutschland. Helmut 

Zahl hat nicht nur den »rspmr^gti- 

chen Titel wiederhergestellt, son- 
dern dom Bericht aiich inhaltlich 
seinen ursprünglichen Rang als 
Wegweisung in einem entschei- 


de Bede sein.“ Dies zu unterstrei- 
chen ist notwendig angesichts des 
fast schon peinlichen Eifers, mit 
dem SED- Abgesandte wie Sinder- 
marm oder Axen in Bonn empfan- 
gen werden: Feiner: „Die Einheit 
der Nation soll und muß sich zual- 
lererst in der Freiheit ihrer Men- 
schen erfüllen: Die Freiheit ist der 
Kern der deutschen Frage.“ Daran 
«nlTtcn vor nTlcm jene den Iren , die 
vor lauter Friedensgerede die Frei- 
heitsrechte ihrer Landsleute aus 
den Augen vertieren. 


dend .wichtigen Bereich deutscher 
Politik wiedergegeben. 

Darum war es nur konsequent, 
daß er gestern im Bundestag der 
Versuchung widerstand, die 
deutschlandpolltischen Perspekti- 
ven mit parteilicher Polemik zu 
würzen. Gewiß schwappten die 
Wogen des Wahlkampfes anschlie- 
ßend doch noch in den Plenarsaal; 
etwas, anderes zu erwarten, wäre 
wirklichkeitsfremd gewesen. Doch 
die Rede des Kanzlers ragte aus 
dem Tagesstreit durch eine in die- 
ser Prägnanz selten gehörte Kom- 
bination prinzipieller Unzweideu- 
tigkeit mit pragmatischer Hand- 
lungsbereitschaft hervor. 

Mit dem grundsätzlichen Teil 
seines Berichts entkräftete Kohl 
schon im voraus die von dem 
SPD-Fraktionsvorsitzenden Hans- 
Jochen Vogel wiederholte - und 
von manchen Freien Demokraten 
sogar als Lob für sich in Anspruch 
genommene - Behauptung, die 
CDU/CSU-FDP-Regierung setze 
mit ihrer Deutschlandpolitik nur 
de>n von der einstigen soziallibera- 
len Koalition initiierten und von ihr 
gegen den Widerstand der Union 
durchgesetzten Kurs fort. Hatte dar 
mals bei den Urhebern der Ostver- 
tragspolitik jene Klarheit ge- 
herrscht, die der heutige Kanzler 
seiner Sicht der deutschen Rechts- 
lage, der zentralen Bedeutung der 
Menschenrechte und des unzer- 
störbaren Willens zur Wiederher- 
stellung der Einheit unseres Volkes 
in Freiheit zugrunde legt, dann wä- 
re manche schädliche Einseitigkeit 
und Zweideutigkeit in den Texten 
vermieden worden. 

Einige Sätze des Kanzlers ver- 
dienen, weil sie in dieser Form nur 
noch säten zu hören sind, beson- 
ders festgehalten zu weiden: „So- 
lange die Berliner Mauer nicht ab- 
gerissen ist, kann von Normalität 
zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der DDR nicht 


„Die deutsche Frage bleibt ge- 
schichtlich, rechtlich und politisch 
offen. Wer daran tasten will, der hat 
Vrinpn Sm^ fjjr Geschichte, und er 
verkennt, daß der Wille unseres 
Volkes zur Binheit in Freiheit Teil 
Und bewegende Kraft der Zukunft 
unserer Nation ist“, so Kohl weiter. 
Legt man diesen Maflgtah an, dann 
erkennt man, was Vogel aus dem 
Auftrag der Grundgesetz-Präambel 
gemacht hat, als er gestern dazu 
aufrief; „die Chance für eine Zu- 
kunft zu bewahren, in der alle 
Deutschen in Grenzen miteinander 
leben, die nicht trennen, sondern 
gliedern“- Ein solcher Zustand mag 
als Not- oder Zwischenlösung ak- 
zeptabel sein. Aber weshalb sollen 
wir darauf verzichten, am Ende die 
Grenzen zwischen den Deutschen 
vollständig zu beseitigen? 


Tatsächlich erhält die vom Kanz- 
ler bekräftigte und von Vogel be- 
grüßte pragmatische Politik 
schrittweiser Verbesserungen des 
innerdeutschen Verhältnisses im 
Interesse der Menschen erst durch 
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Solange die Mauer nicht abgeris- 
sen ist: Branden bürg er Tor 
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den grundsätzlichen Unterbau, den 
Kritiker aus den Reihen der Oppo- 
sition als störend hPTmhhnAn, ihre 
Rechtfertigung. Diese Fundierung 
hat die praktischen Erfolge der in- 
nerdeutschen ‘Rgrrmhmigpn Kohls 
nicht verhindert. Das wird auch 
künftig so bleiben, wenn SED-Chef 

Krich TTnruvlcpr — ma g er min nach 
‘R ohn mispri rffi rifen oder Dicht — an 
garhlirhpn K rgphnigspn interes- 
siert sein sollte. 

Deshalb ist die Bereitschaft pro- 
minenter SnrnMpmnl t f a l ti iii fast: 
bedingungslos auf alle Grundsatz- 
forderungen der- SED anzugehen, 
nicht nur aus nationaler wie frei- 
hettllph-menschenTerhtlioher Sicht 
arhaHlinhj snnripm flieh praktisch 
überflüssig- Erfreulicherweise hat 
sich Vogel im Bundestag wenig- 
stens von dem Ruf mancher SPD- 
Genossen nach Anerkennung der 
J)Wt“-Staatsbürgerschaft abge- 
seizt, indem er dfe „im Grundge- 
setz verankerte Regelung der 
Staa feangphnriglrpit“ verteidigte 
und sieh auf das Verlangen nach 
„Respektierung“ beschränkte. 

Den vom fnngrripiitsrhpn Mini. 
ster Heinrich Windelen erhobenen 
Vorwurf aber, die SPD verstehe 
sich zunehmend als „Interessen- 
vertreter der DDR“ in Bonn, konn- 
te Vogel damit nicht widerlegen. 
Man denke nur an typische Vorfäl- 
le wie den Auftritt Engholms in 
Ost-Berlin. 

Einen anderen kritischen Aspekt 
der Beziehungen zur „DDR“ be- 
leuchtete der Berliner Regieende 
Bürgermeister Eberhard Diepgen 
mit der Mahnung- Rs darf keinen 
Dialog um Berlin herum geben.“ 
Was er damit meinte, deutete er 
durch den Hinweis an, er vermisse 
im Bündnis zuweilen „eine bessere 
Abstimmung zwischen den Verant- 
wortlichen der Berlin- und 
Deutschlandpolitik und den be- 
rechtigten Wünschen nach «wm 
breiten West-Ost-Dialog unter Ein- 
beziehung der DDR“. 

Das heißt im Klartext: Bei dem 
Andrang deutscher und westalliier- 
ter Gesprächspartnerin den Regie- 
nmgsquartieren der „DDR“ wird 
allzuoft der Nebeneffekt der Auf- 
wertung Ost-Berlins und damit 
gleic h zeitig der Abwertung West- 
Berlins aus den Augen verloren. 
Genau dies will die SED: „Berlin 
(West) soll nicht mehr abgewürgt, 
sondern abgemeldet und vergessen 
werden.“ Diese Einsrhatwmg 
Diepgens sollte in Bonn und den 
anderen westlichen Hauptstädten 
sehr ernst genommen werden. 
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Der neue Weltbankier 01 


Von Horst- Alexander Siebert 


D ie Überraschung ist perfekt -die 

R «>g an- Adminis tration hst fiir 
nen. Außenseiter, den kaum jemand--' 
an dm internationalen Finanzmäife- 
1 Ten kennt, zum neuen Präsidenten ; 
der Wettbmk'tmd ihrer Tochterwga- 
Tiiotirmpn ernannt San Name: Bar- .. 
ber B. Conable, geboren 1922 in War- 
saw im US-Bundesstaat New York, ■ 
Professor, an da 1 Universität' in Ro- 
ehester, se it pirtpm guten Jahr und 
Mitglied pimek republikanischen 
Thmk Tank namens American Enter- 
prise^ -Institute 'in Washington. 

Conable löst A, W. Clausen ab, der 
nar-h p inpr pur fünfjährigen Amtszeit 
Ende Juni ausscheidet Das Direkto- 
rium der Weltbank muß noch seine 
Z ostimmung geben. Aber das ist nur 
p»np Formalität; traditionell stellen 
die USA den Weltbank-Chef; die -Eu- 
ropäer den geschäftsfuhrenden Di- 
rektor des Internationalen Währungs- 
fonds. Die erste Wahl des Weißen 
Hauses war Wintern Brock, US-Ar- 
beitsminister und davor Handelsbe- 
vollmächtigter. Brock, dessen Frau ' J 
kürriieh gestorben ist, lehnte jedoch 
aus familiären Gründen ab. 

Barfoer Conable, der an der Cor- 
ndl- Üniversität in Ithaca/New York , 
Recht studierte, ist von Kopf bis Fuß 
Republikaner. 1963/54 gehörteer dem 
Parlament des Staates New York als 
Senator an, von 1965 bis 1985 vertrat 
er den Staat im Washingtoner Reprä- 
sentantenhaus. .Das heißt daß er 
zwanzigmal wiedergewählt wurde. 

Im einflußr eichen Bewilligungsaus- 
schuß stritt Conable als führender 
Republikaner gegen die demokra- 
tische Mehrheit; maßgeblich war er 
1983 an der Reform derUS-Sozialver- 
sicherung beteiligt Ber frühere Ab- 
geordnete veröffentlichte zwei Bü- 
cher - „Foreign Trade Pölicy“ (1974) 
und „Controlling the Cost of Social 
Security“ (1985). Im Enterprise Insti- . 
tute arbeitet Conable über die E5skal- 
krise in Amerika und .den Kongreß 
als Institution. 

Die vielen Jahre als „Legislator* 
haben den Professor für Geschichte 
und politische Wissenschaften - Con- 

aMe kennt in inriiarnsrhpr Kultur 

aus - geprägt Er güt als pragmatisch 
und großer Taktiker, ausgestattet mit 
großem Wissen und Verhandlungsge- 
schick. Unter den Republikanern in. 
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Washington genießt er euuai . ausgft- 
zeichneten Ru£ Conable' 'steht dem “ 
Vizepräsidenten George Bash nahe 
und ist Mitglied des von ; Bush ge- - 
schaffmen „Fund for America^ Fa - 7 
ture“, ein politisches Aktipnshomi- . 
tee. Dagegen steDtei Banker mal 
Vertreter da* SchultinerBikfet iri der 
DrittenWdt Fragen,als^ <fei“Na>" 
menh&ten. 'N. ii 

Leute, die Conable kennen, sagei, 
er sei eine gute Wahl Er fährt auf der - 
Schiene des US-Slnanzmüßfes ^ 

James Baker, der die Weltb ank Rtär -Jt •: 
ker fiir^ ^die Besritigimg der Uirsaidien : 
der Schuldenkrise einsetzten möchte. - . 
Zugfefeh ist aber das Gddim amerF , 

jranip»hpn TTancbaH: knap p; es'r piöhr 

wie Baker jetzt im Kongreß 
auch nicht für 'eine Aufstockuhgdes 
Wehbankkapitals, selbstwenn es nür- 
abrufbar ist Es heißt bereits, Cönftfafe - 
werde der multinationalen Organisa- 
tion mit 149 Mitgliedstaaieh' eis* - 
Schlankheitskiir verordnen In, weni- 
gen Jahren ist die Zahl der Miterbe- 
ter von 5500 auf 7000 gewachsen, en- 
gezweifelt wird inzwischen die Eöek- 
tivitat .des Kolosses. 

' Aber auch die adminstrativenQua- .jsä" 
litaten des künftigen Weltbank-PräsK 
deuten sind, für viele embähmisches - ‘iäzzs't 
Dorf Ungewöhnlich ist die.Emfin- _ :: 
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nung enes 63jährigen. Ctmahle^der 
im : Zweiten Wehkrieg und in Korest 
m Marine-Corps diente^ ist mit Char- 
lotte Williams aus Buffilo yoitrirafei 

liTld hat vipr Kittripr «-J, 
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DIE MEINUNG DER ANDEREN 




Äünrfmer iaerfeur 


bpUntfdteLdtteBHcndK. 

Die Einkhmmpn ^ üiati rm der Bau- 
ern, so tönte es^von rechts bis links, 
müsse dringend und nachhaltig ver- 
bessert werden. Außer diesem edlen 
Bekenntnis und gegenseitigen Unfa- 


zip gegen die Spende, frgXJegenteil - 
sie ist ^Nächstejüteteinacthdem 
Aber ist mit eiiier Pumpe ais Herz- 
ersatz nicht die Schwdfe von hmua- 
;ne- Ifilfie zum Fiankenstein-Hoxror 
überschritten? ' v- ■"'% 
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higkeitsvorwürfen gab es änsönsten 
nur Fragezeichen: Das dickste setzte 
wieder einmal Bundesemährungs- 
minister Kiechle: „Die Bundesregie- 
rung will den Bauern helfen, wie, ist 
aber noch nicht entschieden.“ Das 
hat man nun lange genug gehört. 


BRAUNSCHWEIGER 
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Die Lmrioaer Zettnc bnnwoUatt die 
NAXO-A l at l erape j te Spanien: 

Der Sieg von Ministerpräsident Fe- 
lipe Gonzalez demonstriert auf spek- 
takuläre Weise das Prinzip, daß der 
Erfolg in der Politik sowohl auf 
Glück als auch auf Talent beruht . . . 
Strategisch hatte man wie in den drei 
Jahrzehnten, bevor das Land der 
NATO 1982 beitrat, auch ohne Spa- 
nien' auskommen können. 


Alte Parteien saßen schließlich ixh 
gleichen Boot - mit Ausnainne detC 
Grünen, die noch nicht geboren. w& 
ren, als das „große Geld“ verteilt wur- 
de. Allerdings muß man den Sozial- 
demokraten einranmen, • daß ffte es 
besser als CDU/CSU und FDP ver« ' 
standen, den „Schwarzen Peterf von 
sich fort und den heute Regierenden 
zuzuschieben, obwohl äe sähst es 
waren, von denen ITick diese : Rejat 
blik hätte kaufen müssen. - ■ 
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In jedem Jahr wechseln hierzu- 
lande mehr als 1500 Nieren den 
Körper, lieber, Hornhaut, Bauchspei- 
cheldrüse, Knochenmark oder Ge- 
hörknöchel stehen auf dem ärzlichen 
Bedarfskatalog. Aber wird der 
Mensch als Organspender nicht zum 
medizinischen Reparaturlager er- 
niedrigt? Es gibt kein ethisches Prm- 


NÜRNBERGER 
ZEITUNG ' 

Sin bcUk mk tan der oatubm Ak 

Den Irakern . . . fällt das Durefahal- . 
ten im Krieg immer schwerer. Hcäe 
Verluste an der Front würden' die 
Sti mmung dort wie in der Etappe be- 
drohlich sinken lassgn Wenn es* also 
vor Fao militärisch wirklich zu einem 
Durchbruch kommen soQ,'danhzBuß 
dies mit einem Ruck geschehen und 
sich jagende Siegesmeldungen . die 
von steigenden Verlusten übertönen. 
Mit dem Einsatz seiner Präridmiten- 
garde hat Saddam Hussein von Be- 
ginn der Invasion an alles auf eine 
Karte gesetzt 
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Es könnte der Anfang vom Ende der Mafia werden 



Ein epochemachender Prozeß in Palermo / Von Friedrich Meichsner 


I n Palermo steht zum erstenmal die 
Mafia vor Gericht Verfahren g eg en 
einzelne Mafiosi und auch gegen 
mehr oder weniger starke Mafia- 
Gruppen hat es schon nnmhKgp ge- 
geben. Noch nie zuvor aber ist ver- 
sucht worden, der „ehrenwerten Ge- 
sellschaft“ als Organisation den Pro- 
zeß ZU machen. Kgm Wunder, daß 
Au s m aß und Aufwand dieses Uxxter- 
fangen s altes bisher Dagewesene 
übersteigen- Allein die Zahlen zeigen 
das: 474 Angeklagte, «m» 44 Bände 
umfassende Anklageschrift von 8600 
Seiten, rund 1000 Rechtsanwälte, 413 
bereits benannte Zeugen. 

hi welchem Ver hältnis dies an«? 
zum Erfolg stehen wird, bleibt abzu- 
warten. Die Dauer des Prozesses, des- 
sen Richter das erstinstanzliche, also 
noch keineswegs rechtskräftige Ur- 
teil zu fallen haben, ist auf ein Jahr 
veranschlagt 

Es wäre eine Illusion, amamrf.™,« 
daß in diesem einen Jahr der - Mafia 
der Garaus gedacht werden kam. 
Die Justiz alldn ist dazu gar nicht in 
der Lage. Denn Mafia bedeutet nicht 
nur organisiertes Verbrechertum mit 


dem Rauschgift- und Waffenschmug- 
gel als Hauptbetätigungsfeld. Mafia 
ist darüber hinaus, wie der sizfliani- 
sche Schriftsteller Leonardo Sdasda 
einmal sagte, „das verbindende Ge- 
webe der Realität von Sizilien*- Und 
Mafia ist das Markenzeichen einer 
m ultinationalen.' '' „Holding-Gesell- 
schaft“, deren Jahresumsatz an die 
Umsätze dg größten internationalen 
Wirt Schafts» mternphmen heranrei- 
chen durfte. 

Zu ihrer wirksamen Bekämpfung 
bedürfte es emg konzertierten Ak- 
tion sowohl im internationalen als 
auch im nationalen und lokalen Be- 
reich. Die Wurzeln der Mafia reichen 

tief in alle Lebensbereiche - von der 
Politik über die Wirtschaft und Ver- 
waltung bis in die Kultur und Gesell- 
schaft. ■ 

Imme: wieder wird als Eiklärung 
die „oznertä“, die von dg Angst be- 
stimmte Verschwörung des Schwei- 
gens, ins Feld, 'geführt Viele M a fi a - 
Prozesse scheiterten tatsächlich an 
Hwn ach ständig wiederholenden 
Kehrreim aiis den Zeugenständen: 
„Ich war nicht dabei, und wenn ich 


dabei gewesen sein sollte, habe ich 
weder etwas gesehen noch etwas ge- 
hört“. 


In diese „omertä“ ist dg Justiz 
erstmals ein tieferer Einbruch gelun- 
gen. Zwei prominente Mafiosi, darun- 
ter dg ehemalige „Pate“ Tommaso 
Buscetta, entschlossen sich - angeb- 
lich aus Reue -zum Reden. Sie mach- 
ten detaillierte Angaben über das Or- 
- ganisatinnKgehema, fibg die interna- 
tionalen Verflechtungen und über 
einzelne Verbrechen dg Mafia. Ob sie 
imProzeß selbst dazu stehen werden, 
muß sich freilich erst erweisen. 

. Sollte es mit Hilfe ihrer Aussagen 
gw-imgiMi , die im Mafia-Jargon als 
„Kuppel“ bezeichnete Spitze der Or- 
ganisation zum Efagftir* zu bringen, 
wäre sicherlich viel gewonnen. Ver- 
mchtet wäre die Mafia aber damit 
wohl noch längst nicht 
Denn ihre Fundamente hegen ein- 
mal bei dg historisch bedingten Men- 
tafität vieler Staliaitfr, deren durch 
die „fremde“ Obrigkeit verletzter 
Stelz Ausdruck im konspirativen 
Aufbegehren findet Sie liegen beim 
j ntgmatvmalgn RaUScfagjftgeSCfaäft. 


Und sie liegen bei dg wirtschaftli- 
chen Labilität und den sozialen 
Übeln dieser Inselregion, die dem or- 
ganisierten Verbrechen imm»r neue 
Infiltr a t i o nsaiö glic hk gtgi göffiten. 

Ein Beispiel dafür lieferte pint» v^o- 
che vor Beginn des Prozesses eine 
Demonstration in Palermo. Etwa tau- 
send arbeitslose Bauarbeiter gingen 
auf die Straße, als Palermo bei einer 
Ausschreibung öffentlicher Arbeiten 
eing römischen Firma den Zuschlag 
ateüte. Sie trugen Pappschilden 
„wir wollen die Mafia“, „Die a 
gibt Arbeit“. 

Es mag sein, daß sie damit nur 
provozieren wollten. Wahrscheinlich 
steckt aber doch mehr dahinter, dam 
bis vor kurzem noch wäre die Vgga- 
be eines Bauauftrages dg Stadt Pa- 
lermo an ein „fremdes" Untern ehmen 

undenkbar gewesen. Das hatte die im 

Baugewerbe fest etablierte Mafia mit 
ihren lokalpolitischen Verflechtun- 
gen zu verhindern gewußt 

Das Gewicht dg Organisation als 
Arbeitgeber auf Sizilien ist schwer 
abzuschatzen, aber sicherlich nach 
wie vor nicht gering. & ergibt sich 


schon aus dem ' -Ragyclniä“' üemgS- 
^^asebeng .Gelder tos dem Drogen- 
S^soöft und anderen ißtoalen 5Sa> 
fia-Aktivitatei. : .<■ •' ...* 

Sdchfi Fundamente ' der - 
zu erschüttern übersteigt die 
tochti^ten Justiz: Bei 0 » 
VM ? nder te r wrrtschaftlichg, sezier 
Grundsituation müßte 
sogar befurchtet werden, 'daß d«™ 
fotypen, der seine Saftttrtoe 
'“«rganz Italien unds^^f übes-xfeh M 

AMntik ausstreckt, - 

schfagenen,.Aim zwei ' n& 

wachsen. 

^ Präteß voh 
ho&ungsvoü stimmt, ist 

Sicht damit i ' 
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„Giotto** hat arfw* Schuldigkeit 
%etan. Obwohl die europäische 
iSaimisoBdfeTfflnSta&Uiajel 
nicht ganz verschont wurde, 
sind die Wissenschaftler 
begeistert „Giotto 4 * hat dem 
Kometen „Halley" viele seiner 
Geheimnisse entrissen. 

Von LUDWIG KÜRTEN 

Ir sieht. aus wie ein Mittelding 
aus ein» Erdnuß und einer Ba- 
So härte 'ach der erste 
Versuch der Wissenschaftler im 

Raiimfahr tJTpa^|Hf mBg»»n tp»irn in 

Darmstadt an, die Bilder vom Kern 
'n des Kometen „Halley" zu kommen* 
tieren, die von der Raumsonde „Giot- 
to" aus nur wenigen hundert Kilome- 
tern Entfernung vom Kometen zur 
Erde gefunkt worden waren. Es ist 
Freitag früh, zwei Uhn Hunderte von 
Journalisten ans der ganzen Welt 
drängeln sich im Presseraum, um die 
ersten improvisierten Statements der 
Wiss enschaft ler' mitEubckommen. 

Die -Aufregung hat ihren Grund: 
Mitten in dem Countdown, nur wer 
froige Sekunden bevor „Giotto" die 
Bahn des Kometen kreozte, brachen 
plötzlich alle Signale ab, es herrschte 
völlige Funksdne. Eine Stunde voBear 
Spannung für alle Beteiligten geht 
vorüber, bis endlich Dr. Rüdiger 
Reinhard, der wissenschafttiche Pro- 
jektierter, Entwarnung gibt „AfleSy- 
steme bis auf die Kame ra arbeiten 
wieder, die Messungen gehen wei- 
ter." Beifall brandet auf, die Anspan- 
nung lost sich, Wissenschaftler und 
Journalisten lassen die Sektkoriren 

knallen- 

Begonnen hatte das lange Warten 
zwölf Standen vorher. Um 14 Uhr 
versammeln sich die zahlr eichen 
% Pressevertreter im VIP-Raum des 
Raumfehrtzentrums zur eisten Pres- 
sekonferenz. Die gesamte Füh- 
rungsspitze der Europäischen Raum- 
fiahrtorganisation Esa ist angetretm, 
die Wissenschaftler, die für die einzel- 
nen Experimente verantwortlich, 
sind, stehen für Fragen bereit Profes- 
sor Brimar Lust, der Generaldirektor 
der Esa, begrüßt auch Dr. Roald Sag- 
-'T\ 7 vnrnpr deev, den Letter der russischen 

• k A > | lr Rn „Vega“ -Missionen. Sagdeev stellt sei- 

ne Kartoffel“ von Bilder, die „Vega 
2" aus. &000 Kilometer Entfernung 
»nfgpn Am mrf»n hat , deuten daraufhin, 
;5| da&der Kem von HaßeyeiBfr unregel- 
mäßige Form wie eine Kartoffelknol- 
le besitz . 
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Roger Bonnet, der wissenschaft- 
liche Direktor der Esa, kündigt an, 
daß „Giotto 1 * voraussichtlich in ei- 
nem Abstand von 540 Kilometern am 
Kem des Kometen yorbeifljegen 
wird- Für. Spannung, das steht jetzt 
schön fest, wird gesorgt sein, denn 
die Chance, daß die Sonde vorzeitig 
zerstört wird, steht immerhin 1:10. 
Vor allem die Staubpartikel im Ko- 
metenschweif machen den Wissen- 
schaftlern Sorgen. Diese Teilchen 
sind zwar nur Bruchteile eines 
Gramms schwer, fliegen aber mit ei- 
ner Geschwindigkeit zwischen 50 
und 500 Kilometern pro Sekunde. Sie 
können somit nicht nur einzelne In- 
strumente an Bord beschädigen, son- 
dern »ich die ganze Sonde aus ihrer 
genau vorberechneten Fluglage brin- 
gen. 

Ohne die brate internationale Zu- 
sammenarbeit, das wird ganz deut- 
lich, wäre die; „Giotto“-Mission gar 
nicht möglich gewesen. Die russi- 
schen „Vega“-Scmden haben sich so- 
zusagen als »Pfadfinder* betätigt: 
Wahrend sie auf den Kometen zura- 
sten, übermittelten sie ständig Daten 
über die genaue Bahn von Halley zur 
Erde. Diese Bahn konnte man zuvor 
nur mit einer Unsicherheit von meh- 
reren hundert Kilometern bestim- 
men. Nach Abschluß des Vorbeiflugs 
von „Vega 1“ und „Vega 2" betrug die 
Abweichung nur noch einige wenige 
Kilometer. So konnten an „Giotto" 
Steuerbefehle gesandt werden, um 
seine Flugbahn so zu verbessern, daß 
die Sonde die Bahn des Kometen 
möglichst genau traf. 

Gegen 20 Uhr beginnt . 
die „heiße“ Phase 

Die eigentliche „heiße" Phase der 
Operation beginnt am frühen Abend. 
Gegen 20 Uhr werden per Funksignal 
die Meßgeräte an Bord der Sonde 
nach und nach eingeschaltet Unter- 
dessen versammelt sich im Raum- 
fahrtzentrum in Dannstadt die Pro- 
minmg Aus »Iten Iündero, die an 
dem Projekt beteiligt sind, sind Ver- 
treter aus Wissenschaft und Politik 
angereist Dazu gehört Amerikas 
„Star-Astronom" Carl Sagan ebenso 
wie die beiden „Großväter" der Ko- 
" metologie," Fred Whipple und Jan 
Hendrik OorL Auf Whipple geht der 
Begriff der ^schmutzigen Schneebäl- 
le“ zurück: Schon in den 50er Jahren 
hatte er die .Theorie. ausgestellt, daß . 



Kometenkeme hauptsächlich aus 
Eis, gefrorenen Gasen und Staub be- 
stehen. 

Oort dagegen hatte als erster eine 
Theorie darüber aufgestellt, woher 
die Kometen stammen und aus wel- 
chen Gründen sie auf ihren langge- 
streckten Eüipsenbahnen durch un- 
ser Sonnensystem riehen. 

■ Während rieh die Gäste von den 
Wissenschaftlern den Ablauf der Mis- 
sion erklären fagggn und sich am kal- 
ten Büfett stärken, ist „Giotto" noch 
immer über ein? Million Kilometer 
von Halley entfernt Aber in jeder Se- 
kunde verkürzt sich die Distanz um 
fast 70 Kilometer: Die Sonde rast 
50mal so schnell wie eine Gewehrku- 
gel durchs All 

Um 22 Uhr werden endlich die er- 
sten Bilder von der Farbkamera der 
Sonde auf die Schirme im Presse- 
raum projiziert Die Wissenschaftler 
verbinden damit gleich den Hinweis, 
HflB man von diesen Aufnah men 
nicht jene Qualität erwarten könne, 
wie sie beispielsweise die Fotos hat- 
ten, die „Voyager 2" im Januar vom 
Uranus übermittelte. Es handelt sich 
um sogenannte flalsrli far fi gn hfldpr . 
Die Flächen in den verschiedenen 
Farben geben Zonen an, die die glei- 
che flell^reit haben. Alle vier Sekun- 
den übermittelt die Sonde ein neu e s 
Bild. • ' . ■ 

. Kurz nach Mitternacht registrieren 


die Sensoren an der Spitze von „Giot- 
to" die ersten Staubteilchen. Die 
Meßgeräte sind in die beiden Schutz- 
schilde an der Vorderfront der Sonde 
eingebaut Zunächst sind es nur ver- 
einzelte Par tikel, doch von Minute zu 
Minute werden es mehr. Dies zeigt 
den Wissenschaftlern, daß jetzt die 
ei giantiiWi gefährliche Phase des Vor- 
beiflugs beginnt Unterdessen nimmt 
auch die Frequenz der Bilder zu: Sie 
werden jetzt ohne vom Computer 
verarbeitet worden zu sein, direkt auf 
die Schinne im Pressezentrum proji- 
ziert Alle vier Sekunden erscheint 
ein neues Bild; Man sieht förmlich, 
wie sich die Sonde von schräg hinten 
dem Kern des Kometen nähert 


„Das müssen Berge 
oder Täler sein“ 


Als die Zeiger der Uhren auf ein 
Uhr verrücken, wird der Kommentar 
aus dem wissenschaftlichen Zentrum 
immw begeisterter. Selbst für 'den 
Betrachter, der solche Falschfarben- 
fotos nicht gewohnt ist wird deutlich, 
wo sich der Kem befindet Und dann 
geht alles rasend schnell: In den letz- 
ten Minuten vor der Begegnung wer- 
den die Strukturen immer deutlicher. 
„Das müssen Berge oder Täler auf 
dem Kern sein“, überschlägt rieh die 
Stimme des“ Kommentators, „man 


E ines der 
letzten Fotos, 
das „Giotto" vor 
dem Abbruch 
des Funk- 
kontaktes 
übermittelt hat, 
zeigt den 
Halwyschen 
Kometen von 
schräg hinten. 

Es handelt sich 
um ein soge- 
nanntes 
Fatschfarben- 
bfld: Oie Flächen 
mit gleicher 
Tönung 
kennzeichnen 
die Areale des 
Kernes oder des 
Schweifes, die 
die gleiche 
Helligkeit haben. 
Auf diesem BHd 
ist der Kem an 
der kleinen, 
unregelmäßig 
geformten 
Fläche an der 
Spitze des 
Kometen (links) 
erkennbar. Der 
Kern ist rund 11 
Kilometer lang 
und 4-5 
Kilometer breit 
und hat etwa die 
Form einer 
Erdnuß. 

FOTO; MAX PLANCK 
INSTITUT 


sieht sogar den Schatten, den der Kö- 
rnet auf seine eigene Staubwolke 
wirft.“ 

Jetzt wartet alles auf den Moment, 
an dem die Sonde die Bahn des Ko- 
meten nur wenige hundert Kilometer 
vor der Spötze des Kerns passiert 
Doch plötzlich bricht die Bilderfolge 
ab, da Schirm wird dunkel Unter 
dem fetzten Bild war noch die Entfer- 
nungsangabe „850 Kilometer" zu se- 
hen, dann ist Schluß. War das das 
Ende von „Giotto“? 

Erst um zwei Uhr wird das Rätsel 
gelöst* Rüdiger Reinhaiti teilt den 
Journalisten mit, die Sonde sei von 
zahlreichen Staubpartikeln getroffen 
und dadurch so in Schwingungen 
versetzt worden, daß der Funkkon- 
takt abbrach. Doch schon 25 Minuten 
später sei es gelungen, „Giotto" wie- 
der zu stabilisieren. „Die Messungen 
gehen weiter, die Sonde ist nicht ver- 
loren.“ 

Am Freitag morgen zeigt sich dann 
daß einige der Meßgeräte doch Scha- 
den genommen haben, vor allem die 
Detektoren für die Staubpartikel 
Doch für dieses Schicksal waren sie 
vorgesehen, sie haben ihre Aufgabe 
erfüllt Eins steht jetzt schon fest 
Wenn die Daten in den nächsten Wo- 
chen ausgewertet sein werden, ist ein 
weiteräs Rätsel des Weltalls gelöst 
Die schmutzigen Schneebälle haben 
ihr Geheimnis verloren. ~ 


Die gedämpfte 
Freitags-Lage 
der Nation 
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Telekommunikation ist das 
große Thema der 
Computer-Fachmesse CeBIT in 
Hannover. Aut technischen 
Horizont zeichnen sieh dabei 
Entwicklungen ab, die die 
Maschine immer mehr der 
Individualität des Menschen 
anpassen. 

Von JOACHIM WEBER 


w 
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^ für kurze Zeit 

stritte sich in Halle 1 der Ce- 
HCMfessein Hannover, der 
Keimzelle des zur eigenen Messe 
avancierten Centrums der Büro- und 
7 pfrir mfltfnn<dw»hnik, das gewohnte 
Hannover-Gefühl eim Als Boris Bek- 
ker auf dem Philips-Stand sich für ein 
neues Diktiergerät vor den Werbekar- 
ren stritte, drängte sich wenigstens in 
H totem Umfeld jung und alt wie in 
besten Messezeiten. 

Doch schon auf den unm ittelbaren 
Nachbarständen hatte das Personal 
derweil Muße genug, um, von der hö- 


heren Warte eines Büro Stuhls aus, 
wenigstens auch einen Blick auf den 
Rotschopf zu erhaschen. Kein Wun- 
der Was sich bisher -als CeBIT noch 
ein Teil der Industriemesse war - in 
vier Halten die Ellenbogen in die 
Rippen preßte, kann sfeh nun locker 
auf etwa 13 Halfen und etwa die 
doppelte Fläche wie zuvor verteilen. 
Und doch wurde es nach ruhigem 
Beginn deutlich lebhafter. 

Daß ein Aussteller, der, wie etwa 
die Kölner HoneyweU-Buil AG, mit 
Standen in fünf verschiedenen Fach- 
gebietshallen der Messe vertreten ist 
u nd si ch <fes Ganze rund vier Millio- 
nen Mark kosten läßt (in diesem Fall 
ein Prozeit vom Jahresumsatz) über 
den Sinn solch teurer Präsenz naefa- 
donken muß, ist kaum zu verden k e n . 
„Wir werden aber sehr genau die Qua- 
lität unserer Besucher analysieren 
müssen", lautet denn auch die fest 
einhellige Meinung der Aussteller. 

Wenn sich auch zum Wochenende 
das Büd noch ändern mag, so er- 
scheint doch eines schon sicher: Vom 


ganz breiten Publikum, das zwar kein 
Geschäft, aber die Stimmung bringt 
muß die fest reinrassige Fachmesse 
CeBIT Abschied nehmen, selbst 
wenn die jugendlichen Computer- 
freaks ihr die Treue halten (wofür rie 
d*>nn auch mit einer eigenen Hälfe, 
dem Computer-Camp, belohnt wer- 
den).. . 

Gags für das schaulustige Publi- 
kum gibt es al ler Fachlichkeil zum 
Trotz. Da läßt der Organisationsmit- 
td-Anbieter Weigang alle Schreib- 
tische zersägen, um den Abschied 
von der antiquierten Bürowelt zu. de- 
monstrieren. Da macht der japa- 
nische Kopiere>HersteDer Ricoh sei- 
nen Einstieg in die Datenverarbei- 
tung mit einem Computer-Quiz pu- 
blik, bei dem der Kandidat seine Ant- 
worten m&Mikrofon spricht und vom 
Rechner (meist) direkt verstanden 
wird. 

' Manches Interessante bleibt beina- 
he unbeachtet. So etwa am AEG- 
Stand ein Experiment zur Erkennung 
handgeschriebener Zeichen und 


Buchstaben durch den Computer 
Unabhängig von der Schriftgröße 
und individuellen Merkmalen „liest“ 
die Maschine Zeichen und Worte, die 
an beliebiger Stelle in Druckschrift 
auf ein elektronisches Graphik-Ta- 
bleau gekritzelt werden. 

Die Weiterentwicklung dieser 
Technik wie auch der Spracheingabe 
könnte eines Tages den Abschied von 
einem Computer-BestandteD bedeu- 
ten, dessen Bedienung heute noch zu 
den Pflichtübungen jedes Büd- 
schirmarbetters zählt: der Tastatur. 
Damit käme der Mensch wieder zu 
den eigenen, nicht maschinellen 
Kommunika tion sfarfpen zurück, ZU 
Handschrift und Sprache auch im 
Umgang mit dem Computer. Die Hor- 
ror-Vision künftiger Knopfdruck-Ge- 
nerationen könnte sich damit sehr 
schnell von selbst erledigen. 

Kommunikation in allerlei Varian- 
ten - zwischen Menschen, zwischen 
Mensch und Maschine oder auch zwi- 
schen den Masrhinen selbst - ist oh- 
nehin eines der Leitthemen dieser Ce- 


BIT. Darauf deuten nicht nur jene 
zwei großen Hallen hin, die eigens der 
Telekommunikation gewidmet sind 
und attraktive Demonstrationen von 
Video-Konferenzen oder Bildschirm- 
Telefonen zum Anfassen bieten und 
in denen „ISDN“ (das Kürzel für das 
integrierte Digitalnetz der Zukunft, 
das Telefon, Daten und alle anderen 
elektronischen Dienste zusammen- 
fassen soll) das meist plakatierte 
Schlag wort ist 

Auch bei den Computer-Herstel- 

lernist die KommuwikationsfShigk aif 

der eigenen Produkte untereinander 
und mit anderen zu einem der vorran- 
gigen Wettbewerbs-Argumente ge- 
worden. 

Der gar nicht so große US- Anbieter 
Wang demonstrierte das augenfällig: 
Der Vorstellung eines vorerst nur in- 
tern genutzten weltweiten SateUi- 
ten-Kommunücationsnetzes, das den 
Infonnationstianspoit zwischen allen 
Außenstellen besorgen soll, widmete 
er eine eigene Pressätonferenz. 


Der Bericht xnr Lage der Nation 
gehört za den vornehmen 

Terminen des Bundestages. 
Nicht ganz angemessen scheint 
gelegentlich die Beiläufigkeit, 
mit der das Hohe Hans einen 
solchen Tag begeht 

Von HORST STEIN 

B eobachter der Bonner Szenerie, 
die der stillen Meinung huldi- 
gen, daß nichts mehr sie über- 
raschen könnte, finden doch immer 
wieder einen Grund zum Staunen. 
Nehmen wir nur mal die gestrige De- 
batte über den Bericht zur Lage der 
Nation im geteilten Deutschland“: 
Sie verlief im Ton überwiegend mo- 
derat, gedämpft vielleicht auch vom 
Bonn-üblichen Consordino zum Wo- 
chenausHaqg . Imm erhin war Freitag. 

Ohne dessen wohl richtig inne zu 
werden durchbrach das Pa rl a ment 
damit Parkinsons scheinbar unum- 
stößliche Regel wonach Gremien oh- 
ne A usnahme dazu tendieren, sich 
über jene Themen am hitzigsten zu 
ereifern, die man am wenigsten be- 
einflussen kann. Gewiß: Als sich die 
Zu s cha uertribünen kurz nach acht so 
allmählich bevölkerten, da hatte es 
unten im Plenum schon die ersten, 
rhetorischen Kanonenschläge gege- 
ben , Pulverdampf zog durch die Rei- 
hen. Doch da dauerte die aktuelle 
Stunde noch an, und die Parlamenta- 
rier hatten sich in die Probleme der 
krisengebeutelten Neuen Hei m at ver- 
bissen. 

Kurz narh neun (fann, als das Hohe 
Haus mahr Zuschauer denn Abgeord- 
nete zählte, verflüchtigten sich die 
politischen t ,wten«»haftpn wieder; 
die Nacht des Kometen „H al le y“ 
schien manchem Parlamentarier oh- 
nehin mehr in den Knochen zu stek- 
ken als die Lage der Nation. 

Bundeskanzler Helmu t Kohl frei- 
lich mach te es den Fraktionen leicht, 
bei seinem Bericht, der den Rang ei- 
ner Regierungserklärung hat, so rela- 
tiv friedfertig zu bleiben. Denn vieles 
von d e m, was er an Fortschritten in 
den deutsch-deutschen Beziehungen 
anzuführen wußte oder an Etappen- 
zielen, die seine Regierung ansteuem 
wolle, fand sich ohnehin im Deutsch- 
land-Katalog des Oppositionsführers 
Vogel wieder. Und als Redner läuft 
der Kanzler bekanntlich nur dann zu 
beträchtlicher Form auß/wenn et zu- 
vor oder dabei gereizt worden ist 
Gestern wollte ihm keiner den Ge- 
fallen tun. So verharrte er schließlich 
auf dem Podium trotz eines partien- 
weise glänzenden Redetextes in einer 
Art trotziger Verweigerung. Passagen 
über Deutschland und die deutsche 
Geschichte, üb» Berlin oder zum 
Stichwort Einheit, eigentlich ganz auf 
Kohls Herz zugeschrieben, ließ er 
matt in den Plenarsaal fallen. 


Ein Auftritt ohne 
große Pose 


Es ist ohne Zweifel sein pfälzisches 
Gemüt, seine Normalität, die ihn vor 
eineiu Mehr an Pose zuruckschrek- 
ken lassen, aber wieviel Effet, wieviel 
Feuervergoldung hätten raffinierte 
Redner wie Kiesinger oder Schm i d t 
aus diesem Text herausgeschunden! 
Gewiß, wenn man dem Auge n sc h e in 
trauen darf, dann fühlte sich der 
Kanzler an diesem Tag nicht sehr 
wohl in seiner Haut Man konnte es, 
noch die das erste Wort gesprochen 
war, schon an der Art und Weise er- 
lrennen, wie er seinen Platz in der 
Regierungsbank bezog. Das war kein 
fürstliches Herein schreiten, wie es 
seiner Körpergröße entspricht und 
wie Kohl dies normalerweise auch 


gern praktiziert Auf einmal war er 
da, so wie er später im Verlauf der 
Debatte unversehens und quasi unbe- 
merkt plötzlich für eine halbe Stunde 
von seinem Platz verschwunden war. 
Körpersprache. Während Vogel rede- 
te, saß der Kanzler scheinbar gelöst 
da, den linken Arm locker über die 
Sessellehne baumelnd, aber Zeigefin- 
ger und Daumen der Rechten spiel- 
ten nervös mit einem Objekt, das aus- 
sah wie Bonbonpapier. 

Mit dem Debattenbeitrag des 
Oppositionsführers hatte Kohls inne- 
re Anspannung erkennbar nichts zu 
tun . Dafür hielt er zwischendurch mit 
Hüfe spinös berühmten kleinen Ta- 
schenkalenders auch die Zuarbeiter 
zu häufig in Trab. Als Vogel ihn we- 
gen der Behandlung des Honecker- 
Vertrauten Si i ylprmann anpflaumen 
wollte -„Manchmal hatten wir Mühe, 
daß wir unseres Gastes zwischen- 
durch mal wieder habhaft wurden“ - , 
da mußte er, um seine Spitze auch in 
das Kanzler ohr zu bringen, diesen aus 
pinpm Gespräch aufstören mit der 
Floskel „falls Sie das überhaupt inter- 
essiert“. Alles lachte. Vogel beschei- 
nigte Regierungschef im Bereich 

der Deutschland-Politik, daß die SPD 
zwar „Gegensätze, aber auch gewisse 
Elemente der Übereinstimmung“ 
konstatiere, ohne damit natürlich auf 
Kritik am Revisionismus-Gerede zu 
verzichten und den Kanzler aufzufbr- 
dem, er solle endlich die „Stahlhel- 
mer“ in der CDU/CSU-Fraktion, also 
die Falken, zur Räson bringen. 

Am Rande herrscht 
viel Geschäftigkeit 

Vogel dem ja schon viele Beobach- 
ter eine gewisse Stilisierung in Rich- 
tung Wehner Zwo bescheinigten, hat 
dem früheren Zuchtmeister der 
SPD-Fraktion auch die prätentiöse 
Aufmerksamkeit abgeschaut, mit der 
jener den jeweiligen Debatten-Beiträ- 
gen demonstrativ zu lauschen pflegte. 
Mancher könnte sich daran ein Bei- 
spiel nehrnwi. Denn genau besehen, 
gleicht der Plenarsaal des Deutschen 
Bundestages in solchen Stunden dem 
reinsten Taubenschlag - so - rege ist 
das Kommen und Gehen der chroni- 
schen Pendler; das sind die, die im- 
merzu hin- und herlaufen müssen. 
Dann gibt es da noch die Kategorie 
der. Zwischengang-Plauderer, die im 
Gespräch alles um sich herum ver- 
gessen - wie alte Kriegskameraden, 
die pfruuMfer auf dem J ung fern stieg 
über den Weg gelaufen sind. Tja, und 
dfe Dauer-Zwischenrufer - jede Frak- 
tion hat deren mehrere - sowie, last 
but not least, die Aktenaufarbeiter. 

Bei bedeutenderen Anlässen, der 
Bericht zur Lage der Nation ist ein 
solcher, seit ihn das Harmonisie- 
rungs-Bedürfnis der Großen Koaliti- 
on im März 1968 aus der Taufe geho- 
ben hat, zu solchen Gelegenheiten 
sind dann auch die drei Tribünen bre- 
chend voll Schulklassen oder Wahl- 
helfertrupps, Soldaten, Diplomaten 
und Journalisten. Auch sie ständig in 
Bewegung. Wahrscheinlich sind es all 
diese Leute, auf deren Existenz die 
hartnäckig wiederholte Behauptung 
gründet, daß Politiker etwas zu bewe- 
gen vermögen. Ohne die Parlamenta- 
rier, das stimmt, wäre in Bonn viel 
weniger los. 

Das dachte wohl auch Berlins Re- 
gierender Bürgermeister Eberhard 
Diepgen, als er am Ende seines De- 
batten-Bdtrags zur Lage der Nation 
an die Adresse des Hohen Hauses 
kritisch anmerkte, das Thema sei zu 
wichtig, um eben mal abgehakt zu 
werden. Der Bericht zur Lage der Na- 
tion im geteilten Deutschland habe 
Anspruch auf ein volles Haus. 
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Gerhard Konz el mann 
im Gespräch mit 
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„ Gerhartl 
Konzeimann 


Im Namen Allahs werden Flugzeuge und Schiffe entfuhrt, Autos und 
Büros in die Luft gejagt, Politiker und Passanten erschossen. 

Dem Kampf für eine vereinte arabische Nation und gegen die Existenz des 
Staates Israel haben sich die gewalttätigen Söhne Mohammeds verschrieben 
Der langjährige N ahost-K orrespondent Gerhard Konzeimann kennt 
sie -alle, die Mächtigen der arabischen Welt, die Staatschefs und 
die Drahtzieher des Terrorismus. Er hat ihnen Fragen gestellt, 
und sie haben geantwortet. 

Kaum einer könnte kompe- 
tenter sein, die dramatische 
Entwicklung im Nahen 
Osten und ihre Auswir- 
kungen auf die wesdiche 
Welt zu analysieren. 

Gerhard Konzeimann 
tut es in dieser hoch- 
brisanten Studie über 
Allahs neue Welt- 
macht. Sein Fazit: 

JDie Sehnsucht 
der Araber nach 
Einheit ihres Vol- 
kes erlischt nicht. 

Daß sie unerfüllt 
bleibt, ist die Wurzel 
kommender 
Gewalt.“ 

Die Zeitbombe 
tickt... 



0er Kampf um die 
arabische Einheit 
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Bremen kämpft um den 
Erhalt des US-Konsulats 


w. WESSENDORF, Bremen 

Zum zweiten Mal innerhalb von 
wenigen Jahren ist das amerika- 
nische Konsulat in Bremen von der 
Schließung bedroht Der Senat des 
Zweistädtestaates wurde am 11. März 
offiziell davon in Kenntnis gesetzt, 
daß die Washingtoner Regierung vor- 
geschlagen habe, die Präsenz in der 
Hansestadt zu beenden. Diese Nach- 
richt löste in Bremen wie in Bonn 
Betroffenheit aus und führte zu De- 
marchen. 

Außenminister Hans-Dietrich Gen- 
scher intervenierte persönlich beim 
US-Botschafter Richard Burt und hat 
schon in einem Schreiben seinen 
amerikanischen Kollegen George 
Shuitz um Rücknahme der Anwei- 
sung gebeten. Am 12. Marz habe der 
deutsche Botschafter in Washington 
beim State Department vorgespro- 
chen und sich ebenfalls für das Kon- 
sulat eingesetzt Und Bremens Regie- 
rungschef, Bürgermeister Klaus We- 
demeier (SPD), richtete ein Schrei- 
ben an den Kongreß, um eines der 
ältesten Konsulate der Vereinigten 
Staaten in Europa zu erhalten. „Für 
die Vereinigten Staaten sollte es von 
Bedeutung sein,“ schreibt Wede- 
meier, „in der Welt Freundschaftszen- 
tren zu besitzen, die nicht nur auf 
Nützlichkeit, sondern auf pfrier histo- 
rischen Bindung aufbauen, wie sie 
zwischen den USA und Bremen in 
Jahrhunderten erprobt worden ist“ 

Das State Department hat dem 
Kongreß voigeschlagen, neben Bre- 
men auch die Konsulate in Nizza, 
Triest, Sevilla und Rotterdam zu 
schließen, um jährlich vier Millionen 
US-Dollar an Kosten zu sparen. Bis- 
lang hat der Kongreß auf die Eingabe 
nicht reagiert Konsul Michael C. Polt 
machte dem Bremer Senat gegenüber 
deutlich, daß die Diskussion um die 
Schließung nicht auf mangelnde Aus- 
lastung, sondern einzig auf die Etat- 
kürzungen zurückzufahren sei. 


sehen - Raumfahrtindustrie und der 
NASA sowie dem bremischen Tech- 
nologiezentrum MBB-EENO gibt es 
seit Jahren eine erfolgreiche und be- 
sonders enge Kooperation. 

Die Geschichte der Zusammenar- 
beit zwischen Washington und Bre- 
men wirkt indes noch schwerer. 
Schon 1769 ernannte Präsident' 
George Washington den bremischen 
Kauftn an n Wichelhausen zum Kon- 
sul der Verein igten Staaten für den 
Hafen Bremen. Damit erhielt Bremen 
eines der ersten amerikanischen Kon- 
sulate auf dem Kontinent Diese Tra- 
dition geht auf die um 1700 entstande- 
nen engen wirtschaftlichen Bese- 
hungen zurück und sie finden ihren 
Ursprung in der aktiven Unterstüt- 
zung der Amerikaner im Unabhän- 
gigkeitskampf durch die Bremer. 


j^chwesterrepoblik“ 


Enge Kooperation 


Arbeit gibt es genug für den Vertre- 
ter der USA in Bremen. Rund 8Q Pro- 
zent des Atlantikhandels werden 
über die bremischen Häfen abgewin- 
kelt, etwa 8000 Gis und ihre Angehö- 
rigen. die zur Brigade 75 gehören und 
in unmittelbarer Nahe Bremens le- 
ben, wollen betreut sein. Eng ist die 
Zusammenarbeit auf dem Technolo- 
giesektor zwischen der amerilraTii- 


Die wirtschaftlichen Beziehungen 
sind noch wesentlich älter. Zu Be- 
ginn des 17. Jahrhunderts fänden Ta- 
bak und Baumwolle aus den Verei- 
nigten Staaten in Bremen einen ihrer 
größten Märkte. Noch heute besteht 
diese führende Position. Bremen 
wurde von der P ublizistik dank der 
wirtschaftlichen und gesellschaftspo- 
litischen Beziehungen als „ Klein a 
Schwesterrepublik“ Amerikas be- 
zeichnet 

Bis zum Jahr 1980 hielten Konsuln 
in Bremen die Stallung, dann wurde 
auaft das Generalkonsulat aufgelöst 
Auf heftigen, wenn auch zu spaten 
bremischen Widerstand und Inter- 
ventionen des damaligen Bürgermei- 
Stera Hans Koschnick schuf der Kon- 
greß eine n Beschluß: Wenn irgendwo 
wieder ein US-Konsulat die Pforten 
offhen sollte, dann zuerst in Bremen. 
Dank der Intensivierung der amerika- 
ruschen Beziehungen zur Volksrepu- 
blik China b ekam Bremen 1983 wie- 
der alnen Konsul. Danach erst erhielt 
S hang hai eine di p lo matische Vertre- 
tung. 

Jetzt hoffen die Brauer auf Rück- 
besinnung des Kongresses, Her inner - 
halb von 14 Tagen «Einschreiten muß, 
wenn die geplante Maßnahme nicht 
wirksam werden soll Bürgermeister 
Wedemeier hat den Vorsitzenden des 
Auswärtigen Ausschusses im Reprä- 
sentantenhaus Dante Fascell wie Ri- 
chard Lugar im Senat um ein Be- 
kenntnis zur Hans estadt gebeten. 


„Die Gruppe um 
Fehrenbach will 
Blüm abschießen“ 


gba-Bomn 

Auf Antrag der. Arbeitsgruppe 
christdemokratischer DGB-Geweik- 
schafter unter der Führung des stell- 
vertretenden DGB-Voxsitzenden Gu- 
stav Fehrenbach befaßt sich der Bun- 
desvorstand der Sorialauschüsse 


(CDA) heute in Königswinter erneut 
mit dem in der Regiemngskoalition 
vereinbarten Kompromiß über den 
Neutralitätsparagraphen 118. Die 
CDA-Gruppe um Fehrenbach, der 
trotz seiner imm er schärfer werden- 
den Kritik an der umons-geführten 
Bundesregierung die CDU nicht ver- 
lassen will, hat den CDA-Vorstand 
aufgefordert, auf dieser Sondersit- 
zung die Koalitionsverabredung zum 
116 zuritekzuweisen. Gleichzeitig al- 
lerdings will diese Gruppe die von 
den Sozialausschüssen erhobenen 
Forderungen zur Neuformulierung 
ausdrücklich gutheißen. 

Führende CDA-Mitglieder und Ab- 
geordnete vom Arbeitnehmerflügel 
der CDU/CSU-Bundestagsfraktion 
verweisen darauf, daß dieser Ansatz 
in sich widersprüchlich ist. Schließ- 
lich geht der Antrag der CDA auf 
Abänderung des 116, der in den Ko- 
alitionsverhandlungen weitgehend 
durchgesetzt worden ist, direkt auf 
den CDA-Vorsitzenden Bundesar- 
beitsminister Norbert Blüm zurück. 
„Im Grunde geno mmen wfll die 
Gruppe um Fehrenbach jetzt Norbert 
Blüm abschießen“, formulierte ein 
CDA-Mitglifid. Bewußt oder unbe- 
wußt mache sich dieser Flügel der 
Sozialausschüsse zum Handlanger 
der Strategie der SPD, die darauf ab- 
ziele, ymr* gitwn ‘Rlnm imwrihalh der 
CDA zu isolieren und zum anderen 
den falschen Eindruck in der Öffent- 
lichkeit flTTtfitehpn zu laygn, HnB die 
Arbeitnehmerinteressen nicht mehr 
von den Sozialausschüssen, sondern 
nur von der SPD vertreten würden. 

Im Afbertnehmerflugel der 

CDU/CSU-Bundestagsfraktion 
herrscht Verärgerung über das Ver- 
halten von Fehrenbach, der zwar in 
den internen Sitzungen der CDA de- 
ren Vorschlag für eine Neuregdung 
des 116 mitgetragen hatte, aber in öf- 
fentlichen Erklärungen davon wieder 
abgerückt war. Abgeordnete wie 
auch andere Mitglieder des CDA- 
Bundesvorstand sind entschlossen, 
Blüm heute gegen die Angriffe der 
DGB-Funktinnäre in der CDA-Spitze 
zu verteidigen. 


Diepgen will unter vier Augen mit 
Honecker über 



Berlins Regierender Bürgermeister reist heute zur Leipziger Frühjahrsmesse 

K-RÜDIGER KARUTZ, Berlin' standekominei des Treffens bö, 3as - Ün-Besuch, der Status hindere den 

die WELT am 10. Februar angekün- 
digt hatte- Der Diepgen-Termin ge- 
hört zu einer Reihe von Unterredun- 
gen, die Honecker jeweils am^röff- 
nungstagdorl^ipziga-Messezufuh-. 
ren pflegt De- „Regierende" ist nach Skeptische Stimmen 
Franz Josef Strauß (zweimal Leipzig- r 


Die forcierte West-Politik der 
„DDR“ und der Wunsch des Regie- 
renden Bürgermeisters Eberhard 
Diepgen führen nach enger Abstim- 
mung mit Bonn und den Alliierten 
(vor allem mit Washington) am Sonn- 
tag am Rande da Leipziger Miesse zur 
zweiten Begegnung von Erich Ho- 
necker mit pinpm Berliner Senats- 
Chef Das „Bundes-Dach" ist durch 
die T eilnahme des Leiters der Treu- 
hanHst»fl e Jur Industrie und Hände}, 
Franz Rösch, gewährleistet. Diepgen 
wiQ jedoch mit Honecker auch unter 
vier Augen spreche!. 

Die Begegnung bn Gästehaus des 
J)DR“-Mmisterrats am Sonntag- 
nachmtttag wirft wegen des Ge- 
sprächsorts Leipzig nach Ansicht 


Senat nicht, Kontakte zur „Umge- 
bung“ zu unterhalten, verteidigte 
Diepgen sein Unternehmen erst vor 


westlicher Experten keine Statuspro- 
bleme auf Zwar verzichtet Diepgen - 
wie seinerzeit Richard von Weizsäk- 
ker im September 1983 - auf die Be- 
gleitung durch Bonns Ständigen Ver- 
treter, Staatssekretär Hans Otto 
Bräutigam (was Diepgen seinerzeit 
bei seinem Vorgänger gerügt hatte), 
doch die Unterredung verläuft offi- 
ziell auf einer „Wirtschafts-Schiene“. 


Pteroths Vorarbeit 


Denn nur Runde zählt außer Rösch, 
dessen Dienststelle den Bundeswirt- 
schaftsxnimsterium untergeordnet 
ist, auch Wirtschaftssenator Elmar 
PSeroth. Er trug wesentlich zum Zu- 


Gast von Honecker) und Werner 
Zeyer der dritte Regierungschef der 
Union, der sich ausführlich mit Ho- 

i y*Tw untwTiaH:. 

Nachdem Diepgen seit seiner Wahl 
zum Senats-Chef stets sein Interesse 
an einer Begegnung mit der Nr. 1 der 
„DDR“ auf allen informellen Kanälen 
betont hatte, gab schließlich der 
Staatsratsvorsitzende selbst das Zeir 
eben. Eine Gruppe von US-Pariamen- 
tariem begrüßte er jetzt Anfang Ja- 
nuar mit dem Satz; „Sie kommen ge- 
rade von Herrn Diepgen? Nein? Ich 
sehe ihn» in Leipzig.“ Seither sicher- 
te Diepgen das Treffen nach aßen Sei- 
tenab: 

• Die Bundesregierung erklärte ihr 
Einverständnis, wenn der Bund in 
der Person von Rösch mit am Tisch 
säße. 

• Bei seinem Washington-Besuch 
erörterte Diepgen die bevorstehende 
Beeeramne riwwfaTk und fand, so das 
Berliner CDU-BIatt, „Verständnis für - 
pinp Politik des größeren Handlungs- 
spielraums“. 

• Unter Hinweis auf Äußerungen 
des französischen Staatspräsidenten 
Francois Mitterrand bei dessen Ber- 


Dermoch stieß der Regierende Bür- 
germeister bä der Reise- Vorberei- 
tung auch auf skeptische Sti mmen - 
liberale Politika; gaben zu beden- 
ken, daß er zur Zeit von innenpoliti- 
schen Problemen beansprucht wer- 
de, wirbt mit reu en , übepeugenden 
'Themen aufwarten könne und 
schwerlich konkretere Zusagen Ho- 
neefcer s — etwa die Zustimmung zur 
Übernachtung von Westberlinern bei 
Tages-Ibureri nach drüben - ein- 
heimsen werde. Berlins FDP-Bun- 
de stagsab geordneter Hoppe batte 
noch am Vorabend der Diepgen- 
Fahrt das „schikanöse Verhalten“ — 
der anderen S äte W est-BerKns detail- 
liert kritisiert (WELT v. 14J3.) 

Ftt ^ti dieser höchst problemati- 
schen Punkte Beispiel, das wei- 
tere ungehinderte Einströmen von 
Asylanten über Ost-Berlin, wül Diep- 
gen zax Sprache bringen, falls man 
zeitweise auch unter vier Augen zur 
Sadhe kommt Berliner Lieferungen 
die „DDR“, die 750-Jahr-Feier 


m 


1987, Luftverschmutzung durch. 
„DDR“ -Kraftwerke und stockende 
Gebietsanstausch-Pläne könnten 


Wieder Strom vom 
Kraftwerk Grohnde 


rtr, Kmmerthal 


Das Kernkraftwerk Grohnde Hefert 
wieder Strom in das öffentliche Netz. 
Wie die Preußische Elektnodtäts-AG 
(PreußenElekZra? gestern mitteilte, ist 
damit der erste Austausch von 68 ver- 
brauchten Brennelementen planmä- 
ßig beendet worden. Während des 
knapp vierwöchigen Stillstands sind 
in dexa Kernkraftwerk die Sicherheit 
und F iinkti owRtno h fr' gkp jt sämtlicher 
technischer Systeme überprüft wor- 
den. Der Test hat nach Angaben des 
Werks keinen besonderen Befried er- 
geben. Das Kernkraftwerk Grohnde 
wurde im September 1984 in Betrieb 
genommen. 


Rentenerhöhung für 
Kriegsopfer gebilligt 


dpa, Bonn 


Die Bezüge aus der Kriegsopferver- 
sorgung sollen am L Juli um 2^4 
Prozent eihöht werden. Einem ent- 
sprechenden Gesetzentwurf der Bun- 
desregierung stimmte der Bundesrat 
im ersten Durchgang zu. Die Vorlage 
märt auch strukturelle Verbesserun- 
gen vor, die am L Januar 1987 in Kraft 
treten. So sollen die Leistungen der 
Kriegsopferfüisorge von der Sozial- 
hilfe abgekoppelt und die Opfer von 
Gewalttaten und politischer Haft an- 
erkannt werden. Durch das Gesetz 
entstehen für 1986 Mänaufwendun-. 
gen von 109 Millionen Mark und für 
1987 von 224 MiTHnrom Mark. 


Zahnärzte gegen 
„Pauschalverdacht“ 


dpa,K92o 

Nach den niedergelassenen Ärzten 
haben jetrt auch die Dachorganisatio- 
nen der Zahnäi^ den Vorschlag des 
Bundesarbeitsministerimns abge- 
lehnt, Sonderkommissionen zur Un- 
tersuchung betrügerischer Manipula- 
tionen bei ärztlichen Honorarabrecb- 
nnnp»n emgnriphtpn. Dies sei „eine 
unerträ gliche Pauschalverdachti- 
gung und Ehrabschneidung für die 

Iflfl Onn KflKKpnnr rfo unrf KnRWvyghn. 

ärzte“, erklärten der Bundesverband 
Deutscher Zahnarzt» und der Kas- 
flgngahna rz tiicb^n • ' Bundesveremi- 

gong in emw g gmpmsflmg n RtaTlnng . 

nähme. 


«Der Gewinner 
der Saison heißt 
Sydney Pollack: 
Sein Film OUT 
OFAFRICA 
(JENSEITS VON 
AFRIKA) wurde 
gleich für elf 
Oscars nomi- 
niert. . 


QutC^Africa 

NOMINIERT FÜTll OSCARS 


- SÜDDEUTSCHE ZEITUNG 


„Glanzstück der 
Berlinale 1986 
war Pollacks 
JENSEITS VON 
AFRIKA mit 
Starbesetzung“ 

- KÖLNER STADTANZEIGER 


„Hollywoods 
Traum vom 
schwarzen Kon- 
tinent begeistert 



publikum“ 

- abendpost/Nachtausgabe 


TWSCBJßSBiar 


BESTER FILM 


BESTE REGE 

SYDNEY POLUX 


BESTE SCHAUSPIELERN 

MEKULSTREEP 


BESTER NEBENDARSTELLER 

KLAUS MAMA BRANMUER 


ROBERT 

REDFORD 


MERYL 

STREEP 


-SVDNEYPOLLAtX- 


Tensetts von /ifrika 


KLAUS MARIA BRANDADER 



JENSEITS VON 
AFRIKA ist 
großes schönes 
Kino zum Satt- 
sehen und 
Mitweinen.“ 


- BERLINER MORGENPOST 




. . . Pollacks 
JENSEITS VON 
AFRIKA ist 
Genußkino“ 


-AZ, MÜNCHEN 


„Eine 

fantastische 

Reise“ 


-NEWSWEEK MAGAZINE 


JVIeryl Streeps 
Darstellung ist 
unvergeßlich. . . 
Klaus Maria 
Brandauerist 
wundervoll. . “ 


-WALL STREET JOURNAL 


„Ein absoluter 
Knockout“ 


-NEW YORK DAILY NEWS 


Eine MIRAGE Produktion -JENSEITS VON AFRIKA- TERRY CLEGG KIM JORGENSEN JUHTh THURMAN,- ANNA CATALDl JOHN BARRY 

KURT LUEDTKE ä SYDNEY POLUCK sseusssssu ^ 


S 


iS SSS 


JETZT IM KTNO 


„Sozialmieter schamlos 
hinters licht geführt“ 


Debatte über die Neue Heimat / SH): Schweinereien* 


DW.Boon 

Die Bundesregierung bleibt auf ih- 
rer Linie, dem in eine finanziell e Kri- 
se geratenen ge w er k schaftseig e nen 
Wohnungsuntemehiaen Neue Hei- 
mat Subventionen aus Steuermitteln 
zu verweigern. In einer vor der FDP 
beantragten Aktuellen Stunde im 
Bundestag erklärte Bundesbaumini- 
ster Oscar Schneider (CSU), der 
Deutsche Gewerkschaftsbund (DGB) 
sei als Eigentümer selbst „verpflich- 
tet und in der Lage“, das Unterneh- 
men zu unterstützen. 

In der stark vom Vorwahlkampf 
geprägter Debatte - es war bereits 
die dritte Aktuelle Stunde zum The- 
ma Neue Heimat innertialb weniger 
Monate- sprach Schneider von insge- 
samt 90 (SO Menschen- und Famüien- 
schicksalen, die besondere Erwar- 
faypgs- und VertrmH ffhjberiehung e u fa 
die gemeinnützige Woimungsgeseü- 
schaft hätten. Der geplante Ve rkauf 
von Zehntausenden von Wohnungen 
zur Sanierung des Unternehmens ge- 
fährde die Mieter und sei sozialpoli- 
tisch nicht zu rechtfertigen. 


tisch unter Druck gesetzt und um 
dies zu bewirken, würden die Sozial- 
bindungen der Wohnungen rück- 
sichtslos demont i er t, die Mieter 
durch Verschweigen der Bindungs- 
fristen verängstigt und die Kündi- 
gungssefautzbestimmungen wahr- 
heitswidrig herunterg e spidt 

Josef Grünbeck (FDP) forderte 
Schneider auf zu prüfen, ob es 
stimme, daß die Neue Heimat Woh : 
nungen für 500 bis 750 Mark pro Qua- 
dratmeter an eine Gesellschaft ver- 
kauft habe, die den Mietern wieder zu 
1200 bis 1400 Mark angeboten worden 
seien. 


Kritik an Düsseldorf 


Lambsdorffs Attacke 


Der FDP-Bündestagsabgeordnete 
Otto Graf Lambsdorff warf DGB und 
SPD unter Hinweis auf die Wob- 
nungsverkäufe der Neuen Heimat 
vor, „sprach- und tatenlos“ zu dulden, 
wie die „Sozialmieter schamlos hin- 
ters Licht geführt“ würden. Die Ge- 
werkschaftsvertreter im Aufeichtsrat 
der Neuen Heimat verhielten sich et- 
wa so, wie die Gewerkschaftszeitung 
..Metall" Erzkapitalisten darstelle. 
Die Steuerzahler würden äystema- 


Der Streit konzentrierte sich vor 
allem auf Berichte wonach die Neue 
Heimat Anfang vergangenen Jahres 
439 Wohnungen an die Allianz- Versi- 
cherung verkauft, die Wohnungen 
dann zurückgepachtet habe und die 
Mieter erst jetzt von diesem Eigentü- 
merwechsel erfahren hätten. Die 
Koalitionskritik richtete sich vor al- 
lem auch gegen die NHW-Landesro- 
gierung, deren Landesentwicklungs- 
geseüschaft 2385 Wohnungen der 
Neuen Heimat für 142 ,5 Millionen 
Mark mit Steuergeldem gekauft habe 
und die weitere W ahnungskflufe 
plane. 


Der SPD-Abgeordnete Dietrich 
Sperling räumte ein, daß beim Ver- 
kauf von Wohnungen durch die Neue 
Hei ma t _ „Schweinereien" passiert 
.seien. Die Koalitionsparteien verhiel- 
ten sich jedoch wie jemand, der im 
Glashaus sitze und mit Steinen werfe. 


Diepgen forciert Bau-Reform 

Erauttiungen gegenweitere CDU-Mitgiieder dementiert 


D.D.Bertin 
Noch vor der parlamentarischen 
Sommerpause sollen durch neue Ver- 
ordnungen und Regelungen im Bau- 
bereich die Konsequenzen aus dem 
Berliner Konuptionsskandal gezogen 
werden. Grundlage dafür können, 
wie der Regierende Bürgermeister 
Eberhard Diepgen (CDU), imAbge- 
ordaetenhaus erklärte, die Vorschlä- 


wies das zurück Es gehe der Opposi- 
tion nur darum, die HandhmgsfShig- 
keit des Senats in Frage zu stellen. 
Das werde ihr jedoch nicht gelingen 
Von einem Justizsprecher wurde 
gestern dementiert, daß die zur Auf, 
klärung der Afßre eingesetzte Son- 
derkommission der Kriminalpolizei 
gegen weitere CDU-Mitglieder ermit- 
telt Dies hatte der baupolitische 


ge des „Rates der Weisen; sein. Der Spreche- der SPD, Wolfgang Nagel, 


von 


berufene Beirat^ von in- 
hat in ei- 
nem Bericht verschiedene Struktur- 
reformen angeregt 
In der hitzigen Debatte warf für die 
SFD-Opposition Fraktionschef, Wal- 
ter Momper, Diepgen vor, den „Rat 
der Weisen" emgesetzt zu haben, weil 
er selbst und der Senat nicht in der 


im Parlament angedeutet 
Der wischen den Koahtionsfrak- 
tipnea CDU und FDP ausgefaandrite 
Kompromiß um die Berliner Kran- 
kenhausplanung wurde vom Paria- 
ment ^billigt Er sieht die schrittwei- 
f B^uaening der Akut-Kranken, 
hausbetten bis 1992 vor. Zwei FDP- 
Abgeordnete stimmten mit derOm»- 

eibnn ooaan Tr—, - 


Lage seien, für Sauberioeit und politi-. sition gegen die Vortage, ein CDIL 
sehen An^nd m sorgen. Diepgen . Parlamentarier enth^ 


CDL-Streit über 



P 

\!it 


Einkommensteuer 

HEINZ HECK, Bonn 




CDU über den Spitzeisam aroer 
Einkranmeni 


Konzept: 


zu geführt daß die Pi ^ 
über das steuer politische 
der Partei über rasch end 
wunde. Wie in der WELT vom 7s März 
ausführlich berichtet, hatte der am- 
desfachausschuß Wirtschaft^wütik 
der Partei unter" Vorsatz des früheren 


minis tem Jürgen Westphal ein Kop- 


rikihaHende Äußerung zum Spitzen- 
Steuersatz (derzdt 56 Prozeit) ent- 
hiPlf^Tm Zusammenhang mit dar; 
Entlastung beiderEmkoinmsirteufir 
ist auch die Hohe des Spitzeristeuerr 
satzes von Bedeutung; weil e: über 
den Progresrfonsveriauf 
ffrimmt 2 ium anderen steht er.in «-■ 


apiyi ^^rnrnn nhang mit döIl KÖr- 
- - - Generalsekre- 


tär Heiner Geißler hat diese Passage 
nicht akzeptiert und in dem Sr die 
Pressekonferenz vorbereiteten IV 
pfe noch am Donnerstag gest riche n: 
Damit war Westphal nicht emverstan-; 
dem Br böwäfc daß der General- 
sekretär das Recht hat, in den Bun- 
verabschi e dete 
Papiere nachträglich zu ändern. Die 
Pressekonferenz wurde abgesagt: . 


samun? 




Stoltenberg für 
Steuerentlastung 


4. 


nÜ, OsnabrfeA 


Nach Ansicht von Bundesfinanz- 
minister Gerhard Stoltenberg (CDU) 
ist bei der Konsolidierung des Bun- 
deshaushalts trotz verringerter Neu- 
verschuldung „das Ziel noch keines- 
wegs entricht", solange die „Schul- 
denlasten aus den siebziger Jahren 
unvermindert" bleiben. Vor CDU- 
Mittelstandlem in Osnabrück betonte 
m:, allem die Zinslast des Bundes -in 
diesem Jahr. 30,5 Milliarden Marie - . 
werde „die finanz- und sfeierpohti- J 
sehen Gestaltungsmöglichkert^ 
noch für lange Zeft beträchtlich ort 
eneat“. ' • 

.Trotz neuer . Ausgabenrisüren 
durch EG-Vertitiichtungea wiH der 
FTrummninis bpjr weiter ver suchen, dm. 
mit derzeit -4Ö Prozent. ^imzaernoch 
stark überiwhten Staatsanfel weife 
zurückzuführen“. Vor allem 4er „die 
Leistimgsträger übezfbrdernde" An- 
teil der Lohn- und E5nktenrnensteua' ; - 
ym fi ggamtaufknmmeB ytm deraeit 39 : 
Prozent müsse durchJSmfiihrting «£■ 
nerge^KmgenRogfession imdda- & 
pn»t FntJftjttpTtg irrittlpTPr Emknmtptin " 
-vorrangig verringert- w’srden. Dazu - 
bedürfe es aber enger Grenzen für 
„neue kostspielige Ausgabenwün- 
sche audh. in den kommenden Jab- 


London 




er: :«• < 




ien" 


Teilnahme an 
Gelöbnis abgesagt 




UH. Bonn 


Der saarländische SPD-Landtegs- 
abgeoidnete Willi Portz hat seine 
Mnahme an einem öffentlichen Ge- 
löbnis der Bundeswehr in Lebach ab- 
gesagt In öffentlichen Gclöteiissen 
und dem großen Zapfeistreich sehe 
er eine Art von Traditionspflege, die 
„zur Militarisierung unserer Gesell- 
schaft beitragen“ , schrieb Portz an 
den Bürgenneister von Leböch, Jung 
(CDU). Portz: „Solche überkommen- 
en Rituale wkfesprecheu dem- Geist 
der Entspannungspolitik, . die nicht 
zuletzt wegen der weltwei ten Hnrhr ft. 
stung eine der wichtigsten^ Aufgaben 
unserer Gegenwart darsteltfc“. Ifer 
SPD-Polüiker kündigte an, statt an 
dem Gelöbnis zur gleichen Zeit an - 
einer Veranstaltung des Eriedeosfö- 
rums Saarlouis teilzunehmen. Ther 
ma: Juieder für den Friedea“ 


Der E 

lider 

«rings in o 


'JfiCC-r .. 




te./' 

*;■ 

. ^ ’ ■ ■■■ 1 


Möcklinghoff 
für FAP- Verbot 


«tfs» - 


;sj y 


-VTi- 


mi. HamelniBamow 


. Ein scbneUstmöriiches Verbot der 
neonazistischen „Freiheitlichen Ar- 
beitepartei“ (FAP) verlangt der nie- 
dereachache Innenminister Egbert 
Möcklinghoff (CDU). Nachdan 
Lande^Verfassungsbericht kürrikh 
die „unerträglichen ProvrÄationen“ 
der in Niedersachsen „besonders 




r^ws 



,’Vv- ----- 


hoben hatte, kündigte MÖcldihäoff 
memem Interview der Hamehwr 
„Deister- und Weser- Zeitung* Bera- 
Ländejjustjznjml: 
über Rechtsmittel gegen -die 

«amroj^organisatüm .der veibote- 
n^i „Aktionfifront Nationaler Soziali- 
sten“ an. Bei riner derzeit laufenden 
Öberprufeag a^Aent 
es offenbar fraglich, otidn Vertwte- 








•Ä.. 



"fr- C 
s -ce 


fesetezugelassene FAP. behnBim- 
“^“^ssun^gericht skhete Aiis- 

sumt auf Erfolg hätte. _ . :. - .vr ' 


by Gwmon Langoog« Put»R- 
07*32. Seeond dass pddägaVpald 

cSnai«® wnguage PUBIK 
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* Reagan will Bewegung in festgefahrene 
Mittelamerika-PoÜtik der USA bringen 

Demokraten sollen Stellung beziehen / Intensive Kam pag ne zur Unterstützung der Contras 
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FRITZ WIRTE, Washington 
Im schwer bewachten Foyer des 
State Departments, wo sonst a lles Ei- 
senhaltige schrille Waffenalarme aus- 
löst, lagerte ein hochexplosives Arse- 
nal von Maschinenpistole, Landmi- 
*nen und Gewehren sowjetischer, 
tschechischer, chin«nsch*T und ame- 
rikanischer Bauart, mit denen die 
»Sandinisten* in Nicaragua die Guer- 
rillas in den Nachbarstaaten versorg- 
ten- Die amerikanischen Waffen wa- 
ren Beitegut aus Vietnam, die ihren 
Weg über denrPazifik gefunden har 
ben; der überwiegende Rest ist Teil 
der sowjetischen Militär- und Finanz- 
hilfe in Höbe von 500 Millionen Dol- 
lar, mit der Moskau nach amerikani- 
schen Angaben die Sandmisten in 
den vergangenen Jahren unterstütz- 
te. 

„ Die Waffenschau war der vorerst 
letzte Akt in der bisher intensivsten 
Kampagne des amerikanischen Prä- 
sidenten gegen das „Sandinisten“- 
Regime in Nicaragua. 

Warnung vor „Desaster“ 

Ronald Reagan war eigens zur Be- 
sichtigung dieser Waffen vom Weißen 
Haus herübergekommen und nutzte 
die Gelegenheit, vor den Fernsehka- 
meras die Nation mit dieser Vision zu 
tarnen: .Wenn die Amerikaner nicht 
in allzu ferner Zukunft nach Süden 
schauen, werden sie auf eine An- 
sammlung anti-amerikanischer Dik- 
taturen blicken, und dann wird es zu 
spät sein, zu fragen, wer dafür verant- 
wortlich ist Es wird ein irreparables 
Desastersein.* 

Es ist eine bemerkenswerte Kam- 
pagne, die Reagan seit 14 Tagen führt, 
um vom Kongreß eine Finanzhilf e in 

London schickt 
Kreml-Note zurück 

fr AP, London 

Die Sowjetunion hat nach Angaben 
des britischen Außenministeriums in 
London bei da britischen Regierung 
protestiert; weil Premierministerin 
Margaret Thatcher am Dienstag den 
af ghanischen Führer der Wider- 
standsbewegung, Abdul Hak, in ih- 
rem Amtssitz empfing Die Protest- 
note wurde von einem Beamten der 
sowjetischen Botschaft überbracht 
Noch ehe das Treffen zwischen da 
Premierministerin und Hak tatsäch- 
lich’ stattgefunden hatte, protestierte 
die von da Sowjetunion unterstützte 
Regierung irr Eabül ebenfalls gegen 
den Besuch. Die Note werde ohne 
Antwort zuiückgeschickt, teilte - das 
britische Außenministerium mit 
Frau Thatcher hatte den GueriBafüh- 
rer Abdul Hak in dem Gespräch er- 
mutigt, den Kampf gegen die sowjeti- 
schen Besatzungstmppen in Afghani- 
stan fortzusetzen. 


Höhe von 100 Millionen Dollar locker- 
zu machen. 70 Millionen davon sollen 
als MÜitärhü/e für die »Contras* 1 be- 
stimmt »in, der Rest als humanitäre 
Hilfe. Niemand in Washington kann 
sich erinnern, daß der amerikanische 
Präsdent jemals für einen vergleichs- 
weise geringen Betrag einen so inten- 
siven, aufwendigen und zeitrauben- 
den Feldzug führte. 

Die Erklärung: Es gebt Ronald 
Tteqg an hier um wesentlich Tnefrr als 
die Finanzhilfe für die .Contras”, er 
will dies zu einem Wendepunkt in da 
amerikanischen Nicaragua-Politik 
machen. Das Ziel ist, Bewegung in 
die festgefehrene Mittelamerika Poli- 
tik zu brtogen, indem a das. Sandini- 
sten-Regme" unter intensiven Druck 
setzt Zugleich hat diese Kampagne 
eine starke innenpolitische Kompo- 
nente. Reagan möchte die Demokra- 
ten aus ihrer abwartenden, verzögern- 
den und insgesamt unentschlossenen 
Nicaragua-Politik herausdrängen 
und zu einer klaren Aussage zwingen. 

Stil und Taktik da Kampagne 
Reagans haben sich dabei in den ver- 
gangenen zehn Tagen deutlich ge- 
wandelt Zunächst hatte da aggressi- 
ve Konununikationsdirektor des Wei- 
ßen Hauses, Patrick Buchenen, die 
Demokraten mit da Formel provo- 
ziert: Ihr habt Euch in dieser Debatte 
zu entscheiden, ob Ihr hinter dem 
amerikanisch«! Präsidenten oder 
hinter den Ko mmunisten steht Ei- 
nige Demokraten glaubten hier den 
„Geist McCarthys” wiederzuentdek- 
ken und schossen ebenso scharf zu- 
rück. Sie warfen Reagan vor, eine mi- 
litärische Lösung des Konflikts anai- 
streben und malten das Bild eines 
neuen Vietnam an die Wand. 

Seither hat sich da Ton dieser Aus- 

Sowjet-Delegation 
nach China gereist 

dpa, Moskau 

Da stellvertretende sowjetische 
Ministerpräsident Iwan Archipow ist 
am Freitag zu da ersten Sitzung da 
gemischten sowjetisch-chinesischen 
Ko mmissio n für Wirtschaft, Handel 
und Wissenschaft nach Peking ge- 
reist Archipow will sich zehn Tage in 
China auf halten. 

Obwohl sich in den politischen Be- 
ziehungen zwischen den beiden seit 
den 60a und 70a Jahren verfeinde- 
ten kommunistischen Nachbarn kei- 
ne Normalisierung abzuzeichnen 
gnheint , «Twitai C hina »md die 
UdSSR in den letzten Jahren Fort- 
schritte im kulturellen Austausch 
und im Handel. Das Handelsvolumen 
habe im vergangenen Jahr einen ^ Wert 
von 1,604 Milliarden Rubel erreicht 
und sei verglichen mit dem Ergebnis 
des Vorjahres spürbar erhöht wor- 
den, berichtete die sowjetische Nach- 
richtenagentur Tass. 


dnanderseteungen spürbar ent- 
schärft Reagan hat unmißverständ- 
lich klargemacht, daß für ihn ein mili- 
tärisches amerikanisches Engage- 
ment in Nicaragua nicht zur Debatte 
steht Seine Botschaft an das Sandini- 
sten-Regime ist klar Wir sind zu Ge- 
sprächen und Verhandlungen bereit, 

wenn ihr euch zugleich mit den .Con- 
tras" an d«i Verhandlungstisch setrt 
und über ein pluralistisches Parteien- 
ünd Regierangssystem sprecht 

TV -Appell an die Nation 

An da innenpolitischen Front setzt 
Reagan derweil seine Kampagne für 
die Finanzhilfe an die „Contras” mit 
imvennxndoterlirtensität fort Sie er- 
reicht am Sonntagabend mit e inem 
direkten FerasehappeD an die Nation 
ihren Höhepunkt Ehe Debatte im Re- 
präsentantenhaus beginnt am Mitt- 
woch, die Abstimmung wird am Don- 
nastag erwartet 

Die Chancen? Am Beginn der 
Kamp a g ne schien die Sache im Re- 
präsentantenhaus, wo die Demokra- 
ten «n e Mehrheit von 253 gegen 182 
s timmen haben, für Reagan aus- 
sichtslos. „Tip* 0*Neill, da Sprecha 
des Hauses, sagte eine Mehrheit von 
25 Stimmen für die Gegna dieser 
Finanzhilfe voraus. Inzwischen hat 
sich »in Optimismus gedämpft Ge- 
stern sprach OTIeill nur noch von 
«na Mehrheit von zwölf bis 14 Stim- 
men. . 

Im Senat steht die Sache auf des 
Messos Schneide. Die Republikaner 
haben hia eine Mehrheit von 53 ge- 
gen 47 Stimmen. Da jedoch drei repu- 
blikanische Senatoren wissen ließ®, 
daß sie gegen Reagan stimmen wol- 
len, ist der Ausgang ungewiß. 

Waldheim-Akten 

verschwunden 

AP, Wien 

Die Personalakten des österreichi- 
schen Präsiflentsrhaftskanrii riaten 
Kurt Waldheim sind im Außenmini- 
sterium in Wien verschwunden. 
Waldhehn wird wegen ei na angeb- 
lich Tiatirmalsrwialijd-igphpn Vergan- 
genheit heftig angegriffen. Für das 
Fehlen da Akten, gebe es k»fap Er- 
klärung, sagte da Sprecha des Au- 
ßenministeriums. 

Erst vom 20. August 1970 an, dem 
Tag des Ausscheidens Waldheims als 
Österrekhischa All BernrnTnister , sind 
Personalakten von Kurt Waldhehn 
vorhanden. Damit fehlen nicht nur 
die Unterlagen nnd Anfadehmmg en 
über die Tätigkeit' des früher«! 
UNÖ-Generalsekretärs nanh dem 
Zweiten Weltkrieg, sondem auch die 
Dokumaale, in denen Kurt Waldheim 
nach eigenen Angaben von jeda na- 
tionalsozialistischen Vergangenheit 
freigespro che n worden ist 
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stört worden. Moskau aba habe dem 
Land zu Vorzugskonditional Ent- 
wicklungskredite in Höhe von einer 
Milliarde Dollar gewahrt, wurde ha- 
vorgehoben. . 

Die Anwesenheit da ausländi- 
schen Medienvertreter wurde von 
den Sowjets benutzt, um den USA 
vorzuwerfen, sie überschwemmten 
Afghani stan mit Waffen, vor allem 
Gewehren des Typs M 16. 
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Der Ruf wird lauter, Afghanistans 
Widerstand in der UNO zuzulassen 

Ho* ringe in Oslo u nd Bonn / Moskaus Versuche, das Karmal-Regime aufznwerten 

WALTER H. RUEB, Bonn 

Eine Konferenz humanitärer und 
politischer Organisationen aus ganz 
Europa zum Thema „Freiheit für 
Afghanistan” in Athen forderte EG, 

Europa-Parlament, europäische Re- 
gierungen und UNO in einer Resolu- 
tion auf, das von den Sowjets gestütz- 
te Marionetten-Regime von Babrak 
Karmal in Kab ul nicht länger als Re- 
präsentanz des afghanischen Volkes 
anzuerkennen. 

Die Regierung in Kabul und die 
Sowjettruppen verletzten ununter- 
brochen Menschenrechte und UNO- 
Chaita, wird in der Resolution her- 
vorgehoben; und höchstens ein Vier- 
tel des Landes sei unter Kontrolle des 
KahuleT Regimes. Bis zur Beendi- 
gung des bewaffneten Konflikts in 
Afghanistan müsse deshalb dem 
afghanischen Widerstand in da UNO 
wenigstens ein Beobachter-Status zu- 
gestanden werden, ähnlich j en e m da 
PLO. . . 

Die Initiative von Athen geht ein- 
her mit lebhaften Aktivitäten in meh- 
reren europäischen Staaten im Be- 
mühen, den afghanischen Widerstand 
wenigstens politisch zu unterstützen. 

Dazu gehören zwei öffentliche Hea- 
rings: Am Wochenende geht in Oslo 
das zweite Afghanistan-Hearing Nor- 
wegens über die Buhne, am ZS. und 
19. März veranstaltet da Auswärtige 
Ausschuß des Bundestages in Bonn 
das erste Afganistan-Hearing in der 
Bundesrepublik. Als Sachverstän- 
dige sind auch zwei Guemflaführer 
aus Afghanistan geladen. 


Ausgewählte Journalisten 
nach Kabul eingeladen 



Moskau und Kabul versuchten mit 
einer massierten Propaganda- 
kampagne; da westlichen Initiative, 
die Öffentlichkeit verstärkt über das 
sowjetische Vorgehen und die 
schreckliche Wirklichkeit in Afghani- 
stan aufzuklären, zuvorgekommen. 
Ein Informationsbesuch ausländi- 
scher Journalisten, die in Moskau ak- 
kreditiert sind, war Moskaus wichtig- 
ster Schachzug im Bemühen, das ei- 
gene Image in Afghanistan aufzupo- 


lieren und das Karmal-Regime aufzu- 
werten. 

Visa, die normalerweise monate- 
langer Bemühungen da Antragstel- 
ler bedürfen und höchst sdten erteOt 
werden, wurden 20 ausgewählten 
Journalisten sozusagen üba Nacht 
gewährt; auch Journalisten aus da 
Bundesrepublik flogen von Moskau 
nach KabuL 

„Während Ihres einwöchigen Be- 
suchs wurden die Journalisten von 
da Bevölkerung des Landes sorgfäl- 
tig abgeschirort“, sagte derChef eines 
afghanis chen Informationsbüros im 
pakistanischen Peschawar zur 
WELT. „Und man sorgte dafür, daß 
sie nur ausgewählten Afghanen be- 
gegneten. Interviews waren nur mit 
sowjetfreundlichen Politikern, Leh- 
rern, Beamten und Vertretern des Is- 
lam erlaubt Moskauer Korrespon- 
denten wurden deshalb ei nge lad en, 
weil die Russen diese natürlich bes- 
ser keimen als deren Kollegen aus 
London, Hamburg, Paris oda Wa- 
shington.“ ; 

Den ausländischen Journalisten 
gegenüber wurden die USA, China, 
Iran, Ägypten und die Bundesrepu- 
blik als „Rädelsführer des un erk l är - 
ten Krieges von Pakistan aus gegen 
das Volk von Afghanistan” hinge- 
stellt, da Freiheitsfcampf da Mu- 
dschahedin dagegen „als Terror ge- 
gen Dörfer, Schulen, Hospitäler, Be- 
triebe und andere Objekte mit dem 
Ziel, die Bevölkerung einzuschüch- 
tem und gegen die Regierung in Ka- 
bul aufeu wiegehi“, bez ei c hne t 

Auch Beteuerungen, es gebe kei- 
nerlei Widerspruch zwischen Islam 
und Revolution, mußten sich die Be- 
such» in Kabul wiederholt anhoren. 
Als Beweis für die Toleranz gegen- 
über rfem Islam wurde folgendes an- 
geführt Allein 1984 und 1985 seien 
114 neue Moscheen gebaut und 1026 
renoviert worden und 7000 Pilger hat 
ten 1985 öffentliche Zuschüsse für ei- 
ne Reise nach Mekka erhalten. 

Für die wirtschaftlichen Schwie- 
rigkeiten des Landes worden allein 
die ^Konterrevolutionäre“ und „Ban- 
diten“ ver antwor tlich gemacht 3000 
Kilometer Straße, 2000 Schulen und 
100 Hospitäler seien von ihnen zer- 


Nichtkommunisten in die 
Regierung aufgenommen 


„In Wahrheit sind diese Waffen in 
den 70a Jahren von den Amerika- 
nern in Vietnam zurückgelassen wor- 
den“, erklärte dazu ein Sprecha des 
afghanischen Widerstandes. „Von 
den Vietnamesen wurden sie auf An- 
weisung da Sowjets nach Kabul, auf 
geheimen Wegen aba auch an Guer- 
riUeros in Lateinamerika geliefert. 
Anhand da Seriennummern konnte 
jetzt einwandfrei die Herkunft da 
Waffen ermittelt werden.“ 

Die Mudschahedin verfügen eben- 
falls üba derartige Waffen. „Agenten 
jps afghanischen fl riipmriiwwto» in 
Kabul hatten damit Angehörige des 
im afgfoni<a?K . pa1ri. 
staniseben Grenzgebiet bestochen 
tmd i roran’lflRt , riig Mndgriiahpdm auf 
den Wegen in die Emsatzgebietejen- 
seits da Grenze zu stören* 1 , sagte ein 
Sprecha des Widerstandes. JBei 
Scharmützeln mit dar V errä te rn fie- 
len die M 16 schließlich in unsere 
Hände.“ 

Beim afghanischen Widerstand 
harscht angesichts dieser Manipula- 
tionen einerseits und den deutlichen 
p^ichtm det Reg i » u n g für ihre Be- 
reitschaft zu einer politischen Lösung 
des sechsjährigen Kampfes anderer- 
seits Unsicherheit „Kürzlich wurden 
elf Nichtkommunisten in die Regie- 
rung Karmal ausgenommen", sagte 
ein Sprecha da Aflpaiteien-AHianz 
des afghanis chen Widerstandes. 
„Und wiederholt ergingen Angebote 
auf Straffieihat an die Mudschahe- 
din, wenn sic die Waffen gegen Kabul 
niederlegten.“ 


Der Lokalmatador bleibt für die 
Franzosen das beste Programm 


Von PETER RÜGE 

W as hatte das Mädchen am Tele- 
fon gesagt* „Wenn Sie ins 
Departement Cher kommen, dann 
sind Sie im Hetzen Frankreichs.* 
Doch Hahin führt keine Auto bahn. 
Nach Orleans im Loire-Tal wechseln 
sich Wiesen undWäldaab, fest end- 
los bis hinauf ins Massiv CentraL Es 
ist ein Eintauchen in Schwermütig- 
keit 

Da Besuch gilt einem Mann, den 
BinhoiTnigpb^ lfp nngn- Jean-FranQOis 
Deniau, Doktor da Rechte, Absol- 
vent da Eliteschule Ena in der fran- 
zösischen Hauptstadt Karriere in al- 
ter Welt, als Botschafter in Spanien, 
Staatssekretär im Quai d’Orsay, Mi- 
nister für Außenhandel - ein 
Ost/West-Experte, Mitautor da euro- 
päischen Vertragsteacte von Rom, ein 
glanzenda Schriftsteller - doch sei- 
ne Wurzeln hat a nie durchtrennt 
Seine Familie lebt an da Loire, ein 
Ijandadel, der in da Tradition der 
politische n Ämterübemahme seit 
Generationen steht, als Bürgermei- 
ster, Gemeinderat Abgeordneter des 
Regtonalpartaments. So auch Deni- 
aus Bruder Xavia im benachbarten 
Departement Sie durchlaufen alle 
diese Ämterfunktionen quasi neben- 
ha. Solche Doppelmandate wollten 
die Sozialisten längst abbauen, um 
die Macht da 200 Familien, die auch 
in da V. Republik anscheinend wei- 
terregierten, zu brechen. 

Hinter einer Wegbiegung plötzlich 
ein überraschender Kontrast Aus 
dem Nichts wächst eine Stadt ge- 
krönt mit eina gotischen Kathedra- 
le: Bourges, das Zentrum des Depar- 
tements Cher, Residenz Charles’ VU 
im Hundertjährigen Krieg gegen die 
TSn giawrigr Viele da alten Pracht- 
bauten dienen nun da neuen Admi- 
nistration - und die ist rot 
Die letzten Wahlen haben da 
Stadt einen kn rnmiiriigtiwVi^ Bür- 
germeister beschert In die National- 
versammlung nach Paris zogen vom 
Departement C he r aus Sozialisten 
lind TCnrnmiinigten, Lokalgrößen wie 
da Olympiasiega Alain f-almaf 
heute Ju gend - und Spoitminister in 
da Regierung Fabius. Deniau, da 
Feinsinnige, wurde geschlagen - auf 
römische Art; nach dem Mehrheits- 
prinzip. 


An den Mauern der Stadt Bourges 
kaum Parteiplakate. „Wozu, wo hier 
jeder jeden kennt? 1 * sagt Jean-Fran- 
gois Deniau. „Ich habe Chirac, Gis- 
card und Bane untersagt mein 
Departement zu betreten. Ich will die 
Querelen da bürgerlichen Parteien 
hier nicht haben.“ Der 58jährige, da 
die gemeinsame Liste von Gaullisten 
und Giscardisten anfuhrt lehnt sich 
im Sessel zurück, er wirkt wie ein 
Fürst Macht hat er nicht Valoren, er 
hat nur vorübergehend eines seiner 
Mandate an die Linken abgegeben, 
denen er auf verschiedenen Ebenen 
Paroli bietet: als Stadtrat als Präsi- 
dent des Departement-Parlaments, 
als Vizepräsident der Region „Cen- 
tral“, die mit ihren sechs Depaite- 



J. F. Deniau : Bald Frank- 
reichs Außen minister? 


ments so groß ist wie Belgien, als 
Europa-Abgeordneter. 

Jch bin gegen die Verhältniswahl, 
sie entzieht dem Wähler den Kandi- 
daten und stärkt nur die Parteizen- 
trale“ , sagt er. Ein paar Stunden spä- 
ter redet er „seinen* Bauern ins Ge- 
wissen: „Das neue Wahlrecht haben 
die Sozialisten doch nur erfunden, 
weil Innenminister Joxe und da so- 
zialistische Parteisekretär Jospin in 
ihren Wahlkreisen Valoren haben. 
Deswegen jetzt die Listen. Nun mei- 
nen die Linken, sie könnten uns da- 
durch auseinanderdividieren, weü 
jetzt auch kleine Parteien eine ver- 
hältnismäßige Chance haben auf ein 
Mandat, wenn sie mrfir als fünf Pro- 1 
zent überwinden - wie jetzt Le Pen 
mit seiner Nationalen Front Denkt 
daran“, ruft Deniau seinen Zuhörern 
m, jede Stimme, die ihr denen gebt, 
ist für de» Mülleimer.“ 


Die kernigen Gesichter röten sich 
in der kleinen Turnhalle. 80 Kilome- 
ter von Bourges entfernt am äußer- 
sten Zipfel des Departements. 
Chateaumeillant zahlt 2200 Seelen, 
200 sind gekommen. Alle kennen den 
Kandidaten, man weiß, wo man 
steht, viel Neues gibt es nicht zu sa- 
gen. aber daß er bis in diesen hinter- 
sten Winke! findet, bringt das Dorf j 
auf die Beine. Die Baskenmütze 
bleibt auf dem Kopt. die Zigarette im 
Mundwinkel - man ist schließlich 
auch Herr auf eigener Scholle. Zu 
Ehren des Gastes haben die Frauen 
die Pelze an, zeigen die feinen Hals- 
tücher der großen Pariser Modehäu- 
ser, dazu wird eigener Wein kredenzt 
und Chevre, der Ziegenkäse. Hier al- 
so schlägt das Herz Frankreichs. 

Wem aber wird es seine Stimme 
geben? Die Erweiterung der EG 
durch Spanien macht den Bauern 
von Chateaumeillant Angst Für den 
Agrarsektor in Frankreich haben die 
Sozialisten bisha wenig übrigge- 
habt, das bleibt haften, und auch, wie 
es mit dem einzigen Kernkraftwerk 
in der Gegend weitergehen soll, wird 
gefragt. Jahrelang haben sich ihre 
Deputierten geschlagen, um die Sta- 
tion „Beileviile“ zu bekommen. 
Kaum waren die Linken an der 
Macht haben sie von den vier Aus- 
baustufen zwei entzogen, um die Gel- 
der woanders einzusetzen. Das 
schleunigst rückgängig zu machen, 
dafür soll Deniau sorgen. 

Draußen in der kalten Märznacht 
wartet der große, sch wae Wagen des 
Herrn Präsidenten. Paris ist weit 
weg, auch die Geiseln von Beirut 
sind kein Gesprächsthema. Schein- 
bar schaut im Herzen Frankreichs 
niemand über den nächsten Kirch- 
turm. Einer ist ja unter ihnen, der für 
sie die übrigen Angelegenheiten in 
da Weh erledigen könnte. Sollen sie 
ihn deshalb wieder in die National- 
versammlung schicken oda doch 
nur ein Regionalamt anvertrauen? 
Und warum eigentlich nicht beides? 

Am Fuße des Massiv Central blik- 
ken die Bauern immer verschmitzter, 
während sie mit Jean-Fran^ois 
Deniau auf seine Gesundheit trinken 
- und auf seine Chance, nächster Au- 
ßenminister F rankre ichs zu werden. 


Hartes Ringen in 
Finnland um 
; 35-Stunden-Woche 

G. MEHNER, Kopenhagen 

Finnland wird durch den größten 
Streik seit 30 Jahren lahmgelegt Be- 
troffen ist schwerpunktmäßig die 
j komplette Exportindustrie. Aber 
| auch da Flug-, Eisenbahn- und Fähr- 
< verkehr ist teilweise zusammenge- 
l brochen. In etwa zwei Wochen wer- 
den Versorgungsengpässe im Le- 
bensmittelhar.de] erwartet 

„Wir haben monatelang erfolglos 
verhandelt, so daß wir schließlich zu 
j einer Aktion genötigt wurden“, er- 
I klärte der Führer des Gewerkschafts- 
| verbands FFC, Pertti Vi inanen. Bis- 
l lang sind 24t) 000 der rund 800 000 
j FFC -Gewerkschafter im Ausstand, 
j Zentraler Konlliktpunkt eine kür- 
; zere Wochenarbeitszeit. Bis 1990 will 
j die Gewerkschaft die 35-Stunden-Wo- 
i che verwirklicht sehen. Die Arbeitge- 
1 beiseite ist jedoch nur zu „produk- 

■ tionsangepaßten flexiblen Arbeits- 
| Zeitregelungen“ bereit. 

! „Die Situation ist absurd", meinte 
! Peniti Somerto. Verhandlungsführer 
I des Arbeitgeberverbandes AFC: Sein 
i letztem Angebot Lohnerhöhungen 
von 2.3 Prozent in diesem, sowie 2,5 
| Prozent ira nächsten Jahr. Auf Jah- 
! resbasis eine Arbeitszdtverkürzung 
| von acht Stunden 1986 und 1987 und 
[ eine weitere jährliche Reduktion von 
j 16 Stunden bis zum Jahr 1990. 

..Ein Streik gefährdet unser Wohl- 
i Standsniveau und unseren nationalen 
' Konsens“, warnte Staatspräsident 
| Mauno Koivisto. Ministerpräsident 

■ Kalevi Sorsa forderte weitere Ver- 
I Handlungen, sowie die Hinzuziehung 

eines Schlichters. 

' 1985 stieg Finnlands Bruttosozial' 

| produkt um 3,25 Prozent: Das war die 
! höchste Wachstunisrate in ganz Skan- 
dinavien. Inzwischen haben aber der 
Ölpreisverfall und der Rückgang des 
Doiiarkurses den wichtigen Osthan- 
del stark beeinträchtigt. 

Zwischen der Sowjetunion und 
Finnland läuft der Warenaustausch 
ausschließlich auf Kompensationsba- 
sis. Und wenn der Gegenwert der so- 
wjetischen ÖUieferungen sinkt, kön- 
nen die Finnen weniger dorthin ex- 
portieren. Die Lücke durch den West- 
handel zu schließen, ist aber nur mög- 
lich, wenn Finnland auf der Kosten- 
Seite nicht seine Wettbewerbsfahig- 
. keit verliert 



Maßgebend auf da 
ganzen Länge: 
Steno-Gassette 30 im 
Diktiersystem Grundig 
Stenorette. 

Maßgebend: die 30-Minuten-Bandanzeige. 

30 Minuten diktieren, in Sekunden jede 
gewünschte Diktatstelle finden. 

Maßgebend: die Kompatibilität. Die Steno- 
Cassette 30 fügt sich in jedes Diktiersystem ein. 
Maßgebend: die Normung nach DIN. Grundig 
Stenorette mit Steno-Cassette 30 ist ein 
Diktiersystem mit gesicherter Zukunft. 

Ob mobil oder stationär: Entscheiden Sie sich 
für das maßgebende Diktiersystem! 

Cassette perfekt System perfekt: 

Grundig Stenorette mit Steno-Cassette 50. 
Deutschlands Diktiersvstem Nr.l 
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Kaum motiviert 

JBHB *a4 XavmfcaraMnCLTeam «. Bin, 

Sehr geehrte Damen imdHerr&i, 

Die technische erlebt 

die SPD heute rw»h als »fa» 
Partei, die ihre wesentliche Aufgabe 
i- in der Bremsei&nktion säehL Welche 
* Position bezieht säe dem zu den. für 
uns ebenso lebensnotwendigen wie 
zufainftstriiehHgpn Bereichen der 
Automaten und Computer, der Gen- 
technologje, der Kernenergie und ih- 
rer Entsorgung? Hat die Sozialdemo- 
kratische Partei einmal die großen 
Anstrengungen und Erfolge der 
Techniker bei der Bewältigung des 
Umweltschutzes gewürdigt? Wie 
steht sie zu den wesentlichen Voraus- 
setzungen .beim wirtschaftlichen Er- 
folg, der nur mit besonderem Flöß 
und der außerordentlich deutlichen 
Leistung der Techniker und Inge- 
nieure zu erreichen ist? Wenn es jetzt 
t nur darum geht, an Wahlstimmen fQr 
die nächste Bundestagswahl zu kom- 
men, dann wird die technische Intelli- 
genz sich nicht besonders motiviert 
fühlen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Dr.-log. Reinald Ohler, 
Oberhausen 11 

Keitte Angaben 

.. . irmtfifcni 1 Soldat htm in MW; 

0 mTioBAMnar 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der .Deutsche Soldat (als) Patron 
in Polen“ ist eine nach 1983 wieder 
auf gewärmte, besondere Variante der 
Verunglimpfung des Deutschen. Sie 
greift nicht etwa die Haitang deut- 
scher Soldaten in Polen an, sondern 
beweihräuchert die mehrfachen Be- 
fehlsverweigerungen eines Deut- 
schen, der dann angeblich erschossen 

wurde und heute kurz vor der Heilig- 
sprechung steht 

Nach der wnlnfartwn Quelle aus 
1963 (NB/KK) ist der Soldat Schimek 
im Paitisanengebiet eingesetzt gewe- 
sen. Er hat also Freischärler bekämp- 
fen sollen. 

Die einzelnen Vorkommnisse um 
den Soldaten Schrmek strotzen vor 
Unglaubwürdigkeiten und dubiosen 
Angaben. Unter anderem sei er nach 
der zweiten Befehlsverweigeningvon 
der Familie (?) aus dem Mflitärge- 
fängnis Wien wieder freigekauft (!) 
worden. Die Schimek-Sdnrester ha- 
be 30 Jahre später anhand einer klei- 
nen Bleistiftskizze in Machowa bei 


Tatroow ein altes, verkommenes Grab 
ab das ihres Brüden wiedererkannt 
Dabei überrascht es da Leser 
nicht, daß der Kerns aus diesen 
.Fakten" eine Erinnerungsstätte für 
wenigstens einen guten Deutschen 
machte und daß die dortigen Gastli- 
chen „di* durch Fürbitte erzielten 
Gimstbeweise Gottes, wie Heilun g en 
von bereits aulgegebenen Kranken“ 
sorgfältig regulieren. 

Übrigens, das Bundesarchiv besitzt 
keine Wehrmachtsgerichtsakten oder 
sonstige Unterlagen über einen Sol- 
daten Schimek. 

Mit ümndficlter Hochachtung 
Bans Bartels •, 
Freudenstadt Witäensweüer 

Repressalien 


Sehr geehrte Damen Und Herren, 
für Ihren Bericht über die Bemü- 
hungen der Deutschen jenseits von 
Oder und Neiße zur Erlangung ihrer 
hnftureflea Ri pwriänili^n»jl Hanlr» 

ich Ihnen 

Es kommt nicht oft vor, daß bun- ■ 
jA< y pp nh|iiB>niia»ha ypiijpn über un- 
sere Lg ry i sfort e im polnischen 
Machtbereich berichten, daher wäre 
ich Ihnen «fawlrha r, « win Sionhw ^ 

weitere Entwicklung über die Her- 
ausgabe der deutschsprachigen Zei- 
tung „Unsere Muttersprache“ infor- 
mieren würden. - 
Viel zu wenig ist hier bekannt, wel- 
chen Repressalien sich jeder aussetzt, 
der bekundet ein Deutscher zu sein. 
Ich kann daher nur den Mut von 
Ham Vogelgesang und seinen 
Freunden bewundern. 

ißt freundhcben Grüßen 
Gudrun Spielberg, 
Gernlinden 

Die Erklärung 

Sehr geehrte Damen und Haren, 
bei der Betrachtung der Karikatur 
von Herrn Bohle in der WELT vom I. 
März, die Herrn P ichl als Chefbuch- 
halter bei seinen Eintragungen zagt, 
ant mir spontan die in meiner Fami- 
lie mütterlicherseits (die Efa>m mei- . 
per Mutter stammten aus dem Rhein- 
land) häufig geb rauchte Abkürzung 
„wg" ein. Sie bedeutet nichts weiter 
als „wenn's geht“. 

So läßt es sich leicht vorstellen, 
riflB der Herr einem 

Beauftragten seiner Birma ein Cou- 


vert beispielsweise mit der Bemer- 
kung überreicht „Wenn’s gärt, Herrn 
Lambsdorff 1 . Wobei unausgespro- 
chen dahintersteht, ansonsten einem 
anderes FDP-Äßfglied, um beim ge- 
wähltes Beispiel zu bleiben. Nach 
meiner Auffassung steht «wg Kohl“ 
für „wenn’s gebt, Herrn Kohl“, „wg 
Friedrichs* für „wenn’s geht, Herrn 
Friedrichs* usw., wobei die Namen 
für die jeweilige Partei bzw. deren 
Mitarbeiter oder Mitglieder stehen. 

- - Mit freundlichen Grüßen 

Reinhard Poescbel, 
Bahn 41 

Kriterien 

w Wmm «U taa 4a ptoUiiiir; WUT 
mILUr 

Sehr geehrte .Redaktion, 
die Wurzel des Übels liegt in den. 
älteren Rundfünkgesetzen, die einst 
die Anstalten viel zu pauschal mit der 
Veranstaltung von Programmen be- 
auftragten, woraus bekanntlich die 
angeblich zur tbu^ftmirfteihAH ** ge- 
zählte alleinige Befugnis gesaugt 
wird, den JPrograminauftrag“ souve- 
rän nnH warb Gusto (siehe 

jetzt „Kma plus“) zu bestimmen. 

So gesehen wird die „Bestands- 

und Ignteyirbhiwgftgarant i ^ * 1 ZU einem 

Freifahrschein für eine Frequenz- 

wnH TCawalhatptenwgw pwlitilr, rr >ft der 

s ic h die ehemaligen Monopolisten ih- 
ren Monopolvorsprung sichern 
möchten. Anstatt sich die Hände 
rimwh dn s olches StSUrattevefspre- 
chen brndpn 2 u ia«pn (das sie im 
Grunde gar nicht geben Vfinnan) , soll- 
ten die Gesetzgeber lieber den Öffent- 
lich-rechtlichen Programmauftrag 
«Jhst wawh frirmfl1«»n und q uantitat i- 
ven Kriterien begrenzen. 

Aßt freundlichen Grüßen 
Dr. Eberhard Khunpp, 
Stuttgart-PHeningen 


Wort des Tages 

99 Die schmerzhafteste 
Erfahrung meines Le- 
bens ist die, daß durch 
die bittersten Erfahrun- 
gen dte Menschen nicht 
klüger und besser wer- 
den. 99 

Wübebs L, Deutscher Kaiser »mH 

König von Preußen (1707-1888) 


Mit Erstaunen 

.IftM ln »4 #* IhUMte der .Wefle- 

SHT-.VElTtMl. lOn 

Sehr geehrte Redaktion. 

mit ungläubigem Erstaunen habe 
ich Ihren Beitrag gelesen, wonach ein 
SPD-Folitfeerdie Unausgewogenheit 
der Berichterstattung eines NDR- 
Senders anprangert. 

Ich kann als Hamburger Bürger 
nur feststellen, daß NDR n nicht 
grundlos als .Norddeutscher Rot- 
funk* im VoDcaznuixl dastefat Glei- 
ches gilt auch für den WDR. 

Hier habe ich bisher noch keinen 
Aufschrei der SPD vernommen, 
ebensowenig bei der Berichterstat- 
tung in der ARD. Oder hat irgendein 
Politiker der SPD gegen das skanda- 
löse Verhalten von Herrn Pleitgen 
(Empfang von Herrn Rau in den 
ARD-Studios in Washington) Protest 
erhoben? 

J £t freundlichen Grüßen 
Harald Nies, 
Hamburg 63 

Freie Töne 

_Mtt jdt M‘ nsn flotte Vte-MHil r: 


■ Liebe Kollegen, 
daß dem DDR-Radio Hörer weg- 
laufen, ist nicht erst Fol ge de s rmwn 
Rias-2-Prograxnms. Schon im Jahre 
1964 beim .Deutschlandtreffen“ der 
FDJ war die Einrichtung des Ju- 
gepdrRundflmkm a gazins „DT 64“ die 
DDR-Antwort auf den Rias und sein 
^Jagendjoumal“. Und dennoch ori- 
entierten rieh junge Leute jenseits 
der Mauer weiterhin am Rias-Jugend- 
funk, der als „Rias-Treffpunkt“ seit 
fast zwanzig Jahren „republikweit“ 
gehört wird. Gehört und - wie Zehn- 
tausende von Briefen ausweisen - ge- 
schätzt Daran hat anrh Hip miwpVi. 

mpn ^fr Ö ffnung des DDR-Rundftinks 
für westliche Rock- und Popmusik 

wifrfrtR ander n Vnnwpw 

Die Popularität des Rias in der 
DDR ist eben nicht »npiw auf hoi Ron 
Scheiben“ begründet, sondern auf 
der Attraktivität des freien Wortes, 
das zum „Treffpunkt“ ebenso gehört 
wie die jeweils aktuellsten Hits. Und 
deshalb , nicht wegen guter oder bes- 
serer Sendezeiten, hat der Rias, wie 
Sie es ausdrücken, „die besseren Kar- 
ten“ — «ni»h in a*t Z ukunft . 

Mi t freundlichen Grüßen 
.Richard Kitschigin, 
Leiter des Rjas-Jugendprogramms 
Berlin 37 


Df» Redaktion behält sidi das Recht 
vor, LMeiforlefa sinnantsprechanä zu 
kürzen. Je kürzer de Zuschrift ist, desto 
gröfer ist die Möglichkeit der Veröf- 
fentBchung. 


VERANSTALTUNG 

Der ehemalige Bund eskanzler 
gpi»itfrt Schmidt sieht die enge 
Partnerschaft mit Frankreich auch 
als unabdingbare Voraussetzung für 
das Ziel der deutschen Wiederverei- 
nigung an. Bei der Premiere seines 
Buches „Eine Strategie für den We- 
sten“ bekannte Schmidt in Ham- 
burg: „Meine Hoffnung bleibt es, 
daß eines Tages eine Lage eintritt, 
wo beide Teile des deutschen Vol- 
kes wied» unter ein gemeinsames 
Dach kommen.“ Das Streben da- 
nach sei ohne die Unterstützung 
Frankreichs nicht möglich- In seiner 
Rede bei der Vorstellung des Bu- 
ches - die WELT hat in neun Folgen 
wesentliche Auszüge daraus veröf- 
fentlicht - wies der ehemalige Bun- 
deskanzler nach der einleitenden 
Ansprache von Verleger Wolf Jobst 
Siedler darauf hin, Haft frein 
einzelner Staat seine großen politi- 
schen Probleme aus eigener Kraft 
lösen könne. Vor rund 150 Gästen - 
unter ihnen Hamburgs Ehrenbürge- 
rn fite Ehre rowfe Elisabeth Weicfr- 
mann, die Hamburger Mäzene Al- 
fred C. Töp fer und Kurt A. Eörber 
sowie WELT-Herausgeber Dr. Her- 
bert Kremp - erwähnte Schmidt die 
Vorgeschichte des Buches: In einem 
Zyklus von vier Vorträgen an ame- 
rikanischen Universitäten habe er 
klar machen wollen, daß es auf der 
anderen Seite des Atlantik eine an- 
dere Sicht als die strategischen Vor- 
stellungen der Amerikaner gebe, 



Personalien 

„daß ich in drei viertel Stunden von 
meinem Haus in Langenhorn ander 
Zonengrenze bin und nur eine wei- 
tere Viertelstunde brauche, um den 
ersten russischen Panzern zu begeg- 
nen“. Helmu t Schmidt betonte: „Die 
Vereinigten Staaten bedürfen im- 
mer wieder des Widerspruchs der 
geschichtserfahrenen Europäer, 
wenn sie zu naiv oder zu schwan- 
kend ihre Politik betreiben“ Den- 
noch falle den USA weiter hin die 
Führungsrolle in der westlichen 
Welt zu. Li seiner T-anHatin beschei- 
nigte Kurt Becker, zeitweilig Spre- 
cher der Bundesregierung unter 
Schmidts Kanzlerschaft, dem Autor 
„Sie haben vorexerziert, wie eine 
Gesamtstrategie beschaffen sein 
müßte.“ Schmidts Maxime, wich- 
tige politische Pläne nie ohne enge 
Anlehnung an einen bedeutenden 
Partner durchzu setzen, sei inzwi- 
schen fast Staatsräson in der Bun- 
desrepublik geworden. Die europäi- 
sche Emanzipation habe in der Ara 
Schmidt großen Auftrieb erhalten. 
* 

Eine besonders schwierige Aufga- 
be glänzend gelöst hat die Bonner 
Journalistin Anne-Lydia Eding- 
hans, Leiterin des Bonner Redak- 
tionsbüros von „Bild der Wissen- 
schaft“: Sie schrieb eine Biographie 
über den weltbekannten Kernphy- 
siker Heim Maier-Leibnitz, der am 
28. März seinen 75. Geburtstag fei- 
ert Das Buch, Titel „Ein halbes 
Jahrhundert experimentelle Phy- 
sik“, erschien im Piper-Verlag. Bei 



PviazipciRn und Altbundeskanzler: Ida Ehr« und Helmut Schmidt im 
HamburyerTbalio-Buciizentnnn. fotoifotopress 


einem intimen Abendessen im Bon- 
ner Presseclub, an dem Professor 
Maier-Leibnitz teilnahm, wurde das 
Werk vorgestellt Die Autorin hatte 
ständig Professor Maier-Leibnitz 
auf den vielen Stationen seiner Tä- 
tigkeit begleitet Ihr ist die schwie- 
rige Aufgabe gelungen, diesen Wis- 
senschaftler und seine Arbeit popu- 
lärwissenschaftlich darzusteUen. 
Außerdem ist ihr Buch ein informie- 
render Beitrag zur Geschichte der 
Physik, vor allem der Experimental- 
physik geworden. Wie schwer es ist, 
einen • Kernphysiker „auszuhor- 
chen“, bestätigte der DargesteÜte. 
Trotzdem wurde die Beschreibung 
seines langen, mit vielen Erfolgen 
gep flas t e rten Lebensweges span- 
nend: Von der Kindheit und Jugend 
in Esslingen über die Studentenjah- 
re in Göttingen, damals Weltzen- 
trum der Physik, über Forschung 
und Lehre in Göttingen, Heidelberg 
und München, bis zu seinen großen 
Aufgaben, dem Bau des ersten deut- 
schen Reaktors in Garching bei 
München und seinem Meisterstück, 
dem Bau des deutsch-französischen 
Höchstflußreaktors in Grenoble. 
Maier-Leibnitz hat wie viele Große 
dieser Welt auch noch Zeit für pas- 
sioniert ausgeübte Hobbys. Erkocht 
leidenschaftlich gern. Dieser Wis- 
senschaftler hat erstaunlicherweise 
seine Kocherfolge in Kochbücher 
umgemünzt So wird uns Professor 
Maier-Leibnitz in Kürze mit einem 
„Kochbuch für Füchse“ überra- 
schen, in dem er seine Anleitungen 
und Rezepte für das Kochen mit 
dem Mikrowellenherd im Haushalt 
zusammenfaßt So ganz nebenbei 
befaßt sich derProfessor heute auch 
noch mit dem Erlernen der Rheto- 
rik. Professor Maier-Leibnitz ist 
heute in zweiter Ehe mit Elisabeth 
NoeUe-Neumann, der Chefin von Al- 
lensbach, verheiratet 

ERNENNUNG 

Zukünftiger deutscher Botschaf- 
ter in Liberia wird Christian Na- 
konz, der bisher Botschafter in Free- 
town war. Nakonz, Jahrgang 1936, 
Jurist war zunächst bei der Carl- 
Duisberg-Gesellschaft und dem 
Deutschen Institut für Entwick- 
lungspolitik in Berlin tätig. 1966 
ging er in den Auswärtigen Dienst 
Er war in Kairo, in Islamabad, an der 
Ständigen Vertretung der Bundes- 
republik in Ost Berlin und wurde 
1978 Botschafter in Cotonou. 



Raum Bramen • 

Selbst Unternehmerin, 55 J„ blond, schlank, attraktiv, elegant u. 
sportL, geschieden, sehr vermögend, PersfinHchh. mit Niveau, sucht 
Partner für Freizeit n. Urlaub m. vielseitigen Interessen, zw. 55 u. 50 
J. (Akademiker, selbst Kaufen. ln besten Verhältnissen). Ich möchte 
Sie keanenlemen. 

Bildzuschrift u. W 9623 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 43 Sagen. 


Internist 

39 Jahr®, 1,68 m, eigene Pra- 
xis, sucht engagierte, liebevol- 
le Dame (Kollegin?) für harmo- 
nische Ehe in gepflegtem 
Heim und gemeinsamem 
Beruf. 

Bildzuschrift (zurück) unter G 
9456 an WELT-Verlag. Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 



DAME 

verw., Mitte 50, schL, 
blond, sportL, sucht pass. 
Pendant f. Theater, Reisen, 
Ski, Tennis, Wandern. 
Nur emstgem. Zuschr. u. 
U 9752 an WELT-Verlag, 
Postfach 100864, 4300 

Essen. 


d an Hunan, surfan u. tegaJurfblanzu 
mran Hobbys: gstns weh htol, g»- 
fühlabatont ‘ n **'*S* , “ t 

T. 0 40 / 34 S5 18. tfll. 15-1« Wir 

Unternehmerin, Mitte 40 
aus HH. charmant etogant InWasaw« 
an Wirtschaft Musik Rajsert hebt «n 
gepfeiltes Krtn und P«rn UtiHjlaten. 
mit bedeut Vermögen, gauner haftem 
ViHenheim und hohem Bnaommen. 
wünscht flWckl. Ehe- 
T. 0 40 / 3* 21 47. tgf. 15-t9 Uhr 

Charmante AKaA- Wltye 

»nns, eine mMchenha« sehtonke. 
Barak*«, bMhübsehe sparte Junge 
Frau, gera hmgenechwsrae«^ 
dlgsn Haaren; »ehr spöftL. qtttW. 
wesen, auch hausfrau). und ms Gaat- 
gaberin fit unabhängig. 


Rufen Sie an - 
wir beraten Sie 
nema In einem 
unverblndL 
Gespräch. 

TgL 15-1« Mv, 
euch SaJSo. 


Claudia Pfiseh eMCnte» 

UneererOrMe und Erfahrung 

können Sie vertrauen: 

T. 040/3421 47 Hambufp 

Jtmgtomeötga» 

T. 068/ 38 53 58 Frankfurt 
Katserair. 13. ***** Ha v Omd » 

T, 02 11 /3271 «0 DOsMUarf 
Kfi 90 [K fln i gsH s») 

T. 0 89 1 29 78 58 Münchan 

TTKHrtae-WImmer«^«^ 

A Het a dtrf ng R&» ItartmMlietraSe 

T.ost 21/374684 «««*»*» 

T. 0 61 31 / 23 40 11 • 

T, 06241 127450 2B*asmjnns 
T. 00 21 / 41 33 34 
T. 0661 / 38 7043 SamtrtCMn 

T. 0721 124850 Kaitsniha 
T.O7B1/307 42 BalöWB A 



Zauberhafte, 

Antm. ai Atae. 18» ca. &r 



Heiz fiir Harz. 

gemeinsame ZukmifisnlBnet .Dame, 
60/170, gasch, fto a n zt e n nnabh, mit 
Ctäfl Channe «r»< Humor, spottL an- 
epf u e b sv^ möchte wieder gpmetnsam 
des Lebea in berzL Partnerschaft mit 
Dun meistern und genießen, mögt 
Kaum HH/SH. 

(Bad-lZuschrift erb. not C 8452 an 
WELT?- Verlag. Postt 10 0664, 43 Essen. 



sBowcrtctoniortBajmmiH«, 




Zentral«: Oswr. 115, 4000 Oüssefdorf 1 
Tatoton 0211/1333 99 
Bürtaelten Ugl, 
auch SaJSo. 15-20 Uhr. 


Groftraum HH 

Witwe (80. 1.70), sucht Partner (Akade- 
miker?}. wannb, zuvertässüs, mit In- 
teresse an Liters tur, Uusfa (kbssj, 
Kunst, Reisen und - bet not least - 
gti w m i»»>i»[ ii Znhanse. 
Zuschrift en ( mit froto?) erb. unter 
Y M46 an WELT-Veriag, Pont 10 W 64, 
. 4300 Essen. 



Hübsche Polinnen 

su. Partner tör Driaub, Belt/Khe. Viele 
■pr. Deu t e ch/B M l . Umfengr. Foto-Mo- 
oatskatalog DM 20,-. Foto- Info frei. 
City-Agentur, Schütz en i tr . 82. 46 
Dortmund, TeL 0231/8265 88, ROcfe-i 
porto DU 3,- befragen. 




Koufnami 44/188 

flott, gepfl. Srschetwng. humorvoll. 

sehr sportL (Ski, Temno, 
assersport), kul t urelle Interessen, 
Theater; Literatur etc. Er hat Faml- 




Sie suchen 
einen Bieporlner? 


Anzeigen in der Großen Kombination DIE WELT/ 
WELT am SONNTAG bieten allerbeste Erfolgs- 
aussichten. 


Beide Zeitungen zusammen erreichen 1.280.000 
Leserinnen lud Leser überall im Bundesgebiet - 
vorwiegend in den gebildeten und gut situierten Schichten. 


Preis- und Größen-B eispiele: ^ 

DM 337,44 

19 ommtlsftttg 

DM8436 


20 

DM 168,72 


25 nWayftig 
DM 421 JO 


DIE «WELT Die Grote 


I BesteKtotoin 

| An die WELTfWELTam SONNTAG 
i Anzeigenabteilung. Postfach 1008 64. 
j 4300 Essen l 

' Bitte veröffentlichen Sie unter der Rubrik Ehewünsche 
I zum nächsterrcichbarcn Termin eine 

I Anzeige 

| mm hnirh 

I zum Preis von DM 

I bei Chiffreanzeigen zuzügl. DM 10.26 Zustellungsgebühr. 
1 Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 


Straße /Nr. 


J Vorwahl/Telefon: . 

j Unterschrift: 

1 Der Anzeigentext: 


xrMxmzt <0 ^zfEeazt 


Seriöse nationale und 
internationale 
Partnerschaft 5 Vermittlung 
bietet Kontakte 
zu charmanten 
philippinischen Damen 


Nähere \nformaUaner: 

Postf. 11 09 15 -ODG Düsseldorf 11 


Reiterin 57/176 

(Kaufftau), attraktiv, Mond, mit fe- 
Echcr Fipir, feminin, natürlich und 
charmant Sie liebt gepfl. Umgebung, 
gtxtes Essen und ist na tur- und tierlie- 
bend (cäg. Pferd). Sudit „Ihn“, boden- 
männlich, unteräehinungslu- 
stig und Uerfiebend. Möchten Sie sie 
kennen lernen? D ann r ufen Sie an. Tel 
06221/801740. „WUT für Partnersu- 
cbe&de, Kaiser- Friedrich- Ring 53, 
Wiesbaden. 



Ich «urf«» einen Partner, mit dem ich in 
Harmonie all werden könnte. Ich bin 
53, 174 cm, schlank, sportlich, dunkel, 
Mutter erwachsener Kinder, im Schul 
dienst tätig, sozial engagiert, weltoX 
fen, unkompliziert, naturverbunden, 
Frühaufsteher, selbstbewußt, durch 
HTQwn und Tiefen gegangen und voller 
Vertrauen, daß der neblige Mann sich. 

angesprochen fühlt. 

Zuschr. onL F 9455 an WELT-Verlag. 

Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 




WUT SOWTAI. 


I 1 | | I I M | | I 1 1 I t 


J DAS EXCLUSIVE 

'^Partnerwahlinstltut 
der Schweiz 

für ANSPRUCHSVOLLE. 
Weltweite Verbindungen. 

^n^toc/uc&on 

Frau M. Th. Klay 
Neuengasse 45, CH-3001 Betti ' 
Tel. 0041-31 2221 12 
Oflfir senden ihnen Unterlagen J 
\ Qegründetl956 / 


Obs Zeichen 
(ur ein Lebensglück zu Zweit 
FrilhBngssehnsucht . . . 

. . . verliebt Ober die Felder laufen, 
an Ostern vom Süden den Frühling 
heimholen und sich gemeinsam 
auf den Sommer freuen, möchte 
mit Ihnen Arzt. 361180. led. 

DipL- Ingenieurin, 33/173 
mit viel Herz. Humor und Him. na- 
turverb.. sportl.. musisch, sucht lie- 
benswerten Ehepartner. 
Erfolgreiche Eheanbahnung 
seit 1968 ■ Mitglied im GDE 


Bernhard Hoffmann, Wildsteig 37 
5600 Wuppertal. Btx 584 603 096 
Telefon (02 02) 7 26 43 / 72 25 03 


Dame, 43 1,64 m, sucht auf diesem 

Wege netten Partner. 

Zuschr. erb. unter E 8454 an WELT- 
Verlag. Postf. lti OB 04, 4300 Essea 


Tierarzthelferm 

35/1.6T - lUTTiicÖ blond, schlank - ein ßanc 
jüfles Gesche>pr Tiere brauchen noch vtel 
nw.hr FUCc als Menschen - and war dann Renau 
hinhön, der merkt, daß «Je manchmal nchug 
sprechen kteuvm Auch anuin Ich late* 
Euch so viel zu tun habe, abends, da Mn 
doch wieder gttu allein - dabei habe ich eine so 
schicke Wohnung, ein hübsche* Auto - cs gehl 
mir ilhcrheupl cuL nur, dad ich ein wenig 
scbüehicm bin. moctuc Ich jrtzl schon sagen - 
Bestem abend habe ich mir noch einen aufre- 
genden VUcoUlm ctafickm und dabei gcdncbL 
- wenn du doeb jein hier wär9 - gan z dicht 
wurde ich mich an dich kuscheln. VlcUetda 
hast du auch solche Gedanken, darüber würde 
ich aa gern mil dir sprechen - ich glaube, ich 
bitte «ur viele Vbcmuchunßca Sir dich. Tel 
0231 i 3702 37. von 10 bis 22 Ohr - auch sams- 
Ugs und sonntags - OMEGA ln Dortmund, 
RsnnmleM 


Größte evangelische 
Eheanbahnung • Seit 1945 

Erfolgreich im ganzen Bundesgebiet 
Zwanglos • Taktvoll • Diskret 


Damen und Herren aus aflen Berufs- und 
Altersgruppen. Nur Mitghedsbeitrag. 
Honorar erw nach Erfolg. Information 
kostenlos, verschlossen ohne Absender. 
Mitglied im Berutsverband GDE. 

S WEG-Gemeimchatt 

Postfach 224/Wa - 4930 Detmold 
Telefon (05231} 24908 



uovMb, smriL sniakL Bttsto 

Aul 40- momentan berufL in New 
York tfitk, sucht Ehepartner, gutsitu- 
iert. Im GroOraum Hamburg. 
Zuschriften erb. unt Z 9448 an WELT 
Verlag. Posti. 10 08«, 4300 Essen. 


Das Glück ist das Einzige 

das sich verdoppelt, wenn man es teilt 
Gutaussehende Ham burger Ge- 
schäftsfrau, Auf. 40/1,60 m, schlnnk, 
äußerst feminin, von na. 'iri., froh! We- 
sen, sportl. u. allem Schonen aufge- 
schk>s&, möchte Rerne nach Schick- 
salsschlag teilen m. einem niveauvolL 
Partner rwL 46 u. so J„ 175/1^0 groß. 
«rhhnk m. Cherskier, Geistes- und 
HerzcnsbilcL. der kontaktfreudig ist 
und auß. Sport u. Geselligkeiten auch 
Kulturelles liebt. Bildzuschriften er- 
wünscht (Foto garantiert zurück). 
Zuschr. u. X 9755 an WELT-Veriag. 

Postfach 10 08 M, 4300 Essen. 
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Bund ermuntert Länder 


zu Medkn-Initiativen 


£ac.Bonn 


Nach dem Scheitern der Mini- 
sterpräsidenten-!^^ über ei- 
nen einheitlichen Medien-Staats- 
vertrag hat die Bundesregkaungan 
die TjnHor appelliert, die Mogüch- 
keiten zu nutzen, die das Kabinett 
mit seinen Beschlüssen vom 5. 
März geschaffen hat Staatssekretär 
Professor Waldemar Schreckenber- 
ger vom Bundeskanzleramt sagte in 
einem Gespräch mit der WELT: 
„Das Angebot der Bundesregie- 
rung, Ländern oder Ländergruppen 
Kanälp auf dem RundAinksätelliten 
TV-Sat zur Verfügung zu stellen, 
ermöglicht den interessierten Län- 
dern, die gegenwärtige Blockade zu 
überwinden.“ Die Bundesregierung 
habe die Bestrebungen der Länder, 
zu einer Einigung zu finden, „bis 
zum äußersten respektiert“, Jetzt 
aber müsse „gehandelt werden“. 
Wenn weiter wertvolle Zeit verstrei- 
che, „werden sehr bald andere den 
deutschen Medienmarkt nutzen“. 

Man wolle Und könne ausländische 

Veranstalter „nicht ausschließen“, 
fügte Schreckenberger hinzu. 

Äußerst kritisch setzte sich der 
Staatssekretär mit dem Verhallen 
der ARD- Intendanten auseinander, 
die vom 29. März an ungeachtet al- 
ler Bedenken der Regierungschefs, 
das SateXLitenprogramm 1 Plus aus- 
strahlen wollen. Schreckenberger. 
„Es ist ein Novum im deutschen 
Rechtsleben, daß öffentlich-recht- 
liche Anstalten über ihren Auftrag 
hinaus über ihr eigenes Wachstum 
entscheiden. Die Anstalten haben 
die Aufgabe Rundfunk zu machen, 
nicht Rundfünkpolitik.“ Es gebe 
Jeeine Rechtsgrundlage“ für die 
Ausweitung der öfientlich-rechtli- 
chen Programme. 


Hamburger Bürgermeister Klaus 
von Dnhrmny i müsse noch in sei- 
nem Senat klären, ob die Stadt den 
Vertrag gleich unterzeidmen oder 
ihm später beitrteen solle. Grundla- 
ge der Verhandlungen sei ein be- 
reits den Länderpaztexaenien zuge- 
leiteter niedersächsischer Bxtwurt 


Der baden-württembergische Re- 
gierungschef Lothar Späth (CDU) 


kündigte an, die süddeutschen Län- 
der Bayern, J’ 


Baden-Württemberg 
und Rheinland-Pfalz würden „in 
den nächsten Tagen“ eine Verein- 
barung treffen, um gemeinsam ei- 
nen Kanal auf dm direkt strahlen- 
den Fernsehsatelliten TV-SAT zu 
he aflfr flgPTi- Dem V pmghnvm n pph 
soll dieser Kanal dem privaten 
Fernsehen SAT 1 zur Verfügung ge- 
stellt werden. 


Mit Überschall 
von Paris 
nach Leipzig 


hrk. Berlin 


Hilfe für Private? 


Ein Hnfcprogramm der Bundes- 
regierung zur Verbesserung der 
Rahmenbedingungen für privaten 
Rundfiink bat der medienpcüitische 
Sprecher der CDU/CSU-Bundes- 
tagsfraktion, Dieter Weirich, gefor- 
dert Ähnliche Vorstellungen hat 

mann entwickelt Bei einer Tagung 
des Bundesverbandes Druck sagte 
Weirich in Gravenbruch (Landkreis 
Offenbach), angesichts der „schwa- 
chen technischen Reichweiten pri- 
vaten Rundfunks und erheblicher 
Wettbewerbsnachteile gegenüber 
ripn Ob er da?» milMartfiDschw ere n«x. 
bührenmonopol verfügenden Öf- 
fentlich-rechtlichen RiiTiriftinTraTi- 
staften“ sei ein solches Bü&pro- 

gr amm mr Dnmihap tating riw in der 

Verfassung garantierten Informa- 
tionsfreiheit der Bürger dringend 
geboten. 


Barschei optimistisch 


Zum erstenmal wird ein westliches 
ÜberschaB-Fhigzeug, die Concorde, 
am kommenden Dienstag in der 
„DDR“ landet. Air France steuert mit 
einem regulären MessfrLinienflug 
den Tüipgi ger Flugplatz Schkeuditz 
an. Ein Sprecher der Gesellschaft in 
Ost-B erlin verneinte am Freitag der 

WELT gegenüber, daß dieser Flug als 
„Einstieg" in eine Dauer-Linienver- 
hindung zwischen Paris und Leipzig 
zu werten sei „Wir tun in dieser An- 
sicht nichts, bevor rieht alle erforder- 
lichen Genehmigungen der DDR so- 
wie die der Alliierten vorliegen“, ver- 
sicherte der Air-France-Mitarbeiter. 


Nach Angaben aus - westlichen 
Luftfahrtkreisen ist allerdings ge- 
plant, die Linie Paris-Leipzig zu- 
nächst regelmäßig von der Ost-Berli- 
ner „Interflug" bedienen zu lassen, 
dabei jedoch eins gemeinsame Fkig- 
nummer mit der Air France zu ver- 
wenden. Bisher weigert sich die Bun- 
desregierung allerdings nachdrück- 
lich, der „Interflug“ die dazu notwen- 
digen Überflugrechte einmraumen. 
Als Ausweg käme dann, soüten beide 
Gesells chaft en auf ihrem Plan behar- 
ren, nur eine kostspielige Südschleife 
über Italien in Betracht 


Die Concorde, die am Dienstagvor- 
mittag in Leipzig landen wird, sei na- 
hezu ausgebucht, sagte der Sprecher. 
Es handele sch um einem normalen 
Lmienflug zum Ticket-Preis von um- 
gerechnet rund .2000 Mark. An Bord 
der Maschine mit ihren 100 Sitzen 
seien überwiegend Geschäftsleute so- 
wie der Direktor der Osteuropa-Di- 
rektion von Air fYance, Jacques En- 
xerian. 


Ein norddeutscher Medienstaats- 
vertrag steht nach Angaben des 
Kieler Ministerpräsidenten Uwe 
Barschei (CDU) unmittelbar bevor. 
Nach dem Scheitern der Verhand- 
lungen in der Konferenz der Län- 
derregieningschefs kämen die Ge- 
spräche mit seinen Amtskollegen 
so weit voran, „daß sie jedenfalls 
aus der Sicht Berlins, Niedersach- 
sens und Schleswig-Holsteins als 
abgeschlossen gelten können", sag- 
te Barschei in Bona Barsche!: Der 


Der CDU-Pohtiker forderte die 
Bundespost auf; rasch die terresti- 
schen Kleinfrequenzen zur Nut 
zung lokalen Fernsehens ohne Ka- 
bel freizugeben, private Veranstal- 
ter nicht länger in unattraktiven 
Sendekanalbereichen zu belassen 
und in „Zusammenarbeit mit Priva- 
ten endlich eine wirksame Ver- 
marktung des Kabels zu betreiben“. 
Auch sollten dringend vermehrt Sa- 
tdhtenempfangsstatianen »richtet 
und „Restriktionen bei der Geneh- 
migung privater Bodenempfangs- 
stationen abgebaut" werden. 


Das Flugzeug werde seine Reise 
(nach dem Start ln Paris) mit Über- 
schallgeschwindigkeit in Ririhfaing 
Nordsee anfnehmpn, über Dänemark 
nach Mecklenburg einschwenken 
und schließlich bei Furstenwalde öst- 
lich von Berlin Kurs auf Leipzig neh- 
men. Auf einer gemeinsamen Presse- 
konferenz woDen sich die Direktoren 
von Air France und „Interflug“ am 
Dienstag über die weiteren Linien- 
pläne äußern. 

Die Lufthansa unterhalt seit dem 
30. August 1984, als erstmals seit 1939 
wieder der „gäbe Kranich“ in 
Schkeuditz aufsetzte, einen regelmä- 
ßigen Messe-Flugverkehr zwischen 
Leipzig und Frankfurt am Main. 


General Vargas rebelliert in Ecuador 

„ - i ' .... v\ • 


Ausnahmezustand verhängt / Schwerste Krise seit Rückkehr zur Demokratie 


WERNER THOMAS, q&it® 
Jch weide bis zum Tod gegen die 
Tyrannei kämpfen“, verkündete der 
Liftwaftengeneral Frank Vargas in 
der Nacht zum Reifag und warf die 
südamerikanisebe Nation in die 
schwerste Krise seit ihrer Rückkehr 
zur Demokratie vor sieben Jahren. 
Präsident Leon Febres Cordero ver- 
hängte den Ausnahmezustand. 


tete Korruption rebellieren. Der 
tedigungsminister und dar Armee- 
Chef hätten sich besonders rigoros 
bereichert, berichtete er den Rund- 
funksendern, die ihn telefonisch in- 
terviewen konnten. ■ . 


Freiheit und sozial» Gerechtigkeit 




Unti tucaiiBsu & y, _ 

Er appellierte an die Streitkräfte, mn 

zu unterstützen. Ek: drohte, an der 
Spitze der ihm ergebenen- Trügen 
zum Präsidentenpalast zu marschie- 
ren. Der lAiftwafffenstiit^unkt'liegt 


Seine 


Umgebung versicherte, daß der größ- 
te Teil der Streitkräfte auf seiner Sei- 
te siärt. . 


sechs Kilometer von tü 

Fehre^C orderodie Ense otafrBM- 

vergießei begäbt zu haben: Vargas - Qe5 * 3MW ^^- _ „ • . . . 
kapitulierte. Er erklärte sich berät, Die Läge m Qurto wnwe gesem 
vor ein „militärisches Ehrengericht" ■ äußerst gespannt In der 
za treten und wurde nach Quito geflo- nen-Stadt beiTStfate^öMAtoO^i^re 


General Vaiga^- 51, faattdasland 
bereits seit einer Woche mit einem 
Drama m Atem, das diplomatische 
Beobachter der Hauptstadt Quito ge* 
legentlich als „Oponetten-Iheider“ 
bräeichneten. Er hatte vergangenen 
Freitag vom Luftwaffensti itzpt mkt 
Loy Alfaro in der Parifikmetropdfe 
Manta aus eine Rebellion inszeniert, 
um den Rücktritt hoher Generale zu 
fordern, unter ihnen Verteidigungs- 
minister Luis Pineiros und Armee- 
Kommandeur Manuel Albuja. Die zi- 
vile Regierung wollte er dagegen 
nicht gefährden. Der Präsident und 
der Luftwaffenchef galten als enge 
Freunde. 


gen, wo er auf dem Luftwaffen- 
stützpunkt Mariscal Sucre eine Ge- 
fängniszelle bezog. Febres Cordero 
hatte bei seinen heimlichen Verhand- 
lungen nrit Vargas offenbar Kompro- 

: Li”« T» 


der Ungewißheit Niemand wußte, 
Wie der nächste Akt des Dramas aus- 
fallen würde. Eine bange Frage kur- 
sierte: Kann Febres _ Cordero auch 
■j j ocmai die Oberfaul behalten? Der 


r un gpn mn vargas onenoar mimpiw- aieamtu uuciiioia. w«»« — — — 
mwaa» g <>mapht Am Donnerstag' hieß ' ' 5§jährige konsei'väüve Politiker, öa 
es dann, die Generale Fineiro und ehemaUgg Unternehmer aus der Ha- 

— " - - •. a n IT«. «Amiievap 


Albuja seien zum Rücktritt bereit 
Die Bevölkerung atmete auf; nicht 
lange' allerdings. Wenige Stunden 
später folgte der nächste Vaigas- 
Streich. 


rll~ ^ — - — 

fenstadt Guayaquil, güteis populärer- 
Staatschef 


Der Luftwaffen-General, aus seiner wanrinwiMMiimn^«. w “'~~ — 

von loyalen Offizieren" befreit, der Nabe des internatio n al en Flugha- 
Überraschte die Nation mit einer üens versammelt und „Viva Vargas“ 
Rebellion wnd ehrgeizigeren gerufen. Dann hörte man nichts mehr 
Planem Er teilte mit er sei von dem von. dem rebellierenden General: Die 


Jh der Nacht zum Freitag hatten 
sich noch einige hundert zbite An- 
hänger des Generals vor dem Luft- 
y affen stützp unkt Mariscal Sucre in 


Vargas, einer der populärsten ecua- 
dorianischax .Generale, wollte gegen 
die soner Meinung nach wstvmaei- 


Präsidenten getäuscht worden. Nun 
gehe es, ^zur Ehre meines Lebeais 
und dem der Institution“ eine „wahre 
Demokratie wiederherzustellen, mit 


VUU-UuU 

Regierung sicherte sich das Informa- 
tionsmonopoL Sie ließ alle Radiosen- 
der zu einer JEiundfiznkanstalt für die 
Demokratie“ gleichschalten- 


Polen steht vor 
einer Energiekrise 


cgs. Wien 

Polen yhp in wenigen Jahren ei- 
ner Energie- und Wirtschaftskrise 
entgegen, die jene des Jahres 1980 
noch übertreffen könnte. Diese An- 
sicht vertreten Warschauer Wirt- 
schaftsexperten. Sie verweisen dar- 
auf; daß die bisher weit verbreitete' 
Auffassung, wonach Polen über un- 


begrenzte Energiequellen in Form 
von Kohle verfüge, ein „Mythos“ sei 
Zahlre ich e Kohlevorkommen in 
Oberschlesien seien erschöpft. Der 
extensive Kohleabbau während der 
vergangenen Jahrzehnte habe dazu 
geführt, daß beträchtliche Steinkoh- 
levorkommen unter der Erde getrie- 
ben sind und nie mehr gefordert wer- 
den können. 


S chätzung en, wonach Polen im 
Jahre 2000 etwa 500 Millionen Ton- 
nen Kohle fordern werde, haben sich 
als zu optimistisch erwiesen. Mnn 
müsse froh sein, wenn der Abbau von 
190 bis 200 Millionen Tonnen gehal- 
ten werde. . . ! 


Polens Bischöfe 
klagen Regierung an 


rtr, Warschau 


Die polnische Regierung betreibt 
nach Ansicht dar katholischen Bi- 
schöfe des Landes eine neue reli- 
gionsfemxÜiche Kampa in den 
Schulen. In einer Erklärung zum Ab- 
schluß einer zweitägigen Konferenz, 
die unter Leitung des Primas Jozef 
Kardinal Glemp stattfand, hieß es, die 
Behörden würden eine Atmosphäre 
der Feindschaft gegen die Kirche und 
dm Glauben schaffen. Scharf verur- 
teilten die Bischöfe die auf Initiative 
der neuen E^riehungsministerin Jo-. 
anna Michafowska-Gumowskn be- 
gonnene Aktion einer Überprüfung 
der Lehrer nach weltanschaulichen 
Gesichtepujikten. Dies sei eine Ver- 
letzung der Menschemecht&und ver- 
stoße gegen die Gewissensfreiheit 
Keine Führung könne von den Leh- 
rern v erfang en , die Kinds - nach ei- 
nem atheistischen Programm zu er- 
ziehen. Ausdiückfich unterstützten 
die Bischöfe alle Lehrer, die sich ei- 
nem solchen Druck widersetzen. 


Peron-Vertranter 

inUS-Haft 


DW. Miami 


Elf Jahre nach seiner Flucht sitzt 
seit Donnerstag des: meistgesuchte 
Argentinier, Josä Lopez Sega (69), 
einst Schlüsselfigur peronisrischer 
Regierungen, in «dnem Gefängnis in 
Miami. Lopez Rega war auf den Baha- 
mas von FBI-Beamten aufgespürt 
würden. 'Er hatte Juan Peron einst als 
Leibwächter gedient Mit ihm kehrte 
er 1973 von Spanien nach Argentinien 
zurück. In der neuen Perm-Regie- 
rung wurde er Wchlfahrtsmimster 
und seit 1974 regierte Rega an der 
Sehe der Peron-Witwe IsabeL Im Juli . 
1975 verschwand er unter dem Drück 
massiver Kritik. Gegen den Peron-, 
Vertrauten lauft seither ein Haftbe-; 
fehl wegen Betrugs- und Beste 
chimgsfäUen. .... 

Die Ermitthmgsbehorden wollen 
jetzt auch seine Rolle bei derArgentir 
machen Ahtikommunistischen Alli- 
anz (AAA) dunhleuchteL Er soll 
einst Chef dieser rechten F&oeacg^. 
nisation gewesen sein. 


Verhandlungen 
über SDI^auf ^ 



(i 


RÜDIGEHMGNIAC, Bm m 


1: 


Die jüngsten Verhan dl u n g en der 
deutsches SDl-Delegatioh m Wa- 


Al 


OUiAIAVVU« — 

fto, -.daß- die Bundesr eg^ua g jetzt 

■ mit pmerä positiven Abschhtß-rech- ■ 

■ net - .Diese Erwartung Äußerte am 

Schäfte* sagte, die VeihantUungegdg 
Detegfetion sei „auf guten Wege“. & 
sei wahrscheinlich,- daß Em dea Ab- 
schluß enes SDI-Abkommeis 5« 
vorgesehene Zeitplan eingehalten 
werde. Bundeskanzler H e l m ut Kohl 
hatte schon vor Wochen eridärt;-er 
rechne mit dem Abschluß der Ver- 
handlangen über eine rege rian iBamt- 
liehe Veronbarung. zwisdien Bdiiii 
^nrf Washing ton zur bfiSzteSän Abri- 
cherung der Beteüiguhg deutscl^r 
Plrmeai lind lustitüte an derSIÄ-Bbr- 
gfHiiing der USA hoch vor Ost^ri; : 


f3" 


?*•-.- 
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Nach Informationen der WELIJ» 
sind die Anzeichen für einen poriti- , 
ven Veriiandlungsabsdihiß. ; «ch 
durch 

gement des 




geworden. Kohl hatte nach der leb: 
ten Verhandlungaxinde der ^deut- 
schen Delegation in Washington, m 
der sich die Widastäiaie aufamadka- 
nischer Seite gehäuft hatieOf in^em 
persönlichen Schreiben .an Keagan. 
um dessen Euxflußnahme zugmsfe^ 
eines für. beüte. Seitei tragbaren 
Kompromisses gebeten. Dieser Brief" 
hat auf amprffranisphw Stete^offeth. 
sichtlich seine Wirkung .nicht ver- 
fehlt • 
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*" Die Verhandlungen, ihn eia 'SDl- 
Abkommen seien .inzwischen in 
höchstem Maße ppolitisfert^-Wordäi,. * 
hieß ö.Nqa gehe es nidrtmÖBrtelrin 
um eäzte sinnvolle Rahmenvereinba- 
rung für die Bet^iguhg deutscher . 
Forschungskapazitäten für _(Se Er-., 
kundung technischer Iß^d^ssteh . 
zur strategischen RaketeaabfPriir. 

Jetzt stehe viel mehr auf dem 9&ä. 
Ihfonnierte Kreise sprachen 
Aufgabe, die 'guten deuts<dtäHS^ap . r " ^ 5sr- f ‘ r: ' : 
irischen Benöiungen nicfat.aufe^ri . 7i 21 i'J-"- 
zu setoen und die GteubWurä^rä . - ® * 
rier ^höchsten - jxriitischem J. P*' ■ 

aif baden Säten zu skteu-BcÄjii. ^ 
das gehe das für den BuhdeskariSoi. ^ r £ 

Hot mit dum PrOTtioi» «mwi A^tW . Q3C «“• ,■ . 

seS::u- ■ 

&£ :. r ~t 
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: feiirr. - 

' 


der mit dem Prestige meines 
und sante Person für SEff > 
sei 


40 Jahre 


DIE# WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Am 2. April 1986 blickt die Zeitung 
auf vier Jahrzehnte Weltgeschichte zurück - 
Anlaß für die Redaktion, mit einer Jubiläumsbeilage 
Rück- und Ausblick zu halten. 


„DIE WELT versteht es immer wieder; den Blick 
für zeitgeschichtliche Veränderungen und gesellschaftliche 
Entwicklungen zu schärfen“ 
schreibt Bundeskanzler Kohl in einer Grußadresse. 


Das will die Redaktion in ihrem Sonder-Report belegen: 
Prominenz aus Politik, Wirtschaft, Kultur und Wissenschaft 
tastet den Puls der Deutschen, ihre Neigung zur Trübsal, 
ihre Erfolge und ihre Afiarea 
DIE WELT richtet den Blick nach vom, 
auf Chips und Kunst, Heimat und Weltpolitik. 


Die Ausgabe der WELT vom 2. April 1986 
wird in einer erheblich höheren Auflage verbreitet 
Sie bietet ein hervorragendes Umfeld 
für Werbung und Öffentlichkeitsafbeit 


Erscheimmgstermm: 
Anzeigenschluß : 


Mittwoch, 2. April 1986 
Freitag, 21. März 1986 


Gern informieren wir Sie über Einzelheiten. 
DIE WELT 
Anzeigenabteilung 
Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36 
Telefon (040) 347-4111, -4440, -4480, -1 
Tfelex2170010 
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WOAMTTOT OK*TWKMMl- IOVK1 

MCMIHtSRH ILAJJIIO« fO« OMA- 

iwrD.LUJ«»r7 n uiKu mxm* cxroirmraA 


Bestellen Sie Geschäftskontakte 
frei Haus. 



S^hnoc 


»AUSLANDSMÄRKTE« liefert Ihnen jeden Monat die neuesten Anfragen und' 
Angebote aus aller Welt. Mit voller Adresse der Importeure, Agenten, Kettenläden, 
Warenhäusern und staatlichen . Einkaufsstellen. Durch »AUSLANDS hlÄRKTE« ' 
erreichen Sie auf direktem Wege einen kompetenten Personehkreis, der über Einkäufe 
entscheidet. Außerdem erhalten Sie Top-Infonnationen von den Auslandsmärkten ! 


HPB Welthandel-Verlag GmbH. 


SpaMmgstnße I - 2000 Hamburg 1 * Telefon (040) 234636-38 
“ • Telex: 2 165701 - Telefax; 230473. . 
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WIRTSCHAFT 


Höchste 

Alarmstufe 

fa (London) - Jedes siebte Unter- 
nehmen in Großbritannien leidet 
erheblich unter Kteharbeiterraan- 
get Dieses Umfrageergebnis steht 
in krassem Widerspruch zu der ex- 
trem hohen Arbeitslasemate von 
rund 13 Prozent Die Misere dar bri- 
tischen Berufsausbildung konnte 
kaum deutlicher zum Ausdruck ge- 
bracht werden als durch die Be- 
fürchtungen von immerhin mehr 
als 20 Prozent der Unternehmen der 
verarbeitenden Wirtschaft, daß Sich 
der Facharbeitermangel in diesem 
Jahr sogar noch verschärfen wird. 
So rechnet jedes fünfte Unterneh- 
men mit Produktionsschwierigkei- 
ten, weil ausgeb) idete Techniker. 
Computerexperten und leitende 
Angestellte nicht zu finden sind 

Doch unverändert verlassen ach 
die meisten britischen Firmen auf 
die einfache Losung, erfahrene 
Facharbeiter von der Konkurrenz 
äbzu werben, anstatt sich mit geziel- 
ter Ausbildung einen eigenen 
Stamm zu schaffen. Da wundert es 
nicht, daß nicht weniger als 71 Pro- 
zent der Firmen, die über zu wenig 
Facharbeit» verfugen, schon seit 
mehr als einem Jahr unter diesem 
Problem leiden. Oder, daß acht Pro- 
zent aller Unternehmen erwarten, 
daß der Fachkräftemangel ihre In- 
vestitionen in den nächsten zwölf 
Monaten beeinträchtig»! wird. 

Es ist höchste Zeit, daß auch die 
britische Wirtschaft begreift, daß ih- 


re Zukunft zu einem ganz wesentli- 
chen Teil von verstörten Ausbü- 
dungsanstrengungen abbängt. Pro- 
duktioas-uad Investitionskürain- 
gen wegen fehlender Facharbeiter 
bedeuten höchste Alarmstufe. 

Fehlanzeige, 

hdi - Einige der sonst gewohn- 
ten Begleiterscheinungen der Han- 
nover-Messe wird der Besucher der 
in diesem Jahr arg vordatierten Ce- 
BET-Schau vermissen. Dazu gehört 
beispielsweise das erste zarte Grün 
an den Zufahrtswegen, das nicht 
nur neues Wachstum in der Natur 
ankündigt, sondern auch für die 
Konjunktur hoffen läßt Es fehlt ge- 
nauso wie die traditionelle Bilanz- 
Pressekonferenz der Nixdorf-Com- 
puter AG, auf der seit Jahren am 
ersten Messetag Richtwerte für eine 
ganze Branche vorgegeben wurden. 
Zwar ist das wiederum g ewachs en e 
Umsatzvohunen des Paderboraer 
Unternehmens bereits bekannt, es 
fehlen nur noch letzte, exakte Da- 
. ten, die später nachgereicht werden 
sollen. Das güt hoffentlich auch für 
die bei dieser Gelegenheit sonst üb- 
liche Kommentierung durch den 
Finnenchef Heinz Nixdorf, immer 
mit viel Offenheit und noch mehr 
Emotion vorgetragen. Das alleine 
war schon fest eine Messe wert, wie 
beispielsweise im Vorjahr, als die 
Deutsche Bundespost und ihre Bü- 
rokratie dabei in die Schußlinie ge- 
rieten. Solch ein Spektakulum wur- 
de in diesem Jahr vermißt, vor al- 
lem von den Journalisten, aber si- 
cher nicht nur von ihnen. 


FINANZPLANUNGSRAT/ Dissens zwischen Union und SPD über Konsolidienmgspolitik 

Opposition hält die Senkung der 
Steuerquote für „nicht akzeptabel“ 


HEINZ HECK, Bonn 

Im FSnanzplanungsrat sind die grundsätzlichen Meinungsverschieden- 
heiten zwischen Union und SPD über die künftige Haushaltspolitik 
deutlich geworden. Auslösendes Moment war eine Studie des Finanzmini- 
steriums über „Aufgaben und Ziele einer neues Finanzpolitik - Grenzen 
staatlicher Verschuldung* 1 , die für 1989 bis 1995 unter bestimmten Vor- 
aussetzungen ein weiteres Volumen für Steuersenkungen von bis zu 60 
Milliarden Mark für möglich hält 


Das Handwerk holt auf 


In der Gesprächsrunde, an der ne- 
ben Bundesfinanz- und -wirtschafts- 
minister die Finanznunister der Lan- 
den Vertreter der kommunalen Spit- 
zenverbande sowie der Bundesbank 
teünahmen, herrschte nur Konsens 
darüber, d aß die Konsolidierungszie- 
le noch nicht erreicht sind. Vor allem 
SPD-regierte Lander gaben die Anre- 
gung, daß einige Grundannahmen 
überprüft werden müßten Soweit 
rieh finanzielle Spielräume a us einer 
zurückhaltenden Ausgabenpolitik er- 
gäben, könnten diese zwar zur weite- 
ren Senkung der Defizite in den öf- 
fentlichen Haushalten verwandt wer- 
den. Doch sei anzustreben, die Steu- 
erquote konstant zu lassen. 

Vor allem der Hamburger F inanz - 
Senator Hörst Gobrecht (SPD), der- 
zeit auch Vorsitzender der Konferenz 
der Landerfinanzminister, hatte, wie 
berichtet, bereits vor der Sitzung am 
Donnersteg Kritik nicht nur an der 
Bonner Konsolidierungspolitik geübt 
und ihre Ziele als „widersprüchlich 
und u nklar “ bezeichnet sondern zu- 
gleich die Bonner Forderung nach 
Senkung der Steuerquote als „nicht 
akzeptabel“ bezeichnet 

Die Senkung der Steueriastquote 


könne nicht der entscheidende Hebel 
zur Begrenzung der Abgabenquote 
sein. Die Steuerquote sei zudem in 
der Vergangenheit innerhalb gewis- 
ser Schwankungsbreiten relativ kon- 
stant geblieben. „Die eigentliche Dy- 
namik steckt in dem nicht steuerli- 
chen Bestandteil der Abgabenquote, 
nämlich den Sozialbeitragen.“ Dort 
lagen die „wirklichen Handlungs- 
zwänge“. 

' Bundesregierung und vor allem 
unionsr egierte Länder mstrhtm je 
der Sitzung hingegen deutlich, „daß 
die Staatsquote zuiückgefuhrt wer- 
den muß“. Eine nachhaltige Stär- 
kung der Wachstumskräfte werde 
nur möglich sein, wenn die überhöhte 
Belastung mit Steuern dauerhaft ab- 
gebaut und das Steuersystem geän- 
dert werde. Dabei bezogen sie sich 
auch auf die Studie des Finanzmini- 
steriums, die die wachsenden Steuer- 
senkungsspielraume bei weiterhin 
rückläufiger Neuverschuldung deut- 
lich macht Zentrale Voraussetzung 
sei allerdings eine Fortsetzung des 
Kurses niedrig er Ausgabenzuwächse 
und der Konsolidierung. 

Der Studie zufolge ergibt sich ein 


Entlastungsvolumen bis zu 60 Milliar- 
den Mark unter der Annahme eines 

dnmh«y»bnitt l icben nnwinaten 

Wachstums von fünf Prozent und 
fortgesetzte- Haushaltsdisziplin (Aus- 
gabenzuwachs jährlich drei Prozent) 
Iris zum Jahr 1995. Es ist auch die 
größte Sorge von Fmarmninister Ger- 
hard Stoltenberg (CDU), daß die stei- 
genden Sozialausgben die Steuerent- 
lastung wieder verzehren könnten. 
Die Konsolidierungspolitik, so Stol- 
tenberg bei der Vorstellung der Stu- 
die im Dezember, „würde um ihren 
Ertrag gebracht, wenn der Anstieg 
der Sozialausgaben im Tempo der 
siebzig» Jahre weiteiginge“. Er sieht 
es als die schwierigste und zugleich 
wichtigste politische Aufgabe an, die- 
sen Anstieg zu bremsen. 

Zur aktuellen Situation erklärte 
der PmartTplannnggm t, HaB rm Zuge 
der wirtschaftlichen Erholung und 
durch konsequente Ausgabenbegren- 
zung weitere Knn«diriiprung sfort- 
«yhritto er zielt wurden »mH rieh ifas 
FjTMQTi PTun gRdpfiTit alUr öffentli- 
chen Wanshaitp auf rund 38J) Milliar- 
den Mark verringert habe. Dabei gibt 
es „erhebliche Unterschiede“ zwi- 
schen den verschiedenen Ebenen 
und den einrplnpn Tünrfprn und Ge- 
meinden. Das Gesamtdefizit sei aller- 
dings 4mmerno<± m hoch“. Der An- 
teil der Zintausgahpnan den Gesamt- 
ausgaben werde in den nächsten Jah- 
ren weiter steigen. Die Begrenzung 
des Ausgaben Wachstums auf jährlich 
drei Prozent sei weiterhin notwendig. 


AUSSENHANDEL MIT JAPAN 

EG-Position verschlechterte 
sich trotz Yen-Aufwertung 


H.-A. SIEBERT, Washington 

Von der Aufwertung, die der Yen 
seit dem New Yorker Treffen der Fi- 
nanzminister und Notenbankchefs 
der fünf wichtigsten westlichen Indu- 
striestaaten im September erfahren 
hat, profitieren die Vereinigten Staa- 
ten, während Westeuropa mit noch 
höheren japanischen Handelsüber- 
schüssen rechnen muß. Nach neuen 
Berchnungen des Institute for Inter- 
national Economic (HE) in Washing- 
ton sinkt Tokios Aktivsaldo gegen- 
über Amerika in diesem Jahr um 20 
Milliarden Dollar. Dagegen steigt er 
gegenüber der EG um etwa 10 Milliar- 
den Dollar. 

Der Grund liegt in dem unter- 
schiedlichen Aumertungssatz der 
japanischen Währung. Seit den New 
Yorker Beschlüssen hat der Yen ge- 
genüber dem Dollar 25, gegenüber 
dem europäischen Ecu aber nur sie- 
ben Prozent zugelegt. Verglichen mit 
1985 sinkt demnach das US-Defizit 
von 43,5 auf etwa 23,5 Milliarden Dol- 
lar, während der Passivsaldo der EG 
von 12£ auf rund 23 Milliarden Dollar 

Für die Gemeinschaft ist diese Ent- 
wicklung rin schwerer Schlag, weil 
sich ihre Position noch stärker ver- 
schlechtert, als das nackte Zahlen - 
plus vermuten läßt Denn gemessen 
am EG-Gesamthandel, steigt das De- 
fizit gegenüber Japan Überproportio- 
naL 1985 machte es schon einen An- 
teil von 46 Prozent aus. Was den japa- 
nischen Lieferanten zusätzlich zu- 


gute kommt ist die beschleunigte 
Konjunktur in Europa. 

Trotz der geringeren Erlöse im 
Handel mit den USA, steigt Japans 
globaler Überschuß im Warenverkehr 
in diesem Jahr mindestens von 50 auf 
60 Milliarden Dollar. Die verringerte 
Ölunportrechnung macht dies mög- 
lich; dadurch „verdient“ das Tokio 
zehn bis 15 Milliarden Dollar. Auch 
1987 wird Japans Handelsübe rsebuß 
weltweit noch mit mehr als 50 Milliar- 
den Dollar zu Buche schlagen. 

Aber die Medaille hat noch eine 
andere Seite: Nach dem Computer- 
modell des mit deutschen Marshall- 
plan -Geldern geförderten Instituts 
reicht die bisherige Aufwertung des 
Yen nicht aus, um die in New York 
angestrebte weitere Verminderung 
des Handelsdefizits herzustellen. Da- 
zu bedarf es laut HE eines Wechselk- 
urses von 160 Yen je Dollar. Um auf 
Dauer rin neues Ungleichgewicht zu 
verhindern, wird sogar eine Dollarpa- 
rität von 120 bis 130 Yen für erforder- 
lich gehalten. Derzeit liegt die Dollar- 
parität bei 180 Yen. 

Im Klartext bedeutet das einen an- 
haltenden, wenn nicht sogar weiter 
wachsenden politischen Druck auf 
Tokio, noch größere Kurskorrekturen 
vorzunehmen. Folgt man einem ande- 
ren „Think Tank“ der Brookin gs In- 
stitutionen in Washington, dann müß- 
te schon heute aufgrund der Konkur- 
renzsituation zwischen den USA und 
Japan das Yen-ßollarkurs-Verhält- 
nis 120:1 betragen. 








s 
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Von DANKWARD SEITZ 


W enn es stimmt, daß Messen Ge- 
wächshäuser für Optimismus 
sind, dann ist die 38. Internationale 
Handwerksmesse in München, die 
nach neuntägiger Dauer am Sonntag 
ihre Pforten schließt, diesem An- 
spruch voll gerecht geworden. Und 
alle Verantwortlichen können sich in 
ihrer anfangs - wie immer vor sol- 
chen Großveranstaltungen - etwas 
. zur Schau gestellten Zuversicht be- 
stätigt fühlen. Diese erste deutsche 
Miehrbranchen-lzivestxtionsgütermes- 
se des Jahres hat sich nicht nur wie- 
der als ein zuverlässiges Konjunktur- 
barometer erwiesen, sondern auch 


Handwerk noch eindeutiger auf 
Schonwetter. Die Investitionstätig- 
keit zieht an, und selbst am Bau sieht 
es nicht mehr so düster aus. Vor allem 
aber trägt dazu das sich deutlich ver- 
bessernde Konsumklima bei - im- 
merhin produziert das Handwerk zu 
98 Prozent für den Binnenmarkt und 
zur Hälfte für den privaten Ver- 
brauch. Das erwartete Umsatzwachs- 
tum von drei bis 3,5 Prozent berech- 
tigt zur Freude. Und ohne das Bau- 
und Ausbaugewerbe dürfte das 
Handwerk 1986 sogar zu dem Spit- 
zenreiter der Wirtschaft gehören. 

Die letzten Zweifler wurden vom 
Messe verlauf widerlegt Sowohl in 
den Hallen als auch auf dem Freige- 


EG- VERKEHRSMINISTER 

Dollinger droht mit einem 
deutschen Alleingang 


diesem zweitgrößten Wirtschafts- 
zweig der Bundesrepublik das drin- 
gend notwendige Selbstvertrauen in 
die Zukunft gegeben. Es ist sicher. 
Das Handwerk wird 1986 aufholen. 

Die Erleichterung, die sich breit ge- 
macht hat, ist allenthalben auf dem 
Messegelände zu spüren. Denn trotz 
des schon allgemein guten Konjunk- 


matt Von dem Exportboom konnten 
nämlich die meist kleinen bis mittet 
ständischen 540000 Betriebe kaum 
profitieren. Lediglich etwa ein bis 
zwei Prozent stammen aus dem oft 
nur zu&Osbddingten Auslandsge- 
schäft Und sd^Sfieb denn dieser Be- 


dem Wachstum der übrigen Wirt- 
schaft von 2,4 Prozent zurück. 

Doch sollte daraus auch nicht vor- 
schnell abgeleitet werden, daß es dem 
Handwerk 1985 generell schlecht er- 
ging. Klammert man nämlich das 
Bau- und Ausbaugewerbe einmal aus, 
das noch immer 37 Prozent zum. Ge- 
samtumsatz des Handwerks beisteu- 
ert, ist das Bild gar nicht so unerfreu- 
lich. 

B ei allem Wehklagen muß dann 
auch Handwerkspräsident Paul 
Schnitker eingestehen, daß überall 
ein stattliches Plus erzielt und durch- 
aus Gleichschritt mit der gesamtwirt- 
schaftlichen Entwicklung gehalten 
werden konnte. Daß es bei insgesamt 
125 verschiedenen Handwerksberei- 


lande herrschte an den Ständen der 
2568 Aussteller teilweise sehr großes 
Gedränge, Eine besonders erfreu- 
liche Feststellung: Es hmm mphy 
Flachbesucher mit dickeren Briefta- 
schen Obwohl dies keine ausgespro- 
chene Ordennesse ist, soll die durch- 


mit dem Geschäftsvedauf zufrieden 
and - das Bau- und Ausbaugewerbe 
bemerkenswerterweise sogar „sehr“. 

A ls stimmungsfordemd erwies 
sich zudem, daß diesmal der 
aufkeimende Optimismus von kei- 


man sich des Eindrucks nicht erweh- 
ren, daß dann tief in alten Kisten ge- 
griffen werden mußte, um wenig- 
stens einige Probleme präsentieren 
zu können. Dann wurde, wie schon so 
oft, über die dünne Eigenkapitaldek- 
ke geklagt, den scharfen Konkur- 
renzkampf, die hohen Personalko- 
sten sowie die zu großen Steuer- und 
Abgabenlasten. Beifa ß findet dies im- 
mer, aber Beizkraft haben diese Dau- 
erbrenner kaum noch. Man muß eben 
damit leben. 

Viel interessanter war da, was ein 
Rundg an g durch die Messehallen ver- 
deutlichte: Dieser Wirtschaftszweig 
lauft weniger Gefahr als in früheren 
Jahren von der Industrie an die Wand 
gedrückt zu werden. Obwohl die Ra- 
tionalisierungsmöglichkeiten nur be- 


AUF EIN WORT 



& Auf dem Nordatlantik 
werden in diesem Jahr 
wohl alle Fluggesell- 
schaften in die Verlust- 
zone geraten. Dies ist 
Folge eines Verdian- 
gungswettbewerbs, der 
. mit einer unverantwort- 
lichen Kapazitätsauf- 
stockung und mit 
Dumpingpreisen einge- 
leitet worden ist Die .l 
F rage ungleicher Wett- 
bewerbschancen kann 
jedoch nur politisch 
zwischen Europa und . 
den Vereinigten Staaten 
gelöst werden. 99 

Heinz Ruhnau, Vorstandsvorsiteender 
der Deutsche Lufthansa AG, Köln. 

FCTO: DliWnT 

HWWA erwartet 
Wachstunisschub 

dpa/VWD, Hamburg 

Ölpreisstuiz und Do Uarkurs- Ver- 
fall haben zu neuen Konjunkturpro- 
gnosen für 1986 geführt Wie das 
HWWA-Institut für Wirtschaftsfor- 
schung in der jüngsten Ausgabe des 
„WritkopjuQkturdienstes“ schreibt, 
sei in den USA 1986 mit einem realen 
Wachstum von drei Prozent zu rech- 
nen nach 2,3 Prozent 1985. Für Japan 
wird ein Wachstum von 3,5, für West 
europa von drei Prozent vorausge- 
sagt Das Bruttosozialprodukt der In- 
dustrieländer insgesamt werde um 
drei nach 2,8 Prozent 1985 zunehmen 


Ha. Brüssel 

Mit einem deutschen Alleingang 
bei den Lkw-Maßen hat Bundesver- 
kehrsminister Werner Dollinger ge- 
stern in Brüssel gedroht Wenn steh 
die EG-Partner nicht bis Mai auf die 
1L5 Tonnen- Antriebsachse verstän- 
digen könnten, werde die Bundes- 
republik eine TTnrhstaphslas t von elf 
Tonnen vorschreiben, sagte Dollinger 
am Rande 'einer Ministei rat.ssitzu ng. 

In der EG gehört die Diskussion 
über die Lkw-Maße seit vielen Jahren 
zur Tagesordnung des Verkehrsmini- 
stenates. Frankreich und Italien ha- 
ben die 13 Tonnen- Arhslast und wol- 
len maximal auf zwölf Tonnen herun- 
tergehen, während die Bundesrepu- 
blik von zehn auf elf Tonnen wech- 
seln und höchstens 21,5 Tonnen ak- 
zeptieren wüL „Wir können nicht 
ständig warten“, sagte Dollinger vor 
der Presse. Seine Geduld sei späte- 

BÖRSENWOCHE 


cd. Frankfurt 
Der Zinsriickgang hat in dieser Wo- 
che Musik in die Aktienbörse ge- 
bracht von deren fröhlichen Klangen 
sich vor allem inländisc he Anleger 
mitreißen ließen. Der WELT-Aktien- 
index macht einen kräftigen Sprung 
um fünf Prozent auf 293,08 Punkte. 
Damit schlug die deutsche Börse so- 
gar noch die Wall Street wo der popu- 
läre Dow Jones Index bis Donnerstag 
um knapp 3,2 Prozent auf einen 
neuen Rekordstand von 1753,71 
emporschnellte. 

Das darf aber nicht darüber hin- 
wegtauschen, daß die New Yorker 
Börse derzeit für viele internationale 
Investoren, vor allem für die amerika- 
nischen selbst mehr Anziehungs- 
kraft besitzt als der deutsche Markt 
In Europa und speziell in deutschen 
Aktien fühlen sich viele US-Pen- 
sionsfonds dank der kräftigen Kurs- 
steigerungen überproportional Inve- 


stors nach der nächsten Ratssitzung 
am 5. Mai zu Ende. 

Der Minister äußerte Verständnis 
für die Besorgnisse des Güterfem- 
verkehrsgewerbes im Rahmen einer 
europäischen Frebfigigkeitsrege- 
hing , die Vorteile eines eingespielten 
nationalen Systems von f.fapnzpn 
und Tarifregeln zu verlieren. Eine Li- 
beralisierung des Verkehrsmaiktes 
werde es jedoch nur bei einer gleich- 
zeitigen Harmonisierung der Wettbe- 
werbsbedingungen geben. 

Nach Verabschiedung der Sozial- 
vorschriften (Lenk- und Ruhezeiten) 
durch den Mmisterrat und der weit- 
gehenden Regelung im Bereich von 
Maßen und Gewichten komme es 
nun vor allem auf die Harmonisie- 
rung der Kfz- und Mineralölsteuem 
sowie die Beseitigung der Straßenbe- 


stiert Deswegen rechnen Experten 
der amerikanischen Dresdner-Bank- 
Tochter ABD derzeit nicht mehr mit 
einem neuen Nachfcageschub von 
Pensionsfonds aus dem Untemeb- 
mensbereich, aber auch nicht mit Po- 
sitionslösungen. Allerdings wird von 
Kauf potential staatlicher amerikani- 
scher Pensionskassen berichtet 
Aber auch ohne amerikanische 
Nachfrage braucht die deutsche Bör- 
se nicht zu darben, wie die letzten 
Tage wieder zeigten. Immer mehr 
deutsche Anleger erw är men sich für 
Aktien, und zwar nicht zuletzt, weil 
die Rentenrendrten recht bescheiden 
geworden sind. So standen denn zins- 
reagible Titel unter Führung der um 
vier bis fast neuen Prozent (Com- 
merzabank) gestiegenen Bankaktien 
im Vordergrund. Bei den Autoaktien 
war Daimler (plus sieben Prozent) der 
Favorit Au<fo die Farbennachfolger 
und Veba sind sehr begehrt 


chen dabei noch zu stark sektoralen grenzt sind, nimmt im Handwerk der 
und regionalen Unterschieden kam Einsatz modernster Elektronik in fast 
und auch noch kommen durfte, sollte allen Bereichen rapide zu. Technolo- 
nicht überbewertet werden. gje und Handwerk sind längst keine 

Nun stehen die Zeiger für das Gegensätze mehr. 


turklimas im vergangenen Jahr schnittliche Auftragssumme um 30 
glänzte der vielgenannte goldene Bo- Prozent gestiegen sein. Kein Wunder, 
den des Handwerks bislang nur recht daß fast 80 Prozent aller Aussteller 


. neriei das Handwerk belastende wut- 

reich mit einem nomin a len Umsatz- « yhaft sp olftigehg n Th emen beeht- 
plus von etwa einem Prozent auf 384 trächtigt. wurde. Manchmal konnte 
Milliar den Mark doch deutlich hinter 


nutzungsgebühren an. 


Der Zinsriickgang sorgte für 
eine kräftige Belebung 




HEIZUNGSINDUSTRIE 


OPEC-SONDERKONFERENZ / Ölförderländer mit hohen Einkommensverlusten 


teilende 01- und Gaspreise 
•eflügeln Absatzhoffnung 


nL Stuttgart 
)ie fallenden Ölpreise, in deren 
folge sich - wenn auch mit zeitli- 
;m Abstand - Erdga? verbilligen 
d, wecken bei der Öl- und Gas- 
oner-Industrie neue Absatzhoff- 
lgen. Wie von Repräsenta nt en der 
inche anläßlich der bevorstehen- 
i Inthenn ’86, der 19. Intemationa- 
Fachmesse Energie + Technik {18. 
22. Man) in Stuttgart mitgeteilt 
rde, verspreche man sich darüber 
au§ aufgrund des technischen 
ndards der Produkte auch weiter- 
gute Exportchancen, neuerdings 
spielsweise auch in Fernost 
än besonderes Anliegen für die 
nche seien die sogenannten Ver- 
onungsverbote. Obwohl das Bun- 
feabinett die Absenkung des 
iwefelgehalts im Heizöl von 0,30 
0,15 Volumenprozente verfugte, 

; es auf europäischer Ebene noch 


keine entsprechende Zustimmung. 
Wenngleich der Wohnungsbau durch 
schwache Neubautätigkeit gekenn- 
zeichnet sei, böte sich dennoch durch 
den steigenden Stellenwert von Re- 
novierung und Modernisierung für 
den Heizungsbeieich ein wachstums- 
trächtiges Feld. 

Die rund zwei Dutzend, durchweg 
mittelständischen Hersteller von 01- 
und Gasbrennern, die in Europa auf 
einen Marktanteil von 40 Prozent ver- 
weisen können, kamen 2985 auf einen 
Produktionswert von 446 MDL Mark 
(plus 5,1 Prozent). Etwa ein Viertel 
davon entfällt auf den Gasbrenner. 
Stärker in den Vordergrund rücken 
dabei die Kombinationsbrenner. Die . 
Exportquote liegt zwischen 25 und 30 
Prozent Auf der Inthenn ’86 präsen- 
tieren rund 500 Aussteller ein breites 
Angebot in Verbrennungstechnik 
und Umweltschutz. 

ft 


Saudi-Arabien verschiebt 


rtar.Genf 

Die Ölminister der Opec werden 
sich auf ihrer außerordentlichen Kon- 
ferenz am Sonntag in Genf mit den 
Folgen ihrer erst vor drei Monaten 
beschlossenen Kursänderung befas- 
sen müssen. Die Strategie der Opec, 
einen Marktanteil statt ein Preisni- 
veau zu verteidigen, hat die Ölpreise 
am Spotmarkt seit Dezember auf we- 
niger als die Hälfte des offiziellen 
Opec-Preises von 28 Dollar je Barrel 
faßen lassen. Spekulationen, daß sich 
die Opec in Genf nicht auf eine Dros- 
selung der Förderung zur Stabilisie- 
rung der Preise werde einigen ken- 
nen, ließen die Erdölpreise zum Wo- 
chenende wieder fallen. 

Die meisten der 13 Mitgliedsländer 
der Organisation erdölexportierender 
Länder (Opec) produzieren derzeit so- 
viel Erdöl, wie sie wollen, und ma- 
chen die ausgeklügelte Preis- und 
Mengenstmktnr des Kartells irrele- 
vant Selbst die wohlhabendsten 

i 


Opec-Länder sehen sich unerwartet 
hohen Einnahmeverlusten gegen- 
über. König Fahd von Saudi-Arabien 
gab in d ieser Woche eine Verschie- 
bung des Staatshaushalts um fünf 
Monate bekannt, ein noch nie dage- 
wesener Vorgang. 

Armen Landein wie Nigeria gehen 
die Devisen aus. Sie fordern dringend 
Verhandlungen mit ihren Gläubi- 
gem. Vor allem aber muß die Opec 
auf der Sonderkonferenz in Gent die 
zu Änderungen an der im Dezember 
beschlossenen Politik berechtigt ist, 
damit fertig werden, daß ihre wichtig- 
sten Rivalen offenbar weniger getrof- 
fen wurden als sie selbst 

Spekulationen, daß auch in Genf 
keine Einig un g erzielt werden könne, 
ließen am Donnerstag in New York 
nach einer zwischenzeitlichen Erho- 
lung den Preis für die in den USA als 
Marktbarometer geltende Sorte West 
Texas Intermediate nach Handl e ran- 
gaben von über 14 Dollar je Band 


Haushalt 

(159 Liter) auf zuletzt 12,70 Dollar für 
den Aprilkontrakt an der Terminbör- 
se fallen. Öl aus dem britischen Nord- 
seefeld Brent zur Lieferung im Juni 
wird zu 11,80 Dollar und damit so 
billig wie noch nie aogeboten. 

Um den Rückgang der Ölpreise auf 
das Niveau von 1978 umzukehren ha- 
ben Ihm, Algerien iradlibym mehre- 
ren Ölproduzenten vorgeschlagen, 
die Ölexporte für zwei bis vier Wo- 
chen einzustellen und danach die 
Opec-Förderquoten stark zu senken. 
Wenn die Opec ihre Förderung nicht 
senken kann, können die Ölpreise 
nur mit Hilfe von Produzenten außer- 
halb des Kartells gefestigt werden. 
Großbritannien, Norwegen und die 
USA aber stehen auf Seite der Indu- 
strieländer, 'die die niedrigen Ener- 
giekosten begrüßen. Ohne Koopera- 
tion mit diesen drei aber kann die 
Opec kurzfristig nur wenig tun, um 
eine Wende zu schafien, so die Exper- 
tenmeinung. 


t, 
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Hamburgische Landesbank 
verklagt Bundesbank 
Hamborg (dpa/VWD) - Die Ham- 
buigische Landesbank (HLB) hat vor 
dem Verwaltungsgericht in Frankfurt 
Klage gegen die Bundesbank erho- 
ben. Wie die HT-ft gestern mitteilte, 
richtet sich die Klage gegen die Bun- 
desbankbeschlüsse, künftig auch In- 
haberschuldverschreibungen mit ei- 
ner Laufreit von weniger als zwei 
Jahren der Mindestreservepflicht zu 
unterwerfen. Gleichzeitig hat die 
HLB eine einstweilige Anordnung 
beantragt, um während der Dauer des 
Prozesses von der Pflicht zur Unter- 
haltung von Mindestreserven für die- 
se Papiere entbunden zu sein. 

BASF -Optionsanleihe 
Frankftirt (adh) - Mit einer 235- 
MilL-ÜS-DolIar-Optionsanleihe 
kommt die BASF AG, Ludwigshafen, 
über ihre Tochter BASF Finance Eu- 
rope N.V., Arnheim (Niederlande), an 
den Markt Die Anleihe (Laufrät 15 
Jahre, Jahreskupon drei Prozent) 
wird zum Kurs von 100 Prozent ange- 
boten. Je 1000 Dollar Teilschuldver- 
schreibung berechtigen zum Bezug 
von zwölf Aktien der BASF AG bis 
April 2001 zum Preis von 308 DM je 
50-DM-Aktie (BASF-Kurs gestern 
324JS0 DM). 

KfW senkt Zinsen 
Frankftirt (VWD) - Im Gefolge der 
Diskontsenkung der Bundesbank hat 
die Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) gestern nochmals die Kredit- 
Zinsen für ihre Egenmittelprogram- 
.me um 0,25 Prozent ermäßigt. Auch 
die Exportfinanzierung wird verbil- 
ligt 

Verbraucher optimistisch 
Nürnberg (VWD) - Die Verbrau- 
cher in der Bundesrepublik haben 
das Vertrauen in den wirtschaftlichen 
Aufschwung wiedergewonnen. Zu 
diesem Ergebnis gelangt die GfK 
Marktforschung, Nürnberg, anhand 


des Index Konsumklima, der als 
Frühindikator für die Konsumbereit- 
schaft gilt. Die Verbraucherstini- 
mung befindet sich danach mit 95,4 
Punkten (Basis: 1980 gleich 100) auf 
einem seit dem Jahresende 1980 nicht 
mehr erreichten Niveau. 

Veränderungen bei Ford 
Köln (DW.) - Robert Lutz, Präsi- 
dent von Ford-Europa und vorher 
lange Jahre Chef von Ford-Deutsch- 
land, wird innerhalb der des amerika- 
nischen Automobilkonzems Ford 
Motor Co., Detroit zuständig für das 
internationale Nutzfahizeuggeschüt 
In dieser Eigenschaft, so ein Kon- 
zern-Sprecher, bleibe Lutz Executive 
Vice-Ptesident und Member of the 
Board der Ford Motor Co. In den 
USA wird in diesem Zusammenhang 
darauf verwiesen, daß dies der Auf- 
takt weitgehender Umbesetzungen in 
der Leitung des US-Konzems sein 
könnte. 


Weniger Arbeitslose 

Paris (J.Sch.) - Nach dem sehr 
günstigen Preisindex wartet die fran- 
zösische Regierung kurz vor den 
Wahlen milder Nachricht auf, daß die 
Zahl der Arbeitslosen im Februar sai- 
sonbereinigt um 0,4 Prozent und im 
Jahresveigleich um 2,1 Prozent auf 
3,37 MilL zurückgegangen ist Gegen- 
über Mai 1981 (Wahl NGtterrands) hat 
sie sich gleichwohl um rund 600 000 
erhöht Ohne statistische Verschöne- 
rungen würde sie nach Auffassung 
der Opposition mehr als drei Mül 
betragen. 


Wochenausweis 



7.3. 

2812. 

7J2. 

Netto- Währungs- 




reserve fMrd.DM) 

69,8 

68,7 

66,5 

Kredite an Banken 

90,3 

98,2 

97,9 

Wertpapiere 

4,2 

4,0 

4,1 

Bargeld umlauf 

113,0 112,1 112,2 

EmL v. Banken 

46,6 

55,8 

53,2 

Einlagen v. öflentL 




Haushalten 

1.7 

O 1 
“i i 

— Anz 

1,5 
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WELTBANK 


Neue Kredite für 
Lateinamerika 


DW. Washington 

Die Weltbank steht kurz vor dem 
Abschluß von Kreditabkommen mit 

vier lateinamerikanischen Ländern in 

der Gesamthöhe von rund einer Mrd. 
Dollar (2,28 Mrd, DM). Dann enthal- 
ten ist ein Kredit für Argentiniens 
landwirtschaf tliche Entwicklung in 
Höhe von 350 MUL Dollar, de an 
Wirtschaflsreformen in Argentinien 
gebunden ist 

Dieser gar nicht einmal hohe Kre- 
dit an Argentinien ist Beobachtern in 
Washington zufolge insofern von gro- 
ßer Bedeutung; als er die Zufrieden- 
heit der Weltbank mit der mittelfristi- 
gen Wirtschaftsplanung Argentiniens 
7 jim Ausdruck bringt Den Rahmen 
dazu hat die Weltbank gemeinsam 
mit Buenos Aires erstellt 

Die drei anderen Kreditvergaben 
gohon Mexiko, Kolumban und 
Ecuador. Die Kredite dürften am 25. 
März endgültig beschlossen werden. 
Der Mexiko-Kredit steht in direktem 
Zusammenhang mit der Erdbebenka- 
tastrophe im vergangenen Jahr und 
nicht mit dem eigentlichen Kreditbe- 
darf für das laufende Jahr. 

Die Bereitschaft der Weltbank zur 
Kxeditvergabe an die vier Lä nder 
wird als Antwort auf dem Baker-Plan 
vers tanden, der unter anderem eine 
Arhphiiffhe Ausweitung der Kredit- 
vergabe an Schuldner-Länder der 
Dritten Welt durch die multinationa- 
len Entwi ckln ngshanken vorsieht. 


Blick auf 
die Börse 


Störungen von der Tariffront möglich 


D ie Bö rsianer sind sich nicht so 
ganz einig , ob die jüngste, zum 
Schluß wieder abgebrochene Erho- 
lung bereits das Ende der Konsolidie- 


rungsphase markiert. Der Giundton 
in den Marktkommentaren dar Ban- 


eine zunehmende Anlagebffeitschaft 
inlän discher institutioneller und pri- 
vater Investoren beobachtet, rät zum 
Kauf von Aktien aus Marktsegmen- 
ten, deren Kurse noch deutüdi unter 
da Hipffihrigen Höchstm&rke lie- 


überall zuverächtlich. 

Als Zündfonken für die Aktien- 
börse sieht jetzt . da internatio- 
nale 7.mtff^pkgang im Vordergrund, 
da zusammen mit dem Ölpreisver- 
fafi wie ein Superkonjunktuipro- 
gramm wirkt. Kein Wunde - , daß da 
in vielen Empfehlu n ge n besonders 
die Bankaktien herausgestellt wer- 
den. 

So zum Beispiel von da Dresdner 
R n wie , die riori Zinsfft»nlnmg sspiel- 
raum noch nicht als ausgeschöpft be- 
trachtet und die im übrigen meint, 
riafl die bisherigen Höchststände des 
f Vamtmar lrt ^ jp den näch- 

sten Wochen getestet werden könn- 
ten, weil das Kaufinteresse institutio- 
neller Anleger wiedererwacht sä 
Für Neuengagements empfiehlt das 
Frankfurter Institut unverändert 
auch die Bereiche Konsum und Ban- 
ken sowie Fahrzeug- und Tedmbto- 


NehPn tfrlT 1 ««rMiwwlMiilimfeh, 
in dem sie Mannesmaim, Thyssen 
und Linde favorisiert, erscheinen da 

Tbnlr Bn pgwnwitft 

im Finanzsektor at- 
traktiv. 

Anzeichen für ei- 
ne tendenzielle Bes- 
serung wittert das 
Institut im Bausek- 
tor, wo das derzeit 
ermäßigte Kursni- 
veau bei Titeln wie 
Rüftngw + Berga 
und Dyckerhoff zu 
»ingm ersten PosL- 
tionsanfbau genutzt 
werden sollte. 

Hach Einschät- 
zung da bislang et- 
was skeptischen Hamborgischen 


wird als preiswert eingestuft, und die 
geplante Drvidendeneriwhimg sollte 
dem Kurs weitere Impulse geben. 
Das Bezugsrecht sollte deshalb aus- 
geübt werden. 

DteWetfLB, nar4i derenMesmmg 
AudäfuifT ans Wahnrngalhurrinp iT v . 
gen den dentschenMadct nidht mehr 
so stark atimoitferen werden wie 


Zündfonken entfacht zu haben 
schemt;sie hättesaDerdingaförunr 
wahrscheinlich; daß da Markt «aus 
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nenorientierie Titel 
zu- konzentrieren, 
bä ij«»nwi inländi- 
sche Investoren die 
Anlageschwa- 
punkte setzen und 
die auch von da 
vastarkben Bmnen- 
nachftage profitie- 
ren. 


die bisherige Kursspitze starten 
kann. Sie halt -eine Bodenbildung 
oder gar lekhte Rückführung des 
Kursniveans im Intexesse einer lang- 
fristig soBden A ufa ai ts e nt widdung 
für förderlich: Zur TAquiditätsbe- 
^bnffliTig gfwpfiwhTt SIC dfe als jgUt 

bezahlt" emgestuften BMW. Kau- 
fenswat blieben w eiterhin Bayer 
und Hoechst, Hypothekenbankak- 


Zu dm von da 
Rank- favorisierten 
Branchen geboren 
RTmuaim und Ma- 
sebmenhau. 


ZBCHNUNG: KLAUS BÖHLE 


Die Deutsche Bank erwartet für 
die nächsten Wochen ebenfalls eine 
überwiegend freundliche Marktkon- 
steflntion, doch sollten dabei mög- 
liche Störungen von da Tariffiont 
und da Politik nicht außer acht ge- 
lassen werden. 

Die Vereins- mid Weltbank, die 


A kfigrimarkt 

über kurz oder lang seinen bisheri- 
gen Höchststand überschreiten. Neu- 
engagements ließen sich mit Blick 
auf die verbesserte technische Aus- 
gangslage an da Aktienbärse und 
die günstige Zinsen twicklung vertre- 
ten. 


Als „ Aktie im Gespräch“ stellt die 
Bank Mannesmann heraus. Die Aktie 


Ferner macht die 
Bank wegen des 
niedrige Zinsniveaus auf Versor- 
gungstitel aufmerksam, bei denen für 
inländische Anleger auch , noch at- 
traktive Dhridendenrenditen wink- 
ten. Abgerundet wird die Anfageoa- 
lette des Instituts durch die vom 01- 
preisverfaU profitjaenden Farben- 
nachfolger. 

TKa n ammwAmk schreibt, daß 
da forderte Zinsrückgang jetzt eid- 
lich auch an da Aktienbacse einen 


tten, Pboarix,' Canti Gummi und KÖL 
benschmidt. ■ 

Die Berifa» Bank beschäftigt sich 
mit da festen Wall Street, wo sie das 
nochvoblabeadeKurspotaitialvie- 

ler Aktien für Neukäufe vor eäna 
mS gHpfan tecbnischen Reaktion als 
nicht mehr ausreichend erachtet. 
Aussichtsreich seien noch Boeing, 
Dow Chenriral und Weyerhaeuser- 

Bei längerfristig nicht gerade rosig 
beurteilten Boraore wa rtungea se- 
hen die B Bü x iam i ri Bfaa bridfc 
gute Kursdiancen für KKB Bank, 
weil wedq (fas fehlende Auslanrisri- 
siko noch die langfristigen Wachs- 
tnmmhanc en im Kmshp riickmchti gt 
seien. Wegen negativa Folgen des 
ölpreisya&IIs für die Opeo- und Ost- 
MocMShda mul derrai OnLafähig- 
fcpj» tnffiwi Positionen in MetaDge- 
seüsch aft, KHD, T.mA», Rahmrfrnwi 
GHW gelöst woden. Da Wkftdf 
Bqwt empfiehlt zur Depatabrun- 

riimg Huriigias. 



Ruf nach 


. H.-A- SIEBEST, Washington 

Da Druck auf Rasident Beagan, 
<fc Rekorddefizite in der 
ddsbüanz (1985: 14W Mrd. Doljari 
durch weitere Emführbanieren _m 
den Griff zu bekommen, nimmt we- 
der zu. Da demokratische Sprecher 



Vf 11CIU, — , 

limg aiviÄs umfassenden Hanadsge- 
das protektiohistisch ist und 
die Vollmachten des Weißen BauStes 
emsehränkt , im Ptemim’ -angekün- 
digt In einem scharfen Schreiben an 
B»9pm forderten demokxatisäte Se- 
natoren außerdem Maßnahmen g® - 
gen die EG und ein halbes Dutzend 
Länder, darunter die Bundesrepublik 
Deutschland. . 

Im Kongreß, da auf raschere Ver- 

. m L j M M naöli ' 


X luttu. — — , _ - y .. 

kirnen wuchs um etP Pttoeä. 

• Amerikas Defizit im- Handel mfc . 
Japan schneQte um - 

Westeuropa um 6^ auf 21A wM» ■ : 

äoatischen Schw^fenSntog^., : 

hong, Südkorea, Singapur 

um LI auf WMnL Doflar- Ri^; 
KDen zogen dielmporte spr üng^ft. ^ 

im zweiten Halbjahr an. . _.. s - 

Ohne Öl s&gen die US-Ifl^ap& : 
um 11,4 auf 287> Mid. Dollar, wää; : 
das mengenmäßige Plus 
zart auanaichte. Mt 50,4.1fidi^)<^r . 

- minus zwötf" Prozent — aroÄÄ- 
die Öteiiifiahren den tiefsten 


a 


a/ ; - 


riwn DoDarstuiz gesetzt hatte., brach 


11»- 

Commerce Department die Ha n d e ls- 
rtaticftifwn auf Zablungfoilazirtasis 
voriegte. Danach hat sich, der Trend 
queh im vierten Quartal 1985 noch 
Ti fcht umgekehrt, viänehr.enäcfate 
da Fässivsaldo mit 39^5 MhLDdQar 
eine neue Rekordhöhe. Einen regel- 
rechten Schock lösten aber. die Zah 
fenfifrdapGesamöahräus: 

• Gegenüba 1984 eihöhte- sich das 
DS -Hancfaa defiat von 114,1 auf 124,3 
Mrd Dollar. Die Importe stiegen um 
auf 338^ Mrd. Dollar. Wertmäßig 
betrug die Zunahme ein, dem Volu- 


<ijeameifoaxuschenBaüem ernennte •’ 
Sdilappe hinnehmen, was ■_ 

im „FambdÜt“ zum TeäoMäiti,! 

A V cTainisIipfe nmgen . sdui" T% ** 
um 24 Proäöit atff29^MnL : 

Umaoii eoit Iffl 


1 Ä“ 


ftihmn tim 3^ auf 1843 Mrd-Daisr;.-. 
In Washington wird damit getäfe- 



lten die Exporte wertmäßig um drei 


seits wird imma klar», daßdäj 
br keine Wumäeniaffe ist\Ais 
Bremse erweisenädidie 
ProgramxnemdaDrittenW^t,^. . 
Prozent der ÜS-Expotte ah Mnap t; 
und die sinkende kana^^e ; 

nmg.Ins ... /. 

hen mehr als mKinfiä^äpSÄSr 
fbhjen. • 7 • . .. . -X 





Wir trauern um 


Hans Anderff 


6. Mai 1909 


1 11. März 1986 


In liebe und Dankbarkeit 


Margarethe Anderff 
Heike und Jörg Remppdäs 
Andrew, Claadfas, Fabian, 
Anke und Dr. Mer P^jer 
F ratmska, Judith, Harrtet 
Carla Banomeista und Kinder 


2057 Reinbek, Kückallee 42 


Trauerfeier am Mittwoch, dem 19. Mäiz 1986, um 13.00 Uhr in der Rdnbäer 
f riedhofekapeDe Ktosteib er geostraße. 


Für eventueD zugedaebte Kranz-’ oder Blumenspenden bitten wir um eine Überweisung 
auf das Konto Nr. 366 3000 der Dresdner Bank AG Hamburg (BLZ 200 800 00) flx die 
„Deutsche Gesellschaft zur Rettung Sdiißfbrüchigcr e. V. w 


Am 11. kffirz 1986 verstarb unser lan gjährig er, in Ruhestand lebender 
Direktor, Herr 


Hans Anderff 


im 77. Lebensjahr. 


Der Verstorbene, seit 1930 bei uns tätig, hat maßgebend am Aufbau unseres 
Unternehmens rratgearbeitet. Er entwickelte im Spetfitioosbezeich rationelle 
Transportabläufe und modeine Lagertechniken in der Zusammeoazbdt mit 
unteiscfiiedlicfaen Verkehrsträgern. 


Während seiner fast 45jährigen Tütigkeit, mietet als Geschäfts fo hrer unserer 
Tochtergesellschaft, der „Tran^ost- und Iagerfaans Ges. nfoH“, gew ann er 

Auch semg fjjriilcmi tffff nnri sein«» warne mtffw rfiKche vkfe Prwinöe 

und Bewunderer. 


Wir schulden ihm großen Dank und werden ihm ein ehrendes Gedenken 
bewahren. 


MAIZENA GESELLSCHAFT MBH 
HAMBURG 



Beschluß (3Q9 iv- vi 335 / 84 ) 

In der Sache ürmeard JFalew, geh. am 4 . L 1925 in Altona, verst. am 1 L 5 . 

1984 in Hamburg; äiietzt wofiobaft in 2 Hamburg 50 , Woyerachweg 19 , 
beschließt das Amtsgericht Hamburg- Altona, Abt. 309 , durch den Becht- 
spfleger LQdemann: Die etwaigen Abkömmlinge der Martha Ehlen, geb. 
Julow, geb. am 16 . 5 . 1889 in Altona, veraL am 4 . & 1937 in Altona, 
stand e samtli c h getraut in Hütten, werden aufgef ordert, sich bis zum 16 . 5 . 

198 5 beim Amtsgeridit Hamburg-Altona, Max-Brauer- Allee BL, mit Ab- 
stammungsoachweisen zu m e ld en , andernfalls bleiben ihre Erbrechte 


unberücksichtigt (§ 2358 BGB). 

Martha Ehlers ist eine Schwester des Vaters der Erblasserin 
Nachlaßpfleger ist Herr Rechtsanwalt Ernst Rüdiger Kristen, 2 
76 , Fapenhudöstr. 47 , TeL 0 40 / 2 20 19 3 L 

Amtsgericht Hamburg- Altona, Abt. 389 , den U. Min 1988 


Sauberes Trinkwasser 
aus Ihrem Grundstück 

Brunnenbohrungen mit Garantie 


Sie haben auf Ihrem Grundstück wasserführende 
Schichten? Wir finden und erbohren sie. Finden wir 
kein Wasser oder bohren wirtrocken - Sie bezahlen 

nichts! 

Bitte rufen Sie uns an, wir geben Ihnen alle' 
Informationen und Referenzen. Erfahrungen 
im ln- und Ausland. 



ENNEPETALER ÜEFBOHR-CESBXSCHtfTniiUL 

Efctemweg 13 D-5828 Ennepetal 14 - Telefon (02333) 4744 



Gmlslgtes Trinkvass» 

sofort und jederzeit aus Ihrem Wasser- 
balm. Dia*» anartige Geeit taten 

viele Gift- und Schadstoffe ans Ihrem 
Trinkwasser _ Huer Gesundheit 
riflete. 

Koste afcM Info-Prospekt. PosUurtc 
mCL 

VZH VettctebageaePadHüt br 

AM. W 11/86 

Pariileta SS - na Jemcca 

Wer kn™ mir imlfgn mal trim. mir bitte 
mit, wo Ich Unterlagen bzw. Literatur 
über 

efie Becfate uatar 
VemSgnnspflegtdMft 
stateHdoff PersoMd 

erwerben kann? 

Zuschriften erb. unt W 9292 an WELT- 
Veriag, fbstfoch 20 (B 64, 4300 Eisen. 



S«fto PiMtomot Sr mriee HBOC (Ktaseflc. 
p ?^-.’ h SLWölfoang Uüfltr. Sat- 
bruinBralr.2l ,7407 ftotfonbora/Nscfcv, 

Tel. 0 7472 / 9054. 

KOMMEN SIE MIT . . . 

Auf modernen Segelyadhtan in die MonJ- 
und Oateea. Proqwkie von Klaus Jahn. 
Jungfemsfeg 3B, 2000 Hamburg 36, 
Telefon 040 / 35 24 05 

Container für Büro» 



Unterkunft + Lager 

IJriwnMbtortafcte 

Lebmdtägc/wiss. Arbeiten. 
Zuschr. erb. unL S 8912 aa WELT- 
Veriag. Postt 108864. 4300 Essen. 

hfliiw 

Gnett nttm reat GmbB 

StO* Mannheim 21 

Magstweidstiajje 25-27 

TeL «6 21 789 « 71. T*. 4 81 329 


Werkzeug 

Wir tenK0M Or Bba Anfmge aus ObHSBK 
6100 SUck Kanpsssoorv imS&dklMMa**. 

60 SBdi »tarilMW«. 50 Söck ExanWipno- 

m 40 SOCK SMogsctaran 200 SUcfc Sbnz- 

wt Samna W a 200 SXkX HBtnbcimn. 

300 Stick BagBoosstom Br Baknetsan, 30 

Stück OtflcKWmmcMnwi 200 Sfflck Born- 

sefcnettar, 50 SUcfc UW behB Sctamncttnn 

Br Baomim 200 SUcfc Tnm- mJ ScfiWWiaH 

banmiB c Wnin «I SocaaL SO SUcfc jjajgJ|Md 

mostfanm Gr Schtassw. 00 SUckWÜ 


rau ISO Stock SMKftOtanoKMW 23O2M0 

rau 10 SUcfc ftmfechnMi 100 SUcfc Dorm- 

tanrjOgvIOrtotedsNi, lOOSUckTaratBovUr 

AG uw. 200 Sfldi MMMnanMflrtskm II 


Stock DMnnsMaaaniaB* zur HsnWtong von 

MdnMm Scbauban Or Zytiamöpb. 


0«MManSctiauban 
wann Sk MmnM sfcvt vademgan 8h m 

MaoertvAKfcdaatoafcwltecMngn. 

SAMEWA - GmbH 

Bhtonw M t^M B OWM ngnn 12 
IwUutxMoid 


db 


Wer UOt mir 
nmu r^BT 
Zuariictftaa ab rt a unter T 0482 an| 
WELT-Vectaft Futtodi 100864, 4MÖ1 


Vihnagarie VbclMw 

I wtwi w HMial wn Bt jrfff i lui'ft i Viele 

naebwetowre Erfolge. 

8830 Sdnretxüigea 
TirntliiBM * 40 

Tel. 062 02/ 104 24 u. 23079 


Such» 


Re nlln ■ — XAJU — M 

rfwitS MI M I KWiCyiPII 

k. in) schmN. Bn DipL-lng 
rttm urear Y 9802 an WELT- 


(FH). 2kaU«ttm 
Vartafl, Portaen 100984,4300 


PffOMTWNSMGLlCflKEIT 

mSgL staatL a neikamit , anch 
Ausland, sedmehstmögbefa ge- 
suchL Zuschriften unter U 9290 
an WELT-Veriag, Pos tf a d h 


10 08 64. 4300 Essen. 





BMWHtlg 
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WELT -Korrespondenten 
berichten von der CeBIT 


RAAB KARCHER / Im schwierigeren Markt „gut behatlptet“-Höhe Investitionen 


O bwohl das Wetter sich alles an- 
dere als messe-freundlich 
zeigt, läßt die Stimmung der Veran- 
stalter und der Aussteller kaum 
t 1 Wünsche offen. Der nach Cebit- 
Maßstäben doch schwache Besuch 
zum Auftakt hat sich normalisiert. 
Rund 80 000 verkaufte Karten nach 
den beiden ersten Tagen signalisie- 
ren, daß die Schätzungen der Mes- 
se-Leitung, die von 250 000 Besu- 
chern ausgingen, deutlich übertrof* 
fen werden. 

Die beteiligten Fachverbände des 
ZVEI und des VDMA äußern sich 
durchweg positiv zum bisherigen 
Verlauf der Messe. Das Fachpubli- 
kum dominiert Nahezu 90 Prozent 
werden dieser Gruppe zugeordnet 
Dies schlägt sich in den Aussagen 
der Aussteller nieder, die die fach- , 
liehe Kompetenz der Besucher be- 
sonders hervorheben. Die Gesprä- \ 
che auf den Ständen zeigten, daß 
die Kunden sich gut und gezielt vor- | 
bereitet haben. Die Verweildauer j 
der Messegäste ist gegenüber dem j 
Vorjahr deutlich an gestiegen. 

Keine Rolle spielt mehr die Fra- ' 
ge. ob die Verselbständigung der 
Cebit-Messe richtig oder falsch ge- 
. wesen ist Das Votum fiir das Kon- 
" zept ist eindeutig. Sowohl von deut- 
scher Seite wie von den ausländi- 
schen Unternehmen wird die Tren- 
nung begrüßt Es bleibt mehr Zeit 
für das eigentliche Gesrhaft Auch 
die Aussteller in den Hallen 5 und 6. 
die zunächst wegen ihrer Randlage 
befürchteten, vom Besucherstrom 
abgenabelt zu werden, sehen sich 
inzwischen voll in das Messege- 
schehen einbezogen. (dos) 
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Bezahlen mit Chipkarte 


D er bargeldlose elektronische 
Zahlungsverkehr, wird seit ge- 
raumer Zeit auch ln der Bundesrepu- 
blik getestet Basis dafür ist die Euro- 
scheckkarte. von der mehr als 17 Mil- 
lionen Stück ausgegeben sind. Benö- 
tigt wird dabei eine Direktverbin- 
dung von der Registrierkasse im Ein- 
zelhandel zum Autorisierungsrechner 
in der Bank. Da dieses Verfahren auf- 
wendig und somit sehr teuer ist war 
ihm bisher noch kein durchschlagen- 
der Erfolg vergönnt. 

Neue Möglichkeit eröffnet hier die 
Chipkarte. Sie verfügt durch einen 
Mikrochip über eine eigene Intelli- 
genz und kann Daten speichern Und 
verändern. Somit ist eine wesentlich 
kostengünstigere Verbindung mög- 
lich, denn die Autorisierung findet in 
der Karte selbst statt Das kontofüh- 
rende Geldinstitut hat den intelligen- 
ten Chip nämlich je nach Kreditwür- 


Der Rechner stellt Diagnosen 


D ie Wissensverarbeitung, weniger 
korrekt aber zugkräftiger gerne 
als künstliche Intelligenz < Kl? be- 
zeichnet. ist nicht mehr überwiegend 
eine Sache von Forschung und Lehre, 
sondern hält immer stärker Einzug in 
die industrielle Anwendung, meint 
Heiko Flaspöhler. Marketing-Chef 
der deutschen Filiale des weltweiten 
Marktführers Simbolies. 

Die neue Gattung von Computern 
und Software wird für die unter- 
1 schiedliehsten Aufgaben eingesetzt: 
In der Sprachübersetzung bringt sie- 
vorläufig Deutsch-Englisch und zu- 
rück - schon recht brauchbare Ergeb- 
nisse. Die Verarbeitung stehender 
und bewegter Bilder wird ebenso zur 
Herstellung von Trickaufnahmen, 
wie zur Mustererkennung (industriel- 
le Qualitätskontrolle» oder zur dyna- 
mischen Simulation von Prozessen 
eingesetzt In der computergestützten 
Konstruktion ermöglicht sie die stu- 
fenweise, immer weiter detaillierte 
Konzeption hochkorapliziertef Anla- 
gen mit Baugruppen aus Hunderttau- 
senden von Bauteilen. Als Diagnose- 
System wird die Wissens Verarbeitung 
ln Hannover sowohl auf medizini- 
schem (GaHertsteusyndrom) als auch 
auf techmscheiraMotord krgnose) Ge- 
biet vorgeftihre^ 

Die ganze Bandbreite ist damit 
noch längst nicht ausgesehÖpft. Zwi- 
schen einem sogenannten Experten- 
system für die Finanzanlageberatung 
und der Bedienerführung für hoch- 
komplizierte Kraftwerke - beides 
ebenfalls in Hannover zu sehen - las- 


sen sich noch unzählige Problemlö- 
sungen denken. So steht dieser Com- 
putermarkt noch ganz am Anfang. 

Das zeigen auch die Zahlen von 
Simbolies. Mit einem weltweiten An- 
teil von 60 Prozent am Markt der spe- 
ziellen KJ-Computer kam das Unter- 
nehmen lm Geschäftsjahr 1984/85 auf 
einen Umsatz von ganzen 69 Millio- 
nen Dollar und auf einen Nettoge- 
winn von 4,7 Millionen Dollar. 

Beide Werte zeigen indessen eini- 
ges an Dynamik: Der Umsatz lag um 
70 Prozent, der Gewinn Um mehr als 
300 Prozent über dem Voijahreser- 
gebnis. ln diesem Tempo soll es wei- 
tergehen. Das erste Halbjahr 1985/86 
brachte ein Umsatzwachstum von 75 
Prozent und eine Ertragssteigerung 
von mehr als 200 Prozent. Sicher ist 
bereits ein Gesamtjahresumsatz von 
mehr als 100 Millionen Dollar. 

Noch stärker fiel das Wachstum bei 
der deutschen Simbolies GmbH, 
Eschborn, aus. Bereits in den ersten 
sechs Monaten 1985/86 hatte die 
Tochter mehr als die 3,7 Millionen 
Dollar des gesamten Vorjahres umge- 
setzfc, und bis Ende Juni soll die Zu- 
wachsrate über 80 Prozent üegen. 

Auch längerfristig sieht sich der 
Konzern im flotten Aufwind. Mit 
jährlichen Wachstumssprüngen um 
die 50 Prozent will er sich auch auf 
lange Sicht den Marktanteil von 60 
Prozent auf seinem Spezialgebiet er- 
halten. Zunehmende Bedeutung wer- 
den dabei die Bereiche der Schulung 
und Fortbildung gewinnen. 

JOACHIM WEBER 


Computer-Pannendienst 


S eit Anfang März 1985 gibt es einen 
Ponnendienst Für Computer, das 
„RNT Reparaturzentrum Neue Tech- 
nologien“. ln München werden Per- 
sonal Computer IPC), Computer-Peri- 
pheriegeräte und die sogenannten 
Rotationsspeicher repariert. Neben 
gewöhnlichen Floppy-Disc-Laufwer- 
ken können in der High Tech-Werk- 
statt täglich bis zu 50 „Winchester- 
Laufwerke“ repariert werden, das 
sind hochempfindliche, externe 
Hochleistungsspeicher für Computer, 
unter deren Schreib- und Lesekopf 
der Magnetplattenspeicher ohne me- 
chanische Berührung mit 240 Stun- 
denkilometern rotiert Ein Staubkorn 
stört da etwa so wie ein Tennisball auf 
einer laufenden Schallplatte. 

„Wir hatten keine Sicherheiten, nur 
unseren Kopf“ erklären die beiden 
Gesellschafter Walter Fredl (45), Un- 
ternehmensberater, und Udo Ments- 
chel (33), Compüterspezialist, heute 
die anfängliche Skepsis bei Banken 
und Kunden. Trotzdem konnten bei- 
de die 50 000 DM Stammkapital fiir 
die GmbH und 700 000 DM für Inve- 
stitionen beschaffen. Rund 240000 
DM allein fiir deh völlig staubfreien 
„Beinraum“, das Herzstück der Werk- 
statt, in dem 900 Mal stündlich die 
Luft ausgetauscht wird. 

Die beiden Manager waren sicher, 
daß ihre Idee einschlägt In der Bun- 
desrepublik arbeiten einige Millionen 
LaufWrke. bedient von immer mehr 
Computerlaien. Nur drei bis vier Pro- 
zent Defekte jährlich, und die RNT- 
Kapazität von 10 000 Reparaturen ist 
ausgelastet. Warum sollten auch Be- 
sitzer defekter Laufwerke entweder 
monatelang auf die Reparatur in den 
USA warten oder toure Austau- 
schlaufwerke verkaufen, wenn man 
die Panne hier beseitigen kann. 

Die Großkunden von RNT sitzen 
fast alle in München, der heimlichen 


Elektronik -Großstadt, oder an der 
„Technologiestraße“ in nordwestli- 
cher Richtung: In München Siemens 
AG, Motorola GmbH, Digital Equip- 
ment GmbH und PCS GmbH in 
Mannheim BASF AG, der einzige 
deutsche Produzent von Winchester- 
Laufwerken. Die BASF repariert 
zwar auch selbst, aber eigentlich 
lohnt sich das für ein Großunterneh- 
men nicht Deshalb begrüßt man Be- 
triebe wie RNT und stellt den Münch- 
nern ohne Einschränkung ein „sehr, 
sehr gutes Zeugnis“ atis. 

Zur Zeh werden im RNT wöchent- 
lich gut 30 Winchester-Laufwerke 
repariert und rund 200 der her- 
kömmlichen Floppys. Seit dem Start 
vor einem Jahr winden 8500 Geräte 
durchgeschleust Die Wartezeit liegt 
bei 14 Tagen, der Kunde zahlt zwi- 
schen 100 und 1500 DM pro Repara- 
tur. Das Geschäft bringen aber nicht 
nur Branchenriesen. 4Q Prozent der 
Kunden sind Kleinverbraucher, die 
ihr . Einzeistück per Post zur 
Reparatur einschicken. Eine Kund- 
schaft, in der das neue Münchner An- 
gebot offenbar schnell die Runde 
machte. 

RNT sitzt üih seinem Wlssehsvor- 
sprüng jetzt schon bei vielen Herstel- 
lerfirmen (Seagate, Tandoft, Quan- 
tum, BASF, Cm und ShügartJ an der 
Quelle. Nach 700000 DM Umsatz 
1985 sollen im laufenden Jahr mehr 
als zwei Millionen DM umgesetzt wer- 
den. Aus zehn Mitarbeitern, davon 
Fünf Technikern, sollen bis Ende des 
Jahres 15 bis 18 werden. Denn auf 
Dauer sollte keiner der Compuienne- 
chaniker einen Achtstundentag im 
Staubfreien Reinraum zu bringen: Al- 
lergiker vertieren zwar ihre Heu- 
schnupfen-Symptome, aber auf die 
Dauer, das weiß Arbeitgeber Fredl. 
„leiden ohne Staub die Abwehrkräf- 
te.“ fdpa/VWD) 


digkeit mit einem Guthaben aufgela- 
den, von dem Zahlbeträge nach Prü- 
fung und Gültigkeit und Deckung 
durch ein Kartenlesegerät abgebucht 
werden. Die „Wiederaufladung* er- 
folgt durch das Geldinstitut oder 
auch durch einen Geldautomaten. 

Nixdorf zeigt in Hannover eitle 
selbst entwickelte Chipkarte sowie 
entsprechendes Peripheriegerät, das 
an eine Datenkasse angeschlossen 
wird. Eine ähnliche Lösung präsen- 
tiert auch Siemens, die Chipkarte die- 
ses Hauses hält zusätzlich noch einen 
Magnetstreifen für Übergangslösun- 
gen nach dem Euroscheck-Prinzip. 
Auf lange Sicht eröffnen sich für die- 
se Karten Anwendungsmöglichkel- 
ten weit über das bargeldlose Zahlen 
im Handel hinaus, beispielsweise als 
Telefon oder Parkkarte, zur Gleitzel- 
terfassung oder als Zugab gskarte zu 
Betrieben. (hdU 

Triumph- Adler 
senkt Preise 

D ie VW-Tochter Triumph-Adler 
AG (TA) sieht ihre weitere wirt- 
schaftliche Entwicklung außeror- 
dentlich positiv. Wie der Vorstands- 
vorsttzende, Wolfram Nadebusch, er- 
klärte, mache die Gesamtentwick- 
lung des Unternehmens „außeror- 
dentlich gute Fortschritte“. Die Ver- 
luste von Triumph-Adler, die „einst 
astronomisch“ waren, seien im ver- 
gangenen Jahr unter 100 MilL DM 
gesunken und werden auch in diesem 
Jahr weiter zuriiekgehen. 

Preissenkungen von durchschnitt- 
lich 20 Prozent für einzeihe Geräte- 
hausteine sollen das Geschäft bele- 
ben. Davon betroffen sind Disketten- 
stationen und Btx- Adapter. Nach ei- 
genen Angaben offeriert Triumph- 
Adler auf der Cebit als „Weltneuheit“ 
eine Schreibmaschine, die an ein 
Bildschirmsystem angeschlossen 
werden kann. Alle Bearbeitungsfunk- 
tionen könnten mit Hilfe eines auf 
dem Monitor eingeblendeten „Fen- 
sters“ jederzeit ausgewählt werden. 

(dpa/VWD) 

Durchbruch zu 
einfacher Struktur 

D ie ersten Modelle einer neuen 
Generation von Hochleistungs- 
computem. die nach dem RlSC-Prin- 
zip /Rechnen mit vereinfachtem Be- 
fehlssatz) arbeiten. präsentiert 
Hewlett Packard auf der CeBIT-Mes- 
se. Sprecher des Unternehmens be- 
werten die neuen Systeme als einen 
„Durchbruch in Richtung einfacher 
Konstruktionen“. Die unter der Be- 
zeichnung „HP Preeision Architec- 
ture“ ein geführten Geräte hatten be- 
reits Auftragsimpulse ausgelöst die 
sich in den nächsten Jahren voll aus- 
wirken wurden. 

Hewlett Packard erzielte 1985 ei- 
nen Konzernumsatz von 6,5 Milliar- 
den Dollar. Größte Auslandsgesell- 
schaft ist die Hewlett Packard GmbH 
mit Sitz in Böblingen. Die deutsche 
Tochter repräsentiert einen Umsatz 
von fast 2,6 Milliarden DM und weist 
einen Gewinn von 140 MilL DM aus. 
Für das laufende Geschäftsjahr er- 
wartet die Geschäftsführung einen 
insgesamt positiven Marictveriaüf in 
der Bundesrepublik. (dos.) 

Gang an die 
US-Börse 

K räftige Zuwachsraten kennzeich- 
nen die Entwicklung der Micro- 
soft Corp., Bellevue/Washington, 
attch im laufenden Geschäftsjahr 
1985/86 (30. 6.1. Das erst 1974 gegrün- 
dete Unternehmen, nach eigenen An- 
gabeh einer der führenden Hersteller 
uhd Anbieter von Betriebssystera- 
üild Standard-Software erzielte im 
vergangenen Geschäftsjahr mit 900 
Mitarbeitern einen Umsatz von 140 
(97) MilL Dollar. Rund 30 Prozent des 
Geschäfts entfällt auf das Ausland. 

In der Bundesrepublik ist das Un- 
ternehmen mit der Vertriebsgesell- 
schaft Microsoft GmbH bei München 
vertreten. Deren Umsatz erreichte 
1984/85 rund 18,5 MilL DM. In den 
ersten sechs Monaten des neuen Jah- 
res wird der Nettoumsatz mit 13,5 
Mill. DM beziffert. Schon in nächster 
Zeit will Microsoft in den USA an die 
Börse gehen. Nach Angaben des Un- 
ternehmens sind im ersten Halbjahr 
dieses Jahres 29 Miß. Dollar Gewinn 
realisiert worden. (dos) 


Suche nach neuen 




SABINE SCHUCHART, Köln 

Die Raab Karcher AG, Essen, ne- 
ben der Stirthes AG das zweite große 
Handels- und Dienstleistiingshaus 
unter dem Dach des Veba-Kwtzems, 
hat sich nach den Worteh des Vor- 
standsvotsitzenden Klaus Giesel 1885 
in einem schwieriger gewordenen 
Markt gut behauptet Alle Sparten im 
In- und Ausland schrieben schwarze 
Zahlen, die Ergebnisziele seien er- 
reicht worden. Doch hatten der sich 
verschärfende Wettbewerb und ten- 
denziell sinkende Ertrag 5s pantieh da- 
für gesorgt, daß „uns manchmal der 
Wind frontal entgegenblies“. 

„Um vorhandene Stärken auszu- 
bauen“, waren zürn 1. Oktober die 
sich bis dahin ln einigen Bereichen 

überschneidenden Aktivitäten von 
Raab Karcher und Stinnes neu geord- 
net worden. Im Rahmen der Um- 
strukturierung trennte sich Raab Kar- 
elier im Berichtsjahr außerdem von 
ihrer Beteiligung an der erfolgreichen 
Deutschen SB-KaUf CDSBK), bei der 
aus kartellrechtlichen Gründen ein 
weiteres Wachstum innerhalb des Ve- 
ba-Koftzems nicht mehr möglich er- 
schien. 


Mit dem Abgang der DSBK haben 
sieh nach Angaben von Finanzvor- 
stahd Günther BeUth die BiUhzräla- 
tioneft deutlich verbessert So deck- 
ten die Eigenmittel mit der Zufüh- 
rung von 40 Mill DM in die Rückla- 
gen jetzt 25 Prozent der Bilanzsum- 
me. Die liqüideü Mittel wuchsen auf 
100 (20) MüL DM. Die Investitionen 
werden in diesem Jahr auf 150 Mill 
DM verdoppelt Sie soüeh neben Pfle- 
ge Uiid Ausbau der vorhandenen Ge- 
schäftsaktivitäten vor allem auch 
dem Aufbau neuer Bereiche und dem 
Erwerb von größeren Beteiligungen 
dienen. Mindestens zwei bisher nicht 
näher bezeichnet Sparten sollen in 
den beiden kommenden Jahren hlfa- 
zu gewonnen werdet, wobei man dem 
Grundsatz „Schuster bleib' bei Dei 1 
nen Leisten“ treu bleibe. 

Unter Berücksichtigung deä 
DSBK-Abgangs ergab sich 1985 ein 
Wachstum des Kotizemutnsatzes um 
5,1 Prozent auf 9,6 Mrd. DM. Trotz mit 
det BeteiiigüflgSverättßenirig eiriher- 
gehender Rohertiägseinbußen sei das 
gute wirtschaftliche Ergebnis des 
Vorjahres erreicht worden, erklärte 
Giesel Der Jahresüberschuß hach 



Steuern stieg auf 67 (45) MÜL DM. 
Mutter Veba erhält 62 (56) MilL DM/ 

Innerhalb det drei Unferftehinens- 
sparteh Vertrieb, Händel und Dienst- 
leistungen verlief die Entwicklung 
recht Unterschiedlich. Während sich 
der wichtigste Zweig, der Mihefaiöl- 
yertrieb, mit einem Zuwachs von 7,4 
Prozent auf 5,5 Mid. DM sehr zufrie- 
denstellend entwickelte, enttäuschte 
innerhalb der Handelsaktivitäten vor 
allem der BaUstoßhandel (fninUs 3 
Prozent}- Öen kräftigsten Umsatzan- 
stieg (plus 16 Prozent auf 401 MUL 
DM) erreichten die Dienstleistungs- 
aktivftätefl, zu denen unter anderem 
technische Verrichtungen im Bereich 
Büergeeihspanmg und das Spedi- 
tionsgeschäft zählen. Hier werden 
auch in Zukunft die besten Wachs- 
tütnschahcen gesehen. 

Püf,den weiteren Verlauf des Jah- 
res, gibt sich der Vorstand eher zu- 
rückhaltend. ltn Gegensatz zum Kon- 
jUfaktUraUfSchwufag im ihdüstriöUen 
Sektor teebhe man in den für Raab 
Karcher relevanten Bereichen be- 
stenfalls mit eitlem „zarten Aufwind“, 
was eiben Mehnimsatz von 1 bis 2 
Prozent bedeuten könne. 


SB-W ARENHÄUSER / Verband beklagt die Behinderungen iih Wettbewerb 

„Der Händler muß Jura studieren“ 


HARALD POSNY, Düsseldorf 

Die 30 großen Selbstbedienungs- 
Warenhäuser ln der Bundesrepublik, 
die 1985 mit insgesamt 431 Betrieben 
und einem Umsatz von rund 27 Mrd. 
DM aus 3,8 MilL Quadratmeter Ver- 
kaufsfläche einen Anteil von sieben 
Prozent am gesamten Einzelhandels- 
umsatz auf sich vereinigten, sehen 
sich in ihren Anstrengungen, den 
Verbraucher mit einem möglichst 
breiten Sortiment zu günstigen Prei- 
sen zu bedienen, mehr und mehr 
durch gesetzliche Maßnahmen einge- 
schränkt 

Auf der Jahrestagung des Bundes- 
verbandes der Selbstbedienungs-Wa- 
renhäuser (BdSWl, nannte dessen 
Präsident Günter Mössner, das gel- 
tende Baurecht das Wettbewerbs- 
recht und das Ladenschlußgesetz als 
Bereiche, in denen „Handlungszwang 
zur Deregulierung“ bestehe. 

Der neue Baugesetzbuch-Entwurf 
verstärke die Tendenz, das Baurecht 
zum Wettbewerbsrecht zü degradie- 
ren. Die Folgen bis tun zur Verstär- 


kung der Konzentration im Einzel- 
handel seien nicht zu übersehen. 
Auch das Wettbewerbsrecht werde 
durch neue Entwürfe in seiner Form 
noch kleinlicher geregelt Dies gehe 
bis zur De-fecto- Einführung voh Kon- 
trahierungszwang im Einzelhandel 
Mössner „Der Händler mtiß Jura stu- 
dieren.“ Niemand spreche dagegen 
über mehr Wettbewerb für den Ver- 
braucher. Das gelte insbesondere für 
die Bereiche, in denen dlitch die Vet- 
triebsbindung nach wie vor die Preis- 
bindung praktiziert werde. 

Auch beim Ladenschluß gebe es 
keine Fortschritte. Die Allianz der 
Einzeln andelsorganisation KDE mit 
den Gewerkschaften, die Laden- 
schlußzeiten in künftigen Mantelta- 
riJVerträgen festzuschreiben, könne 
doch nicht in eine Allianz von Regie- 
rungen. HDE und HBV gegen den 
Verbraucher führen. 

Auf derselben Veranstaltung sagte 
der Parlamentarische Staatssekretär 
im BundeswirtschaftsrainisteriUm, 
Martin Grüner (FDP), die Bonner Ko- 


alition habe einen Entwurf für eine 
Novelle des ÜWG und des Laden- 
schlußgesetzes erarbeitet Dabei han- 
dele es sich um einen Kompromiß. 
Das Verbot von Preisgegenilberstel- 
iungen und das Verbot der mengen- 
mäßigen Beschränkung ginge sehr 
weit, weil auf diese Weise heue Ver- 
hältenskontrollen angeführt würden. 

Verbraucherbefragungen und eine 
Image-Studie, die der BdSW in Auf- 
trag gegeben hat, stellen fest daß 75 
Prozent der befragten Kunden ln SB- 
Watebhäusefn einkaufeb, 35 Prozent 
sogar plnnifll wöchentlich. Rund 83 
Prozent registrierten dabei günstige 
Sonderangebote. Mehr als die Hälfte 
der Kunden sehen das Konzept der 
SB-WarenhaUser (Vielfalt des Waren- 
angebots von Kaufhäusern und gün- 
stiger Preis der Discounten als erfüllt 
an. Die gleiche Zahl würde auch öfter 
dort einkaufen, wenn ein SB-Waren- 
haüs näher gelegen wäre. Aber dem 
stehe, so Mössner, das „praktische ln- 
vestitioflsverbot des Gesetzgebers“ 
entgegen. 


Horst Rosenbaum 
gestorben 

W as er auch anpackte. er tat es 
mit Elan und großem Engage- 
ment; Horst Rosenbaum. Vorsitzen- 
der der Geschäftsführung und Gosel! - 
schäftet der Kierizle-Uluentabriken 
GmbH, Villingen-Schwenningen, ge- 
hörte zu jener nicht gerade oft anzu- 
treffenderi Spezies von Unterneh- 
mern, die harte Alltagsarbeit mit ei- 
ner großen Portion Witz und Selbst- 
Ironie zu verbinden verstellen. Mil 
Fröhlichkeit, Schlagfertigkeit und 
sprühender Ideenfreudigkeit moti- 
vierte er seine Mitarbeiter und beein- 
druckte seine Geschäftspartner. Der 
Schwung, den er seit seinem Einstieg 
bei KienzJe im Jahre 1983 an den Tag 

legte, tat dem traditionsreichen Uh- 
renhefsteller gilt. Der Kurs. Diversi- 
fikations-Bereiche zu erschließen 
und dennoch die Uhrenspane stabil 
zu halten, scheint erfolgv ersprechend 
zu sein. 1978 war Rosenbaum v«»n 
Bosch zu SEL gegangen, wo er «fen 
Bereich der Unterhaitu ngselektronik 
äuS den roten Zahlen brachte. 19K“ 
wechselte er als Generalbevollmäch- 
tigter zu Grundig über. Am vergange- 
nen Mittwoch wurde der 52Jährige 
Opfer eines Flugzeugabsturzes bei 
Villingen-Schwenningen. ir.lj 

NAMEN 

,H.-Heinz Möller, Vorstandsmit- 
glied der Albingia Versichern ngs- AG. 
Hamburg, wird am 17. Mürz 80 Jahre. 

Ernst Höher, Vorstandsmitglied 
der Mannesmann Handel AG und 
Vorsitzender des Bundesverbandes 
Deutscher Stahlhandel » BDSi. wurde 
zum Präsidenten des Club des Mar- 
chandes de Ferde la Ceea gewählt. Er 
tritt die Nachfolge von Frahwscu No- 
ti .an. der dieses Amt seit 1984 inne- 
ftatte. 

Woifgang Borstelmann, Vorsitzen- 
der der Geschäftsführung der Hol- • 
stein & Kapperl GmbH. Dortmund, 
wird zurh 1. April 1986 aus Gesund- 
heitsgrimden ausscheiden. Ein Nach- 
folger wurde noch nicht benannt. 

Dr. Herbert Hirtz wurde ;nft Wir- 
kung vom 13. März zum Vorstands- 
mitglied der.Girmes-Wei'ke AG. Gref- 
rath. bestellt. .Alfred Mertens wurde ■ 
zUm Generalbevollmächtigten er- 
nannt 

Josef Kleiber, Geschäfts führender 
Gesellschafter der Willy Martin. 
GmbH, Tuttlingen, und Vorsitzender 
des Bundesverbandes des Elektro- 
Großhandels (VEG) e. V„ ist im Alter 
von 57 Jahren verstorben. ! * 








der Kommunikation 
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Gewinnen Sie 
eine Reise nach Japan. 

RICOH wird 50 Jahre jung. 2um Geburts- 
tag haben wir uns selbst ein neues 
Firmenzeichen geschenkCEs steht für 
ein Unternehmen, das 1936 in Ja pan mit 
der Vermarktung von lichtempfindlichem 
Papier begann and heute weltweit 
Maßstdbe in der Büro-Automation und 
fototethnik setzt. Auch in Deutschland 
sind unsere f-achhandels-kartner überall 
für Sie da. 
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toMitt SJt WK.i» Coupon brt nm 31.5. J9B6 jvrvdiahiAen, 
lionfttn flo tln« lUatjlge R«w nddi Japan gewinnen, tär 
2 fossMii «H atteäf, inis cjcntyfelifti. 

HatUrtUik wotiLb 5Ö tkÖH-SntWiaunBf« ft7Ö and 50 RICOH* 
verlost. 

feicÖlLÄiÜiHst Uri j deren Angehörige dSrlen nicht nitspieloa. 
Genen aife, HiWlgä tortojiri *bt oh fceisr vorhanden sind, 
erijcfiWÖfci P& Ui. (Jit Riafsaieg ist cnsReidiiosMn. 


Coupon 


Wfe stetol dös hebe RkOti-fcrmenzeiräen cus? > 


! RICOH 


J ö 10 Jahre 



RICOH 

MUCO» 1988? I 
>5 50 Jahre I 
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Wachsendes Interesse für Banken 

Trotz Wochenendglattstellungen stabiler Aktienmarkt 


DW.-Aech am Wocfamuckteß präsentiert« sieb oh zöge« di« Papiere dir DwdMr I 
dar Aktfoamaikt ta eher stabil«« Vw fatw ig, Vn dn b wonUnm din A bieh l dw i 
OalaflUtBcfca W uU iaas mJg l qHrf llu egen der chmgen der Kreditinstitute wwdu fl 
BStmuMim wurden gd voffcrafM. Dos Ab- eitl e« — Htm ta i ygM wm 
lagelnterasse taa i dw m sich ovf Bon kok- orift Er ge bniss e n rechnet, da Bbar cBa 
tiaa. IMi AbccUM dar Bazagnachtaadanm- ge« ScMtzeagee Uaaesgebeo. 

Fftn* positive Wirkung f&r die weitgebend entbotet za haben. Hamberg: Reichelt wo 
Panlmlftfrw geht auch von der Labü tendie r ten immerhin noch plus 4 DM notiert and 
fortachreitendefl fl l mwpnhung ans, Siemens- Aktien, wie überhaupt Vulkan wurden mit phu i 
die es ermÖgUebm wird, über den für Elektrowerte das Interesse za zahlt werden. Beiersdorf 1 
Verkauf festverzinslicher Papiere erlahmen scheint 3 dm und Eapag Lloyd 1 

hohe Eigenhandelsgewinne zu Fnukfnrt: ConÜgas tonnten zarfick. HEW lagen mit n 
realisieren und damit ein sicheres sich um 20 DM erholen. Flachgas DM wenig verändert 
Polster für die 1986er Ertragsrech- rückten um 15 DM nach vom und «a— w«- Aigner stieg 

wog zu legen, überraschend gut EL zogen um 12 DM an. Rinding dm. a.mi verbesserten ä 
ist bisher der Beantgsrec htimndcl gaben um 13,50 DM nach, Degussa dm und Otto Stumnf um 


bei Mannesmann verlaufen. Auch verminderten steh um 40 DI 
jim W ochenschluß lag das Bezugs** EVA um 7 DM. 

recht mit 5,43 ((X35)DM Aber der Düsseldorf: Dahlbasch Vz 
rechnerischen Parität zfanüch miwtoHyn um 15 DIL 1 
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Renten unter Druck 

DU schon am Vortag 8lng8tr8t«w KontoUdl«niBgsphaM UB Banfenatarkf bat lieh zmn 
WochMMcUnS In dwitlteh lOcfcUhrftgoa Notinrongwi bol dwi SHontBchon Langgütern 
nUdOfgosdikigoiL ToUwo/m botregoa hUrd7o Abschlag« blszo «Im« balboa PutleL 
A bgobw sotten vornohmlidi KrocUtittStKutn goweson soln, di« die Laofzoft Hiror 
BostäncU vovfc&RM «nd sich durch das AbstoAon von LanglSuUm Kwsgowimw 
«fehwn. An» Pfawdbrf«ftnarfct swchnii sich satch« TauschopwatUnw kaum banwvkbai: 
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Wandel ob leihen 
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IHdgL 85/91 
Tb dgl 6*792 
'BurilMiO 837*1 • 

4M Svprinlnvbk 72787 
0*73« 

9 Tannaco Int 827*2 
8tBff 737*5 

4M Thyaaan CorftL 85795 
4b TR0.taM 72767 


107/57 

1023 

100.4 
1D1T 
1003 
1W.1 
1023T 
101/5 
1B.4 

ID7G 

mast 

1Q2G 

WCL1SG 

100/5 

105.4 

107/5 

105/5 

1WAÖ 

104/5 

IW Ai 

1O4/S0G 

107/St 

106.5 
1HA 
105.1 
WAT 

IST/ 

mis 

104/SG 

1045 

1685 

IMAM 

104.75 

1K5 

IM 

1085 

lOO/T 

1005G 

100/Sß 

161 /ST 

ItBJT 

icasi 

107T 

1073G 

99.7SG 

IDS/5 

WAS 

im 

1045 

104G 

11M/S 

1W.1G 

100,91 

WAS 

W.1G 

104 

(1B.15G 

115/5 

10S/5 

1043 

IMP 

mn 

1005 

1 00 SSO 

115AS 

1«5T 

104.9G 

UHA 

104/5 

1043 

1D4G 

100.150 
10SG 
101.1G 
T®A5 
104/50 
1045 

100.150 
1D3/5G 
«*.ftS 
99 a 
98/5 
I01G 
101/5 
1023 
105/5 
101.« 
194/SG 
107 
105A 
WAS 
1K.4G 
IW/ST 
103/5 
103/5 
ING 
103/ 

WOG 

107/SG 

1U 

wag 

108/SG 

W/5 

1005 

in 

10V 

94/ 

96/5 

W/SG 

W/5 

AB/, 

107 

104 ASG 
100JS 
101.15G 
101,1 
105,75 
*93G 
1015 
1023 
I0?5 
97.9 
104/5 

loo/sr 

W/SG 

(OSG 

10Z3T 

101,1 

100G 


jmt - 
102/5 

mi 

101t 

TOB/ 

>0) 

ns 

TOi/G 

105A 

ID7G 

U4A5 

102G 

100.15 
10035 
105.4t 
1075 
USA 
109 AST 
«04A5 
104 AS 
104/ST 
107/50 
IN 25 
VD1/5G 
lta/5 
1B1.9G 

vsfisr 

102.1 SbG 
104/SG 

WAG 

1063t 

10*351 

10430 

105/5 

10O4T 

HRSfi 

100/8 

101T 

H2AT 

mm 

107 

107.SG 

«/SG 

181.15 
1091 

mt 

IW/5 

IW 

1043G 

WHIG 

IN.9T 

W3 

101.1 
m/s 

1W.1S 

115.75 
104,15t 
Iß/ 
100.IG 

102.75 
W 

JW/5G 

115/6 

m/s 

1W.9G 

W7B 

107 

104.75 
W4T 
'00, IS 
108G 
101 

105,95 
104 35G 
104/S 
100.15G 

m/s 

»AS 

»AS 

96/5 

WO 

101/ 

101,9 
1053 
W/SbG 
104/SG 
107 .150 

105.75 
loo/sr 

m« 

ID4/ST 

108.78 

W5 

miG 

iß/bG 

1®,1G 

107.75 
ira 

109.4G 

106/5 

109.15 
WOA 
102.» 
102/5 
97 
9*3 

1D1.7SG 

1015 

109 

107G 

iß 

100/5 

W.1S 

1« 

1K.4 

»3 

W3 

102/5 

DBA 

*7 S 

106AS 

10Q3bG 

101/5 

ID 

WIST 

101.15 
Iff» 


$MTmndnatai 7808 
Tb Ungar Net BL 6503 
TdgL 8505 
jfa UiUemiLHn7808 
3 d* 8406 
THllataehnelA*)*! 
TH#S02 
iVtwadB 1608 

S'S-SS 

9», 0*6000 
litt 0* > 101 
fh «fei AUTO 750B 

Tb VrthOd^ 71041 
Tb 0* 7106(1 
«•.Ml 7207 
Ob d* 2500 
7 dgl 7707 
«b 0* 77*7 
15b 0*78001 
AdgL 7806 
4b 0*7808 
Tb# 7*01 
Tb 0*8000 
10 <5*8004 
Wd*8O0B 
B 0*80)90 
!9b 0* 81/9) 
,100*81011 
W> 001 8101 
10 dgl Blffl H 
6b ogl 2202 
. *1(0*8102 
90*8202 
81.0*8702 
r. 0*8105 
P.i 0*6303 
7110*8500 
Tb 0*6509 
B d* 6505 

Edel 8404 

7b 0*8402 
1**0*8402 
|8b 0*1404 
7M 0glM04 
>7M d* 6505 
TU dgl 9805 
7b dgL 65795 
,7b0* 8S795 
ffa OgL 8505 
94, Wien 82/92 
6 Vabphama 2104 


1007 

104/ 

«.« 

100.75G 

9M5G 

108t 

105.71 

96/ 

95.» 

104.2ST 

111A 

RftTST 

IN 

1043G 

100.5 

100,9t 

HJ3G 

100.9G 

1013 

101.7 

WO/ 

HR» 

1DU5DG 

107/55 

107/SG 

iOQA 

112.9t 

IOTAS 

UV 

115/5 

117A5G 

114.90 

11V 

Ui. TG 

115.15 
110 
106/G 
107A 
104/ST 
1043 
109.75 
WAS 
1D6.1SG 
109A5T 
11D3SG 
109OG 
104A5G 
1073 

109.15 
104.1 
10535 
11DG 
INA 


lGOt 

iW3t 

«&7i 

WAG 

98.850 

109 
IffiAt 
98/T. 
95/8 
10435 
IlT.fi 
10W57 
WOT . 
10x5 
in» 

130.9 
1053G 
1N.9 
101 3G 
101/eG 
ISCU 
102 
102,13 
107/5 
107/5 
>00.« 

117.9 
IMG 
111,25 

115,75 

117.45 

1I4.95G 

1103 

1157 

115.ISG 

110DG 

1U4JG 

1073 

104/S 

INA 

110 

109.9 
106,15 
109.« 
11034 
108.» 
W4ASG 
107.* 
109/5 
104.1 
1N3S 
110 
WA 


Düsseldorf 


DM- Aus landsall leihen 


ffi Aonpen 8202 
TH DdW Cap. 8209 
4b CR 78 

Fa Cd«*. Cfed. 7O0i 
4'i Oae. Not 79Q9 
4*. Dflnamoak 7207 
9h d* 7409 
Tb 0* 7707 
4 0*7808 
«Mo* 797» 

■b 0*8002 
100*8208 
Hb d*8Z02 
TM dgl 8508 
6d*8J05 
79a 0* B4/69 
7b dgL 8404 

8b Dan Nonk. 7707 
4d* 7800 
Bi*EhEl!tt«9 
7». Fu3 InL 64792 
10b GZ Wien 81 
TH-BLDöd 7508 
PS d* 8000 

10b dgl 6101 
8b d* 550] 

71a bcor 7104 
7 dgl 7207 
TdgL 7508 
81t d* 7309 

9 dgL 1508 
TMHlcnd 7707 
9b dgl 8202 
«MUgM-5 7804 
BM d*8O0O 

TM hfenttöbo 8S05 
4M MonflHyd 72787 
11 Not Wau. Bl 791 
9b 0*62792 
TV» Kipp Crad. 85791 
f-, Ncraöi K 7707 
d* 77789 
togestT?/» 

0* 7717» 

4 dg). 77 117» 
40*7800 
4*0 0*797» 

7Md* 79791 
8b d* 7*04 
7M Nl Scoup 71/84 
7 N S. IVsa». 72787 
4M OcOd. fin 78790 
Petrabdi 76788 
dgl 797» 

4b Mim Auloh 77/W 
7BB*E79fl7 

10 dgl 8202 
8b ob>. 65/91 

7M Suatke F. 82790 
Th Sun Im. 7308 
lOHSawnba Ex. 81791 
9tt 0* BIAST 

SM Tauoreoui. 78795 
9M dgl. 82/94 
TTO-Üraft» 78768 


105AS 

10SAÖG 

973 
I0J3G 
101 /SG 
1013G 

7D2.1G 

!00.9bG 

107T 

105OG 

W7AG 

IISAbC. 

1D4.4M5 

1083 

1044G 

104.95 

Wifi O 

100/5UG 

107/51 

105/500 

117 

1003OG 

104/SG 

m.reoG 

1» 

99.4bG 
1D1J5T 
MIT 
101.7 
102A 
102/51 
1171G 
99 /SbG 
Iß 
107/ 
-ZTig 
IIBaG 
114/SG 
1D«.l 
(VAG 
10030 
102 
1005 
100/ SbG 
1« JG 
IR 
1R.9 
104 

WAG 

101.4G 

IN 

W/SOG 

101/S 

100.4G 

1023bG 

11 SAG 

1D7bG 

105.9T 

100.7SG 

110.9 

1KZSG 


105/SG 
10S AbG 
*73 
JCBJG 
101 /SG 
101 JG 

102.1 bG 
W3T 
102G 

105.1 DG 
109 

11 AI 
ID4.43G 

TQäJ7 
1WAG 
10t .9 

lOOxZhg 

1D0G 

107.251 

IMG 

IIP 

W05 

104.45 

111/S« 

109 

W.ibG 

1D1T 

101T 

ißbG 

107AOG 

102/T 

117T 

99 AG 

UBT 

107.7bG 

1D0AG 

llSAbG 

114/SG 

IMJtoG 

I0D3G 

1M3G 

ioiaoG 

1N/SG 

1NL2SHG 

lOQAdG 

102T 

102,90 

1Q5A0G 

WAG 

WAG 

IN 

»/SbG 

m 

im.4G 

1D1.7SG 

115/4)0 

10430 

105/T 

IN/SG 

1105G 

tas/soG 


963 96bG . 
IIS/SCG 115.750 
100.1G IN.1G 


AnaofttiDQ: *Zknan uauaHid, PF ■ Ptandbrtet. 
KO-KomnamptobCgaUoo, KS ■= tommunobcholi- 
anmeh un g. IS - InhnbanchiHdani HJ aalbulig. US 
• RauamciaAdvanamaiung. £ ■ Schutavpr- 

(eTaaflHing. bna o/m* Gewtmr. 6 a Sarin ff ■ 
Bramen. D - DOnatdoH. F - Frankfurt. H • V4om- 
faurg, Hn - Hornover. M ■■ MOndMHi S ■ Stungatt 
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durch gezielte Anlage-Strategie 

Verdienen auch Sie. oder ist etwas faul an Ihren Aktien? 

642 % Kuregewinn in 18 Moneten -dieses Spitzeneroebnis erzielten EFFEC- 


TEN-SPIEGEL-Leser mit Asko-Aktlen. dem Akientip sue Heft Nr. 21/83! En 
Erfolg, der Be (Desgleichen sucht, aber kein Einzelteil tot! Htor die ErtatesbHMB 



Spekulativer AktlenUp 

Ausgabe 

Empfeh- 
lung 8- 

kure 

530 

Deere*- 

«gor 

Kim 

2850 

Kurs- 
gewinn 
In % 

JSR-Optionsscheine 

Nr. 49/82 

■ia n> 

+ 438 % 

Ciba-Ga/gy-Optionascft. 

Nr. 5082 

380 

2040tUJSq. 

+467% 

Mitsui-Optionsschelrw 

Nr. 51/52/82 

102J> 

280 

+ 154% 

Schien 

Nr. 1/2/B3 

91 

120 - 

+ 32% 

ARA .D* 

Nr. 5/83 

1000 

5651 bx8 

+500% 

Hoechsf-Options8ch. 83 

Nr. OB3 

2&5 

208 

+ 877% 

Wasag-Chemfe 

Nr. 7/83 

117 

760 

■ +550% 

Enka 

Nr. 8/83 

98 

410exBA 

+ 458% 


Gute Kuregewinne erzielt man an dar Börse nur dann, wenn man den Markt 
systematisch und intensiv beobachtet und analysiert Dazu (st der einzelne heute 
kaum noch in der Lage. Nureinquallflzierter Stab, der sich täglich ausschließlich 
mit diesen Fakten beschäftigt, wird Erfolg heben. 

• Der EFFECTE N-SP1EGEL bietet Ihnen aber nicht nur fundierte Aktientips. 
Nachrichten, Hintergrundmaterial aus aller Weit und vieles mehr. Erbewahrt Sie 
-was oftmals noch viel wichtiger lat- vor Fehlentscheidungen. - 

So warnten wir rechtzeitig vor den wichtigsten Kurszusammenbrüchen: 


keine Notiz; 


■ - Verkauftem pfehJung in Nr. 15/83 zu 120. heute null, d. H. 
Ibau - Verkauftempfehiung in Nr. 5/83 zu 203, z. Z. null, d. h. 


keine Notiz: Treuwo - Verkauftempfehiung in Nr. 51/83 zu 199, heute 9,4; 
Tewfdata - Verkauftempfehiung fti Nr. 13/34 zu 316, heute 7; BCT Computer - 
Verkauftempfehiung in Nr. 23/84 zu 202, heute 3,7: Rflckforth - Verkaufsemp- 
fehlung in Nr. 8/85 zu 144/140, heute 6 ,0/4, 7; Pongs & Zahn- Verkaufaampfeh- 
lung in Nr. 34/83 zu 126. heute null, d. h. keine Notiz; Keriterbachbahn - 
Verkauftempfehiung bereits in Nr. 22/83 zu 520 (VZ), z. Z. null, d. h. ebenfalls 
keine Notiz. 

Sichern auch Sie »ich Ihre Gewinnchancen am Aktienmarkt Der EFFECTEN- 
S Pi EGEL Ist nicht umsonst innerhalb eines Jahrzehnts Europas größtes 
Börsenjoumal geworden. 

Wir sagen ihnen den richtigen Zeitpunkt für den Kauf der für Sie g e eig ne ts te n 
Aktienwerte. Und das ln einer klar verständlichen Sprache, die auch Jeder 
Börsenneuling auf Anhieb versteht Bestellen Sie noch haute. 


■_ ; ; ■ *f- 


— ’■ * ! 


- *•' 1. 


3V;-:.C 




■ . * r /-y 
' \ u 

r-' ' ’ " tt 1 

.. ;?C : 

'* , v 

. *• 


r« 


, ,fli ^ 



Wer Kapitalanlagen 
in den USA besitzt . . . 

. . . sollte *ICMA kennen. 

• JCMA - Das internationale Cash Management + Account von Merrill 
Lynch • 

Wenn Sie z. B. US-S-Wert papiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzept 
nicht verzichten. 

• Sofortige Verfügbarkeit Ihre* angelegten Kapitals* 

Durch US-S-Seheck und eine Sender- VI SA- Karte Minnen Sie sofort und 
weitwert über ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen 

• Tägliche Guthabenverzinsung 

• Ein Wertpapierkoiito mit Betofeungamögffetikait 

• Versicherung 

US-S 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde/Wertpapierkonto 

• Service 

Auch nach Feierabend - täglich bi» 22.00 Uhr 

• Kosten 

Nur Kontoführungsgebühr von $ 75 p. & 


• Professionelle Beratung 


• Mtnhnum-Bniege ab $ 25.000 


Merrill Lyncb 

Ein führendes Invastmenthaus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt U SA 

Wenden Sie »ich für weitere Informationen an das nächstgelegene Büro 
des deutschen Repräsentanten Memtf Lynch AG. 

4000 Düsseldorf - Karl-ArnoW-Platz 2 • Telefon 02 11 MS 8 10 
6000 Frankfurt/Main • Ulmenst raBe 30 • Telefon 0 89/ 7 15 30 
2000 Hamburg 1 - PautetraBe 3 ; TaWon 040/32 14 * 

8000 München 2 - Promenadeplatz12 * TatefonOffl/ 230380^ 

7000 Stuttgart 1 ■ KronprlnzenstraBe 14 • Telefon 0711 / 2 22 1» 


Bekanntmachung 


j Ischaft, Bayerische Verelnsbank Aktie nge- 
itsche Bank AkbwTgeseiischaft Bayerische 


hSSS&SSvE^ 

H W^rs^mann, 

Wirtz & Co. haben beantragt 

DM 22 700 000,- 

naue. auf den Inhaber lautende 

Gewinnberechtigung ab 1. Januar 1986 der 

Vereins- und Westbank AktiengeaeBschaft, Hamburg, 

zum Handel und zur amtlichen Notierung zuzulanen. 

Frankfurt am Main, den 11. März 1986 

Frankfurter WertpaptetbSree 

- Zuiasungsstelft - 


STADTSPARKASSE DORTMUND 

Jahresbilanz zum 31 . Dezember 1 985 in gekürzter Form PASSIVSEITE 


AKTIVSEITE 


KMt&onbmend. 

Juthabsn bei der Deutschen Bundesbank 


DM 

77 46<fiZ4.ß4 
122619 467.09 


8514 613.35 
27 179 844.04 
514 755 853.98 


Schecks, fällige Schuldverschreibungen. Zira- 
unö DHddendenBChwne sowie zum Einzug er- 

hattsne Papiere — — — 

Wechsel 

Forderungen an Kreditinstituts 

Bchatzwechsei und unverzinsliche Sch atz an- 

wetsungen .. .. — 

Anleihen und Schuldverschreibungen 1 406 301 752,73 

Wertpapiere, soweit eie mehr unter anderen Po- 
sten »uazuwelaen ffnd...-. — 

Forderungen an Kunden ..— — 3316352 904.28 

AusaMehsf order ungen gegen 

dis oNedtliche Hang 9 935 314,93 

DurchiaulentJe Kredite 

(nur Treuhandgaschtitte). — 14213276,21 

Beiwugungen 34 985 575,03 

Grundstücke und GebBude.... 174 247 108.50 

Betriebs- und Geschdftsausstatlung 24 516203.52 

Sonstige Vermogensgegenstanda 5140 677.35 

ftaohnumsabanm unasposlan — — 62340540.66 

Summe 5 869 087 556^1 


Verbindlichkeiten aus dem 
Sparkassengeschaft gegenüber Kunden . 

A) Spareinlagen DM 3 176 108 820.02 

b) andere Einlagen. „ . DM2 159117 644.14 
(Verbindlich kenen) 

verbmdlichkeiten gegenüber Kreditinstituten.... 

Schuldverschreibungen. . — 

Ourcniauiende Kredite 

(nur Treuhandgeschatte) — 

Rucksteitungen — 

Wenbwichtig ungen - . 

Sonstige VerWndliöikaiten 

Rechnungsabgreruungsposten — 

Sonderposten mrt Hucmaaoanred 

Rücklagen nach 5 i0 KWG - 

Bilanzgewinn . . _ . .. - 


DM 


5 335226 484.16 
90 999 595,39 
2482501.44 

14213276.21 
88 530311.87 
13 596000.00 
11 846 474,44 
25 92916044 
2 069328,88 
291 500000.W 
12674443.68 


Summa 


5 889 067 556.51 


AUFWENDUNGEN Gewinn- und Veriustrechnung für das Jahr 1 985 


Zinsen und ansehnliche Aulwendungen 

Provisionen und Ähnliche Aulwendungen für 

nianBlifiniliiinniiwi» httftti -- ■- - ■ 

Abschreibungen und Wertberichtigungen feil 

Forderungen und Wertpapiere — 

Gefiatter und Lohne — — 

Soziale Abgaben. — 

Aufwendungen (ur Altersver so rgung und Un- 
terstützung — — 

Sachaufwand ... 

Abschreibungen aut Grundstücke und Ge- 
büude sowie aut Betriebs- und GeschaHsaue- 

stattung... ... 

Steuern... — - — 

Einstellungen *n Sonderposten mn 

Rucklageenieü. . .. 

Sonstige Aufwendungen 

JahreBubeischug .. .... ._ 

Summe 


OM 

222 401 864,97 

87 755.56 

27 611 538.10 
70553 313.09 
11 209 528.99 

8 447 423,45 
26 084 915.63 


18 193 049.20 
70 867 757.46 

418 227.61 
2 829 898,51 
22 105 599 68 

480 810 882.45 


Zinsen und zinsahniiche Ertrage aus Kredn- 

und Gewmarktgescnaften — — — 

Laufende Ertrage aus festverzinslichen Wert- 
papieren und Schuidbuchforaenmgen. ande- 
ren Wertpapieren und Beteiligungen 

Pwmtorwn und andere Ertrage aus DiensO»- 

stungsgeschatten. 

Andere Ertrage. - — •■■■ 

Ertrage aus der Auflösung 

von Rückstellungen — 

Ertrage aus der Auflösung von Sonderposten 
mrt Ruckiageanted 


ERTRÄGE 

DM 

325 738439.29 

124 705568.33 

21 277850.57 
6801 7Q4.48 

2 098 358.65 

IBS 961.13 


Summe 


480610662.46 


Anti*« zur Gewinn- und Vertustredmung 

Janrasubersehuß. - ••»• 

Gewmnvortrag... - 


Entnahme aus der Sicherheitsrücklage 

Entnahme aus anderen Rücklagen 


Einstellung in die Sicherheitsrücklage . 
Einstellung in andere Rücklagen 

Bilanzgewinn 


DM 

22105 599,88 
SB 843.80 

22 174 443^8 


22 174 443.68 


6000000.00 
1 S00 000.00 

12 674 443.68 


Dortmund, den 4. März 1986 


STADTSPARKASSE DORTMUND 
Der Vorstand 

Stamkopt Wiese Kohls Bremer 

Den vollständigen m den kassenraumen der Stadtsparimss* Dortmund »ekWden Prütungsswie des Westta- 

uscb-bppachan Sparkassen- und Giroverbanoes mil dem uneingeschränkten Bestätigung svermerk vösehea 

Der V unständige Jahresabschluß wind in den Bekanntmachungen - Amtliches Organ dar Stadt Dortmund - und im Bundesanzeifler ver- 
atiecnüctoi 


2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 


14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 


v— — — — 

« COUPON x PB 

A H EFFjpTEN ^ piEG H - AQJ »Ortf f 10 . 25 4630 B o chum 

Ja, bitte schicken Sie mir zur Probe das wöchentlich I I 

erscheinende Börsenjoumal . ■ 

EFFECTE N-SPIEGEL I . I 

für 6 Wochen gegen eine einmalige. Gebühr von 15 DM. 1 I 

Während der Probezeit kann ich jederzeit ohne Einhaltung ■ t 

von Fristen kündigen. | 

Name I | 

Straße j I 

| PLZ/Ort . . .... . ... . .... .... 172|^| 

Öffentliche Ausschreibung 

Zur maschinentechnischen Ausrüstung der neu zu erstellenden 
Rohstoffrückgewinnungsanlage der Firma M. Trienekens auf 
dem Gelände der Kreisdeponie Haus Forst im Erftkreis. 
Nachstehende Leistungen und Lieferungen sind zu vergeben : 

1. 7 Siebtrommeln 

3 ZertdelnerungemQhlen 
3 Absaugungen/Fltter 

2 Windsichter 

3 EJefdro-Magnete 
1 Metall-Suchspule 
1 Papier-Shredder 

1 Kanalballenpresse 
3 Kompostreaktoren 

2 Vereinzelungsförderer nach Kompostaustrag 
11. 43 Mukienförderbftnder 

8 Befüllstationen Ober Container 
12. 38 Kastenförderbänder 
13. 1 Bandwaage mH Elektronik 

3 Versehlebetische für Containeraufnahme 
1 Dosenschrott-Verdichter 
1 Dnicfduftanfage 

Etektroanlagen (Trafos, NS-Veraorgung, 

PC-Steuerung, Verkabelung) 

1 Trockner, deponiegasbehebt 

1 Dosiersllo mit 2 Austrägen , 

2 Pelletpressen mit Kühler 

Die Vergabe erfolgt als Gesamtanlage komplett mit allen Losen, 
oder in Losteilen oder in Einzellosen oder in Teilen von Einzello-, 
sen. 

Ausführungszeit: ab 3. 11. 1906-16. 2. 1987 nach Montagepla-« 
nung. 

Zur Angebotsabgabe auffordemde Stelle: U.T.G^ 

Vergabeunterlagen erhältlich bei: U.T.G.. 

Röckgabeort. Eröffnungsort: U.T.G. 

Zuschlagerteilende Stelle: U.T.G;- 

Anschrift: U.T.G. Gesellschaft für Umwelttechnik mbH 
Greefsaltee 1-5, 4060 Viersen 1 

Die Vergabeunterlagen können bis zum 4. 4. 1986 unter Beilage' 
eines Verrechnungsschecks über die Gebühren schriftlich ange^ 
fordert werden. ", 

Gebühren für die Angebotsunterlagen: 
bei Einzeilosanforderung 1 20,- DM . 

bei Anforderung der Gesamtunterlagen 1200,- DM; 

Die ausgefulften Vergabeunterlagen sind bis zum SO. 4. 1986-; , 
12.00 Uhr verschlossen zuruckzugeben. 

Eröffnungstermin 

2. 5. 1986, ab 10.00 Uhr in der Reihenfolge der Losnummern; die, 
Angebote zur Gesamtanlage werden zuletzt eröffnet 
Beim Eröffnungstemün zugelassen 
Der Bieter oder »in Bevollmächtigter. 

Sicherheitsleistungen 

Durch Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe von zehn von Hun-. 
dert der Auftragssumme einschi. Umsatzsteuer. Nach Ablauf, 
dieser Bürgschaft durch Hinterlegung einer Sicherheitsleistung 
in Höhe von fünf von Hundert der Abrechnungssumme einschi; 
Umsatzsteuer für die Dauer der Gewährleistung. 
Zahlungsbedingungen 

Enthalten in den Allgemeinen Bestellbedingungen. 

Geforderte Unterlagen 

Unbedenklichkeitsbescheinigungen von Finanzamt. AOK, Gek 
meindesteueramt und Berufsgenossenschaft 

U.T.G. Gesellschaft für Umwelttechnik mbH 
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durch 
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Summe der Aktiven 4.214 
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aus urid wird im amtlteheri 
Mitteilungsblatt der Stadt 
Wuppertal veröffentlicht . 
söwle frii Bühde^rtteiger 
Mitte April bekarmtgemachi 
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Ein Ende, das vielleicht für einen neuen Anfang steht: Das Rockpalast-Festival gibt seinen Ausstand 

Der letzte Walzer soll fröhlich getanzt werden 


Xr 5 6 jJ’J auf*? \ U geht eia Stück Femsehge- 
5 -'?, XT schichte zu Ende: Zum letzten 

tJSiifcJJt Mal flimmert das Rockpalast-Festival 
”* l Z ä’-e ■». r*& 0 n. Über die Bfldsrhirme Zehn Pwrwph. 
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Mal flimmert das Rockpalast-Festival 
über die Bildschirme. Zehn Femseh- 
anstalten und elf Hcrfimkprogramine 
aus dem In- und Ausland überneh- 
men die Sendung, die um 22.40 Uhr 
beginnt und. bis etwa vier Uhr mor- 
gens aus der Gniga r HalIe in Rssen 
übertragen wird. Uber das Eurovi- 
sions-Femsehen werden Frankreich. 
Luxemburg, Österreich, Finnland, 
die Schweiz und Italien angeschlos- 
sen sein, über Intervision Ungarn und 
auch die Sowjetunion. Auf der Bühne 






Rodcpakzst- Festival - 
2240 Uhr 


So.. ARD, 


jf o - 5,; stehen Jackson Browne aus den 

*** Kölner Gruppe BAP und 
X ‘Z “*’■*' ? *'U"h^ Tl »■% Country aus Großbritannien. 

vV^ L >. . /^Mnini 1 * Peter Rüchel, Leiter des WDR-Ju- 
U± dim»^ gendfemsehens, hatte das Rockpa- 




-v-t ^ _ . ■ J - c *. 0 » 

. - ■ r*..- n ^ 


hauptet wird, an einem Abend bei 
einem guten Glas Wein: „Ich trank 


Ü; ■. r »-ceri) rtt , 3t zwei Haschen Wein und Christian 
V* - " S-Sxpa^ 2* Wagner Tee mit Milch*, koirigiertPe- 




- -w..".* 


ter Rüchel die gängige Version der 
xjjiLTt Geburtsstunde. „Entbanden ist die 
Sendung aus einer Art Rust Damals 
gab es kaum Jugendsendungen. 
Zwar hatten wir den - normalen 
Rockpalast, doch der war eigentlich 
schon zuende, kaum daß er angefan- 
gen hatte." 

1977 startete - dann die oste 
Rockpalast-Nacht in der Essener 
Gruga-HaBe, damals mit RoryGaQag- 
her, LittleTfeat und Roger McGuinn’s 



ier 

Kapitalanlage 


ZnaantB mit Christian Wagner Vater des 
Kocfcpalast-Festhralsc Pater RBcbel fotot lubowski 

Thunder Byrd. Sensationell war die 
mehrstündige nächtliche Sendezeit - 
das gab’s vorher nur bei der Mond- 
landung und bei Boxweltmeister- 
schaften. Dazu kam die Synchron- 
Ubertragung in den Dritten Hörfunk- 
programmen. Mehrere Millionen be- 
geisterter Zuschauer und Einschaifc- 
quoten von vier Prozent forderten 
zum Weitermadien au£ 

Auch in den folgenden Jahren ließ 
die lange Musik-Nacht häufig die 
Herzen der Rockfans höher schlagen: 

„Little Feat, Joe Cocker, Hie Who, 

Greatful Dead,. Joan Armatrading - 
ich könnte die liste noch lange wei- 


terspinnen. Das wa- 
ren echte Stemstuu- 
den des Rockpa- 
lasts. Die Maisdien 
und ihre Musik - 
das war das Ein- 
drucksvolle für 
mich“, erinnert rieh 
Peter Rüchel Und 
auch den jugendli- 
chen Fernsehzu- 
schauern wurden 
die Musiker als 
Menschen ' vorge- 
stellt Hinter der 
Bühne aufgebaute 
Kameras hoben die 
Stars von dem pu- 
btikumsfernen Sok- . 
kel der Bühne und 
holten sie nach ih- 
ren Auftritten ver- 
schwitzt vor die Ka- 
meras: Rock live im 
wahrsten Sinne des 
Wortes. 

Allerdings sank 
das Zuschauerinter- 
esse in der letzten 
Zeit: Nur noch zwei Prozent schalte- 
ten den Hockpalast ein, lediglich 3500 
zahlende Zuschauer kamen zum tes- 
ten Konzert auf der Loreley. Das Pro- 
gramm hatte an Attraktivität verlo- 
ren, die Gruppen entsprachen nicht 
mehr in dem Maße wie früher dem 
Geschmack. „Wie bei da Mode ist 
auch in -der Musik anderes in den 
Vordergrund getreten. Besonders die 
Videosendungen sind derzeit bä den 
Jugendlieben behebt Wir aber zeigen 
die Gruppen live, und das heißt bei 
drei Eurövisionsereignissen pro Jahr, 
daß wir elf Bands bes chaffe n müssen. 
Viele Musiker and aber heute nicht 


mehr für Live- Auftritte geeignet Sie 
konzentrieren sich auf die Studioar- 
beit, um ihre nächste Erfolgs-Single 
zu produzieren. Das Angebot an gu- 
ten Live-Bands ist geringer gewor- 
den. Das haben auch wir zu spüren 
bekommen", erklärt RücheL 

„Wütend und traurig* über das En- 
de des Rockpalastes zeigten sich auch 
„Die Grünen“ und ließen in einer Er- 
klärung ihrer Bundestagsfraktion 
verlauten, daß bä dem Beschluß des 
WDR wohl auch politische Überle- 
gungen eine Rolle gespielt haben mö- 
gen: „Politisch gefährlich erscheint 
da alles, was nicht, kontrollierbar, 
nicht fest im Griff ist Und Gefühle 
von Menschen, gemeinsame Gefühle 
und Stimmungen, ausgelöst du rch 
Musik, and nicht kalkulierbar.“ Doch 
WDR-Sprecber Michael Schmid- 
Ospach und auch Peter Rüchel ver- 
weisen darauf daß es kaufmännische 
Gesichtspunkte waren, die die letzte 
Runde des Rockpalast-Festivals ein- 
lauteten. Bei einer Investition von ei- 
ner halben Million Mark pro Rock- 
Nacht muß auch die Zahl der Zu- 
schauer in da Halle stimmen, um die 
Kosten decken zu können. 

Dennoch läßt das Ende seines 
Lieblingskindes Peter Rüchel nicht 
in Melancholie verteilen: .Wenn wir 
jetzt den .letzten Walzer* tanzen, wol- 
len wir nicht in tiefe Trauer feilen, 
sondern den letzten Abend als ein 
schönes Fest feiern und dann darüber 
naebdenken, wie es weitergehen soll 
Wir hoffen, daß wir neue Wege fin- 
den, weiterhin Musik so hautnah 
bringen zu können, wie wir es beim 
Rockpalast getan haben. Die letzte 
Sendung soll nicht das Ende, sondern 
da Beginn neue r Mö glichkeiten 
sein.“ HANNE-LORE HEILMANN 
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E he auf da Ukw-Skala zwischen 
100 und 104 Megahertz das seit 
zwei Jahren angekündigte erste Pri- 
vatfonk-Programm Niedersaehsens 
zu hören sein wird, müssen sich die 
Rundfünkfieunde „zwischen zwanzig 
und vierzig“ noch ein Dreivierteüjahr 
gedulden. Wenn die politischen Zu- 
lassungsinstanzen in Hannov er nicht 
wider Erwarten doch noch einen 
Sbich durch die Zeitplanung des Pri- 
vatsendqs machen, wird FFN -Funk 
und Fadsten- Niedersachsen - vom 
L-4, 1. Januar 1967 an auf Sendung gehen 
^(s. auch WELT, vom 13. 3.). 

„Hörä zwischen zwanzig und vier- ‘ 
zig“ - so umreißt da 37jährige FFN- 
Programmdirektor Torsten Römling 
die Zielgruppe „seines“ alsdann rund 
um die Uhr ausgestrahlten Hörange- 
botes. Sie erwarte, verspricht da 
noch ziemlich frischgebackene Pro- 
graznmehef, „ein in dieser Region un- 
verwechselbares Senderproffl“ - ra- 
sante bis verträumte Pop- und Rock- 
musik „von Elvis über die Beatles bis 
Modem Talking“ als „altersgruppen- 
gemäßes Transportmittel“ für einge- 
streute journalistische Appetit- 
happen“ nebst Nachrichten über Vor- 
gänge und Zustände im ganzen Land. 
Und als kulturelle Abwechslung 
„vielleicht am Sonntagabend mal ei- 
nen lockeren Vivaldi“. 

Das sä eben da Unterschied zum 
großen Konkurrenten NDR: Der ha- 
be gemäß sänem öffentlich-rechtli- 
chen Sendeauftrag ein so breit ange- 
legtes, in sich differenziertes Pro- 
gramm, daß von einem „Markenbüd“ 
allenfalls in bezug auf die einzelne 
Sendung oder Sendereihe die Rede 
sein könne. FFN hingegen mit sei- 
nem fixierten Zielgruppen- Aus- 
schnitt könne „ein einziges, geschlos- 
senes, darum unverwechselbares 
Markenbild“ schaffen. 

Mit dem NDR kennt Römling sich 
aus. Bevor er mit Jahresbeginn in 
FFN-Dienste trat, hat er 15 Jahre lang 
für die Dreüänderanstalt gearbeitet 
und dabei das Funk- und Femseh- 
handwerk von da Volontärspike auf 
gelernt Selbstverständlich, darum 
reden Römling und FFN-Gescbäfts- 
fuhrer Güntha Drossart (40) gar nicht 
erst herum, hat die Altersbestim- 
mung ihrer Wunschhörer mit den exi- 
stenzwichtigen Chancen des Wellen- 
neulings auf dem Markt da Funk- 
werbung zu tun. 

Die spätjugendlichen bis mittleren 
Jahr g än g e seien für Produktwerbung 
überdurchschnittlich ansprechbar, 
weil anschaffungswillig und hinrei- 
chend kaufkräftig, erläutert Manager 
Drossart, da aus der Marketingbran- 
che kommt und bei Radio Bremen 
drei Jahre lang den Funkreklame- 


Verkauf geleitet hat Die Rezeptur 
soll FFN binnen via Jahren aus den 
roten Zahlen bringen. So jedenfalls 
erwarten es die Eigentümer, 56 nie- 
dersächsische Tageszeitungs- und 17 
Zeitschriftenverlage. Bezahlt machen 
müssen sich fünf Millionen Mark In- 
vestitionen in Sendezentrale und Au- 
ßenstudios, jährlich mehr als drei 
Millionen an Übertragungsgebühren 
der Post sowie die bisher nicht bezif- 
ferten Hunderttausende an Personal- 
aufwand, Honorare für freie Mitarbei- 
ter, GEMA- Abgaben, Abonnements 
von Nachrichtenagenturen. Dabei 
soll die Sendeminute nicht teurer als 
60 Mark werden. Die Öffentlich- 
Rechtlichen brauchen knapp das 
Doppelte. 

Trotz solcher Maßgeblichkeit soll 
die Werbung nicht das Programm be- 
herrschen. Das niedersachsische 
Rundfunkgesetz läßt einen Werbeao- 
teil von 20 Prozent der Sendezeit zu - 
stündlich bis zu zwölf Minuten als 
Blockwerbung (zwischengestreute 
Spots sind nicht ertaubt). Drossart 
und Römling wollen aber zehn Pro- 
zent - sechs Minuten je Stunde - 
nicht überschreiten, „sonst wird’s für 
den Hörer unerträglich“. FFN orien- 
tiert sich insofern an vertrauten Hör- 
gewohnheiten. 

Noch ist das Duo Drossart/Röm- 
ling, ergänzt um eine Sekretärin und 
dem mit den Installationen ringenden 
Cheftechnika, eine Führung ohne 
Mannschaft Seit aber ihre Arbeitge- 
ber fest damit rechnen, im größeren 
Teil des Landes in neuneinhalb Mo- 
naten senden zu können, hat das An- 
heu em begonnen- Gebraucht werden 
für die FETtf-Zentrale im hannover- 
schen Vorort Isernhagen sowie für 
die Regionalstudios Oldenburg, Os- 
nabrück, Lüneburg, Braun schweig, 
Göttingen etwa 20 Redakteure- mun- 
tere „Vollprofis“, die Römling sich 
„im Studio genauso wendig und ein- 
satzfreudig“ wünscht wie „draußen 
auf Reportage". 

Und die sich nicht zu schade sind, 
auch in der Produktions- und Sende- 
technik zuzufassen, so daß der Tech- 
nikerstab vergleichsweise klein ge- 
halten werden kann. Da gebe es so 
manchen, der die Kreativitätsfesseln 
des starren tariflichen Funktionsre- 
glements in den großen Funkhäusern 
gern abschütteln werde ... 

Die Mannschaft nähme sich mithin 
so unkonventionell aus wie ihr Domi- 
zil. Mit einem herkömmlichen Funk- 
haus hat die unter Denkmalschutz 
stehende Villa nichts gemein. Da mag 
die Programmarbeit wohl Spaß ma- 
chen. Was dabei herauskommt - zu 
Neujahr 1987 soll’s unüberhörbar 
sein. MICHAEL JACH 


Der Tango als hohe Kunstform: Astor Piazzolla 

Revolte, musikalisch 


T ango ist in. Die Haare werden ge- 
schmälzt, die Blicke flammen dü- 
ster. Bteich gilt als chic und wird 
Modefarbe. Mit da Kokainwelle ist 
da Tango wieder in die Kniekehlen, 
mit da Soziologenwelle aber auch in 
die Köpfe gefahren. 

Daß er- und das ist arhlieRtich das 
Wichtigste - auch in die Noten fuhr, 
dafür hat unermüdlich und unerbitt- 
lich Astor Piazzolla gesorgt, der kein 
Tangomillionär wie Carlos Gardel 
wurde, dafür aber ein Tangorevolu- 
tionär der höchstmusikalischen Art 

Piazzo lla nahm den Tango musika- 
lisch ernst wie keiner vor ihm. Er riß 
ihn aus den Kaschemmen. Er machte 
ihn zur Konzertmusik. Aha a beließ 
ihm seine natürliche Kraft, sä ne Me- 
lancholie, seine Aggressivität Und er 
ließ ihm sein Instrument Das Bando- 
neon. Auf ihm ist Piazzolla ein un- 
übertrefflicher Virtuose. 

In Piazzollas Tangos klingt vieles 
zusammen. Altes und Neues, Va- 
ruchtes und Grandioses, Lauerndes 

Der eSchste Tango - Sa* ARD, 
2M0 Uhr 

und Explosives. Piazzollas Ihngos 
zeichnen argentinische Gegenwart 
nach, Gewalt und Geschrei, Hoff- 
nungslosigkeit und Revolte. Piazzolla 
hat den Tango von Grund auf studiert 
— aber mehr noch Musik im allgemei- 
nen. 

Da 65 jährige stellte sich, begei- 
stert, ein Jüngling noch, dem auch 
noch nicht sehr alten, aber schon be- 
rühmten Arthur Rubinstein vor. Er 
fiel dem gefeierten Pianisten mit ei- 
nem handgestrickten Klavierkonzert, 
Rubinstein zu Ehren aufs Amateur- 
hafteste hingekritzelt, in Buenos Ai- 
res ins Pfaus. Rubinstem hörte sich 
rim Jungen geduldig an, verlangte 
den Orchestopart des Konzerts zu 
sehen, aber den gab es gar nicht Es 
hatte für Piazzolla einstweilen nur für 
das Soloklavier gelangt 

Den menschenfreundlich generö- 
sen Rubinstein verblüffte es nicht 
jemand mit geradezu dampfender 
Musikleidenschaft vor sich zu sehen. 
Er empfahl den Jungen an Alberto 
Ginastera zum Kompositionsunter- 
richt Später ging Piazzolla in Paris 
bä Nactia BouJanger, da Königsma- 


cherin unter den musikalischen Lehr- 
. meistern, in die strenge Schule. 

Die verwarf im Handstreich all das 
symphonische Zeug, das Piazzolla ihr 
vorlegte. Sie verwies den jungen 
Mann auf die Mnsifc-, die er izn Blut 
trug, die Musik der Heimat: Den Tan- 
go. Piazzolla befolgte den guten Rat 
Er wurde über die Jahrzehnte hin 
zum Erneuerer des Tangos nach 
Form und Gehalt Doch waschechte 
Tangos blieben selbst seine avancier- 
testen Stücke noch immer. Ob er sie 
nun mit 'seinem Quintett wie die 
Rammenau sik einps vom Tango infi- 
zierten Bartök auffuhrte ojJct mit gro- 



Holte ctoa Tango aus den Ka- 
sebeaneea: Astor Piazzolla 

FOTO: CHRISTA KLOATH 

Bern Orchester - mit ihm selbst als 
Bandoneon spielendem Flügelmann. 

Natürlich zog Piazzolla, da Neue- 
rer, den Haß da Tango-Konservati- 
ven auf sich, da musikalischen 
Schmalznudeln, der knickebänigen 
Herkömmlichkeit, da „Salonisti“. 
Zum Ausgleich aber haben sich stilsi- 
chere Virtuosen da klassischen Mu- 
sik neuerdings seiner zündenden 
Tangos angenommen und versehen 
sie, ohne Elinbuße an Virilität und 
Spiritualität mit neuem kammermu- 
sikafisdtem Sound. Piazzolla ist ein 
Wegbereiter zu vielem, vorallem aber 
natürlich zu sich selbst Er ist und 
bläbt auch im grauen Haar „König 
Tango“ persönlich. 

KLAUS GEITEL 





DZa Bfloaa Radiomochef aus Hannover vor ihrer „Funk- Villa“: Tonten 
SSnillng (links) und GOnter Drossart foto: Herbert rogge , 



Die Nr. 1 da privaten Fernseh- 
veranstalter, deren Sendungen in 
der Bundesrepublik Deutschland 
empfangen werden können, ist 
SAT 1. Dies ist das Ergebnis einer 
Untersuchung des Ehnnid-Instituta, 
bei der in der Zeit vom 27. Januar bis 
zum 6. Februar 1986 in Kabelhaus- 
halten, in denen die privaten Satelli- 
tenprogramme empfangen werden 
können, 2750 Personen über 14 Jah- 
re nach ihrem Femseh verhalten und 
ihrer Beurteilung des Programmes 
von -SAT I telefonisch befragt wur- 
den. -Keine Überraschung stellt bä 
dieser Umfrage das Ergebnis dar, 
daß sowohl die ARD wie auch ZDF 
noch höhere Reichweiten als die pri- 
vaten Fernsehprogramme erzielen, 
wenn sie auch im Vergldch zu ihren 
bundesweiten Ergebnissen deutlich 
Marktanteile an die privaten verlie- 
ren. Höchst erfreulich allerdings aus 


da Sicht von SAT 1: Da Anbieter 
wird besser beurteilt als die öffent- 
lich-rechtlichen Programme. 71,2 
Prozent da Zuschauer verleihen 
dem Programm das Prädikat „sehr 
gut“ beziehungsweise „gut“. Ein in- 
teressanter Aspekt Besonders jün- 
gere Zuschauer ziehen das Pro- 
gramm von SAT 1 den öffentlich- 
rechtlichen Angeboten vor. 

Das Ergebnis da Untersuchung 
da Tagesreichweiten in den Kabd- 
hausbalten mit Satellitenprogramm- 
empfang weist SAT 1 deutlich als die 
„Eins " unter den privaten Pro- 
grammveranstahem aus: Während 
die ARD pro Tag mindestens einmal 
44 £ Prozent und das ZDF 42,8 Pro- 
zent da Haushalte erreichten, liegt 
SAT 1 in diesem Vergleich bei 20,8 
Prozent, gefolgt von RTL Plus mit 
14,6 Prozent, 3SAT mit 4,7 Prozent, 
den dritten Programmai mit 2,4 Pro- 
zent, Sky-Channel mit 2J& Prozent, 
da englischen Musicbox mit 2,8 
Prozent tmd der deutschen Music- 
box mit 0,4 Prozent ' DW 




Samstag 



15.15 

1M5 Darftan mit dom öotdMo 
Film vor Viktoria von Hamming 
1430 SenuBStndte 
15 j 00 Goorg lohmoier «nBUt 

. . . Ober Sympathien 

15.15 Mazovna 

Das polnische Nationale nsemble 
1545 Nettes vom KMdenmufct 

Neben Frankreich und haßen hot 
sich auch Deutschland in den letz- 
ten lehren ab Modeland eta- 
bliert. Antonia Hi&e fragt heute 
noch dem Grund fOr dos Interesse 
an der Couture „mode ln Germo- 
ny“. 

tÜO Trauerfefer ffir Olef Palme 

Zusammenfassung aus Stockholm 
1740 _Bn Leben «r Gerechtigkeit and 
Frieden” 

film porträt des ermordeten 
schwedischen Ministerpräsiden- 
ten Ofof Palme 

Von Horst Hano und Navina Swn- 
derom 

1MC Tnnewrhcm 
1845 Sportschau 

U a. Fußball: 1. BundesBga 
Dazw. Regionalprogramme 
<tf ei Togesschaw 

20.15 Auf los oehfs los fOr Urica« 
Spiele, Spaß und Prominente 

bei Joachim Fuchsberger mit inter- 
nationalem Star auf gebot 
Regie: Dieter Pröttel 

22.15 23ebtfng der InttanJito 
Spiel 77 

22JB Tagessclxm 

22J0 Das Wort zum SoBstoa 

22AQ Rockpalast-Festival 

Uve aus der Grugo- Halle in Essen 
Von Peter Rüchel und Christian 
Wagner 

Moderation: Evelyn Seibert und 
Ken Jan 2 

Zum Ablauf der Rocknacht: Ab 
22.45 Uhr wird Jackson Browne mit 
seinen Musikern auftreten. Nach 
einer etwa halbstündigen Umbau- 
pause mit Videos und Interviews 
geht es um 0.40 Uhr weiter mtl 
BAP. Etwa ab 2.40 Uhr der Auftritt 
von Big Country als Aufzeichnung. 


litt Programmvorschau 
litt Bi o te ch n ologie 

11. Folge: Gene für Grünes 
Vielen Nutzpflanzen gelingt es 
nicht, Stickstoff aus der Luft direkt 
zu verarbeiten. Manchen Bakte- 
rienarten ist dies jedoch ein leich- 
tes. So bieten Erbsen wie Bohnen 
diesen Bakterien ihre Wurzeln als 
Domizil, um so an ihren Stickstoff 
zu kommen. 

1ZDB NodUbara h Europa 
14tt Dies« Woche 

Schlagzeilen und Bilder 
14tt Damals 

Vor vierzig Jahren 
Kriegsheimkehrer '46 

14JB U— re it 

Das Pferd als Arbeitstier - wieder 
gefragt 1 Wohin mit dem Gips? 
15ttDas«nIde Pony 

Kanadischer Kinderfilm (1984) 
fUO Clowes, Oowas, Clowns 
Ein Nest voller Spaßvögel 
Mit Grock. Dimitri Pik, Ihr und Oly 
17.15 Danke setto 

Me Aktion Sorgenkind, und Der 
große Preis. Wochengewinner 
17.25 Beate 

Mit einem zusammenfassenden 
Bericht über die Trauerfeiertich- 
keiten ffir Olof Palme in Stockholm 
17tt taede w pl o gsl 

Themen: Keine Trauung in Uniform 
/ Streit um Internat Salem / Bayern 
sind doch Deutsche 
1&20 SoBdGoid 
19tt 


19tt Oie Pyramide 

20.15 Be le ben der ftatz 

Amerikanischer Spielfilm (1979) 
Mit Walter Matthau, Tuffe 'An- 
drews, Tony Curtis u. a. 

Buch, Regie: Walter Bernstein 
21.55 heate 
22tt Aktuelles! 

mit Bernd Keller 
Anschi. Gewinnzahlen vom Wo- 
chenende 

25.15 Harry Palmen Das MWkaden-Dof- 
far-GeUro 

Englischer Spielfilm (1967) 

Itt heute 


^/l^SATl 


1445 Tennis- lafonDatioae* aas dem 


15tt Teanw-Uvv-ObwtnfSpHig am der 
Ofypmio-Hafie in lansbreck 
Bons Becker - Vannidc Noah 
anschl.; Boris stellt ach 
Gerhard Zimmer interviewt den 
Wimbledon-Sieger 
17tt Die Chronik der Familie Uns 
l&NMfiHeranrttdnft 

Oden Regionalprogramme 
1830 APF blick 

18.45 H af de atU e ft McCunkk 
1945 Ich zähle täglicb meine Sorgen 
Deutscher Spielfilm (1960> 

2130 APF bück 

0.10 Das Gehehnnis der To de s lo sei 

Deutsch-spon. Spielfilm (1965) 


3 SAT 


IBtt Mmi-ZiB 
18.10 Bilder aus Österreich 
19tt beste 
w m SSAT-Stndio 
1930 Die Geschwister Oppermann 
in zwei Teilen 


Fernsehfilm i 
Mit Wolfgang Kiefing, Rosei Zech, 
Till Topf u. a 

2130 AspeUe-UteRitin 
2245 Uhm Sie Klassik? 

2530 SSAT-Nachrichtea 


RTL- plus 


1835 7 vor 7 

Nachrichten, Sport, Wetter 
19.22 RTl-Spiei 
1935 FÜmvoncbau 
1930 Hette Ente 

Deutscher Sptefifim {1954} 

2132 RTUSMel 

2135 Guetfilas In Pink Laee 

Amerikanischer Spielfilm (1967) 

2235 Dali- As 

2532 Wetter / Horoskop / Betthupferl 


WEST 

1858 Rockpalast 
19tt Aktuelle Stunde 
20tt Tasesschao 

20.15 Formel Bat 
21tt Sport im Westen 
2130 Hermann Schenken (2) 

Dokumente und Erinnerungen an 
den deutschen Dirigenten (1891 
bis 1966) 

22.15 Die BjenenkBajain 

HaL-franz. Spielfilm (1963) 

Regie: Marco Ferren 

2530 Letzte Nachricfatea 

NORD 

18L00 SesamstraAe 

1830 Norddeatscbes Folklore-Festival 
In Lübeck (1) 

19.15 Gesicber Asiens 
20tt Tagesschae 

20.15 So zBitikb war Suleyfcea 

2030 Reisebilder aas dom heutige« 
Westpolen (10) 

21tt Vor «etzig Mim 
2130 Rose Bernd 

'Deutscher Spielfilm (1956) 

25.05 Wie der Bch zur r 


2535 Nachrichten 

HESSEN 

IStt Ich trage ^nee g rafte« Mam r m 


1845 

1930 


Ober die Daetscbea 


Der Regisseur Jürgen Fehfing 

2045 Drei akteeil 
7 H 5 Q Atakute 

Französischer Spieifilm (1934) 

22.18 Mcmen 

Ballen von Kenneth MacMlllan 
2530 Nachtlicht 

Ke Bibliothek von Leuwen 

sOdwest 

Nur für Baden- Württemberg: 

19.00 ebbes 

Witt ffir Bhpinbiwt -Pfalr 

19tt Ghnk osl e n 
Nur für das Saarland: 

19tt Soor 5 regional 
fl pmptiwhflft mmgnimm: 

1936 SawüeSeachea 
1930 Koala, Känguruh tmd Co 
20.15 Der Jab 

Italienischer Spielfilm (1961) 
Regie: Ermanno Olmi 


2145 Sagenhaft 

Von Landschaflszerstörem und 
Märchenfälschem 
2230 Meiste rfcons 

25.15 Den Frieden bewegen 

Der Theologe Helmut Thielick» im 
Gespräch mit Emil Obermann 
2530 Nachrichten 

BAYERN 

1845 Rundschau 
19M Die Erde lebt 

Zwischen Wasser und Land 
1945 Sport am Samstag 

20.15 Die fitera rische fifmemfihhmg 
Die Romantic Sisters 

Von Klaus Ideert 
2130 Rundschau 
2145 Z. LN. 

21 30 Zeitgeschichte im Fernsehen 
„Sag mir, wo die Blumen sind..." 
Henrlc L Würmling unterhält sich 
mit Max Cofpet 

2235 Unterhaltung *85 
2535 Rundschau 


-I 


Sonntag 



930 Programmvorschau 
IBM Die entea Menschen 
1045 Die Sc in dung mH der Maus 
11.15 Wild am Sonntag 
12J0 Irrieniotioaaler BBhncboppee 

Auf einem Bein kann man nicht 
stehen? - Spanien: Nach dem Bei- 
tritt zur EG ein Verbleiben in der 
Nato? 

1245 Tag ess chae 
1L15 Magazin der Woche 
1535 Auf und davon! (4) 

1430 Verschollen im Harem 

Amerikanischer Spielfilm (1965) 
1545 Das Beste aus „Chris Howkmd 
fort HSchstkristuagoir 
1645 Regenbogen: Der Teufel soll Dich 


Heim & Garten 


Gottesdienst 


prodi 

Preist 


17.15 Wir über uns 
1730 ARD-I 
1835 Te_ 

18.10 Sportschau 
1840 lind Bestrafte 

19.10 Weftspfogel 
Frankreich: Gewinner oder Verlie- 
rer - Die Zwitterrotie Francois Mit- 
terands nach den Wahlen / West- 
afrika: Unabhängig, dennoch 
nicht frei - Der französische Gnfluft 
lebt weher / Peru: Oerafftägfiche 
Existenzkampf einer Familie am 
Rande der Gesellschaft / Philippi- 
nen.' Waffenstillstand - Oer Um- 
gang der Aquino-Regiening mit 
Kämpfern der NPA / China: Das 
las der chinesischen Vietnam- 
flüchtlinge 

1930 Sportschau -T elegramm 

7fl ftQ T na m tefW u i 

20.15 lödaticto eiefai Lebee? 
Amerikanischer Spielfilm (1981) 
Mh Richard Dreyfuss, 3ohn Casso- 
vetes u. a. 

22.10 Tagesschae 

22.15 Wahlen h Frankre i ch 
2235 Unter deutschen Dächern 

Die Borgward- Fa mfße 

2530 ARD-Spoit extra: Wettaqp-SUree- 

2540 Der nächste Tango 
Astor Piazzoila 
035 Tagesschae 
030 Nachtgedanken 


9tt 
930 

10.15 

11.15 Mosaik 
1240 Das 
1245 heute 
1247 Somriagsgospräch 

Gast: Arthur tohn, Schweizer RUn- 
luzetit und vierfacher Oscar- 
fsträger; Gastgeber Harry Va- 
IMen 

15.15 Jugendstil 

Letzte Folge: Eine Kunst ohne 
Grenzen 

1345 Din Biene Maja 
1445 OfisSaa^Xjjfem 1 * 0 

1535 Auf einem lange« Weg 

16J05 Be-BRck 

Japans alte Färberkunst 

1430 Bo Mau will «ach oben 
1730 beu te /Die Sport-Reportage 

18.10 Tagebach (kalh.) 

1835 Die Mnppete-Shonr 
1930 heute 

19.10 bo n uer Perspektiven 

Themen: Ratschläge - Die Ratte 
des Emst Benda ! Aufklärung- Die 
Rolle der versteckten Fahnder 
Studfdgost: Hans Jochen Vogel, 
SPD-Fralaionsvorsitzender 
1930 Die Keoff-hoff-sbow 

Vorgesteflt von Joachim Bubkrfh 

20.15 Aus rtefae 

Wende im Palais Bourbon? 

Erste Ergebnisse der Pariaments- 
wahl in Frankreich 
2030 Max H. Rehbeim actio» 
Testpiloten 

2135 heute / Sport am Sonntag 
2130 Aus Paris: 

Wende im Pakäs Bourbon? 

Nach der Parlamentswahl in 
Frankreich 

2236 B e su ch Mama, Papa muft arbeite« 

Französischer Spielfilm f 1977) 

Mit Marterte Robert, ptüfippe L6o~ 
tard u. a 

Regie: Francois Leterier 

2540 Zeugen des Jahstmaderts 

Helmut TWeficke im Gespräch mit 
Meindkf Krairss 

045 boote 


m 

^I^SATl 


1530 Scooby-Doo-Show 
1530 BAm^ur und die drei Muske- 
tiere 

1630 Musicbox 
1730 Gegen den Wind 
1830 Chopper 1... bitte me l de n 
1830 APF bück 
1845 TOP Spedal 
SDI 


„und am Sonntag 
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1945 KmoiOckbleade 

AnschPeßend: Erzähl mir nichts 
Deutscher Spielfilm (1964) 

2130 APF blick 
22.15 Kut 


2245 Sooctocoi 

Ensetisames Spiel 

035 APF bück 


3SÄT 


1830 Neues aus UMeebuscb 
1830 Königtich Bayerisches Amtsge- 
richt 

1930 h o n te 

19.15 Die Geschwister Oppermann (2) 
2130 Erinnern Sie sich . . . 

Der Herr Karl 
2235 Bilder aes Amerika 
2530 SSAT-Nachrichten 


RTL- plus 


1838 Typisch Kärtchen 
1835 7 vor 7 

Nachrichten und Wetter 
1935 Bn Tog wie kein anderer 
2830 MH Bchealaab und Feigenblatt 
22.10 Finale 

25.12 Wetter / Horoskop /Betthupferl 


WEST 

1930 Aktuelle Stande 
2830 Tagesschau 

20.15 A ng e ns eu gun beric h te « 

Der Marsch zur Fädhermhalle 
(1923) 

21 JO Wiit scb aft sstedi o 

CeBIT: Der Boom in Bits und Bytes 
- Berichte von der Büroeleklronik- 
messe 

2145Sotsses 

Leben Uve mit Jürgen von der 
Uppe 

25.15 Experimente 

Bnmart 

2330 Letzte Nachrichten 

NORD 

1830 Camera (9) 

1930 Rückblende 

19.15 Baflonfahrer 
2030 Taaesscbau 

20.15 läwn friedtos... Alexander 
ZemGaky 

Ba Komponist wild wtedeient* 
deckt 

2135 Der Geburtstag der Infantin 

Oper in einem Akt von Alexander 


Zemlinsky 

2240 Sport llf 
2540 Nachricht!» 

HESSEN 

1830 Mesee« der Welt 

Der Zwinger in Dresden 
1845 Rund uw Zwiebahnster 
1938 Arbeitsplätze 
1930 Sportkateeder 
2&10 SdÄer-Sdmte - lehre**Scbpfe 
20L55 Diel aktoeB 
2138 Berim NO - Piwdouer Berg 
21tt5oiBsec 

25.15 Schriftstelteitteftea In Berih 

SÜDWEST 

Nur für Baden-Württemberg: 

1930 Treffpunkt 

Nur für Rheinland-Pfalz: 

1930 Abeadscbae 
Nur für das Saarland: 

1930 Ie Sache« Adam and Amanda 
Gemeinscbaftsprogramm: 

1936 Sfwdmöwchen 
1 9tt Tennis 

Boris Becker gegen Yannlck Noah 
Nur für Badezt-Wiirttemberg: 

2135 Sport im Dritten 


Nur für Rheinland-Pfalz: 

ttJBS FfutHcht 
Nur für das Saarland: 

2135 Sport Areoa 
Gemeinschaftsprogramm: 

2130 Uodeastrafte 
2230 Amries Wasdnaloa 
2150 Zum 80. Geburtstag 

Atelierbesuch - Feri Vorga 

2245 Dt« Erben des Hierenymus Bosch 
Kunst zum Sehen 
2530 Nackrichtea 

BAYERN 

1345 fiwdsdMV 

1930 Fremde - KoUegeu - Kinder 
20.15 fine Frau ohne Bedeutung 

Deutscher Spielfilm (1936) 

Regie: Hans Steinhoff 

2130 Durch Land aad Zeh 
2135 Rundschau 

2130 Puebloindianer m New Mexico 
2230 Kioo Kino 

2S35 Die Geburt der Kinder des Olymp 
835 Rundschau 
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Ein Land gewöhnt sich 
an seine Tatsachen 

Skeptische Reise eines deutschen Soziologen durch das neue China 
Von ERWIN K. SCHEUCH 
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5 gibt kein sozialistisches Land, in 
dem man aus Zeitungen in ande- 
rer als der Landessprache soviel 
Faktisches und Kritisches über 
das eigene Land erfahren kann 
wie in China. SichefÜch ist das ein wichtiger 
Grund für die durchweg guten Zeitungsbe- 
richte über China. Allerdings sind viele der 
von Chinesen mitge teilten 7*Mm mi t gro- 
ßer Vorsicht zu benutzen, wenn sie auf An- 
gaben der Verwaltung und statistischer Be- 
hörden beruhen, es sei denn, es handele sich 
um spezielle neueste Erhebungen. 

Seit September 1983 gibt es in China einen 
Rechnungshof, der die Zahten überprüft, die 
von den Firmen an die Wirtschaftsbehörden 
gemeldet werden. Der Chef des Rechnungs- 
hofes Lu Peyan schrieb jetzt in dpm Bericht 
über die Erkenntnisse seiner 9500 Prufungs- 
be amten: „Es ist gar nicht ungewöhnlich zu 
finden, daß die Firmen ihre Buchführung 
^Falschen, illegale Aktivitäten durchführen 
und unrichtige Zahlen über ihre Produktion 
meiden. Diese Praktiken können oft dazu 
beitragen, die politische Führung des Lan- 
des in die Irre zu fuhren.“ Wird noch be- 
dacht, daß nicht- selten aufgrund unter- 
schiedlicher Zahlweise widersprüchliche 
Statistiken weitergegeben werden, Hann ist 
der Schluß geboten; Die politische Führung 
und amtliche Stellen in China haben über 
ihr Land ein unzureichendes Wissen. 

Seit fünf Jahren hat die politische Füh- 
rung die Sozialforschung als wichtige Er- 
gänzung ihres Wissens über das eigene Land 
zunächst geduldet und dann nachdrücklich 
gefordert Vor kurzem fand der erste chine- 
v sische Soziologentag statt Man wollte sich 
* dabei des Urteils der Ame rikan er über die 
Qualität des eigenen Tuns versichern, hatte 
zur Dekoration auch einen Japaner und uns 
als Europäer zugelassen. An die eigene Öf- 
fentlichkeit wendet man sich mit konkreten 
Untersuchungsbefunden noch nicht, nicht 
einmal an die Öffentlichkeit der Fachkolle- 



Encfe 1985 fand In Kontos der erste Aff- 
chineslscbe Soziologentag statt. Als ein- 
zige Europäer woran dazu der Kölner 
Soziologe Erwin K. Scheuch (Foto) and 
seine Frau eingeladen, die anschBeflaed 
auch Gelegenheit hotten, das Land zw 
bereisen. Die WELT veröffentHchl hier ei- 
nen Bericht Scheuch* Ober seine ElndiBk- 
ke und Erfahrungen. 

FOTO: BRKHTTC FRIEDRICH 

gen. Viele Fakten eignen sich nur zum Vor- 
zeigen vor ausgewählten Personen. 

Soziologie war im sozialistischen China 
bis in die jüngste Vergangenheit verpönt 
Seit 1980 befinden sich Forschungsinstitute 
und Umversitatsabteilungen aber im Auf- 
bau. Dabei eilte die Errichtung von For- 
schungsinstituten der Entwicklung der So- 
ziologie als eines akademischen Faches weit 
voraus; Selbst in den entlegensten Gebieten 
der Volksrepublik wird inzwischen Sozial- 
forschung betrieben. Hinzu kommen Umfra- 
gen statistischer Ämter und im Aufträge von 
Zeitungen sowie Erhebungen durch Mini- 
sterien. Das mag technisch zum Teil über 
Pionieranstrengungen nicht sehr hinaus- 
kommen, ist dennoch eine gewaltige Ver- 
mehrung des Wissens über die tatsächlichen 
Zustände in diesem großen und komplizier- 
ten Land. 

Deng Xiaoping hat die Parole ausgege- 
ben: „Aus den Tatsachen lernen“. Und chi- 
nesische Sozialforscher beginnen, Berge von 
Zahlen zu sammeln — durchweg theonelos, 
aber doch infonnativ. Erstmals wird so eine 
bessere Eingrenzung der für dieses Land 
kritischsten Problemgebiete möglich. Und 
zugleich werden auch die tatsäc h lic h en Le- 
bensumstände der Chinesen in ihrer g an zen 
faktischen Härte faßbarer. 

Wie viele Chinesen wird es in Zukunft 
überhaupt geben? Etwas mehr als eine Milli- 
arde wurden im Zensus 1982 gezählt (fest 
einhundert Millionen mehr als erwartet). In 
den nächsten dreißig Jahren werden noch 
einige hundert Millionen dazukommen. 
Vielleicht kommt das Wachstum dann bei 
1 250 000 000 einigermaßen zum Stillstand. 

Unmittelbar nach der Gründung der 
Volksrepublik China, im Jahre 1949, hatte 
Mao noch gemeint, viele Chinesen bedeute- 
ten mehr Macht für sein Reich. Damals gib 
es 541 Millionen Chinesen- Und dann explo- 
dierte die Bevölkerungszahl Der Lebens- 
standard sank, bei Wirtschaftswachstum, 
von bitter arm auf unerträglich. Trotz an- 
schließenden Gegensteuems der Regierung 
gibt es heute - nur 35 Jahre später - etwa die 

doppelte Zahl von Chinesen. Eine halbe Mil- 
liarde Menschen mehr in nur 35 Jahren! 


Nach vielen innerparteilichen Querelen 

Pmrrterii» ’Rm.’K’in^ .' FnTnfHp ffiy ffoinpwg n aln 

Ziel festgeschrieben - für die etwa 70 Millio- 
nen Nichtchinesen in China gelten andere 
Regeln. Sozialforscher beichten, daß die 
Em-Kind-Regel in den Städten überwiegend 
funktioniert Weiteres Bevölkemngswadhs- 
tum ist dennoch gewiß, weil die chinesische 
Bevölkerung sehr viel jünger ist als die Eu- 
ropas. Auch wenn die Frauen durchschnitt- 
lich weniger als zwei Kinder bekommen, so 
muß die Bevölkerung zunächst weiter wach- 
sen, wefl derAnteü der Frauen im gebärfahi- 
gen Aber so viel hoher liegt als bei uns. Für 
die nächsten 20 Jahre schlägt also diese 
Umstellung in den FhnuZien Ganze ge- 
sehen noch nicht durch. Im Gegensatz zu 
inzwischen verbreiteten Vorstellungen hat 
China nach wie vor also ein großes BevöQce- 
ningsproblem. 

Wie wird das Bevölkerungswachstum 
kontrolliert? Nachbarn und Arbeitskollegen 
werden dazu herangezogen, und das ganze 
Kollektiv wird für das Fehlverhalten eine « 
einzelnen bestraft. Die Nachbarschaft erhält 
eine Quote zur Versorgung neuer Babys; 
kommen dann mehr Geburten als quotiert, 
dann leidet das ganze Kollektiv. Der Staat 
bewirkt direkt wenig, aber indirekt viel, in- 
dem er chinesische Traditionen benutzt 

Das System der kollektiven 
Kontrolle funktioniert gut 

Ein chinesisches Dorf oder chine- 
sische Stadt sind anders gegliedert als bei 
uns. Ein chinesisches Dorf hat kein Dorf- 
Wirtshaus, keinen Brunnen in der Mitte mit 
großem Lmdenbaum. Ein solches Dorf ist 
eine Sammlung von Hauser-Karrees. Im 
Norden ausgeprägter als im Süden wird in 
Gruppen von Häusern zusammengelebt - im 
Nonien von der Außenwelt als Viereck mit 
wenigen Türdurchlassen abgeschixmt Und 
in den Karrees weiß jeder von jedem jedes. 
Das ist die „Kemaelle“ der Kontrolle. 

Zeitungen schreiben und Chinesen be- 
richten im Gespräch, daß es jetzt für qualifi- 
zierte Menschen mehr Bewegungsraum ge- 
be. Die Kontrolle durch Apparate über Wis- 
senschaft, Kunst, Unterhaltung and vor al- 
lem wirtschaftliche Aktivitätei sei lockerer. 
Aber dieser Emdruck, im Westen vielfach 
publiziert, ist nicht gesichelt 
Langfristig scheint sich zwar die Partei 
damit zu begnügen, daß die Einparteien- 
herrschaft und deren Symbole lediglich 
respektiert werden. Auf dem Soziologentag 
winden die Namen Marx und Lenin nur 
noch ganz selten genannt -und die mit dem 
Namen Marz verbundenen Inhalte hatten 
mit Ma rx ismus kaum etwas zu tun. Es war 
bloßes Ritual Wird sich der Trend zu freizü- 
gigerem Verhaken aber kanalisieren lassen? 
Immerhin bat China eine Tradition chaoti- 
sch» Ausbrüche, und die Duldung der Par- 
tei für spontane Entwicklungen dürfte weit 
davor auf hören. 

„Bei uns funktionieren die untersten Ein- 
heiten der Gesellschaft ziemlich gut - , mein- 
te ein chmesiscter Professor der Soziologie 
aus Schanghai — einer Stadt mit unmhigw 
Bevölkerung. Tatsächlich kann in China 
pnrh heute niemand auf legale Weise »i" 
führen, ohne sic h in Kollektive einzu- 
ordnen, Wohnkollektive, Betriebe, und sehr 
oft überdecken sich diese Kollektive selbst 
in Städten. Hier wird wenig Lockerung 
deutlich, aber vielteicfat bilden sich verdeck- 
te Formen von alternativen Milieus. 

Wahre Wunderdinge werden in den Medi- 
en über die Entwicklung der Landwirtschaft 
in China berichtet Nun, wie in der Sowjet- 
union auch produzieren fleißige Bauern auf 
dem kleinen Teü des Landes, der ihnen für 
private Produktionen überlassen ist, em- 
Vieifaches der Hektar- Erträge auf den sozia- 
listisch bewirtschafteten Feldern. Es wild 
geschätzt daß auf diesen etwa sieben Pro- 
zent des Landes 25 Prozent alten Gemüses, 
Obstes, Zuckerrohrs und bei einigen Pro- 
dukten 70 Prozent des Gesamtertrages er- 
wirtschaftet werden. Wichtiger Ibü der 
Agrarreform ist nun das sogenannte „ Sy- 
stem der Verantwortlichkeiten“. Hierbei er- 
halten kleinere Gruppen (Nachbarschaften 
oder Haushalte) Land übexlassen gegen die 
Pflicht, eine festgefegte Quote an öffentliche 
Instanzen abzultefem. Was jenseits der Quo- 
te anlallt, über das können diese Einheiten 
selb« verfügen. Und beä einer Erhöhung der 
Produktion insgesamt steigt auch der Wert 
für die frei verfügbaren Überschüsse. 

Dieses in den Medien, auch in den chinesi- 
schen, so hochgelobte System ist dem Inhalt 
nach eine Fortführung der alten feudalen 
Pachtverhältnisse. Besitzlose Bauern müs- 
sen dem Kollektiv bzw. den Staat zwischen 
55 und 85 Prozent des Erateeitrages aMie- 
fero, was sogar etwas hoher ist als die einst 
für unerträglich hoch erklärten Pachtzinsen 
vor der sozialistischen Revolution. De facto 
ist also nur der Großgrundbesitzer ersetzt 
worden durch ein Kollektiv. 

China muß nach wie vor Nahrungsmittel ' 
einffihren und hafte ein paarmal ohne massi- 
ve Lieferungen aus der EG Massenhunger 
erdulden müssen. So wurden 1982 aus der 
EG 800 000 Tonnen Weizen angeführt, und 
in diesem Jahr soll es nach Veröffentlichung 
gen in Peking zu einem Rückgang der Ge- 
treideproduktion um 30 Millionen Tonnen 
ge k omme n sein. Bereits 1984 war die Pro- 
duktion der -Landwirtschaft gegenüber dem 
Voijahr rückläufig. 

Die chinesische Führung läßt sich von 
ihren Forschem über die Grunde unterrich- 
ten, warum es nach einem Zeitabsch n i tt ra- 



schen Wachstums zwischen 1979 und 1982 
mm nicht mehr so gut weitergeht. Die sieben 
Prozent privater Produktion waren zum Teü 
nur erfolgreich, wefl Arbeitskraft und Be- 
triebsmittel dem öffentlichen Sektor entzo- 
gen wurden. Anders formuliert: Die vom 
Staat Ausgebeuteten beuteten ihrerseits aus 
- und nicht mir den öffentlichen Sektor, 
sondern auch die Natur. Es wurde und wird 
Raubbau betrieben. 

Nach der Bevölkenmgsexplosion ist die 
Verteilung der Bevölkerung zwischen Land 
und Stadt gegenwärtig die zweite Schick- 
salsfrage Chinas. Man hat in der Führung 
beschlossen, daß die Städte nicht weiter 
wachsen sollen Etwa 20 Prozent der Chine- 
sen leben nach dem 82er Zensus in Städten; 
die Weltbank schätzt den Anteil sogar auf 25. 
China hat inzwischen 20 Städte mit über 
einer Million Einwohnern. Die größte Stadt 
ist Schanghai mit 14 Millionen, gefolgt von 
Peking mit vielleicht acht und Tientsin mit 
vielleicht sieben Millionen. Das „vielleicht“ 
bezieht sich auf die Abgrenzung dessen, was 
Stadt ist, und das ist bei der noch immer 
dörflichen Bebauung der großen Städte 
nicht i»infagh auszomachen. 

Diese Millionenstädte haben die Lei- 
stungsfähigkeit ihrer Infrastruktur langst 
überschritten. In Kanton ist das Wasser 
knapp, und der Verkehr erzwingt lange An- 
und Abmarschzeiten. Für Arbeiter in Peking 
sind drei Stunden Wegzeit von und zur Ar- 
beit in einem zerbeulten Klapperbus oder 
mit dem Fahrrad nichts Ungewöhnliches. 
Stiegen die Chinesen um vom Fahrrad auf 
das Motorrad, wie dies die Bewohner ande- 
rer s ttdostasiktischer Tender in wachsen- 
dem Ausmaß bereits tun, dann bräche der 
Verkehr völlig zusammen. Aber Verhältnis- 
se wie in Lagos oder Mexiko-Stadt möchte 
die Führung auf keinen Fall bekommen. 

Der Straßenverkehr der Städte - großer 
und nicht so großer- ist ohnehin längst so, 
wie bei Karl Marx der Frühkapitalismus ge- 
schildert wird; Der Stärkere tritt den 
Nächstschwächeren. Gegenseitige Rück- 
sichtnahme gib t es nicht Ausländische Be- 
sucher, schweißgebadet nach einigen Stra- 
ßenüberquemngen, sind fassungslos, daß 
doch vieles im Straßenverkehr letztlich gut- 
zugehen scheint. 

Die Entrechtung des Fußgängers hat sich 
seit 1981 verstärkt. Die ziemlich breiten 
Hauptstraßen der Städte sind von ihm nur 
noch in einer Springprozession zu überque- 
ren. Station eins; Straßenrand. Zu acht bis 
a i e hn nebeneinander fahren die Radfahrer 
dicht an dicht Eine Öffnung fordert den 
mutigsten Fußgänger heraus. Er springt vor, 
und schon folgt ihm ein Pulk von Menschen. 
Der Klumpen schiebt sich durch die locker- 
ste Stelle der Radfahrerfront Aber am Ende, 
sorgt der nächste Pulk von Radfahrern da- 
für, daß die weniger raschen Fißgänger am 
Bordstein bleiben. Der Pulk hat das erste 
Viertel der Straße geschafft Derselbe Vor- 
gang wiederholt sich nun beim Strom der 
Omnibusse, Laster und Motorroller, bis die 
Straßenmitte erreicht ist Da steht nun der 
isolierte Pulk und späht nach der nächsten 
Verdünnung im Verkehr, jetzt von der ande- 
ren Seite. 

Es wird heute viel gebaut in des großen 
Städten. Damit soll einer der schlimmsten 
Mißstände Chinas gemildert werden: die mi- 
serablen Wohnverhältnisse in den Großstäd- 
ten für die Mehrheit der Bürger. Seit den 
funfeiger Jahren ist die verfügbare Wohnflä- 
che fortwährend zurückgegangen und be- 
trug um 1980 nur noch vier Quadratmeter, 
durchweg ohne eigene Kochstelle. An eige- 
ne sanitäre vSnri<»M»inp»n qrar <wrst gar nicht 
zu denken. In der Wirtschaftspolitik galt 
eben nur die Erhöhung der Produktion von 
Betrieben als Erfolg, Wohnungsbau aber als 
unproduktiver Luxusaufwand. 

Inzwischen wurde Gegenkommando ge- 
geben zum Bau von Wohnmaschinen. Deren 
Stil entspricht den Bauten Pariser Vorstädte 





Die Jagd auf den Fußgänger ist freigegeben: Straßenverkehr in Peking 
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in den sechziger Jahren - etwa Mont Rouge. 
Ke Chinesen fühlen rieh nach Umfragen in 
den großen Kasten gar nicht wohl Und bei 
aller äußeren Modernität ist die Ausstattung 
weit entfernt vom Wohnkomfort Neue Hei- 
mat Anno 1950. Zugleich ist der überkom- 
mene Hausbestand auffällig weiter verfal- 
len. Die Städte zeigen deutlich ein Haupt- 
Problem des real existierenden Sozialismus, 
auch ln China: Es gibt kein Anreizsystem für 
Reparaturen und allgemeine Instandhal- 
tung, nur für Neubau. So hat es den An- 
schein, daß die Rate des Verfalls der Ge- 
schwindigkeit des Neubauens nahekommt. 
Und in den Fabriken ist das nicht anders. 

Das System der materiellen Anreize hat 
den Nachteil daß jede wirtschaftliche Ein- 
heit nur von heute auf morgen denkt und 
das Gemeinwohl unberücksichtigt läßt Je- 
de große Fabrik und jede große Volkskom- 
mune, die einen städtischen Markt bedient, 
maximiert hier und heute ihren privaten 
Vorteil- Und da so vieles in dieser unterent- 
wickelten Gesellschaft im argen liegt, 
koppeln sich die Einheiten nach Mögli chke it 
von der Gesamtgesellschaft ab. Fabriken 
und Yolkskommünen unterhalten ihre eige- 
nen Kindergärten, entwickeln ihr eigenes 
Schulsystem, sorgen für die Alten und 
Kranken, kümmern rieh um den Transport 
zu und von der Arbeit, besorgen nach Mög- 
lichkeit Wohnungen. 

Sozialismus - oder doch 
krasser Frühkapitalismus? 

Es entsteht um die erfolgreichsten Fabri- 
ken und Volkskommunen eine eigene kleine 
Infrastruktur, aber auf Kosten der Infra- 
struktur für die Öffentlichkeit allgemein. Da 
verfallt der Öffentliche Wohnungsbau noch 
schneller, wird der Straßenverkehr noch 
schlfynnigr und nimmt die nackte materielle 
Not bei solchen Bevölkerungst eilen zu, die 
mit wirtschaftlich ungünstigen Kollektiven 
verbunden sind. 

Der Raubbau an der Anbaufläche hat hor- 
rende Ausmaße erreicht Das Transportwe- 
sen ist nicht in der Lage, für den Austausch 
zwischen den Landesteilen zu sorgen. Mit 
viel Propaganda haben die Chinesen in Afri- 
ka den dortigen Entwicklungsländern einen 
Eisenbahnbau vorgeführt während die 
Volksrepublik China seihst bis heute nur 
wenig mehr Schie ne nküo meter hat als die 
Bundesrepublik - bei 40mal größerer Flä- 
che Das Straßennetz ist für Ferntransporte 
ungeeignet Nur zwölf Prozent der Straßen- 
kilometer haben eine wetterfeste Decke. 
Viele Gebiete sind verkehrsmäßig noch total 
imerschlossen. 


Die hygienischen Verhältnisse sind über- 
wiegend katastrophal In den Städten 
kommt eine enorme Luftverschmutzung 
hinzu. Die Wasserqualität läßt an vielen Or- 
ten zu wünschen übrig. Und noch ist kein 
Steuerungssystem erkennbar, durch das für 
Betriebe und Kommunen die Schonung der 
Umweltbedingungen zum eigenen materiel- 
len Vorteil wird. Der Sozialismus in dieser 
Situation ist vom Frähkapitalismus des 19. 
Jahrhunderts nicht zu unterscheiden. 

Die große Mehrheit der Bevölkerung ist 
zur Zeit offenbar vom guten Willen der jetzi- 
gen politischen Führung überzeugt- Aber 
wie steht es um deren Fähigkeit, diesen gu- 
ten Willen in Erfolge zu verwandeln? Der 
Optimismus der Bevölkerung, der den tat- 
sächlichen Veränderungen so weit voraus- 
eilt, ist für die Entwicklung des Landes ein 
ganz wertvolles Kapital Noch ist in China 
nicht die mit Zynismus gemischte Lustlo- 
sigkeit als Stimmung vorherrschend wie in 
vielen anderen Ländern eines real existie- 
renden Sozialismus. 

Das chinesische Staatsbudget ist jetzt 
schon mehrere Jahre hindurch defizitär. 
Deshalb müssen Staatsprojekte zurückge- 
fahren weiden. Im August 1985 hat bei- 
spielsweise die Zentralregierung 255 Bau- 
projekte mangels Geld stoppen müssen. Das 
ist übrigens nichts Neues, und diese Ein- 
sicht ist das wirklich Wichtige an dieser In- 
formation. Bisher hat seit 1949 noch jeder 
Plan, oft nur kurz nach seiner Verkündung, 
nach unten revidiert werden müssen. Daran 
hat sich offensichtlich bis heute nichts geän- 
dert, und das kann als Hinweis auf die nach 
wie vor bestehende mangelnde Kenntnis der 
Realitäten bei der politischen Führung ge- 
wertet werden. 

Vielleicht bringt das Zurückfahren des 
Staates in der Sozialversicherung einige Mit- 
tel gewiß erhöhen sich die Einnahmen 
durch Wirtschaftswachstum, aber auf die 
Dauer wird China nicht ohne Kapitalhüfe 
von außen seine Ziele verwirklichen kön- 
nen. Zu viele Subventionen und Defizite 
sind auszugleichen. Nach Schätzungen be- 
findet sich ein Fünftel aller Firmen tief in 
den roten Zahlen, und politische Subventio- 
nen sind ohne soziale Erschütterungen nicht 
wirklich zurückzunehmen. Gegenwärtig 
konzentriert sich die Regierung auf die Aus- 
weitung der Produktion für den heimischen 
Bedarf wie alle Formen der Leichtindustrie. 
Da ist man nicht dem vollen Druck des 
Wettbewerbs so ausgesetzt, daß die man- 
gelnde Wettbewerbsfähigkeit in der Qualität 
der gewerbliche Produkte offensichtlich 
wird. 

Eine wirkliche Entscheidung, ob der Re- 
formkurs mit der Verlagerung der Verant- 
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wortung auf Betriebe und der Förderung des 
Wettbewerbs wirklich greift, kann noch 
nicht schlüssig begründet werden. Die 
Staatskanzlei wird für eine solche Entschei- 
dung durch eine „Allchinesische Betriebser- 
hebung“ im Laufe dieses Jahres die Daten 
beschaffen. Obgleich es 1950 schon einmal 
eine Erhebung mit dem gleichen Titel gab, 
ist die jetzige doch die erste wirklich syste- 
matische Bestandsaufnahme der Wirtschaft 
Soviel im Kommunismus auch verwaltet 
wird: die Führung selbst weiß viel weniger 
über die wirklichen Zustände im Lande als 
wir in einer Marktwirtschaft 

Solche prächtigen Hotels 
gibt 's in Deutschland nicht 

Halb zwei Uhr mittags in Kanton. Die 
Halle des Hotels „Weißer Schwan“ ist eine 
der Sehenswürdigkeiten des Landes. Über 
vier Stockwerke hin erstreckt sich eine An- 
lage mit Wasserfall und Freitreppen, auf der 
einen Seite begrenzt durch eine riesige Fen- 
. sterwand mit Blick zum Perlfluß. Der „Wei- 
ße Schwan“ mit tausend Betten ist eines der 
Prachthotels Chinas - wie das Hotel „Große 
Mauer“ in Peking oder das „China“- und das 
„Garden-Hotel“ in Kanton - weit prächtiger 
als jedes Hotel in der Bundesrepublik 
Deutschland. 

Die Tür des großen Speisesaals öffnet 
sich, das Foyer beginnt sich mit blauen Ge- 
stalten zu füllen. Ein Staatsbankett mit 
Funktionären ist beendet. Hinter verschlos- 
senen Türen gab es höchsten Luxus - wie in 
der Sowjetunion auch -, und jetzt geht man 
zurück in die Bevölkerung im blauen Tam- 
kleid, das aber inzwischen keines mehr ist 
Blau wird nur noch von zwei Kategorien 
getragen: von Menschern die sich aus wirt- 
schaftlichen Gründen nicht leisten können, 
auf das Auftragen der gleichmacherischen 
Kleidung zu verzichten; und von Parteimit- 
gliedern. die mit dieser Kleidung ihre Gesin- 
nungstreue demonstrieren. Die blau graue 
Kleidung ist zu einer Uniform des „Partei- 
Militärs“ geworden. Feines graues Tuch 
kleidet die Offiziere der „Partei- Armee“, wo- 
bei die Zahl der silbernen Stifte in der linken 
Brusttasche in der Bedeutung den Sternen 
gJeichkommt die die Offiziere der wirkli- 
chen Armee auf ihren Schulterklappen ha- 
ben. 

40 Millionen Chinesen sind Mitglieder der 
Partei und genießen dadurch allerlei Vor- 
rechte. Wie Lange noch? Das Ende der Kul- 
turrevolution hat ja nicht zur Folge gehabt, 
daß die zahlreichen Fanatiker systematisch 
entmachtet wurden. Viele Aktivisten ritzen 
nun in Provinzpositionen, in Betrieben, in 
Schulen und haben ihren eigenen kleinen 
Machtbereich. Dort kämpfen sie gegen die 
„kulturelle Vergiftung“ und alle möglichen 
Abweichungen, die sie für das Eindringen 
westlicher Dekadenz hallen. 

So geriet die Kampagne gegen die „gei- 
stige Verschmutzung“ 1983 nach wenigen 
Wochen so außer Kontrolle, daß sie zu einer 
Abrechnung mit den Gegnern der Kulturre- 
volution zu weiden drohte: die Furien der 
Kulturrevolution drohten zurückzukehren. 
Deng mußte sie selbst mit all seiner Autori- 
tät stoppen. Aber in der Provinz ist Peking 
weit In Charbin hatten die Direktoren einer 
Kugellagerfabrik mit 4000 Frauen den 
Lippenstift als Zeichen „kultureller Ver- 
schmutzung“ verboten. Nach dem Stopp der 
Kampagne wurde die Begründung geän- 
dert: Die Stifte paßten nicht zu den Maschi- 
nen: das Verbot des Gebrauchs von Lippen- 
stift blieb. 

Keine Führung kann es ohne Gegen-Kul- 
turTevolution wagen, die zum großen Teil 
überflüssigen Kteinfonktionäre nun wirk- 
lich völlig überflüssig zu machen. Das sind 
die Grenzen für das „Lernen aus den Tatsa- 
chen“ und das Umsetzen in eine pragma- 
tische Entwicklungspolitik. Und daraus er- 
geben sich auch Grenzen der Handlungsfrei- 
heit in der Politik, der nationalen wie der 
internationalen. 

Yu Xaobang, der Generalsekretär der Par- 
tei, wird mit folgendem Wort kolportiert 
„Von den 36 Jahren, die die KP in China 
regiert, haben wir 20 verloren. Damals haben 
wir gehofft, in 100 Jahren auf der gleichen 
Stifte wie die fortgeschrittenen kapitalisti- 
schen Länder zu stehen. Von diesen 100 sind 
schon 36 vergangen, und es sind nicht viele, 
in denen wir gute Arbeit geleistet haben.“ 
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Erzählung von EUDORA WELTY 



s war früh morgens an einem kla- 
ren Frosttag. Weit draußen auf 
dem Land kam eine alte Negerin 
«inen Pfad durch den Kiefem- 

f wald entlang, einen roten Lappen 

um den Kopf gewickelt Sie hieß Phoenix 
Jackson. Sie war sehr alt und klein und ging 
langsam durch den dunklen Kiefemschat- 
ten. wiegte sich mit der ausgewogenen Mi- 
schung aus Schwere und Leichtigkeit wie 
ein Pendel in einer Großvateruhr sanft beim 
Gehen hin und her. Sie hielt einen dünnen, 
kurzen Stock in der Hand, der von einem 
Regenschirm herstammte, und schlug damit 
auf die gefrorene Erde vor ihren Füßen. Das 
machte in der stillen Luft ein feierliches und 
stetiges Geräusch, das in sich zu ruhen 
schien wie das Gezwitscher eines einsamen 
kleinen Vcgels. 

Hin und wieder bewegte sich etwas im 
Dickicht. Die alte Phoenix sagte: „Aus dem 
Weg. ihr Füciise. Eulen. Käfer, Eselhasen, 
Waschbären und wilden Tiere! . . . Kommt 
mir nicht in die Quere, ihr kleinen Wach- 
teln . . . Macht daß die riesigen wüsten Wild- 
schweine nicht meinen Weg kreuzen, laßt 
keines auch nur in meine Richtung rennen. 
Ich hab's noch weit“ Unter ihrer kleinen, 
schwarzgesprenkelten Hand schlug das 
Stückchen, biegsam wie eine Reitgerte, an 
die Büsche, wie um verborgene Tiere auizu- 
scheuehen. 

Der Pfad lief einen Hügel hoch. „Kommt 
mir vor, als ob ich Ketten an den Füßen hab. 
wenn ich bis hierher gekommen bin“, sagte 
sie redselig, wie eben alte Menschen mit sich 
selbst sprechen. „Irgendwas hält mich auf 
diesem Hügel immer zurück - bittet mich, 
doch hierzubleiben.“ Oben angelangt dreh- 
te sie sich um und schaute noch einmal 
genau und ernst den Weg an. den sie herauf- 
gekommen war. „Durch Kiefern rauf“, sagte 
sie schließlich, ..und jetzt durch Eichen wie- 
der runter.“ Sie öffnete die Augen so weit 
wie möglich und machte sich vorsichtig auf 
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! Von HANS-JÜRGEN HEISE 

i 

| Über ein paar welken Gräsern 
' summt die erste Hummel 
es gibt erst wenig Grün 
j in diesem Jahr und der Fluß 
! erprobt gerade ob er noch 
einen Kahn 
schaukeln kann 

Da sprengt 
eine Weinbergschnecke 
den Kalkdeckel 
weg vom Gehäuse: die Tür 
mit der sie den Winter 
aussperrte - jetzt 
ist sie endgültig 
mit dem Wetter 
in Fühlung 


den Abweg. Aber bevor sie noch ganz den 
Hügel hinuntergegangen war, blieb ihr Kleid 
in einem Eusch hängen. 

Ihre Finger waren fleißig ganz bei der 
Sache, aber ihre Röcke waren so weit und so 
lang, daß sie sich schon wieder woanders 
verfingen, bevor sie sich noch freigemacht 
hatte. Das Kleid durfte nicht zerreißen. „Ich 
im Domenbusch“, sagte sie. „Ihr Domen, ihr 
macht ja nur. was ihr müßt Wolltet nie je- 
mand vorbeilassen, nein, mein Herr. Die al- 
ten Augen dachten, du wärst ein hübscher 
kleiner grüner Busch." 

Als sie sich schließlich befreit hatte, zitter- 
te sie am ganzen Körper, und nach einem 
Augenblick traute sie sich, sich nach dem 
Stückchen zu bücken. „So hoch steht die 
Sonne schon!“ rief sie aus, beugte sich zu- 
rück und schaute nach oben, während ihr 
dicke Tränen aus den Augen quollen. „Wie- 
viel Zeit geht hier verloren." 

Am Fuße des Hügels führte ein Baum- 
stamm über den Bach hinüber. „Jetzt 
kommt's drauf an“, sagte Phoenix. Sie 
streckte ihren rechten Fuß vor. stieg auf den 
Baumstamm und machte die Augen zu. Sie 
schürzte ihre Röcke, balancierte grimmig 
mit ihrem Stock und begann wie ein Teil- 
nehmer einer Parade hinüber zu marschie- 
ren. Dann ö Knete sie die Augen wieder und 
war sicher am anderen Ufer. 

„Ich bin doch nicht so alt, wie ich immer 
glaube“, sagte sie. Aber sie setzte sich hin, 
um etwas auszuruhen. Sie breitete ihre Rök- 
ke um sich herum auf der Uferböschung aus 
und verschränkte die Hände über den 
Knien. Über ihr wuchs ein Baum, der in eine 
perlen besetzte Wolke von Misteln eingehüllt 
war. Sie wagte nicht, die Augen zu schlie- 
ßen, und als ihr ein kleiner Junge einen 
Teiler mit einem Stück Marmorkuchen 
brachte, sprach sie mit ihm. „Ich bin so frei“, 
sagte sie. Aber als sie es nehmen wollte, sah 
sie nur ihre eigene Hand in der Luft. 

Sie verließ diesen Baum und mußte durch 
einen Stacheldrahtzaun hindurch. Sie muß- 
te kriechen und krabbeln, ihre Knie spreizen 
ur.d ihre Finger wie ein Baby auss trecken, 
das eine Treppe hochsteigen wüL Aber sie 
sagte laut zu sich selbst: Sie könne sich ihr 
Kleid nicht jetzt zerreißen lassen, so spät am 
Tag. und sie könne es nicht bezahlen, sich 
den Arm oder dis Bein absägen zu lassen, 
wenn sie sich hier verfinge. 

Endlich war sie sicher durch den Zaun 
gelangt und richtete sich in der Lichtung 
wieder auf. Groß* abgestorbene Bäume 
standen wie schwarze einarmige Männer 
zwischen den purpurroten Strünken des ver- 


trockneten Baumwollfeldes. Dort saß ein 
Bussard. „Auf wen hastes abgesehn?“ 

Sie ging die Furche entlang. „Ich bin froh, 
daß es jetzt keine Stiere gibt“, sagte sie und 
schaute zur Seite, „und daß der liebe Gott 
sich die Schlangen für den Winterschlaf zu- 
sammenringeln läßt, ’n Gluck, daß ich keine 
Schlange mH zwei Köpfen um den Baum da 
kommen seh, wie schon mal Hat ganz schön 
lang gedauert vorbeizukommen, im Som- 
mer.“ 

Sie gi n g durch das Baumwollfeld und 
kam in ein abgestorbenes Maisfeld. Es flü- 
sterte und bebte und reichte ihr über den 
Kopf. „Und jetzt durchs Dickicht“, sagte sie, 
weü da kein Weg war. 

Dann war da aber etwas Großes, Schwar- 
zes, Dünnes, das sich vor ihr bewegte. Zuerst 
hielt sie es für einen Menschen. Es hatte ein 
Mann sein können, der im Feld tanzte. Aber 
sie blieb stehen und horchte, und die Gestalt 
gab keinen Ton von sich. Sie war so lautlos 
wie ein Geist „Du Geist“, sagte sie scharf, 
„wem sein Geist bist du? Ich hab nämlich 
von keinem Toten hier gehört“ Aber es kam 
keine Antwort - nur das zerlumpte Ge tanze 
im Wind. 

* 

Sie machte die Augen zu, streckte die 
Hand aus und berührte einen Ärmel Sie 
fand einen Mantel und innen drin Leere, so 
kalt wie Eis. „Du Vogelscheuche du“, sagte 
sie. Ihr Gesicht hellte sich auf. „Ich gehör 
eingesperrt“, sagte sie lachend. „Ich bin nich 
mehr ganz dicht Viel zu alt Kenn niemand, 
der älter is als ich. Auf geht's, du alte Vogel- 
scheuche“, sagte sie, „wenn ich schon mit 
dir tanz.“ Sie schwang ein Bein über die 
Furche und schüttelte mit offenstehendem 
Mund ein paarmal den Kopf Ein paar Mais- 
blätter flogen herunter und verfingen sich in 
ihren Röcken. 

Dann ging sie weiter und bahnte sich mit 
ihrem Stock durch das raschelnde Feld ei- 
nen Weg. Schließlich kam sie an den Rand, 
wo Sil bergras zwischen den tief eingegrabe- 
nen roter. Radspuren wehte. Die Wachteln 
liefen wie putzige Küken herum, als wären 
sie unsichtbar. „Lauft nur hübsch herum“, 
sagte sie. „Hier geht’s leicht Hier läßt sich’s 
leben.“ 

Sie ging den Weg weiter, der sich durch 
die stillen kahlen Felder schlängelte, an klei- 
nen Baumreihen entlang, deren totes Laub 
silbrig glänzte, und an silbrig verwitterten 
Holzhütten mit zugenagelten Türen und 
Fenstern vorbei, die wie alte verhexte Wei- 
ber da hockten. „Ich stör ihren Schlaf“ , sagte 
sie und nickte heftig mit dem Kopf 

Sie kam in eine Senke, wo eine Quelle 
leise durch einen hohlen Baumstamm floß. 
Die alte Phoenix beugte sich hinunter und 
trank. „Harz macht das Wasser süß“, sagte 
sie und trank noch mehr. „Niemand weiß, 
wer den Brunnen da gemacht hat. Er war 
schon da, als ich geboren wurde.“ 

Der Weg führte durch sumpfiges Gelände, 
wo Bartflechte von allen Ästen wie weiße 
Spitze herunterhing. „Schlaft nur weiter, ihr 
Alligatoren, und macht eure Blasen.“ Dann 
mündete der Weg in die Straße ein. Sie führ- 
te tief eingeschnitten zwischen den hohen 
grünen Böschungen entlang. Über ihrem 
Kopf wuchsen die immergrünen Eichen zu- 
sammen, und es war so dunkel wie in einer 
Höhle. 

Ein schwarzer Hund sprang mit heraus- 
hängender Zunge aus dem Unkraut am Gra- 
ben. Sie war in Gedanken versunken und 
nicht auf ihn gefaßt, und als er auf sie zu- 
kam. schlug sie nur leicht mit ihrem Stock 
nach ihm. Sie sank wie der Flaum einer 
Diestei in den Graben. Dort unten verlor sie 
die Besinnung. Sie versank in einen Traum, 
und streckte ihre Hand in die Höhe. Aber 
nichts reichte herunter, um sie hochzuzie- 
hen. So lag sie da und fing schließlich zu 
sprechen an. „Du alte Frau“, sagte sie zu sich 
selbst „der schwarze Hund da is aus dem 
Unkraut gekommen, um dich aufzuhalten, 
und jetzt sitzt er da auf seinem schönen 
Schwanz und grinst dich an.“ 

Schließlich kam ein Weißer vorbei und 
fand säe - ein Jäger, ein junger Mann, der 
seinen Hund an der Leine führte. „Na, 
Oma!“ lachte er. „Was machst du denn da?" 

- „Lieg hier aufm Rücken wie'n Maikäfer, 
der umgedreht werden will, Mister", sagte 
sie und streckte ihre Hand aus. Er zog sie 
hoch, schwang sie durch die Luft und setzte 
sie ab. „Was gebrochen, Oma?“ - „Nein, Sir, 
das tote Unkraut is ganz schön weich“, sagte 
Phoenix, als sie etwas verschnauft hatte. 
„Dank auch für die Mühe." 


„Wo wohnst du denn, Oma?“ fragte er, 
während die beiden Hunde sich anknurrten. 
„Weit da hinten, Sir, hinter dem Berg da. 
Man kann’s von hier aus nich sehen.“ - „Bist 
du auf dem Heimweg?" - „Nein Sir, aufm 
Weg zur Stadt“ 

„Das ist doch viel zu weit] Da geh ich hin, 
wenn ich was verkaufen vrilL und ich be- 
komme einen Lohn für meine Mühe.“ Er 
klopfte auf die volle Tasche, die er trug. Eine 
kleine, e ingezogene Vogelklaue hing heraus. 
Es war eine WachteL Ihr traurig verdrehter 
Schnabel verriet, daß sie tot war. „Und jetzt 
geh wieder heim, Oma!“ - .Muß in die Stadt, 
Mister“, sagte Phoenix. „Es ist an der Zeit" 

Er lachte noch einmal, so laut, daß es in 
der ganzen Gegend zu hören war. „Ich kenn 
euch, ihr alten schwarzen Leute! Geht um 
jeden Preis in die Stadt.“ 

Etwas ließ die alte Pheonix wie angewur- 
zelt stehenbleiben. Die tiefen Falten in ih- 
rem Gesicht verzogen sich und wirkten an- 
gespannt. Sie hatte gesehen, wie ein leuch- 
tendes Fünf-Cent-Stück ganz plötzlich aus 
der Tasche des Mannes zu Boden gefallen 
war. Da beugte sie sich langsam nach vom, 
immer weiter, mit geschlossenen Augen, als 
täte sie es im Sc hlaf. Ihr Kinn stieß fest an 
ihre Knie. Ihre gelbliche Handfläche kam 


aus einer Schürzenfeite hervor. Ihre Finger 
glitten so anmutig und vorsichtig den Boden 
entlang und nach unten unter das Geld- 
stück, als holte sie ein Ei unter einer brüten- 
den Henne hervor. Dann richtete sie sich 
langsam wieder auf, stand gerade da, und 
das Fünf-Cent-Stück lag in ihrer Schürzenta- 
sche. Ein Vogel flog vorbei Ihre Uppen 
bewegten sich. „Gott schaut mir immer zu. 
Jetzt bin ich eine Diebin.“ 

Sie ging weiter. Die Schatten hingen wie 
Vorhänge von den Eichen auf die Straße 
hinunter. Dann roch sie den Rauch von 
Holzfeuer, roch den Fluß und sah einen 
Kirchturm und Hütten mit steilen Treppen. 
Dutzende von kleinen schwarzen Kindern 
wimmelten um sie herum. Vor ihr lag Nat- 
chez und strahlte. Die Glocken läuteten. 

Langsam und leicht schwankend betrat 
sie das große Gebäude und das turmhohe 
Treppenhaus. Sie stieg und stieg immer hö- 
her, bis ihre Fuße wußten, daß sie angekom- 
men war. Sie trat durch eine Türe, und dort 
sah sie das Dokument an der Wand hängen, 
mH goldenem Siegel und goldenem Rah- 
men, das mit dem Traum übereinstimmte, 
der ihr immer im Kopf herumschwebte. „Da 
bin ich“, sagte sie Ihr Körper versteifte sich 
vor Ehrfurcht 

„Ein Sozialfall, richtig?“ sagte eine Beam- 
tin, die am Schreibtisch vor ihr saß. Aber 
Phoenix schaut über sie hinweg. Schweiß 
stand auf ihrem Gesicht, und ihre Falten 
glanzten wie ein helles Netz. „Sprich nur, 
Oma“, sagte die Frau. „Wie heißt du? Weißt 
du, wir müssen deine Personalien aufneh- 
men. Warst du schon einmal hier? Was hast 
du auf dem Herzen?“ Das Gesicht der alten 
Phoenix zuckte nur, als würde sie von einer 
Fliege belästigt „Bist du denn taub?“ schrie 
die Beamtin. 

Aber da kam die Krankenschwester her- 
ein. „Ach, da ist ja die alte Tante Phoenix“, 
sagte sie. „Sie will nichts für sich - sie hat 
einen kleinen Enkelsohn. Sie macht -den 
Gang hierher so regelmäßig wie ein Uhr- 
werk. Sie wohnt da hinten, ein Stück abseits 
vom alten Natchez-Pfed.“ Sie beugte sich 
herunter. „Nun, Tante Phoenix, warum 
machst du dir’s nicht bequem? Nach dem 
langen Fußmarsch mußt du bei uns nicht 
stehen!“ Sie hot ihr einen Stuhl an. 

Die alte Frau setzte sieb kerzengerade hin. 
„Und wie geht’s dem Jungen?“ fragte die 
Krankenschwester. Die alle Phoenix sagte 
nichts. „Wie’s dem Jungen geht!“ Aber 
Phoenix saß nur abwartend da und starrte 
mit feierlichem, entrücktem Gesicht gerade- 
aus. „Geht’s seinem Hals jetzt besser?“ frag- 
te die Krankenschwester. „Tante Phoenix, 
hörst du mich nicht? Geht's dem Hals von 
deinem Enkel besser, seit du das letzte Mal 
hier warst und Medizin geholt hast?“ MH 
den Händen auf den Knien wartete die alte 
Frau ab, schweigend, sehr aufrecht und be- 
wegungslos, als stecke sie in einer Rüstung. 

* 

„Du darfst uns nicht so aufhalten, Tante 
Phoenix“, sagte die Krankenschwester. „Er- 
zähl uns geschwind, wie's deinem Enkel 
geht, dann hast du’s hinter dir. Er ist doch 
nicht gestorben, oder?“ Endlich huschte ein 
Aufleuchten über ihr Gesicht und sie fing zu 
sprechen an. „Mein EnkeL Das hatt’ ich ganz 
vergessen. Da saß ich und hatt’ vergessen, 
warum ich so weH hergekommen bin.“ 

„Die Kehle will nicht heilen, oder?“ sagte 
die Krankenschwester mit lauter, fester 
Stimme zur alten Phoenix. Sie hielt jetzt ein 
Karteikarte hen in der Hand, auf dem etwas 
geschrieben stand, eine kleine Aufstellung. 
„Tja. Lauge getrunken. Das war wann? Im 
Januar vor zwei oder drei Jahren 

Jetzt sprach Phoenix, ohne daß man sie 
fragen mußte. „Nein, Miss, er is nicht tot, is 
noch gleich schlecht dran. Andauernd 
schwillt sein Hals zu, und er kann nicht 
schlucken. Auch nicht atmen Er kann nix 
machen. Also mach ich mich auf n Weg und 
hol wieder die Medizin, die ihm hüft.“ 

„Gut so. Der Arzt hat gesagt, so lang du 
kommst und sie holst, kannst du sie krie- 
gen" , sagte die Krankenschwester. „Es ist 
ein hartnäckiger Fall.“ 

„Mein kleiner Enkel, der sitzt ganz allein 
da im Haus, ganz eingemummt und wartet“, 
führ Phoenix fort. „Wir zwei sind ganz allein 
auf der Welt Ihm geht's nicht gut, aber das 
ist ihm egaL Er sieht ganz herzig aus. Er 
wird's schon überleben. Er is in 'ne kleine 
Steppdecke eingewickelt, da spitzt er raus 
mit offenem Mund, sieht aus wie'n kleiner 
VogeL Jetzt weiß ich’s wieder ganz genau. 
Werd ihn nicht mehr vergessen, nie mehr. 
Ich würd ihn herauskeimen, aus der ganzen 
Schöpfung raus.“ 

„Schon gut.“ Jetzt versuchte die Schwe- 
ster, sie zum Schweigen zu bringen. Sie gab 
ihr eine Flasche mit Medizin. „Sozialhilfe“, 
sagte sie und hakte in einem Buch etwas ab. 

Die alte Phoenix führte die Flasche nah an 
ihre Augen heran und steckte sie dann sorg- 
fältig in die Tasche. „Vielen Dank“, sagte sie. 

„ Darf ich ihr ein paar Pennies geben?“ fragte 
die Beamtin. „Fünf Pennies sind fünf Cent“, 
sagte Phoenix steif „Da ist ein Fünf-Cent- 
Stück für dich“, sagte die Beamtin. Phoenix 
stand vorsichtig auf und streckte die Hand 
aus. Sie nahm das Geldstück in Empfang, 
fischte dann das andere aus ihrer Tasche 
und legte es dazu. Sie starrte mit schiefgdeg- 
tem Kopf in ihre offene Hand. 

Dann klopfte sie mit ihrem Stock auf den 
Boden. „Jetzt weiß ich, was ich mach’“, sag- 
te sie. „Ich geh in'n Laden rein und kauf 
mei’m Kind "n kleines Windrädchen, was es 
da gibt, aus Papier. Er wird’s nicht glauben, 
daß es so was gibt auf der Welt Dann geh' 
ich wieder heim, wo er wartet und halt das 
Windrad hoch mit dieser Hand." 

Sie hob ihre freie Hand, nickte leicht 
drehte sich um und verließ das Sprechzim- 
mer. Dann stieg sie langsam Stufe für Stufe 
die Treppe hinab. 



Den ReaJiSäSer? nähe?: Dorff in Oberhessen 

Das Dorf 9 eine Lebensform 
der Dauer und des Glücks 


D as Dorf in dem ich lebe, ist vor 1200 
Jahren zum ersten Mal urkundlich 
erwähnt worden. Wenn ich das mei- 
nen Freunden in New York erzähle, wc* ich 
fast zwei Jahrzehnte gelebt und gearbeitet 
habe, murmeln sie etwas von „prähisto- 
risch“. Das oberhessische Dorf hat zur Ge- 
J schichte nichts Spektakuläres beiget ra- 
gen. es hat sie eher erduldet: Der. Zank der 
Erzbischöfe von Mainz mit den Landgra- 
fen von Thüringen um dieses Stück frucht- 
bare Erde, wie die Pest wie der. Dreißig- 
jährigen Krieg, wie die napoleonischen 
Heere. Es ist fest monoton, in der Chronik 
zu lesen, was alle die Kriege ur.d die paar 
hundert Einwohner dieses Dörfchens zwi- 
schen Marburg und dem Burgwaid mir 
sich brachten: Das Vieh wurde fortgetrie- 
ben, die jungen Burschen :n die Armee 
gepreßt, die Mädge geschwängert, die 
Scheunen angezündet. Und stereotyp am 
Ende eines jeden solchen Feldzuges: „Die 
Steuern wurden erhöht“ 

Zäh sich an den Boden klammernd hat 
die Gemeinde überlebt Wenn auch von 
ihren 900 Einwohnern nur noch fünf Fami- 
lien allein von der Landwirtschaft leben, 
so hat doch jeder sein Fleckchen, das er 
nebenbei bearbeitet. Hoch auf dem Trak- 
tor kann man eine Bäuerin in Tracht se- 
hen, dem grünen oder braunen plissierten 
Rock mit den vielen Unterröcken, einem 
reichbestickten Mieder, das Haar zum 
Kränchen geflochten. 

Aus dem Jugendzimmer des Gemeinde- 
hauses klingen zwar die üblichen Rockme- 
lodien. aber es gibt auch eine Tanz- und 
Trachtengruppe der Jungen. Sie konnten 
mit den Ungarn deutschen, die im Sommer 
zu Gast waren, mithalten. In einer gemein- 
samen Anstrengung aller gewann Oberros- 
phe mit seinem schmucken Fachwerk vor 
zwei Jahren die Goldmedaille als schön- 
stes Dorf der Bundesrepublik. 

Es ist ein freundlicher Menschenschlag 
hier. Wenn meine Nachbarin mich zwei 
Tage nicht sah, kam sie, um zu schauen, ob 
alles in Ordnung sei. Nun ist sie vor mir 
gegangen. Zum ersten Mai erlebte ich die 
traditionellen Formen mit die sich auf 
dem Lande von alters her um die Zäsuren 
des Lebens ranken: Die männlichen Nach- 
barn tragen den Sarg, der Bauer hinter 
dem berühmten Glasmaler, die Nachbarin- 
nen im schwarzen Kleid mit weißem 
Schürzchen richten den KaiTee und Ku- 
chen im Gemeindehaus, wo die alten Da- 
men in ihrer Beerdigungstracht wie 


Grimm'sche Märchenfiguren des einhei- 
mischen Malers Otto Ubbelohde aussehen. 

Sie haben ein Lebensrecht die alten 
Frauen. „Golle - geheißen. Sie werden 
nicht in Pflegeheime abgeschoben, son- 
dern erfüllen in der Familie der Nachkom- 
men noch Pflichten, die sie bewältigen 
können: das Essenkochen, die Sorge um 
die kleinen Kinder, den Gemüsegarten. Ih- 
nen steht auch ein Teil des Ertrags zu, 
etwas vom Heu, eine Kuh. 

Das ganze Dorf nahm Teil, als die Rekru- 
ten des Marburger Sanitätsbataillons, über 
das wir die Patenschaft übernommen ha- 
ben. vereidigt wurden. Mit den Eltern der 
jungen Soldaten standen wir auf dem 
Sportplatz hoch über dem Land und 
folgten der knappen Zeremonie, der Natio- 
nalhymne. „Es sind doch unsere Kinder“, 
sagte mein Nachbar. Hier haben sie keine 
Probleme mit der Rolle der Bundeswehr. 

Es hat alles seine Ordnung hierzulande. 
Vom Waldessaum, wo ich jeden Tag mit 
meinem kleinen Beagle laufe, überschaut 
man das friedliche Land, das so unver- 
wechselbar deutsch ist mit seinen sanften 
Hügeln - genau das, was man in den Be- 
tonschluchten New Yorks im Sinn hatte, 
wenn man „Heimat“ dachte. Die Felder so 
ordentlich bestellt, die Menschen so flei- 
ßig, nur die Natur war nicht gnädig im 
letzten Jahr. Die Heuernte war dreimal 
verregnet: als sie hereingebracht wurde, 
war das Grummet „hart wie Stroh“. Aber 
es wird nicht viel geklagt und genörgelt, 
die Regierung ist nicht an allem schuld. 
Man ist wohl den Realitäten des Lebens 
näher als die Herren, die im Fernsehen die 
weisen Sprüche klopfen. 

Der Waid, durch den wir wandern, ist - 
so der Förster - zu 35 Prozent „befallen“, 
was immer das heißt Ich sehe es nicht, bin 
auch kein Fachmann; ich sah diesen herrli- 
chen Mischwald mehr als ein Jahr lang 
grünen, gilben, die Blätter abwerfen und 
wieder ausschlagen. Ich pflückte die Him- 
beeren, die blauschwarzen Brombeeren, 
die köstlichen kleinen Walderdbeeren - 
ein gesegnetes Land. „Es gibt eigentlich 
eine Menge, wofür man Dank sagen kann“, 
sagte ein Bauer zu mir, der - im schwarzen 
Anzug, das Gesangbuch in der Hand - zur 
Kirche ging. ..Sechs Jahre war ich in russi- 
scher Kriegsgefangenschaft. Sehen Sie 
mich heute an.“ Er schafft wie ein Fünfzi- 
ger. sieht aus wie siebzig und ist 84 Jahre 
alt. Wer dankt noch? Wer lobt noch? Wer 
freut sich des Friedens? GITTA BAUER 



GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 


An der Seite 
von Dollfuß 
gegen Hitler * 

Vor 30 Jahren starb Fürst 
Starhemberg in Argentinien 

M it sichtlichem Behagen berichtet 
der Fürst Emst Rüdiger von Star- 
heraberg in seinen 1942 inrEzfl in 
London erschienenen Memoiren „Between 
Hitler and Mussolini" t«n den Waffensehie- 
bungen zwischen und Österreich 

nach dem verloreneaÄsten WelÜcrieg.Er 
selbst versteckte eine gäfrze Batterie leichter 
Feldhaubitzen auf seinen Besatzungen m 
Oberosterreich- Damals ergaben sich enge ® 
Beziehung en zum Bayerischen Freikorps 
„Oberland“ und zu einem Österreicher na- 
mens Adolf Hitler, der sich in München als 
der kommende nationale Erlöser empfahl 
und die Macht nicht nur im Reich, sondern 
auch in Österreich beanspruchte. Nach des. 
sen dilettantischem Bürgeibrau-Putscta vom 
November 1923 glaubte der junge Fürst je- 
doch nicht mehr an die Magie dieses Plebe- 
jers. 

Der Fürst, geboren am 10. Mai 1899 aut 
Schloß Eferding bei Linz, entstammte jene# 
Familie, die 1683 den Verteidiger von Wun 
gegen die Türken gestellt hatte.. Gleich ei- 
nem Kondottiere vergangener Zeiten hatte 
er eine naive Freude am Besitz eigener Waf- 
fen und Soldaten. Diese ließ ihn zum begei- 
sterten Verfechter der „Heimwehr“ -Bewe- 
gung werden, die sich als Gegenpart zum 
marxistischen „Republikanischen Schutz- 
bund“ formierte. Von habsburgischen Legi, 
timisten bis zu nicht nationalsozialistischen 
„Großdeutschen“ fanden sich hier ganz ver- 
schiedene Elemente zusammen. 

Starhemberg; mehrfacher Großgrundbe- 
sitzer, stellte einen Jäger-Verband auf, wur- 
de Landesfuhrer der Heimwehr für Ober- 
österreich und schließlich 1930 Bundeduh- . 
rer und auch Innenminister. Sein Ideal war - 
die Schaffung eines starken, autoritären 
Staates sowie die Pflege der militärischen 
Tradition und des Wehrgeistes. 

Der Zweifrontenkrieg gegen die marxi- 
stische linke wie gegen die Nationalsozafc 
sten wurde nach Hitlers Machtübernahme 
im Reich unvermeidlich. Als Dollfuß die 



Nicht immer ist die Nestor gnädig: Abgsomtotos Feld 

<=OTOS DARCHINC-EB.TERN MEHRING ! 


Stemmte skh gegen die MaebtubefBah- 
me der NSDAP in Österreich: Fürst Stdr- 
hemberg foto:Diev«j. 

NSDAP in Österreich verbot, weü diese eine 
Terrurkampagne eingeleitet hatte, antworte- 
te Hitler mit einer Sperrklausel für ReÄ 
Deutscher nach Österreich. 

Dollfuß' wie Starhembergs Konzept war 
zum einen die Schaffung einer überparteili- 
chen «vaterländischen Front“ in Österreich 
mit dem Fürsten als Bundes führer und ab : 
Mai 1934 auch als Vizekanzler sowie zuin 
arideren Starhembergs Rezept, dem Tenor 
mit einem „noch ärgeren Terror“ zubegeg- 
nen. Für eine kurze Zeitspanne schien der 
harte Kurs gegen die NSDAP in Österreich 
Erfolg zu bringen. Im Februar 1934 .wurde , 
durch den Einsatz von Polizei, Heimwelff- 
und Bundesheer die marxistische Linke aus- 
geschaltet, im Juli 1934 der Putsch der ille- 
galen SS in Wien, bei dem der Bundeskanz- 
ler Dollfuß ermordet wurde, niedergewor-, 
fen. Starhemberg blieb Vizekanzler auch im 
neuen Kabinett Kurt von Schuschnigg. Bei / 
Hitler war der Fürst nun so verhaßt,' daß 
selbst bei österreichischen Holzexporten ins 
Reich der Ankauf von Holz aus Starhember- 
gischen Wäldern verboten wurde. 

Als jedoch Schuschnigg unter dein Ein-.,: 
Auf I des deutschen Botschafters von Papen 
un Frühjahr 1936 seine Bereitschaft zu er- 
kennen gab, sich auf Verhandlungen mit 
Hitler über einen Modus vivendi zwischöi 
dem Reich und Österreich e inzulassen ,' er* 
wies sich in seiner Sicht der Fürst mit sei- 
nem kompromißlosen Kampfeswillen als 
Hindernis. Mit einem Vizekanzler Staihem- 

• rg Tr d l r -, zu IiiUers Mißvergnügen zudem 
ein Verhältnis mit einer Jüdin, der Burg' . 
Schauspielerin Nora Gregor, unterhielt, 

Hitler niemals unterhandeln wüIHsv. 
Schuschnigg versuchte zunächst Starhem- 
bergs Vertrauten, den Heimwehr-Außenmi- 
Berger-Waldenegg, auszuboo- 
ten. Der Fürst weigerte sich, ihn fallenzulflfr' 
sen. 

1 \ Mai I?36 kam es zu ein» heftige» 
Aussprache zwischen dem Bundeskanzler 
Wad dem Fürsten. Starhemberg sollfeselbst 
- Dann versucht doch halt ohne 
weh , erwiderte der Fürst Am folgenden. 
Tag wurde der Fürst aller Ämter enthoben: _ 
^wei Jahre später, im Mai 1938, war-seboe ■* 
jatej^telSchuschnigg war von den Nazis 
ntenuert, oterhemberg war nach Sudan*- 
nxa in ein wenig erfreuliches Eidl gegangen, 

M^ r iL ßu f no L s A5res vor 30 Jahren, am 15- 
Marz 1956. starb. W.G. 
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E f war fülliger geworden, Üie.SÜm 
ftoch höher, das Haar weiß und 
düitn, -ulld scharfe Faiieh Zögen 
sich von den Nasenflügeln ai den 
Mundwinkeln. „(Sott: »f Dank", 
sagte eh «heute siehst du schon bester aus 
als heulieh in der Abertdschau!“ Vom Büt- 
gersteig gingen wir durch die Villa hindurch 
Ul dRh Galten Uhd setaeti tüfeäuf fcorbstfih- 
le aid, Rand des Schwimmbeckens, Eint» 
EflßisKhe, dachte ich. Nach dem Scheitern 
im änderen teil Deutschlands hatte ich in 
Mmichen bei einem Verwandten Zuflucht 
^efutKien und dem freund ein Telegramm 
geschickt ich brSUcfcte ihn. 

.Kannst du mir mal fünf Mark pumpen?“ 
Wie oft hatte er mich dies eitet gefragt! Wie 
tehge war alles her! Wir waren Studenten der 
Friedrich Wilhelms Universität BetiifL Zu- 
sammen führen wir von Steglttz/FriedehaU 
aus mit der S-Bahri zur Friedrichsbaße, wo 
heute der Kontrollpunkt liegt, dhd aichtfefl 
die Kollegs aüf. Eine merkwürdige Atmo - 
sphäre. Verwundete aüs dein PolenfeldztW, 
Soldaten, Beurlaubte, jeden Augenblick 
kannte man eingezogen werden. 

Genauer lerntetu^lr uns im Theaterwis- 
senschafttichen ItisÜtüt kennen, das im Mar- 
stal] lag, hoch oben. Vier Treppen, ah pfrwti 
Hinterhof. Das Institut war gegründet wor- 
den von Professor HeraUiftü, einem Juden, 
der nach Theresienstadt deportiert würde. 
Direktor war der Ordinarius der GeriüanL 
stik WÜhehn Peterseh. Spiritus reetof aber 
war der Lehrbeauftragte Dr. Hans Kflildseii. 
Ihm zur Seite Rolf HadenhauSen, ryfaf des 
Tbeatermüseums im Schloß, verheiratet ihit 
der Schauspielerin Elisabeth FlickehsChfidt» 
und Niedecken-Gebhardt vortnals Leitet 
der Handel-Festspiele Gottiftgen. Chorische 
Übungen veranstaltete ein Professor Ley- 


■ »■« *« * ****** tm 

Bühnen-, Regie-, Schauspielgeschichte, zur 
Theaterkritik, ühd es würde gespielt 

Hier erhielt Noelte seine erste Holte, ütid 
zwar in der mittelalterlichen Legende «tan , 
zelot und Sanderein", in derer den Waldhü- 
ter spielte, schrecklich verunziert durch 
Schiapphut, Rauschebart, Stecken. Hier 
auch näherte er sich erstmals theoretisch 
und historisch der Regieführiiiig. Ktiüdseh 
berührte später den neuralgischen Punkt, 
wenn er meinte, Reinhardt oder Fehling wä- 
ren bestimmt nicht größere Regisseure ge- 
worden, wenn sie die Universität betecht 
hätten. Und Noelte sei ein bedeutender Re- 
gisseur geworden, auch wenn er theater- 
A Wissenschaft studiert habe . . . 

Abends wirkten wir in der Statisterie der 
Staatstheater mit (und verdienten uhs pro 
Abend fünf Mark). Noelle erlebte hier aüf 
Proben erstmals sein großes Vorbild, Jürgeh 
Fehling. Hier eriebieh wir, auf Proben tihti 
auf der Bflhhe, die Grüßdgehs, Kraus, Mi- 
öetti, die Käthe Gold, Antje Welsgefbertted 
Mariä Koppenhöfer. Wir wohnten regettnä- 
ßlg den Generalproben bei ln Hilperts Deut- 
schem Theater. Bähen in Heinrich Georges 
Schiller-Theater deh jUhgeü Holst CäSpkr. 
Bi Btt Volksbühne liti Osten höhnte maß 
den jungen Quaddieg sehen Damals täueH- 
. ten FlgUrthübeT den Höffeöttt, in ft döfieh 
' iNofche öäeH deal Krieg vetbühdeH blieb. 
Der einstige Statist und Student der theö- 
teiwissefeüidft Überholte, te2Usäg&dte& 
teren Stars. 

Tag für tag, Abehd für Abend, vtefe Mo- 
nate lang standen wir itt eiliefri Thfeäter- 
räusch - vielleicht teilte friäti nicht sägen, 
ttolz des Krieges, Sohdettl Wegeh defi Krie- 
ges? Und hatten wir dann Seminar, Vorle- 
sung, Ptobett, . theateraUfföhriihg Htitter 
uns, ftihreh wir feurt vor htittertiaclft mit der 
5-Bähn gemeinsam nach Haifa, Uhd bis Spät 
hhiein iri die Nöcht diskutierten Wir. Zu dfeti 
Kommilitonen, die sieb Später elhmal eifteh 
Nameh machten, gehörtem Thilo Koch, Mar- 
tin Hellberg (dfef Goethe IM Öefarftim „Lob 
te hl Weimar“ röft Ulli Palme rj, Heinrich 


Der Schwur vorm Schauspielhaus 

Rudolf Noelte, der große Schwierige unter Deutschlands Regisseuren / Von JOACHIM SEYPPEL 


GoeHz (Fificaton Chefdramaturg am Kün 
ffirstendfimm), der Kritiker und Übersetzer 




WoUgäfig A. Petefa. ZU den Koryphäen der 
Uhftmitäl gehörten Wilhelm Pihder, Edu- 
ard Spränget, Nicolai Härtmanh, Julius 
Schwietering. WentrifltT-EggebeH lind Ul- 
rich Pretal begannen ihre Karriere. Die 
Beichshaüptstädt . war verdunkelt, doch 
noch intakt Wir spristeb im Vegetarischen 
Hestaüfäht (ohne Lebensmittelmarkeri) 
Friedrichstmße, das feitet aüch Kafka fre- 
qüentieit hatte - doch Kafka, an dem sich 
Noelte dann ortentierea 
Sollte, war Uns kein Be- 
griff Wir sahen Stöcke^ 
die Noelte dreißig oder 
vierzig Jahre später 
inszeUerte, alte .Der 
Arzt am Scheideweg“, 

-Schluck und Jaü“. 

„Egtooät“ (mit ’ FfiUl 
Hartmahn), und oft - 
fragt man sich, ob es da- - "< v : ■>*- 

mais Eindrücke gäb, - ' J . 4 . 

die über Jahrzehnte hin - 

weftöwiritteb. T 

Man müß es hoch , ' 
einmal sagte: . trotz - ■ iZ&rj* fää&äMI 
Krieg, trotz NätioHalSo. - 
zialiStnüs, tfote Böibä- 1 flftÜM 

rei war die Zelt, zwi- 
schert 1Ö39 und 1941 si- 
cheriieh eine der größ- 
ten Blütezeiten des 
deutschen Theaters. 

Noelte tote hier voti 
der Pike auf Und Noel- 
te, der kein revolütioiia- 
rer Avöntgärdist war, 
ist wohl .dö einzige 
große Regisseur, dem 
es gehihgeh ist, die 
Bühteh-KUltor der 
dreißiger und vtoiger fv 
Jahre zu eHMteti und ’ • ■ 

fbrizuführen, Und zwar . : 
produktiv und nicht t 
epigotiaL 

Eines Abends nach 
der Vorstellung treten 

wir aus dem Bühnen- 
äüsgteg auf . den Ge«- 
darmehwarfet, rechts -ll 

der Deutsche, links der 
Französische Dom. zu 
Ute gesellte Steh ein 
Schauspielschüler des 
Stafitstheäto Statist ah diesem Abend wie 
wir. Ich gUube^ eä wtik hücb „ÜaritotiS Tod“ 
(mit der Creme der Schauspieler, KbUth, 
Mlnetti, GHibdgehs, Liebeneiner, Bildt, 
FTähckJ. Matter Schein des Mohds Über dem 
Platz« der B cHäij j rfurijjeh hlg r trug Basken- 
mütze, wehendes dunkelgrünes Cape, 
KriebühdhbSeh, dicke violette WoÜ- 
strüthpfe, Bergsteigerstiefel Was für ein 
Theater würden wir einmal machen, wenn 
der Krieg votüber wärif? Ein ganz anderes, 
ein neues tbeäteri Dfe Jtfiüber etwa wür- 
den wir auf ein strenges dramaturgisches 
Gerüst hin verknappen, Üeti Frkfiz Moor 
ganz ifa schwarze Seide stecken und alles 
„vor schwatzen Bamtvorhäugen spielen“! 
Keine natuÄttecke Kulisse, keine Mlme- 
rei, alles sollte asketisch, konsequent, radi- 
kal sein, Stilisten. Es war ein Schwur, den 
wir uns da gegenseitig Abnahmen. Noelte 
blieb allein übrig, ihfa zd verwirklichen. 

Ein knappes halbes Jahr hach der Kapitu- 
län öniiäl 1045 gab es im Hebbel-Theater die 


«bretoBchetloper". Die Städt verheert Am 
Potsdamer PÜtz Schwarzmarkt Der 
S-Bahn-Tunnel Unter Wasser. Kalte Woh- 
nungen, leere Mägen - aber Theater! Unser- 
einer, just aus sowjetischer Gefangenschaft 
helirigekehrt, saß unten im Parkett und 
oben auf der Bühne plötzlich der Freund! 
Und, pflrdon. wie symbolisch, im Theater 
das Wiedersehen. 

D&bn die Farce vpr der Kommission für 
„Kunstschaffende“ beim noch ungeteilten 
Magistrat, das Amt lag am Kurfüretendamm. 


Die Karriere begann. Nicht ungetrübt von 
richtigen Theaterskandalen. Hatte Noelte 
nicht als Intendant des Volksbühftenthea- 
ters am Kurfurstendamm, einer Schauspie- 
lerin das teuerste Nachthemd besorgen las- 
sen, das aufzutreiben war? Die alten Herren 
der Volksbühne, die Nestriepke St Co n lie- 
ßen Ihn stürzen, doch er gewann den Prozeß. 
Seitdem will der Ruf nicht von Ihm weichen, 
ein Prozeßhansl 2U sein. Und kein rechter 
Organisator. In Hamburg fürchtete Gründ- 
gens, Noelte könne ihm „sein ganzes Haus 
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Rudolf Noolto, dar dm 20. Mfirz 65 lahre ah wird 


Verhandelt würde „betreffs Nr. 932“, die Pa- 
piere haben sich erhalten. „Entnazifizie- 
rung“, das klang wie Entlausung. Nun war 
die Nr. 932 in überhaupt keiner NS-Gliede- 
riing gewesen (wir waten beide in der „Stu- 
detitteschäft“ ifakl. Sozialbeitrage gewesen), 
Und es ging darum, festzustelleii, ob Noelte 
für die Künsttaümne* „tragbar“ war. Noelte 
hatte eiten Lehrer und einen Pfarrer als 
Zeugen für seine politische Einstellung ge- 
nannt Ich sollte aüssagen über seine „Hal- 
tung“ während der Studienzeit Die Verneh- 
mung gipfelte aber däriü, daß man mich 
fragte, ob ich ebenfalls öfhzier geworden 
wäre, hätte ich die Chance gehabt (die aber 
praktisch jeder Abiturient erhielt nur war 
ich dann kriegsgerichtlich verurteilt wor- 
den), was ich bejahte. Es war der Rang eines 
Oberleutnants, der Noelte zUr Last gelegt 
wurde. Dann noch Karl-Heinz Martin, Inten- 
dant des Hebbel-Theaters, an dem Noelte 
bereits in der Regie assistierte: „Wir brau- 
chen ihn!“ Damit war die Nr. 932 entlastet 


durcheinander bringen“, trotz einer hervor- 
ragend einstudierten „Wildente“. Aber das 
war es ja eben: Noeltes Genauigkeits-Fana- 
tismus, sein Ausfeileh bis ins letzte, das miß- 
fiel und das störte die kompromiß bereiten 
Routiniers. Das ließ auch die Kulturbehör- 
den yon Stadt Und Land an seinen Fähigkei- 
ten als Intendant zweifeln. 

Man enthielt ihm vor, was er, wie selten 
einer, gebraucht hätte: sein eigenes Theater, 
an dem er übet Jahre seinen eigenen Spiel- 
plan. sein eigenes Ensemble hätte entwic- 
keln können. So wurde Noelte zum Fahren- 
den. Und so blieb auch die Bundesrepublik, 
trotz vieler einzelner Glanzleistungen, ohne 
Zentrum, ohne Maßstab, ohne Mitte des 
Bühnenwesens. 

Noeltes Dürchbtüch erfolgte mit Bor- 
cherts „Draußen vor der Tür“ 1948 im Heb- 
bel-Theater. Einen der letzten Verrisse er- 
fuhr er vor kurzem mit „Egtnont“ In Düssel- 
dorf. Dazwischen liegt eine Epoche deut- 
scher Theatergeschichte, ln wesentlichen 


on Zügen mitbeStimmt von Rudolf Noelte. Im 
Ite Schloßpatfctheätet zu Berlin-Steglitz insze- 
ea- nierte er 1953 die dramatisierte Fassung von 
!e- Kafkas „Schloß“. Eine seltsame Fügung: 
as- Um die Ecke vorn Wtangel-Schlößchen, huh 
en Bühne, hatte Franz Kafka bis kurz vor sei- 
le- hem Tod gelebt als er sich in Steglitz fest 
:ß. nlederztilässeü beabsichtigte. Noelte verhalf 
m, den Stücken Stettihehüs zur Rückkehr ln 
[er die Repertoires. Seine Domäne blieb das 
td- Bürgerlich-Dekadente, und seine bevorzug- 
ns ten Dicht» biteben neben Stertiheim die 
Shaw. Tschechow, Ib- 
sen. 

ß - ' - lexikon lese ich: J^oel- 
te Ist ein .schwieriger 1 
■*. / -*' • - " Regisseur, er stellt afi 

: • • ’ Schauspieler und Tech- 

niker ebensolche radi- 
kalen Anforderungen 
wie ati sich selbst Es 
• geht ihm darum, Wahr- 

: ;• f/ . heit aüf der Bühne zü 

^ i' t ’ : V . • verwirklichen, ihn fiäs- 

’ ^ zlmert die Darstellung 

Sfc 4 der UnentrinnbarkeiL 

Sein Realismus schließt 
Veränderungen und 
Hoffnung aus.“ Schau- 
. _v. Spieler, die mit Ihm ar- 

beiteten, behaupteten 
« das Gegenteil, er sei 

überhaupt nicht 
schwierig und der beste 
Probenführer, den sie 
sich denken konnten. 
Gewiß hat er kein poli- 
tisch-ideologisches 
Dogtna, was ihn den 
„Linken“ verdächtigt 
W macht, und er hat keine 

^ ästhetische Theorie för- 

W mutiert, was Bewahrer 

. '9H i 3 % ern ^rien. Doch 

SJl tB schlechthin ^Nihilis- 

müs“? 

... ; ; 1 „Wieso laufen Sie ei- 

*'■ ' * gentlich so konüsch?“ 

• ‘-PK soll er einmal auf der 

Probe einen berühmten 
Mimen gefragt habere 
Solche Fragen, vor Kol- 
legen, sind freilich töd- 
■ ' ' ■ lieh. Ich glaube, wenn 

FOTO: PETEft pEftscH Noelte an eine Einstu- 

dietung geht, zerstört er 
r- erst einmal im Schauspieler deh (Privat-) 
is Menschen, um das knetbare Rohmaterial in 
i- die Hand zu kriegen. Er tötet im Schauspie- 
i- 1er den Rampentiger ab. Aus den Figuren 
n des Dichters streicht er heraus, was ihm 
r- schwammig erscheint, bis die wirkliche Rol- 
i- Je, die Funktion übrig bleibt Sich selbst, 
was in ihm Privatperson war, hat er schon 
lange dezimiert. Und nach so vielen Hlnrich- 
r hingen betritt er die PtobebÜhne. Und da, 
i’ im Moment der Schöpfung, haucht er allem 
tm Leben ein. Auch Sein Publikum zerreibt er 
. erat einmal durch seihe Intensität und Itt- 
. ttansigenz und macht es sich gefügig. Die 
Rezensenten sind entweder lut oder gegen 
ihn. Lauheiten läßt er nicht ztl. Noeltes Bret- 
ter: eine unendliche Reihe von Hinrichtun- 
gen, damit etwas Neues erstehe, 
r- 

>- „Hat es dir gefallen?“ fragte er mich sei- 
r- nerzeit nach der unvergeßlich wunderbaren 
[- Inszenierung des „Snob“ im Berliner Re- 
t- naisSäfice-Theater (mit Hubert v. Meye- 
b rinck). Gefallen? Nun, das Glück - nennen 


wir es einmal so - muß sicherlich früh zu 
ihm gekommen sein, nicht erst nach all den 
Ovationen, sondern 1h den Jahren der Vor- 
bereitung Arbeit, Hervorbringen ist ihm al- 
les. Erfolge bleiben trügerisch. Und Schei- 
tern in Konsequenz wäre dann noch immer 
sehr viel mehr als eine Karriere mit Kompro- 
missen. 

Ein Vorortkintopp in Berlin spielte den 
Film „Das Schloß“. Mitte der sechziger Jah- 
re. Das Kino war fast leer, vor mir eih paar 
Studenten, sie legteh die Füße auf die Sitz- 
lehne und kauten Gummibonbons. Dann 
das Dorf im Schnee, der Gast hof, diese herr- 
lichen. Unverfälscht böhmisch-häßlichere 
kakanisch-Schönen Heben! Kein naturalisti- 
scher Abklatsch Und auch keine verkünslel- 
te Abstraktion - eine Wirklichkeit war in 
diesem Film, in dem Oberfläche und Tiefe 
eins geworden waren. Ja. dachte ich. durch- 
aus voll Neid, Noelte hatte Kafka verstan- 
den. Nichts Pseudo-Dämonisches hier, kei- 
ne überflüssigen „Interpretationen“, das 
Mysterium identisch mit höchster Rationali- 
tät .Die Personen namentlich bekannt und 
doch das Namenlose. Ihr Sein schon ihr 
Wesen, man brauchte nichts hinzu zu tun. 

Noelte hatte erfaßt, daß das Normale 
gleichzeitig das Absurde war. Und je nach 
dem Standpunkt durfte man über das Gebo- 
tene lachen oder weinen oder beides, wie 
Kafka selbst Tränen gelacht hatte beim Vor- 
leseft eines Testes, den wir eher für makaber 
haltere Der lebenslange Kampf mit dem En- 
gel - Noelte hatte ihn gewonnen. 

Kannst du' mir nicht mal itinf Mark 
pumpen? Sicherlich hätte Noelte in Erinne- 
rung unserer alten Burschen Herrlichkeit 
iaut aufgelacht, wäre ich ihm mit solcher 
Bitte gekommen, als wir uns - der arrivierte 
Bühnenkünstler und der soeben im Osten 
gescheiterte Skribent - im Garten der Villa 
meines Verwandten in München gegenüber 
saßen, und ja, worin drückt sich Freund- 
schaft aus, in Worten? Er zog. ohne jede 
Geste, den bereits ausgeschriebenen Scheck 
aus der Tasche, nicht Uber fünf Mark, dies 
wäre eine hübsche Theaterpointe gewesen, 
es war eine vierstellige Summe, und er er- 
wies sich wahrhaft als Freund, als kluger, 
realistischer Freund, er wußte, der andere 
hatte nicht einen Pfennig in der Tasche. 

Der andere aber zögerte. Nahm er das 
Geld an, würde er sich womöglich selber 
demütigere nahm er es nicht an, demütigte 
er den Freund. Und so sagte er, wenn er das 
Geld brauchen werde, würde er auf das 
großzügige Angebot zurückkommen. Wie 
wäre es, dachte er, Noeltes Biographie zu 
schreiben? Aber wie sollte man das Ent- 
scheidende darstellen, da man den Lebens- 
weg doch nur allzu gut kannte, die Umstän- 
de, die Geschichte, die man selbst mit durch- 
gemacht hatte? Wie konnte man den unge- 
heuren qualitativen Sprung beschreiben, 
den Noelte gemacht hatte und den so viele, 
die genau dasselbe hatten werden wollen 
wie Noelte. nicht geschafft hatten? Das Ei- 
gentliche, den Sprung vom Menschen zum 
Künstler? Staat zerstört, Geschichte ge- 
knickt Land zerstückelt, die wenigsten ihrer 
Generation waren geworden, wovon sie als 
Kind, als Student geträumt hatten, aber 
Noelte war gradlinig, traumwandlerisch 
über Vorkrieg, Krieg, Nachkrieg Und wieder 
Vorkrieg dorthin gelangt, wo er hatte hin 
wollen, doch wie? 

Ein Vormittag Im August, nie wieder wür- 
de es eiheh Tag geben, der so mild, so votier 
Bereitschaft war wie dieser, so voll Versöh- 
nung. Die Nacht war kühl gewesen, es hatte 
ein wenig geregnet, morgens schien die Son- 
ne, ein herrlich altmodischer Sommer, wie 
wir ihn einst auf HaveJ uhd Wannsee genos- 
sen hatten. Dies wird nun bald ein halbes 
Jahrhundert her sein. Noelte hatte eine Be- 
sprechung in der Stadt, wir gingen zu sei- 
nem Wagen hinaus, auf dem Bürgersteig 
beugte ef sich plötzlich nieder, und mit den 
Lippen berührte er flüchtig meine Backe. 
Leb wohl, Alter. 
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N iklaüs von det Fiüe hat die Eidgenos- 
sen vor SÖä Jahteü gewarnt- stächet 
den Zaun nicht zu weit, mischet elich 
nicht in fremde Händel.“ Deh einzigen Heili- 
gen der Alpehrepüblik haben jetzt die Geg- 
^1 ner des Schweizer ÜNO-Beltritts gegeh die 
dafür missionierenden Politiker mobilisiert. 
An diesem Wochenende wird sich bei det 
Volksabstimmung erweisen, ob die Schweiz 
der mittlefweile 40jährigen UNO als lßü. 
Mitglied beitreten oder hebfen Zwergstaaten 
wie Liechtenstein, Monaco, Andorra, San 
Maririö, Tonga, NäiltU, Kiribati Uhd Tüvalu 
weiter abseits stehen will 
Die 20. ttiid letzte Umfrage vbt dfef Afc- 
■■ Stimmung sah die UNO-Gegber. ihlt 34 Pro- 
zent ktiapp vor den Öeltrittswflligeh init 31 

Prozent, aber die Zahl vob 35 Prozent Üheöt- 

schledeften dokumentiert die anhaltende 
Vertltisicheruhg Und Erttscheidungsünlust 
der Eidgenossen frotz einer beispiellaßfeh 
■ Werbekainp&gne. Verbirgt sich dahinter in 
' ^Wahrheit ein zusätzliches Potential Von 
UNO- Gegnern? Möglich wärt es. Schön yd* 
zehn Jahren zog der helvetische AußemnM- 
stef Pierre Grabef dem beschwerlichen Hm- 
demlslaüf in den Gtaspaläst äift E&st River 
in New Volk deh Ruhefciaftd vor und Über- 
ließ die Fronarbeit anderen. 

Grabet kannte seifte LaftdsleUte ühd ihre 
Ansichten Über die UNO. Etwa voti efrter 
Jungbüfgerfeler in Zürich. „Wäs ist die UNO 
denn aitaerts als eine kolossale Schwätzbü- 
de?“ fragte eih Zwämdääbriter unter dem 
frenetischen Beifall selrier Altersgetiosstii- 
nen uhd -genossen. Andere hohtlteh, Kbjti- 
mirnisten Ühd Diktatoren fiüirted . m der 
UNO das große Wort, die Habenichtse, aus 
«ider Dritten Weit degradierten dte Vferfrtter 
' det westlichen Indüstriellätibheöm difer 
Minderheit- und äilsgerechnet in «letes par- 
teiische Tölihaus öhöe Macht wolle die Re- 
gierung in kerb däs Vdlk fühteü. _ 
Zwei Jahrzehnte lang wär ein ÜNO-Beh 
tritt zwischeh Basel uhd ChiäSSö, Bodens« 
und Genf kein Thema. Bern sähJß <fer 
Nlcht-Mügtiedschaft Kfelfte Nactitetie ited 
das Volk gefiel sich in der ZuschaU^-Eolk 
Erst 1367 gab der liberale Parifimäifaäh|e- 
ohtoete Willy Bratscher den Anstoß, das 
• Verhältnis der Schweiz zu deh Vereinten 
' Nationen auszuloten. Eswmkan^2u&ti: 
Der Initiator wat als Chefredakteur der 

Grenzen seines Landes hihauszUblickere 
Aber selbst nach Bratschers Votstofl kaffi 


Nun soll wohl endlich geheiratet werden . . . 

Hitldetillsiäüf afl den East River - Morgen entscheidet die Schweiz über den Beitritt zur UNO / Von WALTER H. RUEB 


die UNO-Diskusrioti nur langsam m Gang. 
Die schlechten fcf&Khingeft der Eidgenos- 
sen im Völkerbund wirkten nach, ihre nüch- 
terne und abwägende Mentalität und ihr 
Wohlbefinden ln einer Igelstellung gegen- 
über Wirren und Gefahren dö Welt taten ein 
übriges. Erst i960 fegte die Regierung dem 
Parlament einen -Bericht vor. in detri ein 
UNÖ-Beftrfti Mit Rücksicht auf eine drohen- 
de Iscillertüig in dfef Welt äls wilüsdhbäf be- 
zeichnet würde. 

Der Traum einiger weniger von einer Mit- 
gliedschaft in der UNO wurde für Millionen 
zu etilem Alptraüm Fürtfri vordem Vferfüst 
def „Imtaerwähreüdfett Neutralität" ging 
um, und die spärsamen und pragmatischen 
Eidgenossen sötgteti sfeh beSotiders wegen 
der züsatzticheti Kosten. Die Regierung ln 

Bern «kannte schnell, daßsfcepds und Ab-, 
lehnunggfegertubet feinem UNö-Öettritt die 
ins Auge gefaßte Volksabstimmung zu ei- 
nem gfefahrilchen Abenteuer machte. Dem 
Vörhäbeti UNaßeltriti würde deshalb in 
der Pröpägandä atitoöehßtfe Priorität einge- 
täumt, i97i ein zweiter, 10T? ein dritter 
UND-Bferitht vofgfelegt 

Ifii dritten UNO-Berichi spielte die viet 
Jährt zuvor erfolgte .Aüfiiähfhfe der beiden 
deutschen Sfaaten eine wichtige Rolfe. Seit- 
her hätten es die Beobachter-Staaten zuneh- 
mend Schwerer. . . Sie dürften weder däs 
Wort «greifen noch könnten ale Einfluß auf 
wichtige Etitecbödungeü nehmen, hieß es 
klagend. .Schließlich wurde beschlossen, 
beim Aufbruch nach New York noch mehr 
Dampf äUfaU&tzen. 

Dampf aber setzten zunächst die UNO- 
Gfegö« äü£ Hißen war die Zunahme von 
feeittiltfi-Befiüwörterii nfehi entgangen - 
sdfÜeßfich wurden die äRjährlidbeh Umfra- 
genjä äüeb tffidberiiörbar pübhk gemacht. 
Sie lesen sieh im nachhinein wfe ein weitpo- 
htiScbeS Sündenregister Nach dem 01- 
schbek von 1973 und der dabei offenbarten 
O hnmacht der ÜNÖ, der zün^unenden Kri- 
tik ah tstaä ühd der Zuetketihung des Beob- 
achter-StatüS äh die Pto in der UNO sank 
die Zahl der eidgenössischen Befürworter. 
Die anschließende wirtschaftliche Rezession 


förderte die Tendenz noch, persönliche und 
chauvinistische Interessen weltpolitischen 
Erfordernissen ü betzuordnen. 

Nach eiflett Höhenflug der ÜNO-Frtunde 
in den Jahren 1976 bis 1F78 sank deren .Zahl 
nach dem sowjetischen Einmarsch in Afgha- 
nistan in den Keifer, aus dem Seither nur 
wenige Stufen nach oben geschafft werden 
könnten. Seit 1Ö8Ö und den sich jagenden 
Wechsetiälfetl der Weltpolitik erscheint die 
UNO vielen Schweizern als eine Organisati- 
on, die ihnen ln der Not weder Schutz noch 
Zuversicht zU vermitteln vermag. 

Der 1977 vofgeJegie dritte UNO-Bericht 
der Regierung 1h Bern markiert te der Rück- 
schau den Beginn des eigentlichen Kampfes 
um den Beitritt. Mit dem erwähnten Datum 
aber ist äUCh die Erinnerung an böse Worte 
Üßd Kritik verbunden, wie sie vorher im 
Roheii Hause zu Bern nie geäußert worden 
wären Ein liberaler Parlamentarier höhnte, 
Bein, zögert äüs Angst vof einer Blamage, 


das „dumme und störrische Volk zu fragen“, 
und ein Republikaner aüs Zürich sprach 
vom „schwerhörigen Schweizer Volk, zu 
dessen Aufklärung ein kostspieliger Propa- 
gandaapparat erforderlich ist“. Für Entspan- 
nung sorgte glücklicherweise eift Abgeord- 
neter. der die UNO so beschrieb: „Sie 
kommt mir vor wie ein kastrierter Kater. Sie 
wird immer fetter, schreit immer lauter und 
ist doch impotent“ 

Böse Worte, Höhn Und Kritik blieben 
nicht ohne Wirkung: Der Marsch in die UNO 
wurde beschleunigt, die segensreichen Wlr- 
kungsmöglichkeiten im fernen Forum wie 
eine Verheißung Ins Land hteaUsposaUftt, 
und im 21. Stock eines Geschäftshauses an 
der Thiid Avemie in Manhattan zogen Zwei' 
Frauen ein: Francesca Pometta wurde Zur 
UNO-Beobachterirt, Marianne von Griinift- 
gen zur UNO-Referehtin ernannt 

Die Offensive des Charmes te New York 
für einen UNQ-Beiiritt ging in def Heimat 
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einher mit der Ernennung eines UNO-infor- 
taatiohsbeamteH und der Veranstaltung von 
Hearings, ln denen sowohl Befürworter wie 
Gegner eines Beitritts zu Worte kamen. Pe- 
tez de Cttellar, te den 60er Jahren Botschaf- 
ter von Peru te Beta, sagte bei einem Besuch 
der Schweiz: „Ich möchte am liebsten wie 
ein Pfarrer in der Schweiz für die UNO 
predigen, wir benötigen die Schweiz gerade 
deswegen, weil sie ein neutrales Land 
ist... Ich möchte aber gerade te diesem 
Zusammenhang betonen, daß kein Mitglied- 
staat verpflichtet ist für Friedehsmissiohen 
der UNO Truppen zur Verfügung ztl stellen. 
Ich weiß, daß die Schwefe hier große Vorbe- 
halte hat, weil das ihre Neutralität beein- 
trächtigen könnte. Eine VoUmitgliedschait 
in der UNO wird die Neutralität der Schwefe 
ebensowenig berühren wie die Neutralität 
von Schweden, Finnland Und Österreich.“ 

Petez de Cuillar wies geschickt auch dar- 
auf hin, daß die Schweirar an den Wahlur- 
nen eigentlich nur noch einen winzigen 
Schritt tun müssen. Schließlich sei ihr Land 
seit Jahren Mitglied fast alter UNO-Orgahe 
und -Spezialorgahisationeb, es beherberge 
in Genf den europäischen Sitz der Vereinten 
Nationen mit 21 000 Mitarbeitern, zahle jähr- 
lich. (Ungerechnet über 200 Millionen Mark 
in die Kasse der UNO und müßte als Voll- 
mitglied lediglich 20 Millionen Mark mehr 
äUfbrihgeh. 

Walter Rehtschier, der Präsident der 
UNO-Kommlssion. errechnete flugs: „Das 
sind weniger als eih Promille der Bundes- 
ausgaben. Mit dem geringen Mehrbetrag 
aber erhalten wir das volle Mitwirkungs- 
rtcht te den zentralen Entscheidüngsotga- 
hen der UNO. Damit kann endlich der un- 
haltbare Zustand beseitigt werden, daß wir 
zwar beträchtliche finanzielle Leistungen er- 
bringen, aber bei wichtigen Entscheidungen 
nichts zu sagen haben.“ Auch Außenmini- 
ster Pierre Aubert kann rechnen; er beruhig- 
te die Sparsamen: „Jeder Schweizer muß im 
Monat nur rund 25 Rappen mehr zahlen . . .“ 

Einmal te Fahrt gekommen, war der Zug 
in Richtung UNO nicht mehr aufeuhalten. 
Zeit für Sprüche aber war noch vorhanden. 


Der zweithöchste Mann 1m Berner Außen- 
ministerium schwärmte von einer fast 
4öjährigeti Verlobung der Schweiz mit der 
UNO und verlangte, nun müsse endlich ge- 
heiratet werden . . . Neütralitäts-Fetischi- 
sten beruhigten derweil Landsleute, die aus 
Angst Um die „immerwährende Neutralität" 
nicht mehr schlafen konnten: „Gerade die 
neutrale Schweiz wird zur Mitgliedschaft ge- 
drängt - weil sie neutral ist.“ 

Im Dezember 1934 stimmten Parlament 
und kleine Kammer zu Bern einem UNO- 
Beitritt zu - Linke und Grüne, Basler, Walli- 
ser und Tessin er fast geschlossen, das bür- 
gerliche Lager blieb geteilt, die Nationale 
Aktion machte ihrem Namen Ehre und blieb 
beim postulierten Nein. 

Pikahterweise spielte bei der Abstim- 
mung der Zugewinn an Prestige und 
Respektäbllitat ehemaliger Feindstaaten 
nach der Aufrahme in die UNO eine wich- 
tige Rolle. Ein Befürworter des UNO-Bei- 
tritts meinte: „Sogar BRD und DDR haben 
durch die UNO- Mitglied schaft an Ansehen 
gewonnen. Sollen die mehr gelten als wir?“ 

Sc h ließ l ich wurde aüch das Hindernis 
Neutralität aus dem Weg geräumt Nicht 
daß man in Helvetien davon abgeschworen 
hätte. Da sei Gott vor! Der Appenzeller Carlo 
Schmid hatte es schließlich deutlich gesagt: 
„Wir können doch nicht das Erstgeburts- 
recht an unserer Neutralität für das Linsen- 
gericht des UNO-Beitritts weggeben.“ 

Doch die Neutralisten wurden mit dem 
Regieruögs beschloß beruhigt, die Neutrali- 
tät durch eih vielfaches System von Erklä- 
rungen abzusichern. UNO-Komirtissiofts- 
präsident Walter Rentschler forderte: „Die 
Neutralität darf nie te die Mottenkiste kom- 
men.“ Darauf höhnte der bürgerliche Parla- 
mentsabgeordnete Peter Säger: „Vollkasko- 
Mentalität“. 

Die Abstimmuhgsparoleft von Parteien 
und Verbänden liegen mittlerweile auch vor, 
obwohl nur wenige Bürger danach fragen. 
Denn an der Wahlurne ist der Schweizer 
eigensinnig. Die offiziöse Sprachregelung 
aber nennt ihn soüverän . . . 

In Bern reibt man sich die Hände. Das 
Thema des Jahrhunderts ist bald vom Tisch 
und die Verantwortung trägt das Volk. Denn 
wie auch die Entscheidung lautet dem Volk 
fällt der Schwarze Peter zu. Dutzende Male 
Und jahrelang klang es lateinisch und damit 
gewichtig aus dem Parlament zu Bern ins 
Land hinaus: „Vox populi. Vox Dei\ 
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Erster Test von 
optoelektronischen 
Schaltkreisen 


I n einem Versuchsaufbau, mit opto- 
elektronischen Schaltkreisen kompli- 
zierte Aufgaben aus der höheren Mathe- 
matik zu lösen, ist jetzt erstmals japani- 
schen Forschern der Universität Tokio 
gelungen. Wie der Sprecher der Arbeits- 
gruppe, Professor Kazuo Hotate, mitteil- 
te, wurden Berechnungen aus der Ma- 
trix-Algebra quasi „lichtschnell" durch- 
ge fuhrt Der versuchsweise aufgebaute 
optoelektrische Schaltkreis spaltet den 
schaltenden Lichtstrahl mit einem kom- 
plizierten zehnlinsigen Optiksystem auf 
und führt komplizierte Matrix-Multipli- 
kationen durch. Es ist damit der erste 
bekanntgewordene Versuch, optische 
Computer zum Rechnen zu bringen. 
Amerikanische und europäische Wissen- 
schaftler waren auf derartige j apanis che 
Meldungen gefaßt Sie verfolgen bei der 
Konstruktion ihrer „Optischen Schalt- 
kreise“ ein anderes Bauprinzip. Es ver- 
zichtet auf jegliche optisch-elektroni- 
schen Schaltvorgänge, sondern will mit 
sogenannten Transphasem arbeiten. Das 
sind Schaltelemente, die in Bifliardstel- 
Sekundenbruchteilen schalten können. 
Die im Rahmen des sogenannten EJOB- 
Projekts der Kommission der Europäi- 
schen Gemeinschaften zusammenarbei- 
tenden europäischen Forschergruppen 
wollen im April, anläßlich der Hanno- 
ver-Messe, die Öffentlichkeit mit dem 
Stand ihrer wissenschaftlichen Experi- 
mente und Überlegungen bekanntma- 
chen. A. N. 


66 


„Kalina-Zyklus 
führt zu besserem 
Wirkungsgrad 


D er Wirkungsgrad von Kraftwerken 
und von Verbrennungsmotoren läßt 
sich mit einem neuartigen Energie-Zy- 
klus auf 45 bis 52 Prozent anheben. Bis- 
lang überschritt er selbst bei modernster 
Bauart »m 1 * in wenigen Ausnahmefällen 
35 bis 40 Prozent Rund zwei Drittel dm 1 
eingesetzten Primärenergie gehen also 
heutzutage noch verloren. Der Energie- 
Zyklus, den der aus Rußland emigrierte 
D. Kalma in den siebziger Jahren ent- 
wickelt hat. benutzt als Wärmeübertra- 
gungsmedium das auch früher schon bei 
Energieübertragungsprozessen verwen- 
dete Ammoniak, allerdings in einer Mi- 
schung mit g*n? bestimmten Mengen 
Wasser. Außerdem schließt er eine von 
der Abwärme gespeiste Destillationsan- 
lage ein, die das Ammoniak nahezu völlig 
wieder zurückgewinnt Kalina konnte in 
Laboraufbauten die Wirksamkeit seines 
Verfahrens schon mehrfach nachweisen. 
Jetzt aber hat sich ein kalifornisches 
Energieversorgungsuntemehmen bereit 
erklärt, ein mit seinem Zyklus arbeiten- 
des Kraftwerk zu errichten. Es soll etwa 
6,5 Megawatt leisten. trz. 


Die Krebspest 
erreicht nun auch 
Großbritannien 


D ie Krebspest bat jetzt auch die Briti- 
schen Inseln erreicht Rund 100 Jah- 
re war die englische Fauna von dieser für 
die europäischen Süßwasserkrebse töd- 
lichen Seuche verschont geblieben. Spe- 
ziell der Edelkrebs Astacus astacus war 
seit der zweiten Hälfte des 19. Jahrhun- 
derts der Krankheit zum Opfer gefallen. 
Der Erreger Aphanomyces astaci aus der 
Ordnung der Wasserschimmelpilze ist in 
Nordamerika heimisch und vermutlich 
mit Speisekrebsen um 1860 nach Südeu- 
ropa gelangt Bis zur Jahrhundertwende 
hatte sich der Pilz bereits bis Skandi- 
navien ausgebreitet und die kommerziel- 
len Krebszuchten sowie die Frei- 
land Populationen vernichtet Da die 
Krebse der Neuen Welt gegen die Krank- 
heit resistent sind, wurden amerika- 
nische Arten, vor allem der Signalkrebs 
Pacifastacus leniusculus, der als natürli- 
cher Wirt des Pilzes gilt in europäischen 
Flüssen ausgesetzt Mit diesem Speise- 
krebs ist die Pest vermutlich zwischen 
1981 und 1983 in England eingeschleppt 
worden. (Aus: „New Srientist“, 30. 1. 86) 
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Rinder erkennen 
Zecken-verseuchte 
Weidegebiete 


E ine übermäßige Bevölkerungsdichte 
bei Zecken wird durch aktive Ver- 
haltensänderung der Wirtstiere redu- 
ziert Australische Wissenschaftler haben 
erstmals in Freilandversuchen beobach- 
tet daß grasende Rinder sich Je nach 
Temperament“ abrupt abwand toi oder 
gelassen vorbeitrotteten, wenn sie auf ei- 
ne große Ansammlung von Zeckenlar- 
ven Haffen. Auf einer Weide wurden run- 
de Flächen von einem Quadratmeter 
Durchmesser mit verschieden großen 
Mengen von Larven präpariert. Ihrem 
Instink t folgend krabbelten die ausge- 
setzten Tiere an den Grashalmen empor, 
ohne sich seitwärts zu verteilen. Bemerk- 
ten sie ein näher kommendes Rind, so 
tauchen sie von der Blattunterseite auf 
die Oberseite, um sich in eine günstige 
Angriffsposition zu bringen, und wurden 
dadurch gut sichtbar. War die Anzahl der 
schwarz-braunen Blutsauger zu groß, so 
mieden die Rinder das Areal, und die 
Zecken fanden keinen Wirt Die unter- 
suchte Zecke Boophilus micropius spielt 
in Australien eine wesentliche Rolle als 
Überträger von Krankheiten, die zum 
Tode des Viehs führen können. (Aus: 
„Experientia" 42, 1986) R. H. L. 
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Der fluoreszierende Dünnschliff eines Knochens, 200foch vergrößert 
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An den Grenzen des Sichtbaren 


Die Qualität von Lichtmikroskopen wird jetzt durch eine neue Zeiss-Optik verbessert 


S eit 5. Februar 1986 muß der in 

physikalischen Lehrbüchern darge- 
stellte Strahlungsverlauf von Lichtmi- 
kroskopen geändert werden: An diesem Tag 
präsentierten nämlich die Erben von Emst 
Abbfe, die Firma Carl Zeiss in Oberkochen, 
eine neue Generation von Lichtmikro- 
skopen. Ihre Objektive sind mit einer völlig 
neu entwickelten „Unendlicb-Optik“ ausge- 
stattet Dies bringt entscheidende Vorteile 
und läutet ein neues Kapitel für die deutsche 
optisch -feinmechanische Industrie ein. 

Mehr ak zwefoundert undfünfidg Jahre 
lang hat sich am optischen Aufbau von Mi- 
kroskopen wenig verändert: Licht, das auf 
ein zu untersuchendes Objekt fallt, wird von 
einem Objektiv an einem Brennpunkt ge- 
bündelt Aber noch vor diesem Brennpunkt 
greift ein Lupensystem ein, Okular genannt 
das zu den starken Vergrößerungen führt, 
mit deren Hilfe kleinste Strukturen beob- 
achtet werden können. Mikroskope haben 
einen wesentlichen Anteil an den Fortschrit- 
ten unserer heutigen Median und Biologie 
sowie an der Beherrschung verschiedener 
Werkstoffe. Die moderne Elektronik mit ih- 
ren immer feiner werdenden Strukturen 
braucht als Kontrollmstmment das mit 
ächtbarem Licht arbeitende Mikroskop, um 
fehlerhafte elektronische Schaltkreise zu 
entdecken. W iasanürihaflier von Zeiss such- 
ten daher nach Wegen, die optische Qualität 
für diesen wichtigen Anwendungsbereich zu 
verbessern. Mit Hilfe von eigens dafür ent- 
wickelten Computerprogrammen wurden 
die Objektiv-Linsen für die ICSOptik Hnfi- 
nity Color Corrected System) hergestellt. Sie 
erforderten eine mehr als dreijährige Ent- 
wicklungszeit 

Die Verbesserung besteht in der Verän- 
derung des durch das Objekt fallenden 
Lichts. Es wird nun nicht mehr auf dem Weg 
in Richtung Okular an gincm Br ennpunkt 
„fo kussi ert", sondern es verläßt das Linsen- 
system der neuen Objektive als parallele 
Lichtstrahlen. Daher rührt die Bezeichnung 
„Unendlich-Optik“ : Der Brennpunkt liegt 
wegen der parallelen Lichtbündel im Un- 
endlichen. 


Mikroskop-Technik immer wichtiger gewor- 
den. Meist handelt es sich dabei um Filter, 
um ein Objekt mit einfarbigem Licht beob- 
achten zu können, oder um kompliziertere 
Systeme wie Phasenkontrast- oder Interfe- 
renz-Systeme. 


Bei biologisch-medizinischen Untersu- 
chungen können mittels dieser Systeme 
zum Beispiel Zellorganellen und Details an 
lebenden Zellen oder Mikroorganismen be- 
obachtet werden. Komplizierte Anfarbever- 
fahren können unterbleiben, die ja znmpjgfc 
die Zellen abtöteten. Die Gefahr, daß sich 
künstliche Strukturveränderungen beim 
Farbeverfahren ergeben, können mit den 
moderneren Kontrastsystemen weitgehend 
ausgeschaltet werden. 

Ähnlich sieht es bei Matorial nntar ya ^hyn. 
gen aus. Her wird oft polarisiertes Licht 
verwendet, um Zusammensetzung oder 
auch um Spannungen erkennen zu können. 
Bei der neuen Mikroskop-Generalion kön- 
nen diese Polarisationsfilter ohne optische 
Einbußen in den St rahleng an g des Objek- 
tivs eingesetzt werden. Das trifft ebenso für 
alle Unters uchung en mit dem sogenannten 
Auf licht zu. Es winä besonders zur Kontrolle 
elektronischer Schaltkreise benutzt Hier 
werden komplette Waferplatten mit Hund er- 
ten von IC*s auf Fehler beim Aufdampfen 
der verschiedenen Halbleiter-Schichten 
kontrolliert 


auch JVanhden-Generation“ - allerdings 
auch vor Nachahmern geschützt. 

Den Kern bilden die computerisierten 
Rechnerprogramme und Rechen verfahren. 
Ohne sie hätte man sirh kaum SO nahe an die 
optischen Grenzen heranwagen können. Mit 

<ten eigenen S rhlwfaiitnmafe n wird Narhah- 

mern natürlich ein weiterer Riegel vorge- 
schoben. Nach Aussagen des Vorstandsspre- 
chers von Carl Zeiss, Dr. Horst Skoludek, 
werden aber auch andere Bereiche der 
Zeiss’schen Optik von dieser hauseigenen 

Mathema tik” p rafitiprpn 


Im ersten Schritt zur Umstellung der Mi- 
kroskop-Produktion hat Zeiss vier Typen 
entwickelt Neben einem „normalen“ For- 
schungsmikroskop gibt es Spezialtypen für 
die Mikroelektronik, für Werkstoff-Untersu- 
chungen und ein Fotomikroskop, mit dem 
automatisch und programmiert Mikroauf- 
nahmen gemacht werden können. 


Damit können nun die verschiedensten 
optischen „Einschübe“ in den parallelen 
Lichtstrahl erfolgen, ohne daß jeder Ein- 
schub eine neue optische Berechnung erfor- 
dert Bei dem bisherigen Strahlen veriauf 
war das nötig und führte zur Beeinflussung 
der Bildqualität oder auch des Sehfeldes. 
Derartige Einschübe sind in der modernen 


Die neuen Mikroskope werden auch Ver- 
änderungen im Göttinger Werk zur Folge 
haben, wo Zeiss hauptsächlich Mikroskope 
baut So verlangen beispielsweise die neu- 
artigen Glasmischungen und die äußerst 
präzisen Linsenberechnungen eine Ferti- 
gungsgenauigkeit, die an die Grenzen des 
technisch Machbaren vorstößt. Einige der 
Sffhlf»ifr na«K?hiTwn können nur noch compu- 
tergesteuert arbeiten, weil Menschen nicht 
mehr in der Lage sind, diese entscheidenden 
Arbeiten auszuführen. Daher mußten spe- 
zielle Maschinen selbst entwickelt und ein- 
gesetzt werden. Dadurch sind die neuen Ob- 
jektive und die neuartige Bauart der Mikro- 
skope - Zeiss nennt sie wegen ihrer Form 


Der Mikroskop-Markt für hochwertige 
Forschungsinstrumente ist ja ohnehin 
schmal: Von jährlich rund 100 000 verkauf- 
ten Mikroskopen sind lediglich 40 Prozent 
echte Forschungsinstrumente. Die Mehrzahl 
entfällt auf optisch mehr oder weniger gute 
Schüler- und Hobbymikroskope. Immerhin 
erzielt Zeiss einen Umsatz von 400 Millionen 
Marie jährlich mit Forschungsmikroskopen. 
Nach Marktabschätzungen kommen etwa 50 
bis 60. Prozent der Forschungsmikroskope 
aus der Bundesrepublik Deutschland. Ihr 
Produktionswert liegt daher wohl über jähr- 
lich einer halben Milliarde Mark. Eis ist also 
ein lohnendes Exportgeschäft, denn mehr 
als 70 Prozent der heimischen Produktion 
gehen ins Ausland, in erster Linie nach Ame- 
rika und auch nach Japan. 

ARNONÖLDECHEN 


Im Frühjahr kommt dann Schwarz in Mode 

Für Marienkäfer bringt eine große Farbenvielfalt Vorteile für das Überleben der Art 


TT Teltweit gibt es etwa 4500 Marienkä- 
X/Vf fer-Arten, von denen ungefähr 70 
V T bei uns in Mitteleuropa heimisch 
sind. Die extreme Vielfalt wird noch da- 
durch erhöht, daß bei einigen Arten die 
Grundfarbe der Flügeldecken und die An- 
zahl der schwarzen Punkte ausgesprochen 
variabel ist So sollte man annehmen, aus 
dem zoologischen Namen des Käfers „Sub- 
coccineUe vigintiq ua ttu orpunctata “ oder 
seiner deutschen Bezeichnung „24-Punkt“ 
könne man auf die Zahl seiner schwarzen 
Tupfen schließen. Die ist aber so unter- 
schiedlich, daß der englische Insektenfor- 


scher Michael Chinery über ihn sagt: „Man 
kann eigentlich nur sicher damit rechnen, 
daß irgendein gefundenes Tier nicht 24 
Punkte hat“ 


Bei einer anderen, ebenso vielfältigen Ma- 
rienkäfer-Art, dem Zweipunkt (AdaUa), ha- 
ben englische Zoologen eine Erklärung für 
die unterschiedliche Färbung finden kön- 
nen. Von Adalia gibt es - in jahreszeitlicher 
Abhängigkeit - neben gelben Individuen 
noch rote, sogar schwatze und alle mögli- 
chen Übergänge in der Farbe und Punkt- 
zeichnung. So findet man im Herbst mit 75 
Prozent überwiegend schwarze Käfer und 
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nur zu etwa 25 Prozent rote. Im nächsten 
Frühjahr ist das Verhältnis jedoch genau 
umgekehrt. 

Im Spätherbst versaxhmeln sich häufig 
sehr viele Käfer in einem Unterschlupf, um 
hier in einer Ruheperiode zu überwintern. 
Das Versteck bietet oft nur mäßigen Schutz 
gegen EYost, so daß viele Käfer erfrieren. 
Besonders empfindlich gegen Minusgrade 
ist die schwarze Form, von der weit weniger 
den Winter überleben als von der roten. 

Im noch kühlen Frühjahr, wenn sie ihre 
Winterquartiere verlassen, sind die Käfer als 
wechselwarme 'Here stark von der herr- 
schenden Außentemperatur abhängig. 
Wenn jetzt für kurze Zeit die Sonne scheint, 
sind die schwatzen Käfer den roten gegen- 

• über im Vorteil äfft ihrer dunklen Oberflä- 
che können sie das Licht besser absorbieren 
:und ihren Körper aufheizen. In genauen 
Messungen haben die englischen Forscher 
herausgefünden, daß ein roter Käfer nur et- 
wa 65 -Prozent der Sonnenstrahlen auf* 
nimmt, die ihn treffen, ein schwarzer dage- - 
gm 97 Prozent was ein Plus von zusätzlich 2 
Giad zu seiner Körpertemperatur ergibt 

- So kanner langer aktiv sein, um Nahrung 
zu suchen oder einen Geschlechtspartner zu 
finden. Die Egatschaftspäare „rot und käl- 

• tertsistent“ bzw. «schwarz und kälteemp- 
findlich“ sind genetisch und physiologisch, 

- so eng gekoppÄ daß sie nur in diesen Köm- - 
binationen auftreten körnten. Da in speziel- 
len Situationen jeweils eih Merknuüspaar. 
dem. anderen überfegen ist, können beide 
Formen ln ausgewogenem .Verhältnis ne- 
beneinander bei uns existieren. 

• ; ROLF H. LATUSSECK 
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Dazu zählen heute schon neuartige Bril- 
lengläser, sogenannte Gleitsichlgläser. Sie 
sind Kombinationen von Nah- und Fernbril- 
len in frtnpm GlaS, nhrw» daB man die scharf 
ab gegrenzten Areale der Bifokal-Areale er- 
kennt, die die Nah- imd Femsichtbereiehe 
markieren. Mit weiteren „optischen Fort- 
schritten“ ist sicherlich zu rechnen. Darüber 
hinaus sind die neuen Zeiss-Mikroskope ein 
gutes Beispiel wie Computer quasi als Entr 
wicklungshelfa neuartige technische Lö- 
sungen erst möglich 


Das Unternehmen hofft natürlich auch, 
daß es mit den Mikroskopen besonders ge- 
genüber seinen fernöstlichen Konkurrenten 
wieder Boden gutmachen kann. Mo 1 haben 
in den vergangenen zwanzig Jahren japa- 
nische Herstella wegen ihrer Preisvorteile 
manche Mikroskope bauenden Finnen in 
Bedrängnis gebracht Die beiden deutschen 
Herstella, Zeiss und Leifz-Wetzlar, konnten 
sich zwar recht gut wegen ihrer hohen Quali- 
täten behaupten, aha bei Japanischen Prei- 
sen“ längst nicht immer mithalten. 


S chaarcter teniu* für ihre Mitra*!- aeumen 

flmenund simt vergeblich auf Abhilfe, sc to ziehen daraus den 


Dabei muß er sich, wie Fcaschungsbe-, 
richte zeigen, unter Umständen auch noch 
um "die Gesundheit des Ruhestörers sor- 
gen: Sc hwe res Schnarchen kan n auf die 
Dauer zu Bluthochdruck und in extremen 
Fällen zu Beeinträchtigungen da Gehim- 
fimktin n fuhren. '■ 

Bis zu einem gewissen Grad schnarcht 
jeder M Angf *h Im Schlaf erschlaffen die 
Zungen- und Gamnenmuskelii, so daß die 
hintere Rachenoffrnmg - der sogenannte 
Oropharynx — ein wenig in sich zusam- 


das Gehirn durch die häufigen 
Atemstillstände in Mttleideiisehaft 
gen wird. 

Was läßt sich gegen schweres Scfrria-' 
eben vorbeugend unternehmen? General, 
ist die 
bestund es 


len, sich auf den Rücken zudrebeu Tfeds- 
■rTfuw mggfipn ihnen allerdings kaum. Be-., 
deutung bei Wichtiger scheint sdtenäes.. 
Rat an Übergewichtige, ein pap FUb. ; 


zu typischen Schnarchgoäuscben.- Npr- 

mäferwöse sind sie zwarlastig, aberharin- 

los. Unter bestimmten Bedingungen kann 
es allerdings Vorkommen, daß die Atem- 
wäge vollständig blockfert werden und da 
Schläfer keine Luft m^ bekommt- ein 
Zustand, der mit der 'Bezeichnung „ob- 


struktive Schlaf-Apnoe 1 * (OSA) umschrie- 
ben wird. Da Körper reagiert mit Anspan- 
nungen des Zwerchfells und des Brustka- 
stens. Dies führt zu abnormen Luftdruck- 
schwankung en in der Lunge und zu irre- 
gulärer Herztätigkeit 
Wenn die Sauersfoökonzentration im 
Blut srnkt, dauert es im Schnitt etwa 15 
Rrfqmrign, ehe bestirpmte Gehimzentren 
den Zustand , des Schläfers registrieren 
nnd ihn allmählich aufwachen lassen. Das 
regeneriert den Muskeltonus, die Luft 
wird mit heftigen Geräuschen (dem soge- 
nannten „Beldenschnarchen“) in die Lun- 


und Nackenbereich tragen nämlich dazu 
bei, den Oropharynx zu verengen. : • 

Fatal ist es, wenn Ärzte ihren Patient"““ 4,1 
die über. Schlaflosigkeit klagen und 
Wirklichkeit nrita OSA-Anfällen ’ 
S chlaf tabletten oder Tra nq uilizer 
neu. Diese Tabletten verhindern das faefc 


AnfWäcbreakfion und tragen darmt zu«^ 
nem weiteren Abfall der Blutsauerste 
konzentration bei. Alkohol schReßStfeh^te^j 
tendier t <fie Schwi eri g keiten: Ersteigerte* 
die Erschlaffting der Gauxhounuäk^.f 
verringert den AtemdruCk und Vazögeii. T: 


verringert . .. 

den AufwaefareQex. B e tru nk ener pfl^efr 
df»T\n anpH häufig zu s chna rchen, sdbst j 
wenn sre sonst zu den stillen S chlafero 
gehören. Da AustjahaT 


rfSf* 


7- 


sogar, daß schnarchbedingte Atanstörun- - J 

■ _ _ ' m J - m — - TT -I fftn - vwöidt' J 


gen «wi 1 «* wichtige Ursache für. die oacEL'^ 


go gesogem lind der schläft für 

gewöhnlich mt» Zeitlang ruhig ^ weiter, ä« 
das Spiel von neuem beginnt Dfe meis te n 
Maischen merken nichts von diesen Vor- 
gängen im Kotper, und so kommt es, daß 
viele S chnar cher am nächsten Morgen be- 
richten, sie hätten hervorragend geschla- . 
fen, ganz im Gegensatz zu ihrer leidtragen- 
den Umwdt ........ 

Mjediztnische Schlafepezialisten arg- 
wöhnen nun, daß ständige Afepstöningen ' 
wahrend des Schlafs zu bleibenden Schä- t 
den führen können. Untersuchungen an 
Bluthoc*dxuckpatienten ergaben daitlich 
höhere Werte für OSA-ähhüche Zustähde : 
als in eina gleich großen Kontrollgruppe 
mit normalem Blutdruck; die. Hypertom- . 
ker gerieten durchschnittlich llOmalrpro 
Nacht in Atemnot, zehnmal häufiger: als-: 
normal. Bei einer groß angelegten Studie 
in Dänemark wurden 500 kreislaufkranke. 
Mänrwr und Frauen beobachtet, die älter 


Alkoholgenuß zu beobachtende 
rung von Gehirnzellen sind. 


als 70 Jahre waren. Schnarcher beidä Ge- 
schlechter wiesen um 15 Prozent höhere 
Blutdruckwerte auf als die. Nichtschnar- 
cher. 

Die Tatsache, daß Sdutarctertagsüba 
läufig Müdigkeitserscheinungen zeigen. 


wai sdiheßlich Gegostand einer weiteren 
Untersuchung. Verglichen mit Menschen, ’■ 
die ZU upko ntrolliaharen S chlafan^lle n 
neigen (Naikolepsie), aberkonald Verän- 
derungen in da Säierstoffkonzentration • 
des Blutes auf weisen, besaßen Schnarcher 
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„Nach dem Aufwachen stehf 
die Welt auf dem Kopf ( 
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Biologen testen die Sinnestäuschungen bei Astronauten . 


F ür Astronauten im AH sieht die Welt 
buchstäblich ganz anders aus. -Selten 
wenn sie einen Fuß bewegen, kann, in 
ihrer Wahrnehmung die Umgebung, plötz- 
lich nach oben kippen. Nach eina hur einge- 
bildeten Kopfbewegung kann sie sogar zu 
kreisen beginnen. Solche Sinnestäuschun- 
gen haben Physiologen da Universität 
Mainz während da deutschen D-l -Mission 
mit dem Raiunlabor Spacelab untersucht 
Jetzt liegen oste Ergebnisse, vor. 

Wenn sich ein Mensch auf da gewohnten 
Erde orientieren, also Lage und Bewegung 
seines Körpers im Raum ermitteln wffl, dann 
stehen ihm dabei mehr als die sprichwörtli- 
chen fünf Sinne zur Verfügung. Das wich- 
tigste Sinnesorgan für diese Aufgabe wird 
ihm nicht einmal bewußt -sem- Es ist der 
Gleichgewichtsapparat im Innenohr, von 
dem ein Teil - die beiden Otolithen - die 
Aufgabe hat, geradlinige Bewegungen des 
Körpers an das Gehirn weiterzumelden- Au- 
ßerdem gibt dieser Sinn dem Zentralnerven- 
system ständig darüber Auskunft, wo oben 
und imtea ist; Diese beiden Otolithen sind 
kleine Hohlräume, in deren fimerem sich 
jeweils ein bewegliches KaJzrtkrirtallkugd- 
chen befindet Dort, wo dieses Sternchen auf 
den Smneszeflen der Hohlraumwand auf- 
liegt, ist unten - vorausgesetzt, daß sich 
Kopf und Körper nicht bewegen. 

. In da Schwerelosigkeit des Weltraums 
kann sich nun dieses Steindien frei bewe- 
gen, bei jeder Kopfbewegung unkontrolliert 
an den SinneszeDen anecken und damit fal- 
sche Lagemeldungen an das Gehirn weiter- 
getien. Hierauszufinden, was dann geschieht, 
war das Ziel mehrerer Experimente wäh- 
rend der D-l-MLssion, die ein Forscher team 
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Das zeigte sich zum Beispiel im 
' zeptor-Experiment* , . ' 

Bei dem Versuch stand ein Astronaut als 
Versuchsperson im Raumlabor kopfl Ertrag 
einen Helm, da am Boden des Späo^b 
verankert war; die Beine ragten schwerefoB- 
in die Höbe. Ein Kollege bewegte mmdäöfc 
Körper des Astronauten an den Füßeh h^; v * 

und ha, während da^ibpf bewegangä^ ■ 
verharrte. Trotzdem hatte der Astrohautcföft f : ’SZT n 
Eindruck, nicht sein Rümpft sonderfi sonf 
Kopf bew^e sich - weil für spm 'flph^h 
aufgrund der Erderfahrung eben nür ; Hi; 

Kopfbewegung jSinn machte“. 

Gleichzeitig zur eingebildeten Kopfbewfr. 
gung nahm da Astronaut eine imaginfife_ 

Bewegung da Umwelt in die e ntgeg&oe&r 
setzte Richtung wahr. Die Umwelt *wü$pfc- - .' 
repräsentiert durch ein Fadenkreuz' dasder - - 7* 

Astronaut auf einem Monitor unter seinöft-- ■ vp- 
Helm sah und das objektiv Stillstand.. Fürdfe • ! ; 1 ' G 
astronautische, Versuchsperson äbex drehte . r..7 

achdas Kreuz bei jeda ; verinpmtlfeJbeä : c 

Kopfbewegung in die andere Richturtg.-.^ : 
und zwar um genau jenen Betrag, üm deäi; Jfcj K 
sich die Umwelt nach da Berechnung des , Fj • 

Gehirns durch die Eopfdreh angversthoböi " • (//j 
haben müßte. Auf da Enle -.das haften/ 

Vorversuche gezeigt ^ wäre diese innskar“ 
rächt vorgekommen, da sich das . Gehkrti 
rädd täuschen läßt, wenn ihm zusäksS^I 
Info rm atio nen aus dem intakten Gleichge - 
wichtsorgan; vorlfegen. /. tN" i- 

Im Weltraum aber deutet da Veistanddfe 




he 




hing. Erna da Aeronauten baiditetei a’ 
nabe durch eine Drehung seines Fußgeleo- 
kes m seina Wahrnehmungen»! 




betr 

los. 




um Professor Rudolf von Baumgarten vor- - ^ en ^ r hatdas Gehirn vondaFußbewe^ia^ '' 
beseitet und betreut hatte. - ■ - oben auf eme-Kjnniinff- wap- , B , Arn£Mf«.=. : 


auf eine 


„ . — . nax ^ 1 vorn geschlossen - und die 

to Welfraum, so fanden die Forscher, entsprechend nach oben ^eedr&t“ u 

steBt das Gehirn nach em paar Tagen die ‘ r«* . ”* ■ ■■ 


unbraucJvbaren Informationen von den ver 
rückt spielenden Otolithen einfach ab. Statt 
dessen greift es stärker auf eine andere 
WahznehmunpqueDe zurück: die „proprio- 
zeptiven S igna le“ . Diese Rorpersinne geben 
dön Gehirn z. B. Auskunft über die Stellung 
da Geknke, die. Neigung da Arme zum 
Körper oder dfe 'Beanspruchung da Bein- 
nruskeln- Aus diesen Informationen kann 
; sich das Gehirn unter normalen Umständen 
ein Bild von Körper und Umwdt machen. 
Aba in der NuB-Scfowertaaft des Alis läßt 
sfcK das Gehirn auch bei da Verrechnung 
dtesaKörpersägnale systematisch täuschen. 


wjssenafoaftsasJronäut mußte - ein« ' 

g erieben, wie die Welt jiachd^frEwar 
^“^^Wahnrelmiungaufd^Kni^ ' 

^^Das Horror-Eriebnis daüote^®« 4 ' K 

otunaen an — bis «• in t. =• .k. öfeiLr. 

und 
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Von der Sehnsucht nach Nähe 

Melancholischer Roman in Briefen: „Die Stadt und das Haus“ von Natalia Ginzburg 

T auf Erden und hab hier nommen, und die Angst legt sich quer der aen an dem Bedür&is. das wir danach ht 
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I dx_ bin ein Gast auf Eiden und hab hier 
kßmöi Stand“, heißt es in dem Kirchen- 
üm des BarocMdrtera Paul Gerhardt. 
Dies konnte dem Bannt «Die Stadt und das 
Haus von Natalia Ginzburg als Motto vor- 
»»»geDt sein: Giuseppe, dessen Frau ge- 

^torben ist und dessen Sohn, ein junger FS- 

«emacher, fest «wachsen ist, verfaßt Itali- 
en. seine Freunde, um bei seinem Bruder in 
Pl3nc fto& m Amerika zu leben. Ginseppe 
schreibt an die ZinuckffphKahonm — - 


Natalia Ginzburg: 

Dl» Stadt wd das Haus 

Deu . t ? ct J v «n Maja Pflua, Roman. Qaa*- 
wn V»rkyg, Düsseldorf. 272 g., 34 Mark. 

schreiben an ihn und sie schreiben sich un- 
tereinander. 

Ein Roman, der in Briefen abläuft, als 
Geschichte zwischen, den ZeüeiL Das Under- 
statement der äußeren Form ermöglicht die- 
se fest alltäglichen Geschichten von r. feben 
‘Wund Sterben, von Trennung und aüfarm^M . 
von dem Erleben des Nngends-heiznisch- 
sein-konnens. Es ist die Geschichte von täg- 
lichen kleinen Enttäuschungen imri der gro- 
ßen Resignation zum Schluß, von der Loslö- 
sung und dem Versuch des n etten Anfän- 
gen^ der Wiederannäherung. Da ist der rö- 
mische AB tag in Bürgerhäusern, in Wohnge- 
meinschaften und da - Drogenszene; wir er- 
leben das Sc heitern des Vaters an seinem 
Sohn, die vorsichtige Annäherung der bei- 
den über den Atlantik hinweg. 

^ „Die Stadt und das Haus“ beschreitet den 
in „Caro Michele* eingeschlagenen Weg wei- 
ter; auch er ein Roman in B riefen Fispunkt 
der verschiedenen mensr-hlten»» Konstella- 
tionen ist Giuseppe, seine mwingwrtniHjiTOf » 
Nahe zu seinem Sohn, seine gescheitert e 
Beziehung zu Lucrezia, der FVau ä*frwe 
Freundes Piero. Das Ende des Romans 
bleibt offen' wird T jicnaria zu Giuseppe fin- 
den , der nach dem Tod seiner zweiten Frau 
und seines Sohnes weniger denn je weiß, 
wohin er gehört? 

Die Personen Natalia Ginzburgs sind von 
Bindungsfähigkeit gezeichnet - und ihr Le- 
ben macht sie noch unfähig» zur Bindung. 
Da ist Lucrezia, die ihren Ehemann verfaßt, 
^ um enttäuscht zu werden, da ist Giuseppe, 
T der zwischen H eimkphr gp dankpn ltnd Hptt> 
Wunsch in Amerika zu bleiben, schwankt, 
da ist Ignario Fegiz, der die Verantwortung 
der Vaterschaft scheut und darum Lucrezia 
verläßt, da ist Albina, für die das „Bett ein 
schwieriges Kapitel“ ist: wie Nähe schwierig 
ist Das Ende ist immer schon vorwegge- 


nommen, und die Angst legt sich quer der 
Sehnsucht zur Nähe. 

Der Widerspruch von Nähe und Angst 
- prägt „Die Stadt und das Haus“; der Haarriß 
zwischen der Welt und dem menschlichen 
Wüten, seiner Vorstellung, kann nur erlebt 
weiden, seine Problematik aber nicht gelost. 
Jede Verbindung wird gleichzeitig Heimsu- 
chung. Nähe als phantasmagorische Idee 
wird zur Wirklichkeit, dann Gefährdung: Da 

- ‘ « U - >«9 • t • ' ■ * m. 


herum, d e sse n Tau zugleich die eigene Keh- 
le fljschnfirt So wird Liebe zu e in e m Zwit- 
ter zwischen Präsenz und Ent frrmyng 

Nähe, erlebt als Schutz vor der Wett: JSr 
hat vor altem Angst. Nach Amerika ist er 
gegangen, um unter die Fittiche seines Bru- 
ders zu schlüpfen. Aber Brüder keine 

Fitt iche . Bist du dann über ein gewisses 
Alter hinaus, bemerkst du, daß du dich ent- 
weder altein, auf den Beinen hältst, oder es 
ist aus mit dir", schreibt Albina an Serena. 
Nähe also, gewünscht als Schutz vor der 
Weh. Aber wer halt diesen Schutz aus, ohne 
sich zugleich darin zu verlieren? 

So wird Nähe mm Mangel, zur Bedro- 
hung, und so ergeht es Giuseppe mit seinem 
Bruder, er fühlt sich bei ihm wie „einer, der 
nicht weiß, was er sein soll“. Er hat in sei- 
nem Bruder keinen Beschützer gefunden. 
„In Wirklichkeit ist die Zuneigung, die ei- 
nem gegeben wird, immer zu wenig, gemes- 



Notalla Ginzburg 

FOTO: ZOLTAN NAGY 


Ben an dem Bedürfnis, das wir danach ha- 
ben“, bemerkt Albina einmal Vielleicht ist 
es dies« empfindlich gespurte Mangel der 
Natalia Ginzburgg Mon^hon ihrwytts ^Ti fä- 
hig macht zur Nähe; weil sie unfähig sind, 
geben sie nichts, und weil sie nichts geben 
können, haben sie Furcht zu geben, denn 
dies schließt zugleich die Verantwortung 
des Gebenmüssens mit ein. 

Keine dieser Personen hat je in sich be- 


stets die Unmöglichkeit wie eine Welle über 
der Möglichkeit «i«mn»n Deshalb dreht 
sich da einer „verbohrt imme r ins e i ge n e 
Unglück“, wie es Kafka beschrieb. So kann 
die Gebärde des Flehens um Erlösung sich 
nie freim&chen von der Geste des Lösens; da 
geht einer Bindungen ein, obwohl er weiß, 
daß er Bindungen nteht ertragen kann Die- 
ses Wollen bei der Unfähigkeit ist es, was 
Natalia Ginzburgs Monwhpn mit dem Ge- 
fühl leben läßt, die eigene Zukunft „an den 
Schuhsohlen“ kleben zu haben. 

»Behalte mich“ und „hasse mich“, so be- 
nannte Kafka diese beiden Extreme, die im 
Grunde nur eines meinen, in seinen Briefen 
an Felice; er, der durch denselben schwar- 
zen Märchenwald irrte, dessen Lockrufe 
nichts anderes waren als das höhnische Wz- . 
derhallen eines Echos. Das Ringen um den 
anderen bedeutet immer auch Ringen um 
die eigene Identität; hier siegt die stete Ver- 
zagtheit, die wuchernde Melancholie, so hät- 
te man es früher genannt 

Das Rätsel dieser Melancholie ist nach der 
Lektüre nicht gelost, aber benannt: stärkstes 
Lebensgefühl; immer allein, denn gesuchte 
Nähe bedeutet Entfernung. Weltflucht be- 
deutet das Bewegungsgesetz Giuseppes - 
und die jagende Suche nach einem Arkadien 
in Amerika, unter den „Fittichen“ des Bru- 
ders, der enttäuscht und mm Schluß stirbt 

Die Worte der in den Briefen sich zeigen- 
den Personen entspringen ein» existentiel- 
len Verletzung; die Nahe ist Fliehp unkt im 
doppelten Sinne des Wortes: Ursprung der 
Flucht und ihr ZieL Die Nähe als Fluchthel- 
ferin, die Liebe als Wille und Vorstellung: 

Natalia Ginzburgs Briefroman zeigt eine 
hochfliegende Utopie und H«b zerron- 
nene Illusion. Zuletzt scheinen Giuseppe 
und Lucrezia wieder zueinander zu finiten; 
sie kennen sich; „ein Gesicht, ein Körper, in 
keiner Weise mysteriös, ohne jedes Geheim- 
nis und unschädlich“. Das Buch wartet 
nicht mit stilistischen Experimenten und 
„Neuerungen“ auf; es ist unprätentiös. Es 
erzählt eine Geschichte, die uns etwas ange- 
hen könnte. SULAMTTH SPARKE 
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Mit Schwertern und Stangen bewehrt 

Die Suche nach dem historischen Jesus - W. Kümmels Bilanz über 30 Jahre Forschung 
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L‘v; Vronau ifl 


S eit dem Jahr 1950 registrierte. Werner 
Georg Kümmel Professor für Neues 
Testament an der Universität Marburg 
und Nachfolge- Rudolf Bultmanns, die Lite- 
ratur zur Jesus-Forschung. In der „Theologt 
sehen Rundschau / Neue Folge“ schrieb 
Prof Kümmel von 1950 bis 1980 kritische 
Übersichten zur einschlägigen Literatur. 
Zum 80. Geburtstag des Verfassers sind die- 
se Rezensionen jetzt- in den Bonner Bibli- 
schen Beiträgen, Band 60, herausgegeben 
von Frank-Lothar Hossfeld und Helmut 
Merklein, zusarnmengefaßt 
In seinem Vorwort bemerkt Helmut Merk- 
lein, daß die Herausgabe im Rahmen einer 
katholischen Reihe als ein Zeichen dafür zu 
werten sei daß im Bereich der Bibelwissen- 
schaft die Konfessionsgrenzien nur noch von 
bedingter Bedeutung sind. Darauf weist 
auch Werner Georg Kümmel selbst in sei- 
nem Nachwort hin und ergänzt „Da ist zu- 
nächst die Tatsache zu erwähnen, daß sich 
seit 1950 die wissenschaftliche Jesus-For- 
schung in doppelter Hinsicht stark erweitert 
hat, namlieh durch die katholische und die 
jüdische Jesus-Forschung.“ 

Die katholische Bibelwissenschaft war in 
der ersten Hälfte unseres Jahrhunderts 
überschattet von jener Modernisten-Enzy- 
Mika, die der kritischen Forschung Zaum 
und Zügel anlegte. Erst 1943 hat sich das 
durch die päpstliche Enzyklika „Divino af- 
fiante spiritu“ und „Ihstructio de historica 
Evangeliorum veritate“ vom Jahre 1964 
grundsätzlich verändert. Für einen Forscher 
.wie W. G. Kümmel steht naturgemäß die 
evangelische Exegese im Vordergrund und 


auch hier hat sich in den letzten Jahrzehnten 
eine' tiefgreifende Wandlung ergeben. Der 
Begründer der dialektischen Theologe, Karl 
Barth, meinte noch ironisch, daß sich die 
Vertreter der historischen Schule aufge- 
macht haben, um neue mit Schwertern 

und Stangen bewehrt, auf die Suche nach 
dem historischen Jesus sich zu begeben“. 

Der Christus des Kerygma ist der gepre- 
digte Christus der Urgemeinde des nach- 
österiiehen Erlebnisses. Indem sich die 

Wem er Georg KDmmel: 

DraWg Jahr» bnufonduwg (inO-IM) 

Athenäum Verlag, Königstein. 560 S., 98 
Mark. 

Theologie unter dem Einfluß des Dogmati- 
kers Barth und des Kerygmatikers Bult- 
mann vom historischen Jesus abwandte, 
wohl in Reaktion auf den Historizismus des 
liberalen Protestantismus im 19. Jahrhun- 
dert, der bis zur Leugnung der Geschicht- 
lichkeit Jesu führte, wurde die Wirklichkeit 
Jesu zugunsten eines Denkbildes verdrängt, 
das zum Jesus-Gespenst führte. 

Auf diese Abwendung von der histori- 
schen Realität mußte eine Reaktion erfol- 
gen, wobei nun der katholische Beitrag ei- 
nerseits und der jüdische andererseits Hilfe- 
stellungen boten. Katholische Forscher wa- 
ren durch flu- dogmatisches Vorverständnis 
genötigt, der historischen Seite der Jesus- 
Forschung ihre Aufmerksamkeit zuzu wen- 
den, nicht zuletzt aus apologetischen Moti- 
ven. Nur wenn die Wirklichkeit des histori- 
schen Jesu voll erkannt wird, hat die Ver- 


kündung jenen Sitz im lieben, der als Vor- 
aussetzung des Glaubens notwendig bleibt 
Bultanann strebte zwar eine Entmytholagü- 
sierung an, aber durch seinen Verzicht auf 
das historische Detaü trug er zu einer Mytho- 
togH ränm g der Gestalt Jesu bei 

Für die jüdische Forschung, die nicht ei- 
ner G la u bensverkündung in diesem Bereich 
dienen kann und will ist die historische 
Sphäre die allem gültige. Hier geht es nicht 
um dm Christus, sondern um den Rabbi aus 
Nazareth. Bedenkt man, daß der Vater der 
modernen jüdischen LebenJesu-For- 
schung, Joseph Klausner, der 1922 mit sei- 
nem Buch „Jesus von Nazareth“ bahnbre- 
chend wirkte, an der Hebräischen Universi- 
tät in Jerusalem keine Vorlesungen über 
Neues Testament halten durfte, wahrend 
heute David FJusser an derselben Universi- 
tät einen Lehrstuhl für Neues Testament 
und Urchristentum im Rahmen der Verglei- 
chenden Religionswissenschaft innebat, so 
ist hier ein Durchbruch unver kennb ar. 

Die jüdische Leben-J esu-Forschung ist 
zweifellos von dem Gedanken ei ner Heim- 
hohrng Jesu in sein jüdisches Volk getragen. 
Jüdische Forscher and durchgängig be- 
müht, die historische Gestalt Jesu in das 
Judentum seiner Zeit zu integrieren, wäh- 
rend christliche Interpreten bemüht bleiben, 
das Neue in der Verkündigung Jesu heraus- 
zuarbeiten. Trotz dieser vorgegebenen Un- 
terschiede ergänzen sich aber die Bemühun- 
gen der Forscher, man lernt voneinander 
und so entsteht ein Brückenschlag - über 
die rein akademische Sphäre hinaus. 

SHÄLOM BEN-CHORIN 




Die letzte Yachtausfahrt der Lilli Palmer 

A uf den Anhoben rund um den Deutschen und einen Italiener ungestraft Ziehung mancher Gestalten aus dem Villa 
Yacfcthafen von Poitofino steht auf über den Haufen schießen konnte. und Yachtenbesitzenden „beau monde 

den meisten Villenterrassen ein Te- Inzwischen stehen wir im Jahr 1960, n0 ^ 1 5 u losen hat, wobei d 


A uf den Anhoben rund um den 
Yachthafen von Poitofino steht auf 
den meisten Villenterrassen ein Te- 
leskop, durch das die Bewohner das Trei- 
ben auf der Piazza und auf den längs des 
Kais vertäuten großen und kleineren Lu- 
xusschiffen betrachten können. Es.ist im- 
mer etwas los, wenn es sich auch nicht 
deich wie ein Mosaik zu en«r Knminalge- 
schichte zusammenfassen läßt, wie es die 
beiden zunächst ungenannt bleibenden Be- 
obachter fertig bringen, deren Gespräche, 
kursiv gesetzt, über den Text des Ronans 
verstreut sind D» beiden wissen aller- 
dings, daß eines Abends auf dem Bett des 

Eigners des einigermaßen heruntergewirtp 
gehafteten Vergnügungsboots „Gudrun 
ein toter Wann gelegen hat, und auch was 
es mit ihm für eine Bewandtnis hat 

Die Leser frmhch können mit ihnen 
nicht enthalten. Es gehört mehr als diese 

» •*%- — IfnuAl'CLftTull killt miLl- 
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wirren, mindestens zurück bis zu den Er- 

ägnisai 52 **“« “JLSlSlS* 


Norden absetzlen, unter deutlich® Auflö* 
sungsersd^u n gra._und:3™^l 


Deutschen und einen Italiener ungestraft 
über den Haufen schießen konnte. 

Inzwischen stehen wir im Jahr 1960, 
nicht in der Gegenwart, wie die kürzlich 
verstorbene Autorin LJIU Palmer nach- 
drücklich vermerkt, vermutlich weil sie die 
Figuren ihrer Handlung in dem Roman 
„Wenn der Nachtvogel schreit“ CDroemer 
Knaur Verlag, München. 304 36 Mark) in 

gfngm leidlich ansehnlichen Lebensalter 
und nicht als .Greise vorführen möchte. 

Er ist der ffomais in Florenz schwer ver- 
wundete Offizier, der seinen Angreifer 
lange aufiuspören versucht hat und ihn 
nun plötzlich zu seiner Bestürzung tot in 
ewinar Kajüte vorfindet Er hat nun keine 
größere Sorge, als die Leiche unbemerkt 
fortzuschafien, und beschließt, - sie in e i nem 
Ledersack -in einer Meeresbucht an einer 
abgesunkenen Christusstatue festzuma- 
chen, was ihm mit Hilfe seines einzigen 
Besatzungsangehörigen, eines sportlich® 
jungen Mannes aus Oberbayem, auch ge- 
lingt Als Lohn will er diesen den Herzens- 
wunsch erfüllen, in Portofino eine Schule 
für Wassereki aufeunaefaen. 

Wie und - weshalb der Schütze von Flo- . 
renz auf die „Gudrun* gekommen ist, gibt 
noch viele Rätsel auf die man unter Einbe- 


ziehung manfhfr Gestalten aus Hpm Villen- 
und Yachtenbesitzenden „beau monde“ 
von Portofino noch zu losen hat, wobei die 
verschiedensten Lebensläufe aufgedröselt 
und vergangenes Fehlverhalten aufgedeckt 
wird. Der nette Schiffsjunge verlieht sich in 
eine elegante, aber mittellose Witwe und 
läßt darüber beinahe eine besser zu ihm 
passende Freundin im Stich. Mehr und 
mehr zieht er die Sympathien des Lesers 
auf rieh, und es ist nicht von ungefähr, daß 
der Unglücksfall, der s e i n e m Leben ein 
Ende setzt, auch zum Endpunkt des Ro- 
mans wird. 

' Die übrigen Schicksale der müßiggänge- 
rischen Bewohner der liguriscfaen Bucht 
interessieren nicht mehr, einschließlich des 
superreichen griechischen Reeders, dessen 
teurer Kahn langsseits der „Gudrun“ im 
Hafen hegt Tiilli Palmer hat versucht, das 
von Tausenden von’ Detektivgeschichten 
durchfurchte Gewässer solcher Luxushä- 
fen durch eine besonders komplizierte Fa- 
bel noch einmal in Wallung zu bringen. Sie 
hätte sich lieber ein Milieu aussuchen sol- 
len, das nicht schon so oft als die Folie 
geddent hat und dafür ihren eigen® Le- 
benserfahrungen näher gelegen hätte. 

. . HELLMUT JAESRICH 




Entdeckung, di« dl« Walt erweiterte: Kohmbus berichtet dem spanischen Kbniga- 
paar von selnan Sdsan (nach einem Gatmäld« dos 19. Jb.). • foto keystone 

Wenn ein Genie Glück hat 

Gianni Granzotto beschreibt das Leben des Kolumbus 

N och heute“, berichtet Giovanni Gran- erträglich, und in der Tat fand er sein „In- 
zotto. „kann man in den Korridoren dien“ in der erwartet® Entfernung. 

des Marineministerii j ms in Madrid ei. Insofern hatte ar das fTHirir das r^niac in 


N och heute“, berichtet Giovanni Gran- 
zotto. „kann man in den Korridoren 
des Marmeministeriums in Madrid ei- 
nem vornehmen, blau gekleideten Herrn be- 
gegnen, der, wie mir scheint, im Rang eines 
Kapitäns zur See steht und Cristöbal Colön 
heißt. Auf seinen Visitenkarten liest man 
neben dem Namen und dem Rang seinen 
ererbten Titel* Almirante del Mar Oceänico, 
Admiral des Ozeanischen Meeres.“ 

Diese Bemerkung in seiner 1985 erschie- 
nenen Biographie „Christoph Kolumbus“ ist 
zweifach überholt, auf tragische Weise: jener 
Cristöbal Colön war kein bloßer Kapitän, 
sondern neben seinem erblichen Admirals- 
Rang war er Vizeadmiral der spanischen 
Flotte. Und zweitens: er war es, denn er ist 
tot; von baskiseben Terroristen erschossen, 
die ihren Haß auf Spanien und seine Tradi- 
tionen ebenso bezeugen wollten, wie sie das 
Militär herauszufordem suchen. Der letzte 
Kolumbus - nein, das ist fälsch, er hat Lei- 
beserben - der ermordete Chef des Hauses 
also war Herzog von Veragua und Herzog 
von Vega und damit zweifacher Grande von 
Spanien, und nicht nur erblicher Admiral 
sondern auch erblicher Gouverneur beider 
I ndien . Nur eben: diese Titel sind reine Höf- 
lichkeitstitel geworden. Für seinen Ahn- 
herrn waren sie noch real und in einem 
gewissen Sinne waren sie sein Unglück. 

Kolumbus ist eine romantische Gestalt 
geworden, heute noch der Inbegriff des Ent- 
deckers schlechthin. Ein Romantiker, Victor 
Hugo, sagte; „Kolumbus’ Große besteht 
nicht darin, daß erangekommen ist, sondern 
daß er losgefehren ist“ Das ist romantischer 
Unsinn. Losgefehren sind viele. 

Kolumbus' Größe besteht darin, daß er, 
anders als die unronantischen Könige von 
Portugal und deren Kapitäne, eine völlig 
neue Straße einschlug - und ankam. Daß er 
losfuhr, beruhte auf einem kuriosen Irrtum 
bei seinen Vorarbeiten: Er übernahm die 
Erdumfengs-Berechnung des arabischen 
Geograph«! Al-Farghani aus dem zehnten 
Jahrhundert, die fest genau stimmt und ihn 
daher hatte entmutigen müssen. Aber da er 
statt der arabischen die viel kürzere spa- 
nische Meile unterstellte, schien das Wagnis 


erträglich, und in der Tat fand er sein „In- 
dien“ in der erwarteten Entfernung. 

Insofern hatte er das Glück des Genies, in 
anderer Hinsicht hatte er das Können des 
Genies. Er einer der besten Seeleute, die es 
je gab; hier setzt ihn Granzotto zu Unrecht 
etwas herab. Auch einige Schwatzereien 
über Kolumbus und Beatriz de Bobadilla 
oder ob gar die Königin ihm gegenüber eine 
„spontane Sympathie“ empfand, hätte Gra- 
zotto sich sparen sollen. 

Was Granzotto treffend schildert, ist die 
menschliche Schwäche - auch - dieses Ge- 
nies. Kolumbus hatte Großes vor, und nie- 
mand mißgönnt ihm, daß er Großes davon 
haben wollte. Aber die Art, wie er die Katho- 
lischen Könige übers Ohr zu hauen suchte, 

Gianni Granzotto: 

Christoph Kolumbus 

Aus dem Italienischen von Sylvia Höfer. 
Deutsche Verlags Anstalt, Stuttgart. 384 
S., 39,80 Mark. 

läßt einen staunen, wieso sie sich das bieten 
ließen - und wieso auch heutige Autoren, 
einschließlich Granzotto, immer wieder in 
mürrischen Randbemerkungen Icihgli^ als 
die Gute und Ferdinand als den Bösen er- 
scheinen lagRpri- 

Koiumbus hatte als Gouverneur versagt 
und mußte abgelöst werden. Schlimmer 
noch: Kolumbus versuchte, über die ihm 
zu gesagten Prozente hina uf noch einen zu- 
sätzlichen vollen Drittelanteil des gesamten 
Handelsverkehrs herauszuschlagen, weil ei- 
ne Klausel in seinem Vertrag ihn als Admiral 
des Ozeans - im Rang! - dem Großadmiral 
von Kastili e n gleichstellte, dieser aber ein 
Drittel aus gewissen Handelswegen bezog. 
Daß Ferdinand sich deswegen jahrelang mit 
Prozessen belästigen ließ, stellt ihm ein ho- 
hes Zeugnis aus. 

Kolumbus jedenfalls ist nicht finayiyfeT] 
arm gestorben, sondern seelisch arm, ein 
querulierender Psychopath, der seinen Rang 
und sein Leben durch sinnlose Zankereien 
verdunkelte. Aber nicht zuletzt das macht 
seine Geschichte so interessant 

ENNO v. LOEWENSTERN 


Legenden um Dschingis Khan 

Jetzt auf deutsch: Die Geheime Geschichte der Mongolen 

D en Gewalttätigen sollt ihr die Hälse horsam und Loyalität gegenüber dem Herr- 
durchbrechen. Den Anmaßenden scher. Im Mittelpunkt stehen dabei die Hel- 
sollt ihr die Brust zerauetschen.“ So dentaten vnn Gof5hrt»n a»e rW ■»«»«>»> 


D en Gewalttätigen sollt ihr die Hälse 
durchbrechen. Den Anmaßenden 
sollt ihr die Brust zerquetschen.“ So 
steht es, in Stabreimen aufeezeichnet, in 
dem Buch „Ein Weltreich za Pferde“ oder 
de? „Geheimen Geschichte der Mongolen“, 
der ältesten und einzig bekannten Chronik 
des Steppenvolkes, die 600 Jahre verschol- 
len war und jetzt auf deutsch vorliegt (Hrsg. 
Walter Heissig, Diederichs Verlag, Köln. 228 
S., 19.80 Mark). 

Es ist ein großartiges und gleichzeitig 
furchterregendes Dokument, das vom Auf- 
bruch der Mongolen aus den Steppen Zen- 
tralasiens kündet Unter ihrem Herrscher 
Dschingis Khan schufen sie ein Weltreich, 
das von der Beringstraße bis wert hinein 
□ach Mitteleuropa reichte. 

Dschingis Khan, der eigentlich Temujin 
hieß und um das Jahr 1155 meiner Fürtfurte 
als Sohn eines Stammeshäuptlings geboren 
wurde, formte die sich ewig bekriegenden 
Volker in den kalten Hochsteppen Zentral- 
asiens zur Mongolischen Nation. Dabei war 
er alles andere als zimperlich. Stämme, die 
sich seinem Herrschaftsanspruch wid ersetz- 
ten, ließ er versklaven oder bis zum letzten 
Mann niedermachen. In der Chronik heißt es 
dazu lapidar. „Wir besiegten die Kitat und 
hieben sie nieder, bis sie dalagen, wie vermo- 
derte Bäume. Die Übriggebliebenen starben 
vor Erschöpfung.“ 

1206 war Dschingis Khan der unum- 
schränkte Harscher der Mongolen und wur- 
de Khan (was übersetzt soviel wie König 
oder Herrscher bedeutet). In den folgenden 
zwei Jahrzehnten bis zuzn Tod des Eroberen 
(1227), besiegten die Mongolen China, über- 
rannten Rußland, Ungarn und Schlesien 
und zerstörten die blühenden islamischen 
Staaten im heutigen Afghanistan und Iran. 

Das freilich notiert die Chronik nur am 
Rande- Auch die überragende Gestalt 
Dschingis Khans tritt in dem Epos merk- 
würdigerweise in den Hintergrund. Geschil- 
dert werden vor allem die Tugenden der 
Mongolen: Tapferkeit Mut unbedingter Ge- 


horsam und Loyalität gegenüber dem Herr- 
scher. Im Mittelpunkt stehen dabei die Hel- 
dentaten von Gefährten aus der engsten 
Umgebung des Khans. 

Das alles Best sich sehr spannend, zuwei- 
len freilich auch anstrengend. Ständig tau- 
chen fremdartige Namen und Ortsbezeich- 
nungen auL Über allzu Exotisches wird der 
Leser in knappen Fußnoten aufgeklärt doch 
manchmal wäre eine ausführlichere Erläute- 
rung angebracht 

Das Werk ist Mythos, Epos und Ge- 
schichtsschreibung zugleich. Khan Ogodai, 
der Sohn und Nachfolger Dschingis Khans, 
ließ den Bericht über die Einigung der Mon- 
golischen Nation und die anschließenden 
Eroberungszüge kurz vor seinem Tod (1241) 
aufzeichnen. Das Dokument verschwand für 
Jahrhunderte in chinesischen Archiven und 
tauchte erst vor ZOO Jahren wieder auf 

Dabei hätten gerade die Chinesen nur all- 
zu gern alles Mongolische aus ihrer Ge- 
schichte verdrängt Als sie die Herrschaft 
der Steppenvölker aus dem Norden endlich 
abgeschüttelt hatten (1368), ließ der Kaiser 
in Peking ein Institut zur Pflege der mongo- 
lischen Sprache gründen. Dazu war das 
Reich der Mitte im Interesse seines Handels 
gezwungen, denn Mongolisch war in allen 
Staaten östlich von Konstantinopel zur Lin- 
gua franca geworden. 

Ergänzt wird die „Geheime Geschichte 
der Mongolen“ von drei Dichtungen, die in 
den zwei Jahrhunderten nach Dschingis 
Khan entstanden und später ebenfalls in 
chinesischen Archiven entdeckt wurden. Es 
sind Epen von dem Kampf mongolischer 
Fürsten gegen die Machte der Finsternis 
und tragen so merkwürdige Titel wie bei- 
spielsweise „Der Kampf von Geser Khan 
gegen den zomeswütigen schwarzgefieckten 
Tiger“, Die 15 Illustrationen in dem Band 
stammen von einem tibetischen Künstler. Er 
zeichnete sie nach Vortagen einer hand- 
schriftlichen Mongolen-Geschichte des per- 
sischen Historikers Raschid ad-Din aus dem 
14. Jahrhundert KLAUS BODEN 
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Gespräche mit Böll und Grass 

Ein Geburtstagsgeschenk, weniger für 
den zu Feiernden, als vielmehr für seine 
Leser, hat der Deutsche Taschenbuch 
Verlag in Frankfurt jetzt schon aus- 
gepackt: Zum 60. von Siegfried Lenz (am 
17. Marz) wurden „Die Erzählungen 
1949-1984“ (drei Bände, 25 Mark) neu 
aufgelegt Die erste Kurzgeschichte, „Ei- 
ne Nacht im Hotel“, ist mithin so alt wie 
die Bundesrepublik, und viele dieser Er- 
zählungen sind nicht zuletzt auch eine 
Auseinandersetzung mit dem Lebensge- 
fühl einer Nation, die nach einer großen 
Katastrophe wieder zu sich selbst und 
Selbstvertrauen finden mußte. Gleichzei- 
tig mit dieser Kassette erscheint ein 
Band, in dem Lenz Gespräche mit Böll 
Grass. Kempowski und Kohout „Über 
Phantasie“ und deren Bedeutung für die 
Literatur führt (Deutscher Taschenbuch 
Verlag. 218 S, 9,80 Mark). no 

Amerikanische Zustande 

William Styrons Buch „Nur diese 
Handvoll Staub und anderes ans meiner 
Feder“ (Knaur Verlag, München. 318 S., 
Vk80 Mark) ist keineswegs, wie auf dem 
Umschlag behauptet, der erste Erzähl- 
band des Verfassers von „Sophies Ent- 
scheidung“. Vielmehr ist es ein leidlich 
geordnetes Sammelsurium von Zeit- 
schrift naufsätzen des auch in Deutsch- 
land bekannten amerikanischen Roman- 
ciers über literarische und politische 
Themen. So erfährt man allerlei Ein- 
schlägiges über seine Schriftstellexkolle- 
gen und über amerikanische Zustände, 
aber auch über Ägypten und den regu- 
lierten Flußlauf des Nils oder über Gene- 
ral Douglas MacArthur. Daß wir diese 
gewiß sehr lesenswerten Texte vorge- 
setzt bekommen, beruht natürlich allein 
auf dem Erfolg Styrons als Roman- und 
Filmautor. jae 

Suche nach ewiger Wahrheit 

Naomi Mitchison. geboren in Schott- 
land und aufgewachsen in England, ist 
bei uns bisher eine Unbekannte gewe- 
sen. Doch das kann und sollte sich mit 
dem Erscheinen ihres großen Romans 
JKorakönig und Frühlingsbiaut“ (Lüb- 
be Verlag, Bergisch Gladbach. 703 S-, 40 
Mark) ändern. Die mit märchenhaften 
und mythischen Elementen durchwebte 
Geschichte von dem jungen skytischen 
König, der dem Hexenbann seiner Frau 
zu entkommen versucht und seine Erlö- 
sung in der griechischen Philosophie fin- 
det, entstand vor mehr als 50 Jahren. 
Auch heute zieht diese Allegorie auf die 
Suche des Menschen nach der ewigen 
Wahrheit den Leserin ihren Bann. MvS 

Nabel des Universums 

Der selbstverständlichen Dinge fast 
überdrüssig stellt der Popkünstler und 
Kulturfunktionär Thomas C. Squire „Die 
Fronden des Westens“ (Bastei Lübbe 
Verlag, Bergisch Gladbach. 303 S„ 7,80 
Mark) für sich in Frage. Der stets zu 
bissiger Ironie aufgelegte Brite Brian Al- 
diss erzählt hier auf eine allerdings sehr 
träge Art und Weise von der Welt der 
Kunst, die sich selbst als Nabel des Uni- 
versums sieht und ihre eigene Banalität 
nicht erkennt So wird vor uns Squires 
ganz gewöhnliches Leben ausgebreitet, 
das sich mehr durch Orientierungslosig- 
keit auszeichnet als durch Freude an Da- 
sein und Arbeit Ein philosophischer Ro- 
man, der nicht nur ausführlich von Hux- 
ley spricht sondern in seiner Form auch 
die Introvertiertheit seiner Werke ko- 
piert • T. L. B. 

Geplantes Verhängnis 

Der Einsatz ist hoch und beide Seiten 
schrecken vor nichts zurück, um ihr Ziel 
zu erreichen. Im kriegsentscheidenden 
Sommer 1944 steht die Invasion der Alli- 
ierten bevor. Sowohl der deutsche als 
auch der Geheimdienst der Anglo-Ame- 
rikaner setzen alles daran, um den jewei- 
ligen Gegner über die wahren Absichten 
zu täuschen. Englischen Spezialisten 
schließlich gelingt es, die Deutschen mit 
einem gigantischen Ablenkungsmanöver 
hinters Licht zu führen, aber um den 
Preis, der Gestapo die eigenen Agenten 
ans Messer zu liefern. Kontrahenten sind 
die junge Französin Catherine Pradier 
und der SS-Offizäer Hans-Dieter Strömei- 
burg, der Gestapochef von Paris. Dem 
Amerikaner Lany Co Hins ist mit „Die 
Marionette“ (Bertelsmann Verlag, Mün- 
chen. 512 S., 39,80 Mark) ein Thriller ge- 
lungen, der ein düsteres Licht auf Vor- 
fälle während des Zweiten Weltkriegs 
wirft Das gilt für beide Seiten, für die 
entsetzlichen Foltermethoden der Ge- 
stapo ebenso wie für die Skrupellosig- 
keit, mit der die Briten ihre Agenten in 
ein geplantes Verhängnis schickten, 
weil wie es zynisch ein englischer Ge- 
heimdienstler formuliert: „In. einem 
Krieg alle Mittel erlaubt sind“. Bo. 

Hinweis 

Die Erzählung „Phoenix macht sich 
auf den Weg nach Natchez“ von Eudora 
Welt y auf Seite II dieser GEISTIGEN 
WELT ist dem Band „Der purpurrote 
Hut und andere Erzählungen“ entnom- 
men, der- Ende April beim Klett-Cotta 
Verlag in Stuttgart erscheinen wird. 
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Das Wunder 




begann am Morgen des (6. August I9l2 iiri Mett bd Riace, in der Wälle 
von Punto Stilö. 


„Es war an meinem letzten Ferientag 4 *, erinnert sieb der Sporttaucher 
Stefano Mariottini. „Eben batte ich auf einen Tintenfisch ge 


Stefano Mariottini- „Eben hatte ich auf einen Tintenfisch geschossen, äl 
ich plötzlich in acht Metern Hefe einen Amt utid eine Schulter atis dein 
Sana ragen sah. Fast schwarz waren sie. 1dl dächte im ersten Moment 
eine Leiche. Näher besehen aber war die Fatbe eher dunkelgrün. Da 
begriff ich, daß es sich um Metall handeln müßte. Ich fing an zil graben 
und entdeckte Knie und Zehen einer zweiten Figur . . . 

Aufgeregt tauchte ich auf, markierte den Fundort nilt einer Boje und 
alarmierte Giuseppe Foti, den Denkmalpfleger der Provinz Kalabrien. 


Froschmänner aus Messina heben die StatUeh: Sie hängen sie 
einfach an einen luftgefulitett Ballon. Daß die beiden Bronzen 
trotz dieses improvisierten Vorgehens unversehrt geborgen 
werden, ist des Wunders zweiter Teil. 


Sieben Jahre benötigen die Experten des „Centro di Restauto 
in Florenz, um die Skulpturen mit Drucklufthäfflidefchen, 
CTltraschalisonden und chemischen Lösungen von den 
Verkrustungen aus Silizium und Kalk zu befreien. 


Die archäologische Sensation des 20. Jahrhunderts 

Was da Zentimeter um Zentimeter ziitn Vorschein kommt, 
übersteigt selbst die kühnster! Erwartungen: Zwei nackte 
griechische Helden von unbeschreiblicher Schönheit, die 
alles Dagewesene in den Schatten stellen und die uns 
zwingen, die griechische Antike neu zu sehen: realistischer, 
lebendiger, sinnlicher, farbiger. 


Die Heroen von Riace, 

Meisterwerke des Götterbildners Phidias 
Unmittelbar nach der Restaurierung überschlagen 
sich die Kunsthistoriker mit Vermutungen und 
Theorien. Inzwischen bat sich die Überzeugung 
durchgesetzt, daß die beiden Helden Schöpfungen des 
genialen Bildhauers Phidias sind, dessen Kultbild im 
Zeus-Tempel von Olympia eines der sieben 
Weltwunder war. 


Die Heroen von Riace mit ihrer herausfordernden 
Männlichkeit besitzen einerseits den Zauber von 
Michelangelos „David“ oder von Cellmis „Perseus“, 
aber im direkten Vergleich wirken die Riace-Heldeü 
archaisch, wild, urgewaltig. Dergleichen hat man bis 
dahin noch nicht vor Augen bekommen. 


Das haben auch die mehr als zwei Millionen 
Menschen instinktiv gespürt, die in Florenz und 
Rom stundenlang ausharrten, um einen Blick auf 
diese nackten Krieger werfet! zu können. „Wie 
schön“, „wie schrecklich schön“, „wie sexy“, 
„göttlich“, flüsterten sie ergriffen. 


inzwischen stehen die Heroen von Riace im 
Archäologischen Museum von Reggio di Calabria, 
und da sollen sie nach dem Willen des zuständigen 
italienischen Ministeriums auch bleiben. Wef sie 
sehen will, muß sich also an den südlichsten Zipfel 
des italienischen Stiefels bemühen . . . oder unser 
Angebot annehmeh. 
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In au/rccfetcr, selbstbewußter Bähung tritt uns 
der Meid A gegenüber. Die Skulptur drückt stol- 
ze, vitale Kraft aus. Die anatomischen Details 
sind klar gezeichnet. Die sorgfältig strukturier- 
ten Haan werden von einem Stirnband gehal- 
ten. Ehe Zähne sind silbern, Lippen und Brust- 
warzen sind mit Kupfer belegt Stftitd und Waf- 
.fe sind vertorengegangen. 


Ungehieih kraftvoll, den köpf leicht genagt, 
präsentiert sich die Statue B ihren Bewunderern. 
Begeisternd die inqstetfcafte Dorddbtmudg Je- 
des anatOolischen Details. Das griechische Ideal 
des Verachmeksetis von Schön-sem und Gut-sein 
findet hier seinen höchsten Ausdruck. Waffe, 
Schild Und der vermutlich ans Edelmetall getrie- 
bene Heini gingen verloren. 








■ r 




Samstag, 1 5. Mari 1986- Nr. 63 -DIE WELT 


WELT # KUNSTMARKT 


e 


23 


die 

| h °!en. öS 

'katen 

öe n . ,s 

* Reduktionen 

gen,<j en er S 
eiche di«. 

:a*» 

'Sprich. 

“*»»*»* 

JftCÄHiOrtj,,. 

‘ ** Srcn^.^ 



t AUKTIONEN 

7.-9. April* K ölü&t Münzkabinett - 
Münzen und Medaillen 
9“1L April: Brandes, Bnunschmig 
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Chinesisches Porzellan - Galerie 
Zacke, Wien (bis 29. März) 

Blumen und Stilleben - Galerie 
Pels-Leusden, Berlin (bis 23. Marz) 
Kengiro Anna — Galerie Tschndi, 
Glarus (bis 29. Marz) 

K. F. Dahmen. - Galerie Heimeshoff, 
*f Essen (bis Ende Marz) 

Gerd Marschand: Ölbilder - Galerie 
Ganzenhauser, München (bis 1 April) 
Gerd Hiort Petersen/Hans Mww.k 
Andersen - Keramik-Galerie Bowig, 
Hannover (bis 27. März) 

Picasso- Galerie Kornfeld, Bern (bis 
Ende Marz) 

Pierre Schumann: Skulpturen - Art- 
curial, München, Düsseldorf (bis 31. 
Marz) 

. George Sega! / Neue Skulpturen - 
.^Galerie Brusberg, Berlin (bis 29. 
März) 

Cart Stenyut Die Bio-Kybeme- 
tische Malerei - Kunst Edition Wald- 
bau; Kirchheimbolanden (bis 6. 4.) 


NEUE KATALOGE 


Aus privaten Sammlungen: Von Mo- 
net bis Ranschenberg - Galerie Heye- 
ler, Bämnleingasse 9, Basel (35 sfrs) 
Zeichnnngeö-Aqnarelle-Dnxckgra- 
phxk von Beckmann bis Schmidt» 
Rottluff - Galerie Schweinsteger, 
Neufahmer Str. 14, 8 München 80 (ko- 
stenlos) 

4 Querschnitt VII: Von Bariaeh bis 
Tappert - Galerie Wimitzer, Lilien- 
mattstraße 6, 7570 Baden-Baden (ko- 
stenlos) 

Waller Jacob: Arbeiten 1903-1962 - 
Karl & Faber, Azniraplatz 3, 8 Mün- 
chen 2 (10 Mark) 

Rolf Walz - Tanja Grunert, Venloer 
Str. 19, 5 Köln 1 (10 Mark) 

Katharina von Werz — Michael Ha- 
senclever, Baaderstraße 56 c, 8 Mün- 
chen 5 (kostenlos) 


Stuttgart: Nagel-Auktion 

Roentgen 
nicht ohne 
Risiko 

Z u ver n ü nft i g e n Preisen läßt es 
sich durchaus verkaufen“, meint 
ein Sprecher des Hauses Nagel in 
Stuttgart Er spricht von Porzellan. 
Dieses ahehrwürdige Sammdgebiet, 
seit längerer Zeit m einer Talsohle, 
verzeichnet^ zu B eginn der Saison 
eine Erholung, die aber nur kurzlebig 
war. In den oberen Preisregkmen regt 
sich wenig, und taOlig an gute Stücke 
kommt man wegen der Limite nur 
selten. Es ist also kein Markt für den 
Verbraucher. 

Nicht, daß nicht dennoch Umsatz 
gemacht würde: Ein eiförmiger Rng- 
halskrug (Fayence) des. 28. Jahrhun- 
derts mit originaler 
schluckte statt der Taxe von 7500 
Mark gleich das Doppelte (15 000 
Made), eine Familien-Gruppe von 
Kart Gottlieb Duck (F ranken thal, 
1762/70), »Der Kmderputz“, glanze 
bei immerhin 11 000 Mark (Schatz- 
preis 16000), der H Putto als Bild- 
hauer", auf 5000 Mark (bei nur 13,5 
cm Hohe) taxiert, ein Fürstenberge" 
Stuck von 1770, modelliert von i. Ch. 
Rombrich, enneißelte sicfa 3000 Mark. 

Jffighlights“ waren unter andor pm 
eine Zuckerdose von J. H. Eisenträ- 
ger (Kassel 1779), deren Fassungsver- 
mögen die Schätzung von 5300 Mark 
erheblich überstieg: 8000 Mark wur- 
den bewilligt. Eine Ludwigsburger 
Deckettemne blieb mit 9000 Marie 
nur um 300 Mark unter dem Schätz- 
preis. In einem schwadien Markt 
sind das noch gute Ergebnisse, und 
da das Angebot etwas eingeschränkt, 
die Qualität aber hoch war, gab es 
keine tiefen Unmutsfaiten in der 
Auktionatoren Stirne. 

Die Dosen waren ein Kapitel für 
sich - fand doch so manches letzthin 
bei Lempertz ersteigerte Stück aus 
der Sammlung CrüweD zu Preisen 
zwischen 7000 und 13 000 Mark einen 
neuen Besitzen Da ist wohl so man- 
che Spekulation aufgegangen. 

Bei den Skulpturen war eine „Ste- 
hende Katharina" (Freiberg/Sachsen, 
um 1520) aufgpfaHen. Auf 25 000 Marie 
taxiert, wurde sie bei 22 000 Mark un- 
ter Vorbehalt zugeschlagen. Besser 
ging es der »Griechin* von Max Klin- 
ger, die, zwar männlich-herb im Ge- 
richt, aber mit einem freien Busen, 
die gleich 6500 Mark (3600) zugesteckt 
bekam. 



Boi Nagel 1« Stuttgart bot »ater Vorbehalt zogescfilage*: Rollbfto mit 
ffohalrärachini uw dir BoewtfliB Witotott foto: katalog 


Besonderes Interesse hatte schon 
im Vorfeld das Angebot von fünf Mö- 
beln aus der Neuwieder Roentgen- 
Werkstatt erregt Die Begeisterung 
hielt sich dann zwar ein wenig in 
Grenzen, aber die Publicity hat sich 
wohltuend auf das Möbelgeschäft 
insgesamt ausgewirkt, und das ist ja 
auch etwas wert! 

Die früheste bekannte Roentgen- 
SchatuPe, geschätzt auf 15 000 Mark, 
nahm 16500 Mark in sich auf. Die 
Roentgen-Kommode allerdings, mit 
einem schwarzen Quadrat gekenn- 
zeichnet, was sechsstellige Erwartun- 
gen verbeißt, konnte bei 65 (KW nur 
unter Vorbehalt zugeschbgen wer- 
den, womit sie wohl an ihren alten 
Standort zuruckkehren wird Das auf 
35 000 Mark veranschlagte Zylinder- 
bureau wurde eb enfalls nur unter 
Vorbehalt zugeschlagen - bei immer- 
hin 30 000 Mark. Gut allerdings der 
Preis für das Paar Ziertische des 
Roentgen-Geseüen Keusch, für das, 
ebenfalls mit den schwarzen Quadra- 
ten taxiert, dann auch 105000 Mark 
erzielt wurden. 

Bei den alten Meistern der Gemäl- 
de lief es teilweise nicht ganz so gut - 
imverkauft blieb zum Beispiel eine 
schöne, große Zeichnung von Jacob 
Philipp Hackert (Taxe 8500 Mark, 
vielleicht etwas stramm). Auch der 
Dionysos-Knabe in der Obhut von Sa- 
tyrn, gemalt von Hendrik van Baien, 


erreichte mit 8000 Mark und (aus- 
sichtslosem) Vorbehalt längst nicht 
die an ge peilten 14 000 Mark. Jo hann 
Heinrich Bleuler hingegen schaffte 
mit einem Aquarell 13 000 Mark (statt 
wie erwartet 11 000). 

Beinhold Nageies bunte Luftbal- 
lons, auf 3500 Mark veranschlagt, stie- 
gen rasant auf 13 000 Mark. Auch im 
Auktionsgeschäft siegen Lokalmata- 
dore leichter. Und die Laupertshause* 
ner Kirchweih, für die 100 000 Mark 
erwartet wurden, brachten 150 000 
Mark - ein stolzer Preis für das Gen- 
restück von Johann Baptist Pflug 
(1837). Beachtlich auch die 80 000 
Mark für einen Grützner mit drei Kar- 
tenspielen:, einem - bei dem haupt- 
sächlich wegen seiner Mönche ge- 
schätzten Maler -selteneres, rein bür- 
gerliches Sujet 

Erwähnenswert noch zwei Tep- 
piche; ein Karachoph (219 x 155) mit 
Zentraloktogon flog von 22000 auf 
26 000 Mait, ein kleiner Swastika-Ka- 
sak (124 x 105) sogar von 30 000 auf 
44000 Mark. Es wird eben, so das 
Haus Nagel, .bei Spitzenstücken 
hemmungslo s hingelangt“. 

Bei insgesamt recht hohem Preis- 
niveau gab es eine normale Rücklauf- 
quote, die die Veranstaltung in Stutt- 
gart zu einer „Super-Auktion - wer- 
den ließ, wie man rieh ganz unschwä- 
bisch enthusiastisch ausdrückte. 

GERHARD CHARLES RUMP 


KUNSTMARKT- 

NACHRICHTEN 

Bissier bei Wittrode 

Düsseldorf (DW.) - Seine Arbeiten 
wirken wie ostasiatische Tuschmale- 
reien. Aber der Künstler wurde in 
Freiburg im Breisgau geboren und ist 
während seines ganzen Lebens -von 
Italienreisen abgesehen - kaum über 

den SuddPUt^h-a1omwnn?coh»n 

Raum hmausgekommen. Julius Bis- 
sier (1893-1965) hat eine sehr eigene, 
leise und harmonische Bildsprache 
entwickelt Das dokumentieren die 
Räume, die seinem Werk in der neu- 
eröffneten Kunstsammlung Nord- 
rhein- Westfalen gewidmet sind, und 
das zeigt rieh (bis Mitte April) in dar 
Bissier-Ausstdhmg bei Wolf gang 
Wittrock in Düsseldorf (Stemstraße 
42). Sie tunfaßt 62 Werke - Tuschen, 
Temperabilder, Aquarelle und Mo- 
notypien entstanden zwischen 1935 
und 1965. Die Preise beginnen bei 
5800 Mark und steigen bis zu 32 000 
Marie. Der Katalog kostet 20 Mark. 

Antiquariatsmesse Nr. 2 

Kohl (DW.) - Künftig gibt es im 
Kölner Gürzenich neben de* Stutt- 
garter Antiquariatsmesse noch eine 
zweite Messe für antiquarisch«« Bü- 
cher und Graphik. Sie findet erstmals 
vom 10. bis 14. September 1986 statt 
Das beschloß der Verband Deutscher 
Antiquare. Die neue Veranstaltung 
will dm- „Südorientierung" der Stutt- 
garter Messe entgegenwirken sowie 
den Antiq uaren, die sich dort nicht 
beteiligen können, eine Alternative 
bieten. Und natürlich hofft man auf 
neue Käuferschichten aus den finanz- 
trächtigen Gefilden um Köln und 
Düsseldorf, 

Holztüren von St. Maria 

Köln (DW.) - Eine Mappe mit Auf- 
nahmen, die der bekannte Architek- 
turphotograph Karl-Hugo Schmölz 
von der geschnitzten frühromani- 
schen Holztür von St Maria im Kapi- 
tol gemacht hat, legt die Edition Bür- 
ger (Dürener Str. 260, 5 Köln 41) vor. 
Sie enthält 20 Handabzüge im Origi- 
nalformat 50 x 60 cm bzw. 30 x 40 cm 
sowie eine Gesamtaufbahme der Tür. 
Die Mappe, die in 200 Exemplaren 
erscheint, kostet 1950 Mark. 

Feininger-Werkverzeichiiis 

New York (DW.) - Sn Verzeichnis 
der Werke von Lyonei Feininger be- 
reitet die Achim MoeOer Fine Art in 
New York (52 East 76th Str.) vor. Sie 
bittet deshalb alle Besitzer von Ge- 
mälden um Hinweise. 


Amsterdam: 4, „Oude Kunst in de Nieuwe Kerk“ 

500 000 für J. Brueghel 


X\7 frkt die Kälte hemmend auf die 

V V Kauflust? Denn am attraktiven, 
an Höhepunkten nicht armen Ange- 
bot kann es nicht gelegen haben, daß 
die Teilnehmer an dieser 4. Kunst- 
und Antiquitätenmesse in Amster- 
dam überwiegend nur mäßige Ver- 
kaufserfolge verzeichnen konnten. 
Die Unsicherheit der Dollarentwick- 
lung hat gewiß das ihre beigetragen, 
so daß Zurückhaltung überwog.. 
Auch die Besucherzahlen blieben 
hinter denen des Vorjahres zurück. 
Für nächstes Jahr ist deshalb ein spa- 
terer Tennin Ende März vorgesehen. 
Die zeitliche Nähe zu Maastricht, das 
mit Delft doppelte Engagement vieler 
Teilnehmer, wirft zudem imme r wie- 
der die Frage auf; ob drei wichtige 
Messen für ein Land von der Größe 
der Niederlande langfristig zu ver- 
kraften sind. 

Die winterlichen Temperaturen 
die auch im Innern der Nieuwe Kerk 
herrschten, scheinen nur die Gemäi- 
desa mmler nicht beeinflußt zu haben. 
Bei den Kunsthändlern sah man vor 
allem zwei sehr zufriedene Gerichten 
Hob Katten bürg konnte aus seiner 
auf Seebilder spezialisierten Kollek- 
tion wichtige Gemälde - unter ande- 
ren Bakhuizen, Pieter Muli» , Adam 
Willaerts und Rietschoof - abgeben, 
wahrend ein schöner Simon de Vlie- 
ger für hfl 385 000 sicher nicht mehr 
lange auf einen Interessenten zu war- 
ten braucht 

Wie für Katlenburg liegt auch für 
Charles Roelofsz das größte Problem 
beim Beschaffen des Nachschubs. 
Daß sein Konzept einer kleinen Of- 
ferte von untadeliger Qualität markt- 
gerecht ist beweist der Verkauf bei- 
nahe des gesamten Vorrats- überwie- 
gend nach Amerika. Ein nüchternes 
Früchtestilleben von Coorte, ein frü- 
her Willem Kalf und ein prachtvoller 
Savery fanden schnell Absatz, wäh- 
rend Jacob Ruisdaels Kornfeld, eine 
Landschaft von AHard van Everdig- 
nen und ein Stilleben von Clara Pee- 
ters noch zu haben sind. 

Höhepunkt bei Watennann war das 
Landschaftstondo von Jan Brueghel 
d. Ä. für hfl 500 000, das auch in der 
Kölner Saverijausstellung zu bewun- 
dern war. Aus dem reichhaltigen An- 
gebot dieses Kunsthändlers wurde 
rin schöner Nicolaes Beichern nach 
Deutschland, die große Landschaft 
von Huysmans für hfl 400000 und 
eine Winterlandschaft von Joost de 
Momper für 350 000 verkauft 

Silber bildete wieder einen 
Schwerpunkt im Messeangebot Das 


Anjsteriamer Historische Museum 
bediente rieh bei Smriik & Stokking 
gleich doppelt mit einem seltenen 
Bouilloir von Jan Sinei, 1785, und 
einem außergewöhnlich großen Es- 
sig- und Ölset 

Die auffallendsten Arbeiten waren 
die nach Kupferstichen von Goltzdus 
getriebenen acht Plaketten mit Pas- 
sionsszenen aus dem frühen 17. Jahr- 
hundert, die Wiener Beschauzeichen 
der Jahre 1806-10 tragen »nrf nach 
neuesten Erkenntnissen flämiarher 
Prove n ie n z sind. Sie waren in der tra- 
ditionsgemäß exquisiten Kollektion 
niederländischen Silbers von Beding 
zu bewundern. 

Gerade beim Silber wurde deut- 
lich, daß die niederländischen Anti- 
quitätenmessen nicht nur ein Forum 
für lokale Kunst sind. Van Raven- 
stein offerierte eine dreiteilige Ham- 
burger Krankanne, um 1700, des Mei- 
sters PS und Aardewerk einen inter- 
essanten Becher, Aachen um 1757 mit 
dem Mristeraeichen DR (Dietrich von 
Rath) für hfl 8500. 

Kunstschätze aus Ostarien waren 
auch in diesem Jahr wieder promi- 
nent vertreten. Hier zeigte sich, daß 
frühes chinesisches Porzellan ver- 
kauft werden konnte, während mehr 
dekorative Stücke nach den USA gin- 
gen. Spitzenobjekte waren das Täng- 
Pferd bei Aalderink, die große kö- 
nigsblaue Fischschale bei Vanderven 
(hfl 85 000) sowie die japanischen Ari- 
tatöpfe mit aparter Lackbemalung, 
um 1700, bei Blitz. 

Beim Glas, das von zwei Speziali- 
sten in schönster Qualität artgeboten 
wurde, konnten vor allem Glaser in 
der Kategorie von 8000 bis 10 000 Gul- 
den mühelos abgesetzt werden. Bei 
Polak prunkte ein Reichsadler- 
humpen aus dem Jahre 1592 für hfl 
68000. 

Obwohl wieder Exponate der hei- 
mischen Werkstätten überwogen, 
stammten einige der ausgefallensten 
Kunstobjekte aus anderen Ländern. 
Hoogendijk verkaufte ein in Boulle- 
manier eingelegtes Bureau „Mazarin“ 
für hfl 225 000, Limburg verhandelt 
über eine historisch interessante 
deutsche Steinzeugschale aus dem 
Jahr 1583 (75 000). 

Wenn am Ende das Ergebnis auch 
nicht in allen Bereichen ganz den Er- 
wartungen entsprach, hat diese Mes- 
se doch wieder die Attraktivität und 
Leistungsfähigkeit des niederländi- 
schen Kunst- und Antiquitätenhan- 
dels gezeigt. 

DOROTHEE von FLEMING 


Von Privat zu verkaufen: 

1 Soffifti^Hgni mri n B. ca. 1,08 KaraHn Exp.in Ptatirfassung 
• NP ä 21 000,- DM für TW 9500.- DU 
1 Ptato-CoB wt m. Wauen Saphiren und Dröhnten • . 

NP 12 SOOr- DM Mr 5500.- OM. 

1 Meißner KaHaaaanric». v Wahl 22Ug.. Motte Biadwn*»r . 
NP 7000,- DM für 3500,— DM 
1 engL SWmtflr. ca. 1870 für tO 50U- DM. 

. 1 Gfatmlbina, Eiche, ca. 1780 m. Exp. für 16 500.— DM. 

1 ameftk. Sarouk, aft m. Exp. Jur 5500.- DM. 

2 Amphoren und.1 SaJbonachätchen, ca. 400 v. Chr. fQr 3500.— DM. 

Telefon 020 41/ 8 75 11 • 



bevor Sie nfcW bei um waraa 
Erleseno Stücke tn 15 AussJellungsrfumen. 


Heltweg 21 + Südring 2. 4830 Boctaim. ueQeiiMber Hbf. 

02 34 / ß 7*57 oder 47 07 1 1 (geöffnet Sb 1 1 Uhr) 


Eingänge 
Ruf 0234 




n rnimmrftm 

Edgar Mohrmann & Co. 

vemeigert seit 50 Jahren tu 


Briefmarken ] 

Vorschüsse kein Problem. Settstver- 
stimföch auch Ankauf gegen bar. 
fifoBer Buisiah 10 . 2 Hamburg 11 
Tal. 0 40/36 41 51 


. .~:r. sä 

, e u?s f J!S> 




ANTIKE ENGL. 
STANDUHREN 

gr. Auswahl, Mondphasen, Mes- 
sing ll STmaiDn, Ziffern bL erlese- 
ne Qualitäten. 

Charlotte G. Kölle 
Tel 04 21/259241 


Bleivergkmmgen 

TnKfibanaa handwertdiche Anfertigung: 
modern, (daawsch. Jugendstil. Wappen. 
Reparaturen.- Raataurtarungea Beate 
fachmännische Beratung. 

W.BBttX CIlWTttini 

6294 T— Mi«, Pttetmstr.» 

TM. 0 81 28 / 1 42 81 
7210 RrifemH. MMMWr. 16 
TeL 87 41 / 1 ZB 91 


* 


ÜNZHANDLUNG- 

HARRIES 

Wir kauten und verkaufen 

Münzen 

von der Antike bis zur Gegenwart 

Hohrag 12, 2000 Hamburg 76 
Telefon 040/229 73 08 



HELLWiB 


1 9 WEfTFRAPlEB-ANTlQUARlAr 
I Sam>Titer?Kapitatanimsr7 
F Suchen Sie axdusive Präsente? 
jjSatorische Wertpapiere" 

Inkrmaöonen/Prospektagrelisl 

Haferweg 13s- 0-4630 Bochum 1 

Telefon OS W79 7839 


TäP 

„.TMS?* 




1 ' . •»:! 


igstoiiscbe 

aus aller Weh - Katalog frei. 
ABlaut/VerkauVBeratung. 
Erstes Wertpapler- Antiquariat 
K. ÜUrlch, SurkensiX; 

4630 Borfunn l, T.: 02 34 / 79 79 12 




Smaragde, Rubine. Saphire BriHan-i 
ten. Aquamanne, Turmaline inw- 1 
schiedenen Größen und QualK«ej>.| 
Schmuck mit hochwertigen EdeWe»-; 
nen in Gold oder Platin verarbeitet. 
Ständig große Verkaufsausstellung 
mit Edelsteinen, Schmuck und Mine- 
ralien. Bitte Katalog anfordem. 

Fa. HANS GOBDHER 

Edelsteinschleiferei 
6581 Hettenrodt bei ldar-Ober*tein 
Am Kremet, Tel 0 67 81 / 3 39 27 



Salvador Dali 


für 


Sammler preiswert abzuget 

Die Galerie, Bahnhofstr. 7 
7812 Bad KiozlDgeu 




Seltene Stadtansichten, 
Landkarten, Varia bis 188G 

Dundcon-pvjblik. Owgebiatu und 
Ausland >T,it übAf i-GCG Positionen 
Kfltalog Nr.tO soeben ersehionen 
auf Antrag® Kcster.los 

Kurpfalz. KupfersfichharKf/ung 
Inbabar Htns Riibel 
Qocfinatilstr. 14 
6730 N'si/sUA’Wsfpsfwße 


Katalog Miniaturen, Docea 
undVftriiieoobfeirie 

mit über 100 farbig abgebildeten Ob-' 
jekten. Gegen Schutzgebühr IW 30,-. 

K. Hnadaget-Tovc» 

“WRWTIflir 


Biedermeier-Möbel 

halbnuxtelteSäffi, N5h- 
und Beisatztische, Sofas, Sekre- 
täre. Bücher- und Geschirr- 
schränke, runde Tische, Sessel 
und Stuhlgruppen, Kommoden 
usw. verkauft 
B. Gräfin Keyseriingk 
Uerdinger Str. 186 
4150 Krefeld. TeL 02L51/2100B 
u. 2 17 01, Mo.-Fr. 14-18.30 Uhr; 
Sa. /So. verkaufsfreie Beachti- 
enng v. 14-20 Uhr 


fixn umfe&sandaa Angsöol ««rt»^scr>Oner^ 

BIEDERMEIERMÖBEL 

aamöbri. Tu«». SriVBöra. GMs-, Eck- 
a Ktemmob«. Kammoö«n. Schrfc**. 

RrrrER^ANTIK 

2t.8ft»fcfart/li.1.T.Bg/M3»78^ 


Beptis e ii M i W 

Baroctechrenk 

(Damigcrt, z verk. 05 21 / 17 33 29 



Deutsche Lebens-Rettungs- 
Gesellschaft e. V. 

- Präsidium - 

AlfredSlraBe 73 
4300 Essen 1 



äPftnS' 
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g.m3IEM!!»ffigg3| 

AusstaBung 

GALERIE GLOCKENGASSE 4711 

19. 3. 1986 - 18.4. 1066 

CARMELO CICERO 
- Kktor~ 

Mo.-Fr. 9.0O-1 B^O Uhr. Sa. 9XO-1COO Uhr 



Oaterte Hans Hoappoar 

Anriß SAMX&OSfaar, AquareKe. Ze Ich- 
nungen und Radlarungan 

8. M8i* 1986 - Emfe April 1986 
iMO**» an OPOTPUO. axterewr Uaeflt. 2-* 

«000 feafekn m lUn. TaL 0 SB / 72 4( 2) 
Öffnunflazatten: Di.-Tr. 10-14, 15-1830 
Uhr. Sa. 10-14 Uhr 

IV BMtmm HUNZ HKOAEY. Bwd-Utm 

G«niua und ZHchrungan 

Kunstbaus Bfihfer, 7000 Stuttgart 1 
Wkflvnbwgur. 4 pwsn EugarapUtzt 

Tartan 07111» 05 07 

Offrain amten: Ma-tV. 9-13 Uhr und 14-1B Uhr. 

Sa. •- ulte 


HAMM -RHYNERN 


H II.M 


GALERIE MENS1NG 
du SpczUhM rür Ogwnaid* 

OMnkxt 2-8. «TQ0 ra wwreyreiw 
Mo .-fr. aao-iaooute. Sl HW4 (Ar, MgarSH» 
ao 10-18 Uhr. So. 14-17 Uhr rBastehngiMia - krin* 
BMtung, kam Vorteufl 


KEVELAER 


GALERIE KOCKEN 

AuonUung manan*rKQnM«r. u-a 


SomterMMeanunoM: 

MarCatafefeMV 


OmwngKakan. Mo^Go MO-WOO Uv 
Sa 1 * 0 Q-iaOOUfv 

041 78 «Mtnr. HaiplBtr. 21 Tri. 0 28 32 / 7 31 35 


GriOfto WB Il e »— B . 47C0 Wori, linkntr. B, 
dbria «n dar B 1 RWMmg Sotm. hn OoMilMgabMC 
Tri. 02932/82222. 

Mdg ulmw hmd C«ellra Bar AuwoM. 

irdM durite amuwB.S0e8aleul8 l 8r*ani 
Mo-Tr. A3O-12J0. 13JM-18 01 Sa 10.00-1000, h. 
Sa 1100. Sa «4-18 Uhr SralcMomo. hriM Bw»- 
lung. hrin Vefeait. 


ZÜRICH 


GALERIE MAEGHT LELONG 
PfBcKgatptec 10-12, Tri. Ot / 25t 11 20 
K. r. paaek-GRAPHDC OST/WEST 
bts Mitte April 

Dt-Fr. 9J0-1250 Uhr. 1 430-1 8JO Uhr 
Sa. 9.30-1640 Uhr 


#HAUS DER 

& 


©iLTCnriqucö 

SS36 WJltelj— jwiAP Hp^nrialfylU tw 
TeMaa: 82223-3505 
■pllaw Stück« On 11 und 19. Jriirh. in 
Eiche. Kmchbrau. Exbr, MriMflBW wrtnr 
Elwihnlril— FA— hteeBfcte 
Auch Sa--So 1100-11*0 Uhr gUMn. 
■aOerhalb der 4M. OfAnmiCBriem *rii»e 
Beraoaahrts VrrkewL 


Renoir Mlllet 

Muse ums- RepHtan, meisterhafte 

JOO%ige Wiedergabe bis zum letzten 
Ptn-sulslrich- Ahetrria, sehr wertvoll, 
zu irerk. TeL 05 21 / 638 28. 


Graphöc aus 4 Jahrhunderten 

Atta Landkarten (Omina, BtaoO. Sauttor . . J 

Alte Sttriaanrichte n (BrewvHoganbarg, Marian, vtela Ansichten das 19. Jhdte.) 
Dekorative Graphik, u. a. Biuman (Bester. Redoute. Curtts . . 

Karikaturen (Dauniar, Hogarth . . Jagd, Berufe. Schiffe usw. 

IXE GRAVÜRE 

ROttemchridar Ste 56, 4380 Eeaen 1, Tri. 02 81 / 79 81 82 
Sonntag. 27. 4. 1986, von 1 1-17 Uhr geöffnet. 


Nutzen auch Sie die Möglichkeit einer werbewirksamen Anzeige 
im GALERDEN-SPIEGKL. Übersichtlich, informativ und erfolg- 
reich. TeL (040)34744 18 


jm Wert von DM 2000000,- ver- 
steigert Klaus Nledheidt, Nieder- 
donker Straße 34, 4000 Düssel- 
dorf 11, TeL 02 11 / 59 44 01, am 12. 
4. 1988 im Parkbotel Düsseldorf. 

Farbkatalog DM 30,- 


FoailiePiirappoB 

Torachnng. Neaexdwurf, Beskttie-1 
rang. 

Hmtnirnriiiff.aaaMtelMB 

MM Harebrirg 63, Heimweg 311 
. TeL 6 40 / 54 BR 62 


Auktion 


am FTeiUg, dem 11.. und Samstag, den 
12. 4. B6. 14 Ohr. " 


Versteifen werden 

alte persische u. chinesische Teppiche. 
Sesldrtifnng ab 4.4. 86 fm H aus e Elft e 
UriMrth. Design n. EmnchtunÄ. Zustän- 
dig: H, VoB, TeL 040 / 278 076. Gel- 
lertstr. 26, 2000 Hamborg 60. 


NETSUKE 


1R/19Jh. Bnzaö«itenfl=ba» von 
H. Laudertbach • Blaubergstr. 16 
8137 Berg 3 • Te(. 081 51 -5 1 1 50 


INRO 




Art Pico Sp tag af , U> 
IHM. Stoicfistr. 116-118, TbL| 
040/489226 ab 13 Uhr 



_ Briefmarken __ 

Deutsche Kolonien 

Sanvnkmg unaeaumpelter Mar- 

kn mrt Man SehWte- 

zrictmincten kpL Ml. Ober 130 

TDU Preis 44 850 DM 
Iw tew aaanien «»ölten rieh tea» m« 
mir In Verbindung aal an. 

KLAUS FISCHER 

BrtefmarfcM'FacMHmdri 

Catoonadeii 13 (1- Baga) 

2000 Hambutg 38 

0 40 / 34 51 53 od. 34 34 43] 


ARCHÄOLOGIE 

Ansgrabungsstöcke aus ver- 
schiedensten Epochen der Anti- 
ke mit EchtheitsgaraziÜe. 
Katalog-Schutzgebühr DM 10,-. 
Galerie G&nLher Puhze, Stadtstr. 28 
7800 Frefaun^. Tel (07 Bl) 2 54 76 


Für Sie aufbereitet. die 

aktuelle 

Weltbanknoten-Liste 

Kaufen auch deutsches Inflationsgeld. 
Bitte einfach Listen anfordem. 

S. Ffeictenterger. Banknoten 
Dornräschenstr. 18. 8000 München 83 
Telefon 0 BR r SOI 62 02 



I £ÜE5® 1 0«*»+ terV Bnrcmungan aue ■oschrm 
TMWnu 6Mimwi»«i»wmi Hin ni 

VorscrvoOone B*n*#roflen - uanj S*sse* u Tocne 

BnMmSMdVMMnGMnWilggM 
Üipi-Knwna TOSOExKriM« 04iun02S 


Aus 18karätigem Gold 

QjuYrehi^pien 

unglaublich raptaDonuuv mrt dam ^mn. 
ScnmucVstflm symant, der u n uriilit «ne lu- 
penreine Brillanten, «ne diese geschliffen Ist. 
aber nur einen Bruchteil davon kostet z. B. 
Etekarater in 7SOWMQolö-Fassung oh DM 
886,-» mrl TragoGarantn! Auch mit Synth. 
Rubin, syntn. Saphir und smaregtfgrünen Du- 
bletten verarbeitet. Von Tausenden getragen, 
von Millionen unerkannt. - 17tHSeden-Farb- 
kataiog mit id. 4500 Wahlmöglichkeiten urv 
vertundlich - euch telriönsch. Tag und Nacht 
(06201)54141. 

Sch ä ter- Schmuch . Postf a ch 1 7207 
6640 Wafeiheta 


. SILBER AQSurir 


MJMT I Angebot aafenkre 
.BtssawsTB-n -t-ver^äefaen 


J 


MARITIME 

Antiquitäten 

Bilder u. Bücher. Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 

Angebote unter M 2441 an 
WELT- Verlaß, Postfach 10 08 84, 
4300 Essen. 


TIFFANY-Lampen, Kopien 
direkt vom Hersteller 
TeL (041 06)6 63 44 


Abs 

SeaeohertlteaZt?2£» 
Soden täbrisbrüdce fiehof (SM * 1.T0) 
Keschan alt (3j)5 x 23D 
BrfaHan Kork mit Seide (3.10 x 2.70) 
voa Privat an Privat gosst abzugeben. 
Telefon 6221/487414 


Georg Bleibtreu 

Xanten 1628 - Charlotteaburz 1892, 
Scfalachtszeoe. signiert und datiert 
1853, 56 cm breit, 41 cm hoch, von 
Privat zs veriaufes, Poto auf Au- 
ge. Zuschr. u. G 8588 an WELT- 
felag. Postf. 10 OB 64. 43 Essen. 








BrtgfatarfcgiMBimmlflr 

arhalun unsere günstige 
VmandpreiaMsta Qbar 
Qnakwa. Sätze, fcom- 
platte Jarägftnga und 
Sammhingon. 

Briefmarken öirmqer 

SchwUiaratr. 4 W ■ 4150 Krefeld 1 
TeL 02151/543646 



UBIflfHIIHm 


Bodenseescbrank 

Ztürig, gebaucht, mit 4 geschnitz- 
ten Bauemszenen und Orna- 
mentschnitzereien. 

Bild anfordem unter 
TeL «7742/ 53 95 


.Silber Mit 
Vergangenheit 
Hat Zukunft. 

Wir haben exklusiv für Sie geprägt: 

■ Limitierte Auflagen original- 
getreuer Münz-Repliken aus ver- 
schiedenen zeitgeschichtlichen 
Epochen zu fairen Preisen 

■ historische Raritäten von höchst- 
möglicher Qualität in reinem Silber 
999/1000 

■ bestechende Wiedeqjabe fernster 
Relief-Details 

■ Sammelobjekte mit hohem Selten- 
heitswert 

■ AOe Auflagen 
streng ßjnäiert 

atleProspekl 

anfordem. 

SeByjtzer Str. 17 - 1000 8eHin 22 

T e k fan.m ) ).?JS.5 9 -g3 



Ate CNoa-Towtebe 

Orient-Teppiche Golshan 
An der Alster Bl. 2000 HH t. Tri. 24 58 09 


Antiquitäten 

Antike Möbel ans Borddeut schlaod des; 
17. tmd 18. JahitL, Ms zu 500 Möbel- 
stücke vorrätig, auch für ffiederw 
k&ufer. 

Tel fl 42 44 ! 79 19 


Such« Werte von Bariaeh. Baumeister, 
ßeckmum. Corintb, Ply, Peiniaper, 
Hechel. Hafer. Januea. Jswlmitv. 
Utauer, Rolbe. Eoliwftz, Lehmbmcä, 
Uebennans. Marte. Moderaotm-Berter. 
Modersolm. MoeOer. Nolde, Pech stein. 
S. Rotünrr. Stevotft. Ucy. Zille. 
Westenhoff. MOcfatr. 4. 

2008 Hamb. 13, TeL 040/44 02 93 


500 alte Puppen 

- SpleiwarenaukUonen ~ Liste auf] 
Anfrage 

GentenXweger GmbH 
S 3. 8-8. TeL «6 21/ 15 15 50 



MARS 

Auktionen 

Würzburg 

8700 Würzburg 11 
Postfach 361 
LudwfgstraBe 4 
Teteton (0931) 55658 


63. KUNSTAUKTION 

Samstag, den 22. März 1986 
Sammlung Gemälde des 17.-20. Jhd., 
aus großials unHmitienon Nachlaß. 
Zinn-Sammhiog • Miniaiuren-Sammlg. 
Möbel (teilweise aus SchloBbesitz) 
sämilicbe sonstige Antiquitäten 
(ca. 2000 Positionen) 

Katalog DM 25,— (mit ca. 1000 Abbil- 
dungen), bitte anfordem. 


VorbcsiclitigBiig: Sa., 15.3., 14-18, So., 16.3., bis Mi., 19.3., 1 1-19 Uhr 


HNGERHOTE 

aus Silber. Gold. Meißen. 100-S.-Faibteila- 
logexW. Fingwftüte aus alter Watt. Kat DMi 
20.-. bei Best, voll votgülaL P. J. Walter. 
Maximüianstr. Zj. 08990 Undau/B.. TeL 
0 63 82 >' 2 27 36 


Hamburgs Adresse 

für Art Nouveau u. Art Deco. 
SiBricha;. 118-1 »8. Tal. 040 1 48 92 26 ab 13 Uhr 


Kokoschka - Blumenaquarell 

an Priv. Angebote eibeten unter P 9594 
an WELT-Verlflß. Postfach 100604, 
4300 


Di« «daönston landtauttiacha, 

17718719. JhdL Frankr. Antiques, 
Mittelweg 22. 2 Hamburg 13 


Echte ScSüffsantkmitätBB 

Briefmarken. Mü n z en , sowie alte 
Kogge, Handarbeit, gegen Gebot zu 
verkaufen. 

TeL 8 61 42/3 4S 58 


För Liebhaber 
und Sammler 



SchürkNachf. JZPOBoA Pyinvaii 
Kurtidus Arknd.il 
TH OFÜSl '4667 f 


Seidenmalerei 

Aquarelle. Tücher. Blusen. Kurse in 
Setdenmalen. 

Annegret Brausbr 
Altstadt-Atelier + Ga lene 
Konviktstr. 11, Tel. 07 61 / 3 92 93 
7800 Fraiburq 


Zahle Höchstpreise Tür Taschenuhren 
+ Werte aas GlasJndir/DreMfra: Kaslshr 
A.La«*eiS*hDt ■ Druucbe UbrrnfebrikaUon 
S Asauw • link» ■ PräzMoa - .Schneider 
llhraachcrmeisur BOSE ■ 45 MAINZ 
'4S 5 ' HeefcttwwrfaagaBr 8 - Td-MIJI /2J40 15 
tiehöuse +■ Wertrrpareiarre ■ Uantttwetlea 
Faehbelrirb för Glashitlirr Ubrea 


Die Silbermünzen 
r „Hindenburg“des 3-Reiches 



Gesuchte Raritäten! 
ln den Wirren des Zweiten 
Weltkrieges ging der größte 
Teil dieser Münzen ver- 
loren. So sind die Münzen 
des Dritten Reiches ge- 
suchte Raritäten! 


Hohe 

Werts teigerung! 
Der Wert der 2-RM-Silhcr- 
münze stieg in nur 2 Jahren 
um 41 “u! Sichern Sie sich 
diese beiden wichtigen Sil- 
bermünzen mit zusammen 
17 .S g massivem Silber zum 
Sonderpreis 
von nur- DM 


um amicr «um 

29,50 

Bitte ausschncidt-n. auf Postkarte kleben und einsendrn an. 
Münrhandelsgcv nihil IX-uLsehe Münze. 

Theodor He uss bi raKe 7. 4.'lttl Hrjuruchweig. Telefon «4 -flu9Q>.45l 

I Bestell-Coupon » 1 

I an Richard Borek Mün/handebues. mbH Deutsche Uun/e. > 

. TTioidur-lleu?ivSiraRc". V'iW llrauasetaweig. . 

I Ja, bitte senden Sie mir 10 Tage zur Ansicht gegen Rechnung ohne i 
I Nachnahme die beiden Silbcrmunzen des .v Reiches 2 unu S RM . 
| -Hindenhurg* im Etui zum Vorzugspreis von nur >9.^0 DM hei | 
eoi(cm Rückgaberecht. Bcst.-Nr. 3I9$5-<KH9. 


Name — 
SiniRc— 


I 


PL/. Ort. 
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KLEINES 


WELTTHEATER 


Getttkl 



wajfij« 
MwatBoc 
5Ü.1CW 
Ara. Dünnt 


ROGGEN I 
MQr 
Mal 
M 



HAFER Cfcl 
Mätz 
Md 
JuB 


MAISCWc 

März 

Md 

JuB 


GOSTE* 

Män 

Md 

Jufl 


Geafft 



Fußball- Deutsch ki nd wird besungen, 

Beckenbauers Mannen siegen. 

Auch ist's endlich nun gelungen, 

116 hinzukriegen. 

Preise sinken, Renten steigen, 
Bayern bleiben Bundesbürger. 

Viel paletti, doch den Reigen 
Stört ein schlimmer Freudenwurger. 

Schily will uns Kohl versauern. 

Kriegt aus Köln politisch Hilfe. 

SPD und Grüne lauem 
Wie die Jäger in dem Schilfe. 

Solche trüben Machenschaften - 
Täuscht Euch nur nicht, böse Buben - 
Kann der Wähler nicht verkraften. 

Bald wird's kalt in Euren Stuben! 

JOHANN 



ZUCKER I 

Nr. 11 Mo 

Mi 

Sept 

Okt 

Jan. 

U raunz 





„Übern Berg? M oder „Sysiphos, was mjn? w 


1 — früher fehlte meinem Le- 
|H ben jede Spannung. Ich 
JL saß in meinem Reihen- 
hauschen, trank Dosenbier und 
«ah fern. Mürrisch verglich 
mich mit Derrick und dem Al- 
ten, beneidete die „Tatort“- 
Kommissare um ihre Abenteuer 
und ließ mich von Show- 
Mastem MigatriiWi langweilen. 
Das Selbstmitleid nagte an mei- 
ner Seele. 

„Du bist ein Jammerlappen“, 
sagte Erna, meine Frau, und 
schaltete auf eine Tiersendimg 
um Aber auch die Rimge- 
schichten vom Übeiebens- 
kampf in der Serengeti gaben 
meinem Dasein keinen tieferen 
Sinn 

Als ich wieder einmal gries- 
grämig in den TV-Kanalen 
wühlte, stieß ich auf den Mono- 
log eines Baubiologen. Nach Art 
deutscher Professoren blickte 
dieser Dr. Peha übellaunig in 
mein Wohnzimmer, prophezeite 
mir eine mäßige Lebenserwar- 
tung und sprach den Verdacht 
aus, HaB ich in «nem Plastik- 
tütenklima dahinvegetiere. 
Denn der Aufenthalt' in einer 
Neubauwohnung sei riskant 
und abenteuerlich. 

Ich spürte sofort: Hirn* er- 
reichte mich die Botschaft, daß 
auch mein Dasein nicht sinnent- 
leert zu verstreichen brauche. 
Dr. Feha entlarvte mein Beihen- 
hausjdyü als Tatortszenerie. Ich 
sei, sagte der Femsehprofessor, 
das Ziel unzähliger Giftanschla- 
ge. 

Natürlich kaufte ich mir so- 
fort Dr. Pehas Werk „Wohnen 
als Überlebenskampf*. Seit ich 


das Buch gelesen habe, kenne 
ich keine Langeweile mehr. Oh- 
ne auf Badewanne, Elektroherd 
und Doppelbett verrichten zu 
müssen, genieße ich die Abert- 
teuer Winnetous, Robin Hoods 

imri aTlpr g tmrwwitlintwn -Tager. . 

Mrin Blick auf die Gefahren, 
die mich umlauern, ist ge- 
schärft Zunächst wollte Erna 
riiriit ver stehen, weshalb ich in 
die Küche nur noch robbte. 


Erich Pawlu • 

Abenteuer 


Aber inzwischen begreift sie, 
daß mir der Vorstoß an den 
Kühlschrank eine Reise ins 
Land der Skipetaren ersetzt Da 
heißt es, den Giftpfeilen des 
KacheüfUesenldebers auszuwei- 
chen tmd mpiT) Bier im Strab- 
hmgsschatten der Leuchtstoff- 
röhren zu erbeuten. 

Durch Entwicklung einer irr- 
witzigen Geschwindigkeit un- 
terlaufe ich den Formaldehyd- 
beschuß der Küchen schranke, 
wobei ich in riesigen Sprüngen 
über den Fußboden hüpfe* um 
den heimtückisch lauernden 
SchwennetaDen im Estrich ein 
Schnippchen zu schlagen. 

Wenn mich der Hafer sticht, 
dringe ich in. den vor. 

Höhnisch betrachte ich die 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE 


Spanplatten, die ich mit Hilfe 
Dr. Pehas langst als hinterhäl- 
tige Isocyanat-Kanonen entlarvt 
habe. Mit erhö htem Pulsschlag 
überwinde ich am Weinregal die 
GlykotfaQen, verwende meinen 
Rucken als Schild gegen den 
Blähton der Außenwände und 
verwandle mich wegen des 
Vinylchlorids im Kunststoff bo- 
den für »me Weile vom Sohlen- 
gänger zum Zehenläufer. 

Wenn ich zu Erna wieder zu- 
rückkehre, fohle ich mich wie 
weiland Old Shatterhand, der 
tollkühn rin Land durchquert 
hat, in dem mehrere Indianer- 
stamme um die Wette skalpie- 
ren. 

Erna bewundert mich, weil 
ich mich geleg entlich sogar auf 
den Dachboden wage. Sie weiß, 
wie man Briden verwöhnt Mit 
der Anmut eines Urweibchens 
lockt sie mich am Abend aus 
dem Störfeldbereich des Fern- 
sehgeräts und erklärt den Platz 
unter der nah rrh ela R.qene n Fe- 
derdecke des Ehebettes zu un- 
serem Rückzugsbiotop. 

Natürlich strecken auch hier 

einig e G efahren ihre Finger 

nach uns aus. Das Polyurethan 
der Fußbodenversiegeluiig und 
das Aoyiat der Wandfarbe un- 
ternehmen lautlose Attentate 
gegen unsere archaischen Won- 
nen der Gewöhnlichkeit 

Aber Erna und ich fühlen 
uns, die Eiderdaunen schützend 
vor der Nase, als eine verschwo- 
rene Schicksalsgemeinschaft, 
die nach abermals bestandenem 
Überlebenskampf voller Zuver- 
sicht den Abenteuern des näch- 


H err Oberhuber, be- 
kanntlich entsenden die 
Grünen immer noch kei- 
nen Abgeordneten in das 
KontroHgremium der Geheim- . 
dienste. Als Entschädigung 
hat man Sie zum Protokollchef - 
des Bundeshauses ernannt. 
Dürfen wir Ihnen ein paar Fra- 
gen stellen?" . . . , r 

„Na Idar, Jungs, schießt 

los!" w , 

„Wie bereiten Sie sich aut 
einen Sitzungstag im Bundes- 
haus vor?'' . 

„Wenn ich morgens aus der 
Poofe gestiegen bin, ziehe Icti 
mir meistens ein echt af- 
fenscharfes Müsli rein. Sonst 
ist bei mir total tote Hose. Bei 
dem Raraba Zamba im Bun- 
deshaus flippt man schnell to- 
tal weg" 

„Kann man aus Ihrer Ant- 
wort schließen, daß ihre Tä- 
tigkeit sehr anstrengend ist? 

„Die meisten ticken ja nicht 
ganz sauber. Abends bin ich 
dann fix und fax»." 

: „Würden Sie bitte diesen in- 
teressanten Punkt noch etwas 
verdeutlichen?" 

„Die Grünen sind - immer . 
brutal gut drauf. Wenn ich die 
anderen Macker seh', hab ich 
ein FeeRng wie der letzte 
Schizo. Morgens muß ich mir 
auch sämtliche ätzende Infos : 
reinpfeifen." 

„Was halten Sie von der 

bürgerlichen Kleiderdrd- 
nung?" 


„Echt blöde Chose! Versaut 
dbäi total jede Action. Aber 
ich bin zum Glück ein tierisch 
cooler Typ, jedenfq Js .*em> 
die anständig latzeh." •’ 
.Glauben Sie, daß. Sie .not 
Ihrer Weltanschauung diesen 
■Posten richtig ausffiUen fcäfi. 
nen?" 

■v Mensch, bleib irardodi mi| 
diesem Geblubber vomßödy. 


Protokoll 


Das tsf ja wohl die tatateHar- 
te. Von unseren Gefühlen la- 
bert wieder keine SauF..- 
„Sprechen Sie damit dte 
Absicht der CSU äh, Se als 
Protokollchef zu entlassen?" 

„Das Ist 'ne echt beknockte 
Chose, .entweder. ßy fTjetzt 
bald 'ne wdhnsinre&cke JQ- 
ste, oder die können sich mei- 
ne Dienste öbschmirdeenf?.. ^ .jti 
„Bitte sagen. Sie uns -focb 
abschließend, welche Sorge 
Sie am meisten bedrückt.?-- - > 
JXts Ge labere der Ober- 
macker geht mir echt auf den 
Geist. Wenn -ich deren .rAira- 
. drücke häie; hänge idb^n-der 
Landschaft wie rin Him^Aber 

- sonst ist alies total groovy!" • 

- . ' . . .GREGOR FERGQ4 



Moderner Natvrtyriker 

hWh].- 



• ' ."Wj" 


WIR KÜHNEN UA HOCH VON 
GLÜCK. SAGEN, KARL-EGON: 
DIE NEUE HEJMAT MT UN- 
SERE KALT/VUETE NUR .UW 
IGO PROZENT ERHÖHT!.*. ' 



(Ludwig Richter, interpretiert vonH. fc SaÄ»} 




„Der Oberst »Bebte Sie gen sprechen Laetnant Schmidt!" 




. . . folglich kuriert Arbeit viele Narren, 
und in der arbeitenden dürftigen Klasse 
finden sich auch die wenigsten Narren, 
wohl aber unter Reichen, Mächtigen und Müßigen. 


Kort Tufiut Weber 




„Was kann kfa dafür, daß meine Ettern mich nur Klavier lernen Heften?“ 


(Hob) G3 




.»Gar=äg 

S nrr>.- 




StllDL-C-..' 





m 
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-Sie soUten nicht so kiage im BBro ritzen. Nehmen 
Sie einfach die Alfaeft »Knack Hause!" (Vodun) 



Ich finde und habe immer 
. gefunden, daß sich ein Buch 
gerade vorzugsweise zu einem 
freundschaftlichen Geschenk 
eignet. Man liest es oft, 
man kehrt oft dazu zurück, 
man naht sich ihm aber nur in 
ausgewählten Momenten, 
braucht es nicht wie eine Tasse, 
ein Glas, einen Hausrat in jedem 
gleichgültigen Augenblick 
des Lebens und erinnert sich 
so immer des Freundes 
im Augenblick 
eines würdigen Genusses. 



„Meine Mutter ist nicht zu Hause, und Icti e rwa rt e 
sie so bald auch nicht zuitfck!" ' / - pipp«) 


- -WUheta von Humboldt 
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Auseinandewel eb t 
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Für harte DM 
neue Autos 
in der „DDR“ 

HEINZ HORBMANN, Bonn 

Der Auto-Frühling, der traditions- 
gemäß auf dem G enf er Salon in Eu- 
ropa eingeläutet wird, besehest auch 
u der „DDR" eine. Reihe neuer westli- 
* eher Modelte. Für 'Verwandte <n yf 
freunde können diese Autos, Jahr- 
gang 86 , gegen Zahlung harter Marie 
in der Bundesrepublik bestellt wer- 
den. Lieferzeiten gibt es dann käne. 

Das soeben vorgesteßte 25. Jahres- 
programm des Schweizer Unterneh- 
mens Palatinus, Generalvertretung 
des , DDR*-Geflc hen kdienstes Ge- 
3^ ist so umfangreich wie noch nie 
zuvor. So wird der 4törige Golf gleich 

in etlichefl’Ausstattuogsvaxiantan an- 
geböte, wahlweise mit Benzin- und 
Di esel motoren. Das gilt auch für »te » 
Passat in allen Versionen. Ford ist 
^ nach dem Vertragsabschluß mit dran , 

AnSpnVianHo1«rmm;gtor^ m erstmals 

'vertreten. Der Orion (1,4 Liter, 71 PS) , 
wurde bereits vom Kraftfahrzeug- i 
te chni s ch em Amt in Dresden hnmo - 
logierL Der. Fiat Uno bereiefaert das 
Programm und ebenso der Ttonyu ft 9 
GTL, um nur einige Beispiele zu nen- 
nen. Lediglich die Mark e n der geho- 
benen Preisklasse wie Mercedes und 
BMW sind nicht aufjgeführt. 

Während normalerweise in der 
„DDR* die Lie&xzeiten für die eige- 
nen Produkte Wartburg und Trabant 
immer nnrh »hn Jahre, und rsngyw 
betragen, werden auch diese Autos 
nach Bestellung und Bezahlung in 
der Bundesrepublik inp^rhalh 
Monats ausgehefert 

Für alle Geschenkautos «fad Servi- 
ce- und Ersatzteilversorgung gesi- 
chert, auch nadidra* üblichen Jahres- 
garantie. Bei Fiat und Renault müs- 
sen allerdings nach fünf Jahren die 
für Reparaturen benötigten Ersatztei- 
le wieder in Westmark bezahlt wer- 
den. 

Die Preise der westlichen Fahrzeu- 
. ge liegen nach Verrechnung etlicher 
" Extras zirka zehn Prozent über dem 
Listenwert Die „DDR“-Produkte da- 
gegen sind deutlich preiswerter als 
bei den LnportmodeUen auf den 
deutschen Markt Die Motorradmar- 
ke MZ beispielsweise kostet hier 5490 
Mark. Über den Geschenkdienst wird 
dasselbe Modell für 2690 Mark gebe- 
- fert 

Obwohl die offiziellen Zajhitm nie 
veröffentlicht werden, kann man in 
diesem Jahr mit dem Verkauf von 
etwa 10 000 Fahrzeugen rechnen, die 
über denGenex-Gescbehkdienstaus- 
i geliefert werden.. Die Empfänger dür- 
fen übrigens jlber diese Präsente so- 
fort fiel verfügen, wenn sie wollen, - 
auch ohne Sperrzeiten Weiterverkäu- 
fen. 

Die beliebtesten Geschenkartikel 
im anderen Teil Deutschlands sind 
Ersatzteile. Die Liste reicht vom 
Drehzahlmesser (39"Mark) über Pla- 
tin-Zündkerzen (24 Stüde 24 Mark) 
bis zur Nebelschlußleuchte (29 Mark). 

Auch der glatte Einstieg im Auto- 
fahrerleben wird mit Westhüfe orga- 
nisiert Für einen kompletten Füh- 
rerscheinkurs der Klasse B ein- 
schließlich der Prüfung sind h ier in 
der Bundesrepublik 750 Westmark 
hinzu blättern. Dadurch entfällt die 
„normale“ Wartezeit von vier bis fünf 
Jahren im Arbeiter- und Bauern Staat. 
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« U rt t y it wr Piwfckt» ga M te w wr »loadaid quutullM u fl dbrTV-Serfe Dafku (Unk«: „lucy“ mit den Cabrio, rechte die Swings mH domT-Modoll). 
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Deutsche Autos in amerikanischen TV-Serien 


HEÖfZ HORBMANN, Dallas 

Die wuchtigen Cadillacs waren zu 
einer glänzenden Kette aufgereiht 
Chrom und Tjw* 1 c im Straßenkreuzer- 
formst Die Produktionsmanager der 
TV-Serie Dallas prüften vor der 
Southfork-Randi ein letztes Mal die 
Requisiten anhand ihrer Strichlisten, 
dann sollte die eiste Klappe Men. 
Doch in allerletzter Sekunde gab es 
rin» Verlängerung im Zeitplan. Der 
TV-Fuhrpark wurde umgekrempelt 

Rin Kaüfomier namens H^rmarm 

Hadler - er ländert gegen hohe Wer- 
begelder alle möglichen Produkte in 
USBptelfflmft und Femsehserien - 
redete in einer ainrigwi Konferenz 
den TV-Texanem ihre Straßenkreu- 
zer mit Longhom-Tirophäen auf den 
Kühlem »m 

Reichtum und Exklusivität, so do- 
zierte Hadler erfolgreich, würden viel 
besser mit deutschen Mercedes-Au- 
tos harmonieren. Und wo ein Fahr- 
zeug mit dem Stern einmal nirht zur 
Rolle passe, käme dann nur ein Por- 
sche als exotische Sportwagen-Alter- 
native in Frage. 

Argumente und Automobflproduk- 
te waren wohl überzeugend. Von der 

damalig en Rntarfipidung vor immer- 
hin acht . Tahwen bis heute .hat sich der 
Fuhrpark der TV-Flesünge nicht ge- 
ändert J. R, der Bösewicht roßt im- 
mer noch im 500er SEL, Sue Ellen, 
seine frustrierte Schöne, im 500er 
SEC, Bobby im 380 SL Cabrio, Paroe- 


B efan riifrffihriggn Genfer Autosa- 
lon, der am Sonntag seine Pfor- 
ten schließt herrschte eitel Sonnen- 
schein. Die Auftragsbücher der Her- 
steller sind prell gefüllt die Produk- 
tion läuft auf Hochtouren. Mithin er- 
warten die Unternehmen ein noch 
besseres Jahr, als es das vergangene 
«hon war, 

Ifit dem Genfer Salon geht es aller- 
dings abwärts. SSnst als Neuhei- 
tenschaufenster und Design-Messe 
von hohem Rang, gerat er mehr und 
mehr zwischen die Mahlsteine der 
Ausstellungen von Frankfurt (sechs 
Monate vorher) und Turin (einein- 


la Ewing im Porsche 911 und Lucy, 
das blonde Nesthäkchen, mal im Por- 
sche 944 und mal im Mercedes Cabrio 
durch die Straßen der Ölmetropole 
und die Weiden des Cowboylandes, 
das die Ranch umgibt 

Woche für Woche bedeutet Dallas- 
Zeit Werbezeit für deutsche Autos. 
Wenn die ÖL und Intrigenbaxone ak- 
tiv werden, blüht das heimliche Ge- 
schäft mit verborgener Promotion. 


Deutsche Autos tun sich leicht in 
der Auseinandersetzung mit der ame- 
rikanischen Konkurrenz. Im Zwei- 
feJsfell nämlich gibt man in amerika- 
nischen Studios dem exklusiveren 
Produkt den Zuschlag und den Vor- 
rang vor dem höheren finanziellen 
Angebot Mit dem deutschen Renom- 
miermarkenzeichen am Grill präsen- 
tieren sich - allerdings neben Rolls- 
Royce und Cadillac - auch der Den- 
ver-Clan und die Hauptdarsteller des 
dritten wöchentlichen Familiendra- 
mas, der Serie „Falcon Crest“. Hier 
läßt sich Ronald Reagans Ehe-Ehefrau 
Jane Wyman im dunkelblauen Merce- 
des 600 chauffieren. 

Eine Ausnahme und Abwechslung 
zu deutschen Produkten gab es ei- 
gentlich nur bei Magnum auf Hawaii. 
Von der ersten bis zur letzten Serien- 


Wieviel PR-Profi WnHW für den dritten woenentue 
Mercedes-Einsatz über acht Jahre be- mas, der Serie „ft 
zahlt hat blieb wie das Geheimnis um läßt sich Ronald Rc 
die Dauer der gehü- Jane Wyman im dui 

tet Ein Vergleich, der die Größenord- des 600 chauffieren 
nung deutlich macht* Umgerechnet Eine Ausnahme 1 
800 000 Mark mußte die Agentur pro zu deutschen Prot 
FQm für die Autos hinhlättem, die gentlich nur bei Ms 
Roger Moore als 007 durch die Ja- Von der ersten bis : 
mes-Bond-Zauber- 
■ wett chauffierte. 

• Markenartikel 
ganz allgemein, aber 
speziell Autos und 
Uhren werden als 
Requisiten getarnt 
in nahezu jede Fem- 
sehserie und jeden 
Fflm eingebaut Oft 
so geschickt daß 
der Zuschauer die 
werbende Absicht 
dieser Auto-Sugge- 
stion nicht mal er- Fernsal»-Fi«sifM 1. Larit 

kennt 


* l Lri \Jr^ 
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folge fuhr der Hauptdarsteller zwar 
auch ein europäisches Produkt, aber 
eines der italienischen Nobel-Kon- 
kurrenz: einen offenen, feuerroten 
Ferrari. Der zweite Hauptdarsteller, 
„Higgins“, steuerte einen Audi, den 
5000 S (entspricht unserem 200er). 

Oft glauben Laien, daß alle Dreh- 
arbeiten mit einer einzigen Ausfüh- 
rung des gezeigten Autos abgedreht 
werden. Tatsächlich aber stehen 
ganze Flotten der Modelle bereit: 
zehn und mehr Mercedes, Porsche 
oder Ferrari. Und für heiße Szenen, 
Überschläge und sonstige Stunt-Auf- 
nahmen besorgt sich die Produktion 
dann auch noch ausgediente Ge- 
brauchtwagen dieses Typs, läßt sie 
mit Überrollbügel stabil machen und 
mit filmreifer Lackierung versehen. 

So war es bei ei- 
ner schwierigen 

Dallas-Unfallszene 
in Großaufnahme. 
Der zehn Jahre alte, 
präparierte Daim- 
ler-Benz überschlug 
sich mehrmals, bis 
die Aufnahmen 

schließlich im Ka- 
sten waren. Dann 
stellte das Team das 
Fahrzeug erneut auf 
die Räder. Es lief 
ISEI immernoch. 

. Foto: die waT Die Werbung für 
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Der alte Glanz ist stumpf geworden 


halb Monate spater). Bis auf wenige 
Ausnahmen (die WELT berichtete) ' 
hatte die Automobiimdustrie bereits 
in Frankfurt und im Vorfeld des Gen- 
fer Salons ihr Pulver verschossen. 
Die Autokreatoren konzentrieren 
sich indessen auf dar Turme . r Salon, 
die Design-Miesse schlechthin. In Tu- 
rin sind nicht nur fast alle renom- 
mierten Auto-Designer ansässig; im 
traditionsbehafteten, altehrwürdigen 
ehemaligen Fiat-Werk Lingotto fin- 


den sie überdies den gebührenden 
Rahmen für ihre Exponate. 

Statt dessen versuchte sich Genf 
mit vielen Experimental- und Zu- 
kunftsmodellen über Wasser zu hal- 
ten. Doch die aalglatten, ausschließ- 
lich aerodynamisch optimierten Stu- 
dien, mit zugegebenermaßen viel in- 
novativer Technik, lassen den träu- 
merischen Bezug vermissen, den bis- 
weilen Exoten oder Styling-Extrava- 
ganzen zum Betrachter bersteilen. 

Ebenfells »ine Domäne im Pal- 


expo am Lac Leman war eigentlich 
noch bis vor einem Jahr die Masse 
der Autoveredler mit ihren schillern- 
den, zuweilen bis zur Schmerzgrenze 
umgestalteten Großserienmodellen, 
denen vorrangig eine Kundschaftaus 
dem Mittleren Osten zugetan war. 
Der früher noch als „arabisches Vier- 
tel“ bezeichnet« Hallenbereich der 
Karosseriespezialisten und Vered- 
lungskünstler ist auf einen kleinen 
Rest zusammengeschmolzen. Ben- 
zin- und Erdölpreisrutsch sowie Dol- 


deutsehe Autos in Hollywood-Pro- 
duktionen ist zumeist mit einem ko- 
stenlosen Zubrot versehen. Was in 
Serien und Kimen als Giptel automo- 
bilen Glanzes gilt, wül auch die TV- 
Prominenz fahlen. Fümschauspieler 
und Fernsehstars haben noch immer 
LeitbildfUnktion. So lenkt Dallas- 
Ekel Larry Hagman auch privat einen 
450 SL in SÜbermetallic und läßt sich 
bei jeder Gelegenheit damit fotogra- 
fieren. Die Hauptdarsteller der Den- 
ver-Konkurrenz steuere mehrheitlich 
Mercedes 500 in der Langversion. Nur 
Joan Collins hat sich für einen 
schneeweißen BMW entschieden. 

Bei jüngeren Darstellern erreichte 
ein Volkswagen-Modell Spitzenposi- 
tionen. Nachdem die Agentur „Stu- 
dio Services" ein weißes Golf Cabrio 
in der Serie „Remington Steele" un- 
tergebracht hat und das Auto bei Ver- 
folgungsjagden und Querfeldein- 
Rennen optisch überzeugte, wurde 
genau diese Ausführung zum Ver- 
kaufserfolg in den Staaten. 

Deutsche Autos sind in vielen US- 
Filmen und -Femsehserien Haupt- 
darsteller. Wo allerdings die Hand- 
lung oder die Personengruppen eher 
für ein Negativ-Image sorgen, lehnt 
es beispielsweise Daimler-Benz 
grundsätzlich ab, Fahrzeuge bereitzu- 
stellen. Für zwei Themenkreise gilt 
das ohne Ausnahmen: Für Mafia- und 
Terroristen-Filme. 


larschwund haben zu Konkursen 
und zum Ausverkauf geführt 

Auch die Großserienhersteller ma- 
chen inzwischen den Autoveredlem 
das Leben schwer. Auf dem High- 
Tech-Ausstellungsstand von BMW 
(^ . . zurück zu alten Tugenden“) war 
Sportlichkeit in all seinen Erschei- 
nungsform»! Trumpf. 

Für Genf jedenfalls wäre es überle- 
genswert, dem Modell der Ausstel- 
lung in Frankfurt nachzueifem, alle 
zwei Jahre einen Salon zu veranstal- 
ten - und zwar im Wechsel mit der 
IAA p.a 


Spürbar mehr 
Sicherheit für 
Zweiradfahrer 

mid, Bochum 

Auch wenn die UnJallzahlen im 
Zweiradbereich endlich einen abneh- 
menden Trend aufweisen, bleibt ein 
Problem unverändert: Motorradfah- 
rer und Radler sind im Straßenver- 
kehr nach wie vor besonders gefähr- 
det Intensive Bemühungen um die 
Verkehrssicherheit sind notig. Wis- 
senschaftler und Fachleute aus der 
Motorradbranche aus ganz Europa 
folgten daher auch einer Einladung 
des Instituts für Zweiradsicherheit 
(IFZ) nach Bochum zum zweiten Bo- 
chumer Workshop, um gemeinsam 
praxisgerechte Mittel und Wege zur 
Verbesserung der passiven Sicher- 
heit aufzuzeigen. Die Optimierung 
der Helme und die Entwicklung 
neuer Schutzanzüge mit integrierten 
und energieabsorbierenden Protekto- 
ren kamen hier ebenso zur Sprache 
wie der Einsatz von Airbags, Prallpol- 
stere oder Knautschzonen an den Ma- 
schinen selbst 

Aber auch die Entwicklung von 
synthetischen Alternativen (bei- 
spielsweise Kevlar) zum Leder und 
ein „intelligenter“ Hosenträgergurt, 
der je nach Unfallsituation den Fah- 
rer auf der Maschine beläßt oder auch 
nicht, bildeten weitere Verbesse- 
rungsvorschläge. 

Ein weiteres Thema waren die im- 
mer noch vorhandenen scharfkanti- 
gen Leitplanken auf unseren Straßen, 
die bei Stürzen oft zum tödlichen 
Hindernis weiden. Nachgiebige Sig- 
maträger sollen anstelle der gängigen 
starren Doppel-T-Konstruktionen so- 
wie Elastik-Holme und nicht zuletzt 
spezielle Anpralldämpfer an den Pfo- 
sten den Motorradfahrer vor dieser 
Geiähr in Zukunft effektiver schüt- 
zen. Allerdings wird sich die Ausstat- 
tung von Straßenabschnitten mit den 
sicherheitsgerechten Leitplanken aus 
Kostengründen auch in absehbarer 
Zukunft nur auf besonders unfall- 
trächtige Stellen konzentrieren. 

Zusätzliche Sicherheitsreserven 
liegen aber auch im Bereich der Ka- 
rosseriekonstruktionen bei Autos 
und Lastwagen. Unfellforscher Prof. 
Danner hat immer wieder darauf hin- 
gewiesen. Zu nennen wären in die- 
sem Zusammenhang entschärfte 
Dachkanten, versenkte Scheibenwi- 
scher, weiche Aufprallzonen im vor- 
deren und seitlichen Karosseriebe- 
reich bzw. ein Unterfehrschutz beim 
Lkw. 

Doch auch die Zweiradfreunde 
selbst müssen Sicherheitsbewußtsein 
zu erkennen geben. Die beste 
Schutzkleidung nützt nichts, wenn 
sie bei sommerlichen Temperaturen 
im Schrank bleibt und durch Jeans 
nebst Turnschuhen ersetzt wird. Le- 
diglich jeder vierte Biker fährt mit 
kompletter Schutzkleidung, und bei 
den Mitfahrern sieht es noch schlim- 
mer aus, von den Mofafahrern als spe- 
ziellen Sorgenkindern einmal ganz 
abgesehen. Pädagogische Schulung 
zum Beispiel durch die Fahrschulen 
dürfte hier unumgänglich sein. Dem 
Workshop-Resümee von Dr. Koch, 
dem Leiter des Boehumer IFZ, bleibt 
somit nichts mehrhinzuzuiugen: «Es 
wurde schon einiges erreicht, aber es 
bleibt noch eine Menge zu tun, um die 
Sicherheit der Zweiradfahrer zu ver- 
bessern." 



Augustin/ 

Siegburg 

Povscfee 944 Dietttw. 

EZ 3/88, 1000 km, stdngra»- 
meL, Habdach. Servo, weitere 
Extras, DM 4S 950,- 

Porsche 924 S Dieostw. 

KZ 2/88, 1000 km, steingraD- 
meh, Hubdach, weitere Extras, 
DM 41 950^ 

Poiscbe 944 

EZ 2/85, weiß, 15000 km, Ex- 
tras, DM 45 000,- im Knsdes- 
auftrag. 

BMW 5251 

EZ 1/85. W 000 tan, brondtmet^ 
DM 25 950,- im Knudenanflrag. 

Porsche 911 
Corera 

EZ 9/83, 85000 km, weiß, Ex- 
tras, DM 48 000^ 

f Autobus Hoff 

Foncbe-DinktHadter 
Bmrhr.BM 
ät-ArngtuOmZ 
TeL 0X241/ 3320 Ol 


v Bremen 

Porsche 928 S, 

pitfiulWi . 

meieonnet^ EZ hmr 

aDe Extras, DM 99 800,- 

PoncbefllCdiMM 

weiß, KZ 5/85, 28 000 km, KHma. 

Sportsitze, Bug- und Heckspoi- 
kr, DM58500,- 


Ponche 911 Contra 
Coupfl 

schwarxmeL, 10000 tan, NP 
94 70H- DM, ffir DM82500.- 


XeLM ZI /4 495t 48 + 4 49 5X 75 


Dortmund 


EZ 7/Bl. 80000 km. sObermeC. 
Gasdeder Mmron i AutonL, 
SSD, Teinpom., super ZustidL 

DM 47000r- 


EZ 5/83. 70000 km, dunkelblau. 
Innen hellbeige. v. Extras, DM 


Scfcfetfcntar. B 


.9231/437971 


Düsseldorf 


Vorspnmr 

tachLdstaf 

Pofsd» 944 Turbo 

Qeschäftsfahrzeug 

EZ 6/85, 18000 km, indischrot. 


Leder. KSma, herausneiunb. 
Dach. Schmiedeteigen. P 7-Be- 
relL und viele wertere Extras, 
DM4B9S0,- 

Autohanz Nerdrbeln 

eStj Höher Weg 85 

4990 DAsaeldorf 1 
TeL 92 11/7 79 42 8» + 262 


Düsseldorf 



PoBsdw 911 SC Coup6 

7/83, 42000 tan, Indischrot, DM 
47700.- 

Porsd» 944 

10/84, Klima, Color, 55000 km, 
a^jinweiß, DM 37 500,- 

Porsdie 944 

11/84, ka laharimet-, eh Hllb- 
darfi Heckschürze, viel Zube- 
hör, DM 38500^ 

PofsdM 944 Dkmstw. 

8/85, 8000 km, eL Hubdach, Ser- 
vo, cL FH, vides andere mehr, 
DM48500,- 


Porsche 944 

6/83, alpinweiß, color, Heckwi- 
scher, eL Spiegel, DM 33 000,- 

Ponche 911 SC Targa 

8/82, 56 000 km, braunmet., 7 + 
8" Fuchs, Stereo- Radio /Ca ss-, 
DM49 500.- 



moU 


Rat her Sir. 78 
4909 DOsseMoif 
TeL «2 11 / 48 95 68 


Essen 




scRutrS 

ORUPPEI 


Größte Porsche- 
Gebrauchtwagen- 
Ausstellung 
in Ruhrgebiet 

Porsche 911 Cabriolet 

weiß, 13 000 km, EZ 4/85, 1. Hd., 
Zubehör Alarm, Kälteanl. 
Schmiedefelgen, Radio, DM 
76500,- 

Portche 944/2 

weiß, 9500 km, EZ 3/85. L Hd. 
Zubehör;' Hubdach, _ Heclcwi- 


scher. 215er Bereif., Kadio, DM 
43 500,- 

f Gottfried Schulte 
Sportwagenzentram 
In der Hagenbeck 35 
Nabe S-Bahnhof 
Frohohausea 
43*0 Essen 
TeL 02 61 / 62 M 81 


Hannover 

Porsche 928 S 

rubinrotmet, 2. Hd., 65000 km, 
Leder, Klima u.v.m., mit 65 000- 
km-Inspektion, DM 55 000,- 

f Porsche-Sportwagen- 
zentnun 

Petermax Müller 
Pbdbielsklstr. 396 
36W Hannover 51 
TeL 95 11/ 64 66 64 

Hamburg 

Nonhfeiifsctilaiids 
größte Porsche* 


ix Porsche Turdo, 118 800,- DM 
4x Porsche 928 S, ab 46 900,- DM 
3x Porsche Carrera Targa, ab 
63500,- DM 

2* Forsche Carrera Cabrio, ab 
65 800,- DM 

GX Porsche Carrera, ab 58 900,- 
DM 

& Porsche 911 SC. ab 34 600,- 
DM 

9x Porsche 944. ab 27 900, -'DM 
2x Porsche 944 Antone, ab 
43 900.- DM 


9x Porsche 924, ab 11 950,- DM 

f Raffay 

Porsche-Zentrum 
Hamburg 
Kiff estr. 498 
2060 Hamburg 26 
TfeL 040/ 21 10 54 11 

Moers 

Porsche Carrera 
Coupe 

2/84, 40 000 km. weiß. Ganzle- 
der schwarz, SD, Fuchs-Feigen, 
versch. Extr M Bestzustd, DM 
59 900- 

Porsche 928 S 

Autom, Dienstw, 10/85, Mod. 
88, 5000 km, dunkelblau, Ganz- 
leder blau, alle Extr^ DM 
96 000- 

Poische 944 Dienstw. 

2/86, 1700 km, mahagoniaurt, ei 
SD, versch. Extr., DM 50 900.- 

Porsche 924 Dieostw. 

2/88, 1200 Ion, graphitmet., eL 
Dach, versch. Extras, DM 
40 900,- 

f9D| Autohaus Minrath 

Porsche- Direkthäadler 
CSV ßheinherger Str. 46/61 
USO Moers 
TeL 0 28 41 / 2 39 22 

Mönchen- 

gladbach 

Maserati Biturbo 

EZ 11/85, 16400 km. DM 46 500.- 

Audi Quattro 

EZ 1/84, .sebwananet, Innen- 
ausstg,, Leder weiß, Tresert ei- 
le: Frontspoüer, Heckschürze, 


Treser- Räder, schwarze Hecjc- 


ma, 4 V, Color, el. FH, Ulasaacb 
DM49500,- 

f WaJdbanseu & Börfcel 
Porsche- Direkthämller 
Ho henzolle rnstr . 230 
4050 Mönchengladbach 
Teleton 0 21 61 / 2 10 77 


Paderborn 

Porsche 911 SC 

EZ 4/79, Puchs 16“, SSD, braus- 
met, im Auftrag DM 33 900,-. 

Porsche Carrera 
Cabrio 

EZ 7/84. 22 000 km. Fuchs 16“, 
weiß, Dach und Innenausstg. 
dunkelblau, DM 63 500,-. 

Porsche 928 S 
Vorföhrw. 

Mod. 86, 9 000 km, dunkelblau, 
Autom., KompL-Ausstg., DM 
99 000,-. 

Porsche Carrera 
Coupe 

EZ 84, silbermet., Fuchs' 16“, 
Ganzleder, KälteanL, KompL- 
AussL, DM59 000,-. 

Porsche Targa 

EZ 84, Fuchs 7 + 8", DM 57 500,-. 

® Porschezentrum Thiel 
Dettnolder Str. 73 
4790 Paderborn 
TeL 052 51/ 5« 40 

Solingen 

. Porsche 928 S 
Vorführwagen 

EZ 10/85, meteormet., weinrot. 


5-Gang, SSD. 7 000 km. DM 
95 450.-. 

Porsche 928 5 

EZ 5/84. weiß. 50 000 km, Au- 
tnm.. ABS, Radio, DM 69 450.-. 

f Porsche Flocke 
Solingen 
TeL 0212/64 60 
UL Horsch prkv.: 7 52 86) 


Wuppertal 


8CKULTZ 
GRUPPE« 

Vorsprung 
durch Leistung 


Zeisler-Angebot: 
Porsche 924 Carrera 
GT/210 PS 

Bauj. 9/81, inischrot, 50 000 km, 
1. Hd., LM-Felg.. Radio- Ca ss., 
Heckwisch., Color, Sporlfahr- 
werk, neuw. Zusl.. DM 42 900.- 
Ira Kundenauftrag. 

Porsche 924 S Dienstw. 

EZ 11/85. indischrot, 5 000 km, 
eL Spiegel, herausnehmb. Dach. 
Servo, Radio/Cass. etc., neu- 
wert. Zustd-, DM41 750,-. 

Porsche 928 S Dienstw. 

EZ 85, indischrot, 12000 km. 
Schaltgetriebe, Ganzleder 
champagner, eL SD, Radio/ 
Cass. mit HiFi ctc., DM 87 500,-. 

f Autohaus Zeisler 

Porsche Ajirekthändler 
Kaiserstr. 108-112 
5600 Wuppertal 
Tel 9202/78 17 81 
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Attraktive Raritäten — Riesenauswahl - Sonderangebote 


■jZS&x ® i BiKer 


Cadillac Reet*. LWB.3/72 

49.850,- 

JaguarMK (1,4/76 19.950,- 


AUTO BECKER 

Suithertusstr.:i5C, 4000 Düsseldorf 
Telefon 02>1/33 SO- 1 



Ankauf U5-cars 

Höchstpreise 

TeL Belgien: W-32-33 83 36 91 


Aihaal BBtei eetaicttngn 

evtL Unfallwagen. 
Telefon »2 21 / 8 39 17 15 


Dringend gesucht 

DB (124er) neu 

alle Modelle, sowie laufend Ver- 
träge gesucht. 

Kfz und Car Handel 
TeL «27 22/ 38 79 


Ferrari- Ankauf 

412 — 328 GTS - Testarossa - 
GTO, neu - gebraucht - Verträge 
TeL e 61 81 / 44 1991, gew. 
Telex 4 192 244 ettad 


Suchen Bfert-Neuwagen 

380 E, 260 E, 238 E, 
508 SEL / SEC / SL 

® 82 01 / 71 13 46 
FS 8 571 230 

timarum/bM 


Suche 

DB 500-E-Vertrag 

Ausstattung freL 
TeL 9 23 2S / 79 82 89 oder 
92 99/15476 


420/500 SU neu 

rot, Leder schwarz, gesucht 
TeL 0 71 31/ 2 15 49, Händler 


Barankauf 

Mercedes + Porsche, deutsche 
Marken, Sofortabwicklung 
TeL 02 21/ 48 38 58 


Barankauf 

VW Gott GTD u- GTl, 16-Vent, 
Neuwagen. 

TeL 993 52 / 7 33 42 
Tx: lux 69 132 jwant 


Barzahler sucht dringend 

Mercedes, Porsche, 
BMW und Ferrari 

TeL 0 89 / 76 54 57. Fa. Hank* 


Damter-Benz-llenrageii 

Ankauf Kiel (94 31) 8 50 93 
Telex 2 92 318, Händler 



FKaft rao fire 45 gesackt 

30 Stück, Bankgarantie. Angeb. bitte 
per Telex. 

WECAR GmbH 
Tx. 78S MS, TU. • n 38 / S B3 


Gesuche 

W 124 / 299 — 399 E 
290 D - 309 D. sowie T-Mod. 
Fa. KM 02 51/ 31 1595 
Tx. 891 518 


Golf GTD nad GT1 16 V 


auch Verträge für spät Lief erg., 
nehme auch gröB. Anzahl, sof. 
Barabwicklung, vertraulich. 

WECAR GmbH 
TeL 0 77 38 / 6 53, Tx. 793 999 



für 500 SL/SEC/SEL u. 230-300 E, 
alle Ferrari, alle Porsche, nur Neo- 
wagen, sof. lieferbar. 

TeL 96 61 / 31 46 12, Tx. 9 9 775 
Berfbeit Baner AatomobOe 


Höchstpreise 

190 E, 190 D, 250 D, 300 E + D, 300 
SU 500 SEC + SEL, 560 SEL, 560 
SEC, Ferrari, neu/gebraucht 

Rusch Automobile GmbH 
TeL 083 21 / 34 49 


Kaafe gepflegte Porsche 

ab Bj. 77-86, alle Typen, s c hn e lle 
Kalifentscheidung, Selbstabho- 
lung. 

Firma Michael Kraemer 
T. 97 11/82 29 67, Tx. 7 252 299 


Kaufe DB 250 D Md 200 D sei 

auch Ankauf von Vertragen für sp&t 
liefert erm. Ser. BarabwlekL Zahle & 
gL Preise. Hufen Sie mich an -es lohst 

sich für Sie. 

WESER AUTOMOBILE DTE. 
Telefon 9 TT 38 / 6 S3. Telex 793 MS 


Here-, Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht. 
Fa. BKäbring, Hamburg 
ZU. 9 40 7 6 95 98 58, ZX. 2 2T4 954 


Mercedes-Vertrag 

für sof. oder später gesucht 
TeL 0 22 33 / 6 62 22 u. 7 89 89 


W Suche neue ^ 

* 560 SEI, C I 

* 500 SE, SEI, SEC, SL, * 

* 500E.SE, * 

* Ferrari u. Poncho * 

u. Gebrauchte Fahrzeuge: u. 

* DB500SE.SEI.SEC.SL * 

1 ab Bj. 80 . 

* 380 SE, SEL, SEC. ? 
I 280 SE, 280 TE. 1 

1 500 E, 250 E J 

2 BMW gebraucht . 

2 520,5251 A., ab Bj. 83 1 

* 655 C$1 A 7 

* TeL 0 40 / £3 19 14 Od. 15 * 

* Tx. 21 65 231 ko kn d. Händler * 


Jaguar ETyp,Bj. 69 46500,- 

UncoJn Continental CoHec^ 
4/79 24JS0- 

Pofsche 914/6, 3/72 29.950,- 


Mercedes 

nur gepflegt, auch ältere : 


Mfrbach. ExcL Automobile 
GmbH. TeL 9 48 / 45 87 8t. 


MmtndiwBMni 
911 Targa, nur 1. Hd. 

Telefon* 24 M/2 48 M 


Such« 

P. 928 8, Alltom., N.W. 

meteormet, Led. schw., VoH- 
ausst-, u. laufend 

DB - 124er 

Telefon 94 21/ 34 «88 
Telex 2 46986. Händler 



Wir kaufen 

neue - neuwertige - gebrauchte 
Porsche, DB, Ferrari. 

TeL 9 62 ZI / 4 69 44, Tx. 4 61 626 
Uwe Ohlses Automobile 


Zahle Höchstpreise 
für Porsche + More. 

komme sofort 
Telefon 089 / 8 59 74 22 
Automobile Rad & Slmeth 


2S0D 

Höchstpreise. 

TeL 994 21/ 1 9936. Tx. 652193 



An- und Verkauf 
Neu- u. Gebraucht-Varträge 

Mercedes - BMW 
Porsche — Ferrari 


Tel- 02 08 / 43 40 99, Tx 8 561 188 


SIS 





AHd Gfofietta 

Bj. 83, 49000 km, 1. Bd, Neu- 
zustd, DM 10300.- 
TeL 9 43 21 /1 2995 






Bj. 83, anthrazit, Leder grau, un- 
fallfrei, 30000 km, a b solu t neu- 
wertig, von Privat 
TeL 9871/ 6 59 61-2 1931 



r-’-rjü; 




Audi 200 Avant Quattro 

10/85. 182 PS, 6000 km, lhuamrt, 
Klima, ABS, Beckwt, DschreHn* 
Sterco/CR etc, un v eridu dBche 
Preütempfehhmg DK 73000,-, jetzt 
58000,- DM. 

Auto geaniager, «346 Hh nka eb /bm 
TeL 9 85 71 / 22 41. HL Glaser 


Geschaftsfabrzeuge 

Audi 200 Tute 

Automatik, voüvercdnkt, 1 / 86 , 
4000 hn , amamraihlmme t, Si- 
ma, elektr. SD, Sportledersitze, 
Tempomat, ABS, Durcbladeein- 
richtung, Sche fawvrfer r ei ni- 
gungsanl., avjn, DM 55 000,- 


■' - l 1 1 1 < 


9/85, 7400 km, Ibasamet, Radio, 
Aluräder, SD, WtL-GIas, ZV, 
Sportsitze etc^ DH360MV- 

. VW Passat VOriat CL 

Diesel, 54 PS, 1/86. 6500 km, Jade- 
grünmet, geteilte Rüctodtzbank, 
Dachreling. Radio etc., DM 
22800 r- 

VAG-Sahm. 4939 Rattngen 
Telefon 9 ZI 92 / 4 19 91 


120 Mercedes: db5ooseg,io/ 85 maso*- 

60 Amerikaner: bum aeum p«* av, ii/b3 44 . 450 ,- 
40 Jaguar: JafluarXJ5£SOT.HE,4/B3 4CLS50,-. 

40 BMW: BMW635CSI (ABS), 1/83 54S5Ü,- 

25 Porsche: poracnesii sc, i«3 57 . 950 ,- 


Schwefzer kauft 

KB 599 SEC ned 289 SL - 599 SL ad 

Poncbe 911 SC. 

Buy. 1980/81/83, —M* HBeb xtp r d - 
n. Fahrzeuge werden abgehnlL 
Clty-Ca r, Weener Seiler AG, 
CH-829Q Kreuz Hn a en . 

TeL 004172/724088 


Audi Quattro 

7/83, 200 PS, 40000 tan, fanifam e U IBc. 
mit Mufwcmlitrm ZohebSr, Ml VS. 



Audi 200 Turbo 

Bj. 10/83, 182 PS, Stereo-Badio, 
eL SD, TTHma. ei FH, met, Top- 
zustfL, nnMfc, heutiger NP 
57 500^ DK, fflr mir 31 SOL- DIL 
TAG B org mel er 
TeL 9 62 96/ 89 «3 



HMG9d9iMi9iM2NIE-Mti-42ISLtB'MSLSB. 

50B St, SM SU S00 SEC 

W 121: 2M-25S E-M0 E-5M E.200 D, SO D.5M.D, 250 TE, 
500 TE. UM TD 

W 201: 190,190 1, 190 E UVaatflar. 190 D, 190 D 2A > 

■ foncbCcmia 

(CoupU Targa + CbbtfoletX 911 Tmbo. Ken- und VorfO hrwa^en. 

■ Beftgfa ar . Leaaiug oder B a nkfliBUi.ln.tii >g-gBg9b6 ' 
S o nn tag Bedditiguog von 11-14 Uhr <kefae Beratung; k*™ venauw 

• Antehaua-gM (MEB wIaiw 8fr- 163-195 
■43» lictt^MewHi IteL 9 n 61 779 91. Telex 8 29 »7 


Testarossa 

neu, rot/achwszz, Fg.-Nt 60S25, 
NettoCbernahme, Press VHB, B ofor t 

nMvtfhnr ' 

TeL 97 a / 7 «9 93 OBIndlei) 


HO SLC. BL 72 

128 000 km. Afaf, iSer. Beckev 
Meyikn. Zentznlv^ , Color, 

Antnwi H»gTftitfp4rr,wi u grüa- 
met, für DK 30000^, von Privat 
zu verte. TeL 92 11/ 59 18 18 


324 D, delphininet, 1/88 
324 D, weiß, neu 

735 t. Med. 83, de^Unmet/Leder 
schwarz, div. Extras 
TeL 9 45 52 / 18 91 


BMW 745 i 

Bj. 83, jegL Zubehör & Klima, 
49000 y ™, &8tL, »mfalffr mir 
28 800,- DM. 


635 CSI, Autosra ti c 

BJ. 3/83, metalfic, 67 000 km, Sperre, 
TEX, eSSD, Color. Recaro, ABS, 
CR, NP DM 84 000-, Preis VHS. 
Tel 02602/8629 


655 CSi Coupä 

2 j, scheckhettgepfL. neowertif 
Znst, v. Prfv, VB 49 500,-DK 
TbL 92294/691 61/61299 


320 i Bau r- Cabrio 

Bt 10/84, 46000 km, alle Extras, VB, 
TeL OS 01/3 1477 / 72/50 


BMW 745 LA. 

Bj. 84 , 12 000 km, sharabeigemet, 
Leder, Zubehör, NP 

87 000,-, jetzt 64 000.- DIL 
TeL 9 74 86/3 72 


BMW 320 i 

bronzttmet, Alufelgen. Spoiler va + 
HL, ZV, 2. eL Spiegel, Wirmeechutz- 
gias, Schiebed. Leucht weltenrege- 
hmg , Ant, Caaettenhatt., Vekmr- 
mattezi, Tleferlegimgnatz, 4 Laut- 
Sprecher, Recaxö-SÜze, 2. Nebel- 
arfiln Rimiohtg, 2 Nebellampen, kL 
Lenkrad, unfalifr, L EL, 29500 km, 
RZl2/8APr.VB. t#4f81/MJ5 


BMW 635 CSI, A. 

Kat, DK 80 400,- 

BMV73SU 

Kat, DM 64 000,- 




635 CSi Autoaa. 

5/84, 42000 km, unfallfrei, L Hd, 
blaumet, Leder blau, eL SSD, 
ABS usw^ DM 39900^ 

TeL 92 31 / 14 27 92 BOadler 


320 i Baur Cabrio 

5/85, 8000 km, polarismet, Color, 2. 
Spiegel, kurze Federn. BBS- Felg, 
m. 1S5/50 P7, Rwlio-Caea, TextÜ- 
dach taten, DK 34 000,-. 


TeL 9 21 34 /5 29 94 4- 7 92 21 


Privat: BMW 635 CSi 

Bj. 3/83, Automatic, Klima, ABS, 
ZV, Leder, Tempomat, E-Fen- 
ster, Vbrwärmgerät, VB DM 
38500,-. 

▼an 9-12 Uhr TeL 92 46 / 6 59 81, 
ab 13 Uhr TeL 92 24 / 41 14 85 


Vertrag: 325 i - Cabrio 

Lieferung Juni, alles noch wähl- 
bar. TeL 9711/76 69 63, Tx. 
72559» 


*; "•»; '<—~r 


Ckrois C2C CTI TMo, 4/S5 

Ataaflh, NP: 38 000,-, VB: 30 000.- DM. 
TeL 9 S1 SS / 79 SS 


Ferrari Testarossa 

Banj. », 7000 km, anthraat-me- 
talüc, Leder beige, DM 218000^ 
Auto Jansen 

TeL 92 91/349 54/55,92 91/32 33 34 
Telex-Nr. 8 579 8» ajj 


328 GTS 

rtrt/achwarz, 1400 km, 
120 000^ DM. 
TeL 941 05/513 SS 


512BH.Mod.S4 

achwJLed. cognac, 20 000 km, DK 
160000,-. 

Antohaiu,TeL 92822/1 »33 


4001, A./81 

scbwJLed. dkL-grün. 66000 km, 
DM 65000,-. 

Autohaus, TeL 9 26 22/ 139 33 



Ferrari 328 GTS . 

rot/tan, 11/85, 0 km 
rot/creme, 11/85, 0 km 

IK 9 Oft 21 / 4 26 28, Tx. 6 52 M8 


DB 230 TE 

EZ 3/83, TÜV neu, 5-Gaag, ABS, SSE 
IR, Cnr. u_ a_ neuberdft, v. Prfv 
DM28 900,- 
TeLt4Sn/Sf 2S 


. Ferrari 528 GTS 

aol heferb^ Kauf od. Leasing 
Finna Car Chic 
TeL 9 89 / 22 18 45 



512 BB / 80 

rot/Led. schw, 47 000 km. Best- 
zust, DM 129 000,-. 

TeL 9 26 22/13933 od. 92631/ 
29251 


schwarz/Leder creme 
schwarz/Leder grau, N euwag en, 
Baujahr 1985, viele Extras, Ke' 
je DM 76000,— + 24% MwSL D 


Neuwagen, weiß/Velours blau, 
viele Extras, Preis: DM 50 000,— + 
14% MwSt DM 7000,-, Gesamt- 
- preis DM 57 999*-. 

Fa. C. Bnff-HaaaGmbHn.ee. KO 
7399 Esslingen a. N. 

TeL 97 11/31 19 99, Händler 



; 

fjjSifci-iavt'xfi 

V* w : r^r." '•*. 

.(/»■■«.WT.' — 4“«^ 
-J 

■wu-rpi 


: ; 4L z> • UWlNlaViv- 






If ang« Hora» Hn wngon 

gflnitig, so f ort ab Lager lieferbar 
Hac k » ’ - lmpex 
TeL 9 21 81/6 95 44 


ISssai Fatral 3,3 Tut» Diesel 

Mod. 88, Hardtop, Extras, weiß, 
3800 km, NP DM 34 500,-, VKP 
■ 26 800^ DM, von Privat 
TeL 9 «2 51/928 85 


Moateverdi Sahara 

Luxus-Jeep, Voll-Cabrin, EZ 
4/8 1, alle Ebctr^ Kotflügelverbr. 
WoUrace auf 8%*, schwarz. 
Tausch Ol Inzahln. wflg i VB 
22 900r- DM. 

TeL 9 61 92/172» 


Jaguar-Neuwagen 

samtig, sofort ab Lager lieferb ar . 


TaLVZl 91/99» 44 


Jaguar 4,2 Sov. 

3/84, 83 000 km, d’grOn-met, Le- 
derbeige, alle Extr, DM37 000r- 
TeL 9 45 33/ 44 96 


Jaguar 12-Zyt. Sov. 

5/84, anthr.-met, eL S it z v ersL, 
70 000 km, 2. Hd, Spoiler va + hL, 
SeitermrhweBer (Arden-Uznb.), 
VB DAT-Preis 37 830,-+ MwSt 
TeL 923 64/1 5931 





0 Turbolook, neu, DM 120000^ 

^ Audi Sportqoattm 

m weiß, neu, unverbindHehe 
2 Preisempfehlung 213 000,-, 
® unser Preis DM 155 000^. 

? Jaguar JOS Cabrio, aav 

2 a nt h r .-met. 75 500*-, ' 

2 Medazm Laachtr. 271 . 
J d Frankfurt (HU 

• TeL 0 49 / 73 30 08 a. 71 lf 91 

• Telex 4 11 10 AH Mt 


DB 230 TE ; 

12/83, L HÜ. Hkte Apr. v. prfv. äbmg. 
an t hraz tt-met, ABS, Armlehne .vom, 
DappeiroQo, KlimawitonL. LMF, Cast/ 
Bad. MexflBO, SD, wirmed. Glu, ZV, 2 
Dachkoffer, 180000 km, DM 38 200^ 
TeL 9«Z»/19 » oder 4 99 


280 SL 

Wauschwarzmet, Led. 

tosL, ABS, Bahnrik^w 
wnrnanL, KBma uew. 
Telefon 9 62 92/ 146 71 



230 CE 

ß/82. -t«wpm rt_ Sem, VetoaT. LM r 

t Hd- Nicbtraucbec. 85000 km. I» 
30 000,-, m verk. 

. TeL #44 71 / X5 <» 


230 E. Nouwogea 

m. Rat-, rauchdlbJlffi-Tex 
creme, DM 52 500y— 

300 SSI. Nouwägon 

m lEat • Hi.nwintM.HBeL/Igd. bL, 
DM89 200.- 
Td. 9 2495/7 1626 
Tx. 8329 389 Autohau» 


899 DB, Weswegen, wdA vWe 

Extras, 63 000 v- DM inkL 


450 SEL 6.9 

12/76, Sup«zust, unfallfrei, 
170000 km, anthrazitinet, Klima . 
SD eL, F H eL. löveaarefr, Color, 
ZV, Atn, wiWa, 2 . SpiegeL Bek- 
ker/Mex^, DM36000,- 
BanrB6kn AKeQenen 
TeL 92134/52954 + 79221 


500 SE 

EZ 82. M 000 km, aatralaüber. ABS, 
Klfma und and. Z nb eh &r. 
DM43500.-. 



Der Ratgeber für aiie Autokau 



tlb era ee vc rs chifning p n . 
fr giHit + Infamdtrangpqrte .von 
Flcw und Lkw, - Teäevenand, 
MB-Werfcoahnahmen. . 
Telefon 8 69 / 73 «2 71 




Gebraudttwugen 


Barsinghausen 

BMW 745 i Exekutive 
Vorführwagen, EZ 12/85, 
ftiamantsc h wa i z mgt, 5000 
km, Naturleder bufallo, grü- 
nes Wanneschuteglas, eL 
SD, Khmaautant, Ge- 

schwind ig k ertsregL, Bava- 


ria-CR- Elektronik, aut Ant, 
dm 82 500- 
BMW 735 i A 

Vorführwagen, achatgrün- 
met, EZ 8 /&, 3000 km,feX- 
Bereofung, 2. eL Außenspie- 
gel, grünes Wärmeschutz- 
gias, Sümaau tont, H gvaria- 
CTr Elektronik, aut Ant, 
DM56 500,- 
anto sacha 

BMW-Vertragshändler 
3013 Barsin^aasen 
TeL 051 05/ 30 83 


BMW 53Si Kxt 
EZ 7/85, delphin, Voll- 
anssttg , 11 500 km, DM 
46 


2. Spiegel, Color, 


Miro-zfinei 

ChrWIan-LMna-Stnfle 4 
Gewerbegebiet 
5399 Bomi-BBacfadorf 
TeL 62 28/ 67 19 31-86 
Telex 8 869 747 

Duisburg 

BMW 635 CSi 

Bj. 11/82, 70 000 km, säir vie- 
le Extras, DM 30 000,-. 

BMW 525 i 

Bj. 84, 68 000 km, 1. HdL, sehr 
viele Extras u. a. Klima, DM 
26 900,-. 

Anto Weber 
BMW-Vertragshändler 
Bergheimer Str. 11$ 

4100 Dnsibarg 

TeL 02135/62192. u. 

62187O.65550 


Merc. 280 SE 

EZ 9/82, 100 000 km, Autom., 
SD, ZV, Lederausste., ABS, 
Beckerelektronik, 2. Spie- 
gel, Tempomat, DM 33 000,-. 
fitere. 380 SE 

EZ 2/81, 54000 km, SD, 
ABS. ZV, Alu., tiefer geL, 
Spoiler u. Seitenschweller, 
DM36000,-. 

' BfifW-Nledorlassoiif Essen 
Herkniesstraße 
4300 Essen 
TeL 02 01/3 10 32 13 

Hamm 

BMW 635 CSi 

Bj. 2/85, 31 000 km, delphin- 
met, SD, Sitzhzg.^ Radio, 


iHildesheimg^ 


fTi;i;j0!7T7l 



fß!irrBi)&. 


Color, KUmaanL, Radio-Ba- 
varia-Elektronik, aut Ant, 
unverbindliche 


raTTiWI 


yA\\ 


BMW 316/4 

EZ 8/85, platanengrümnet, 
div. Extras, DM 22 900,- 
BMW 318 i/2 

Kat- Vorher., EZ 8/85, DM 

22900,- 

BMW 318 i/4 

EZ 5/85, inkl- Sportpaket u. 

Aht, 0 km, DM 24 9(W*-^ 

BMW 320 i/A 2 

EZ 12/84, 0 km, DM 27 450,- 

BMW320i/A4 

EZ 12/84, DM 26 900,— 

BMW 325 e/2 Kat 
diamantschwarz, div. Ex- 
tras, DM 32 900,- \- • 
BMW 318 i/Cabrio 
EZ 9/83, 40000 km, DM 
25 900,- im Auftrag 


Vertngah&nAer 
dar BMW AG 


DS13T/31017 


gjgEajr 


Memmingen 


^ÖrrrT™ 


• • ] i *-.1:^1 * ! r : i » i 


Herben -Quandl- Straße t 
3200 HkJeshecn Tef 05121 7600-0 


Kassel 

fitere. 280 SLC Antom. 

EZ 6. 11. 79, neuw_ 7900 km, 
sandmet. 205er Rgfen, Alu£ 
xx. 1 Satz Winterreifen, Ra- 
dio-Becker-Mexico, eL Ant, 
MittäarmL, DM 51 500,-, im 
Auftrag. . 

BMW-NiederL Kassel 
Holländische Str. 137-143 
3500 Kassel 
TeL 05 61/ 8 08 31 

Köln 

BMW 628 CSi 

EZ 8/83, 49 000 km, sehr vie-, 
le Extras, ABS, DM 42 950,- 
BBIW 635 CSi - 
EZ 2/83, 52 000 km, alle Ex- 
tras, DM 43 850,- 
BMW 732 i A 

EZ 3/81, viele Extras, DM 
18 500,- 


O 


T // //4///4rJ 


VftnngMndtet öv BMW AG 
HumboWtStr. 134 
5000 Köln 90 [Porti 
T«I 022 03; 37 02 46 
Sa bis l3Uhr, Mo. ab9h0 Uhr 


BMW 3201 Cabrio 
Bj. 085. 44 000 km, anthrazit 
met, Fahrwerk tiefer, 50er 
Bereit, Front- u. Heckspoi- 
ler. Radio, grünes Glas, 2. 
Spiegel, DM29 950- 
BMW 524 td 

Bj. 2/85, 21 000 km, kosmos- 
blau, ZV. Radio, 2. Spiegel, 


28 900,- im Auftrag 
GolfGTi 

Bj. 8/84, 30 000 km, anthrazit- 
met, Radio. 2. SpiegeL 60er 


im Auftrag 

Grewe Antomobilhandels- 
m mbH 

BMW-Vertragshändler 
Werter Str. 248, 47 Hamm 
TeL 023 81/5641 ... 


* — t r J t 


Konigswinter 

BMW 535 i 

Bj. 85, 12 000 km, diamant- 
schwarz, ABS, ZV, WSG, eL 
FH, eL SSD, DM45000,- 
BMW 735 i A 

Bj- 84, bromatmet, 30000 
km, Nutria-Büffeüeder, JSa- 
dio-CR, aut Ant, ABS, 
TKX, eL SSD, d. FH v., 
WSG, Sonnenschutzrollo u. 
2. SpiegeL DM 40 000,- 
Audi 100 CC 

Bj. 85, 25 000 km, Radio, ZV, 
ABS, SSD, WSG, Nebel- 
schemw^ 29900,-. 

Autohaus Wagner 
BMW-Vertragshändler 
5330 Konigswinter 
Niederdollendorf 
TeL 02223/2 2065 

Mainz . 

Porsche 944 

EZ 27. 6. 85. 11 500 km, weiß, 
Nebelscheinwerfer, 215er 
Reifen, ServoL, Lederlenk- 
rad, Ausstelldach, eL Heck- 




dio-Cass., Stabis vom und 
hinten. Zierleisten, heizb. 
Fahrersitz eL Fensterte, 2 
Spiegel, Cass.-Bor, bisher 
61 900,- DM, jetzt 49 900,- 
DMim Auftrag. , 


Dienstwagen: ; . ; - - - 

BMW 745 i A Highlfoe 
EZ 14. 10. 85;.kosmosblau- 
met, oystemuttäbraun Le- 
der, Spoitlederienkrad, 
rHrfw yfcihl w arnanl., CbJor 
grün, .'SD, Sitzverst, eL 
Leuchtwmtenreg^. KHitubui- 
tom_, Geschwindi^keitsreg.. 
unverbindL Preisempfen 
hing 103760,-, -Angebots- 
preis 82 000,- . 

BMW 528 ! 

EZ 23. ia 84, 38000 km, 
bronzitbeigemetAiatriiat Ba- 
dio, Fußmatten, unverbind- 
liche Preisempfehhing 
42 350,-, ' Angebotspreis 

29500,- . ■ . ..; 

AutohansH. J. PremGmbH. 
BMW-Vertragshändler 
Birkenweg 

*8940 Mpmminr pn .' 

Telefon 083 31/ 50 41 

Münster 

BMW 635 CSi 

1. HcL, 52 000 km; SSD, an- 
thrazit DM32500,- 


JJSIn 3281 

BMW 745 i -. 

2. Hd, eL SSD, TRX, blau- 
met, DM 19 450,-;.. 

Porsche 924 

Bi- 83,-1. HcL, rot; 41 000 km, 
ÖM24800,-' 

Porsche 944 

Bj- 83, 1. HfL, dunkelblau, 1 
52 000 km, DM 33 800,- im 
AuJteag 

Saab 9M Turbo r 

Bi. 7/81, 2. H(L, 86000 km, 
silbennet, DM 12500.-, im 
Auftrag 
Mercedes 190 

Bj. 84. 30 000 km. SSD, Ser- 
VO, DM 24900,-, im Auftrag 

Weitere 100 Fahrzeuge ™ 
Angebot 


Rg3J 

1 1 j73?T?r^ - 

i" 1 « i-A- 



Osnabrück 

Ptnsclie928S ‘ ; 

Bi. 80, inet, Stereo-Cass., 
Tempomat, 140 000 Ion, DM 
.28 900,-. im Auftrag. 
fitere. 289 SE Antom. 

EZ 1(W80, beige, SD, Color, 
ZV, LM-F, u. a, 134 000 km, 
DM15500,-. 

BMW 323i 

EZ 8/83, SD, LM-F., Color. 
Stereo-Cass., u. a_ 16 000 
km, DM 24 900,-. - - 

Autohaus Georg Hansmann 
BMW-Vertragshändler 
Hannoversche Str. 52 . 

4500 Osnabrück 
TeL 05 41 / 5 84 93 61 

* . 

Schlüchtern ' _ 

. - ' •* V_/ 

Mens. 300 E Antom. v 

neu, o. ZuL, 929 rmtrHVhlaw - 
278/Leder grau, 470 ABS;5«i 

pr ss? 

72 530,- sof. lieferbar.' .v- '.. '. 
Aotphans Rausch . 

Schlüchtern 

TeL 0 6661/45 27 • 



AUTO-RÖ 


Weseler Straße 729-7% 

4400 Münster 

TeL 02 51/71« 02 59 


Oldenburg 

Finanzierung 
effektiver Zins 3,9% - 
Dienstwagen 

BMW 3251 

delphinmet, EZ 9/85, 8500 
km, SSD, Servo, Color, Ste- 
reo, 3tlg. BBS auf 205/50 
vom u. 225/50 hinten, Sport- 

Jassir“ 

Dienstwagen 
BMW 323 i, 4tür . - 

ZV, 205/50 -auf Ali KoS 
ghrwerk u. div., DM 

Volvo Kombi 245 GL Diesel 
gete Ausstg., EZ 1/85, AHK 
u. Niveaureg^ DM 31 500,-. 
BfifWKayser 
Brauer Heerstr. 261 
2900 Oldenburg 
TeL 0441/20868 oder 
04402/82077 


BMW 628 CSi . ~ 

82, 1 . Hd., Klima,, ABS, 
L * eder , Bordcomputer, £BE 
usw., DM 36 580,- ^ 

BMW 635 CSi 

^ AutouLf^D?fi|§iJSa 

DM 69 970,-. ' 

BMW 635 CSi ' •: 

Hd - 36 000 km. 




unverbindL 




wÄ ldara 

TeL #E3 «/S70JS * 
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450 SEL 6.9 

zu verkaufen. 

ToL 05 21 / 17 39 43 


7/85, 4000 kau, VoÜausstattunF. 
Dm 71 OOQ,-. 

Finift HSUebaner - Automobile 
Tel. «91 /JOg IS. Xx. 89 787 


280 SL 

3/85, »übermet, Sgeag. Extras, 
2800 km- 59 OOO Dit 
TeL •7152/41648 


Aktuell 
Mure. 250 E 

9/85, 13000 km, rauduäber, SD, 
Autonu ZV, Color, Badio-CR, 
DM40000,-. 

totiilm IM. TgLÜB 73/1 2222 



Albstadt 

Geschäftsfahrxeug 


Autom., eL Fh., Velour, Stach 
bereift, im Kundenauftrag DU 
59 000,-. 

Merc. 280 SEL 

nau ticblau, E2 5/84, 76 000 km, 
Velour, Oma, ABS, Autom. 
usw n DU 49 000,-. 

Dr. Werner Vogler 

/T\ GmbH* Co. 

(>*V Vertreter der 
' — Daimler* Benz AG 
Hessenring 64 
6380 Bad Hombwg 1 
Tel. 0 61 72 / 1 21 GO 


Celle 


Merc. 800 GD 

Station, kurz, EZ 8/M, anthra- 
zitgrau, 37 000 km, Diff. -Sper- 
ren, Ami, DU 47 S00r% 

Station, kurz, EZ 8/85, Sgang, 
20000 km. anthrazitgrau, ÖttL- 
Sperren, DM 49 800,-% 

Beide Fahrzeuge mit reichhal- 
tiger Ausstattung und in sehr 
gutem Zustand 

- Albert Kürdter GmbH - 
/TN Vertretirder 
IAJ DilnlR*Beia AG 
^ Am OUh oretb crie 5 
3190 Cella 

Telefon • 51 41 / 8 19 11 


EZ 9/82, 82000 km, SD, Autonu, 
ZV, Color, eL Fensterh., dlv_, 
DM30 500,- 

BMW520I 

EZ 5/83, meL,. . Radio, SD, 
5-Gang, Color, div., DU 15 500,- 

® Autohaus Karl Ruf KG 
Vertreter der 
DalmleoBeu AG 
Rudolf- Diesel- Str. 3 
8889 DUUncan/Donaa 
TeL 9 99 71 / 49 44 

Erftstadt- 

Lechenich 


Geschäftsfahrzeug 

EZ 10/85, 8100 km, nautflcblau, 
Leder, VaUausstg^ DM 79 000,-. 

Merc. 500 SE 

EZ 9/80, 75 510 km. 1. Hd-, Voü- 
ausstgn DM 38 900,-,. 

Merc. 280 5E 

EZ 9/Bl, 125 810 km, meL, Alu, 
SD, FH 2fach, Radio/Cass^ Au- 
tom. usw., DM 28 900,-. 

BMW 525 f 

EZ 8/82, L Hd-, 120000 km, 
5gang, met, SD, ZV, DM 
14900,- 

RKG-Antohandels 

0 GmbH 

Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Bonner Ring 57 - 

5942 Erftstadt-Lechenich 
TeL «22 35 / 7 57 66. 

Essen 

Merc. 190 E 2,3 -16 

Geachättsfahrxeug, BZ 4/85, 
blausdiw axzmeL, 15 000 km, 
Klima, SD« Color, 4x eL Fen- 
sterh, ZV, Köpfst hi, Cass.- 
Radio, DM 58 600,- 

More. 240 GD M 

Station, kurz, grün, . EZ 12/83, 
30 200 km, 2x DUt-Sp, gehob. 
Ausstg, ServoL, Kopist 3t. 
AH-Vorr., Cass-Sadm, DM 
33800,- 

Fahrzeug-Werke 

/T\ UJEG GmbH 
LAJ Großvertreter der 
v/ Daimler-Benz AG 
Fferdebahnstr. 59a 
4309 Essen 
TeL 92 91 / 2 ®« 5» 71 

Frankfurt 

Porsche 928 $ 

EZ 84, LM KlinM, ABS, weit 
Zub, DJff699ö0,- 

Merc. KOSE 

EZ 84, dunkelblau, Leder grau, 
Klima, ABS, AÜtOBL, SD, Radio, 
ZV, Color, DM 52 500,- 


Gebrauchtwagen 
von Mercedes-Benz 


Mete. 190 E 2 £-16 I 




L *1 .'.KM! \l fl S ff! 




u. Fondhzg, eL üswl Angebots- 
preis DM 78 700,- 

Autohaus W. FnB 
Vertr. i Daimler-Benz AG 
Xonrad-Adenaoer-8<r. U 

TeL 9 74 32 / 69 58 


Bad Homburg 


weiß, EZ 9/85, 6000 km, SD, Le~ 
derp^ tiefer gelegt, KomnL- 
Ausstg., DM 88 000 A 




Radio-Css^ eL Fensterh., 
Standlxz., Velour, DM 46 000/- 

Morl 280 SE 

EZ 84, sübermet, Velour astlL, 
SD, Aotom., Klima. ABS, ZV, 
Hadio-Caaa, wcL, WtvzellL, eL 
FH, Kopist im Fond, Riat- 
Felg-, DM46500/- 

MoffC. 500 SEL 

EZ 83, dnnkeiMau, Velour blau, 
Radio, Airbag, ABS, Klima, eL 
SL, Tempomat, Scheinw.- 
WascbanL, SitzhTg., eL SD, DU 
64 000,- 

Mm. 580 SEL 

EZ 82. 66 000 km, weiß, Velour 
blau, Radio. Kümaaut, ABS. eL 
Sitze, A h iL, orthop. SL, DU 
55000,- 

® Autodfemt Hermani 
Vertreter der 

Dalmler-Bem AG 
Kaii-von-Drais-Btr. 7-9 
6990 Frankfurt 
TeL 9 69/ 54 82 99 


Hameln 


Mure 500 Sl 

88, ohne ZuL, KempL-Ausstg. 
DU 99 000/- 

Muk. 190 E 2.5 -II 

11/85, alle Extras inkL Klima , 
DM70000,- 

Auftotulufon 

SEL B-2-Netz, mit Einbau DU 
9000,- 

/T\ Richard Schmidt 
LAJ TeL 9 51 51/ 2 19 21 


Hamm 

Merc 280 SL 

pajettrotmet, EZ 4/85, 27 800 
. km, ABS, AutooL, Klima. FIl, 
Leder, Airbag, Radin usw., im 
Kundenaufbaft DM58950,-. 

Mure 280 SLC 

manganbraunmet, BZ 5/80, 
106 000 km, DM 32 804,-- 

Mure 500 GD 

Station lang, EZ um, 5000 km, 
reichh. Aussig, DM 57 000^ 

Datsun 280 ZX Turbo 

rot BZ' 10/83, 46000 km, 

. 5-Gang, Fensterh. eL, Radio- 
Casa, im gundenauftrag, DM 
22500,-. 

Sriwtfel-f Geisthott 

® Vertreter der 

Dalmler-Bena AG 
4799 Hamm 1 
Dortmunder 8tr. 84 
TeL 923« /4 25- 22 

Hamburg 

5x 500 SL 
7x500 SEL 
14x 280/580 SE/SEL 
2x 280 SL/500 SL 
50x 190/190 E/1 90 D / 
190 E 2,5/14 
9x 250 E'W 124 
8x500 E 

Insgesamt ca. 150 verschiedene 
gebrauchte Mercedes-Benz 
^ Gebrflder Behrnuum 
/TN Automobile 

Vertragswerkstatt der 
Daimler-Benz AG 

lÄÄS 

Telefon 9 49 / 5 27 38 64 
Mo^-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr 


Itzehoe 

Mure 500 E . 

BZ i/35 , 17 000 im, nuchsQber- 
meL, aut. Getr^ ABS. RacBo- 
Casn, Fensterh. 2L, Klima u. a. 
m-, DM 50 800^- im Auftrag 

Mure 280 SE 

EZ 3/83, 114000 km, autom. 
Getr.. zjrpressengr ünme t, Ve- 
lour, SD, ABS, Color, ZV, LM. 
Radio. DM 34 950,— 

Mute 280 SEL 

EZ 7/83, 64 000 km, dassieweiß, 
aut- Gete, Aizhag Fensterh- 4L, 
Tempomat, ABS, Color. ZV, 
Leder, LM, e. SD, Kiima,- 
Standhr, Breitr. , DM43050,- 
Antohane Ohl KG 

® Vertreter der 

Daimler-Benz AG 

Am Vonfeerg 
2219 Itzehoe . 

TeL 0 48 21 / 79 75 


Koblenz 


Rovur 5500 VDP 

schwarz, EZ 1/82, SD, Radio-. 
Cask, AJHK, Fensterh. eL, DM 
9950,- 

BMW 755 I 

EZ 5/83, braunmeL, ABS, Au- 
touL, Radio, SD, div^ DM 


Mure 580 SE 

.EZ 1Ö/BI, champagnermeL, Ve- 
lour braun, ABS, Radio, SD, 
dir,DM3570Q> - 
Daimler-Benz AG 

® NJederia*snng 

flfejnoedes-tiett - 
Bntsffltr.lt 
5499 Koblenz • 
TtiL92ft/4»U*2 


MukucIus 280 S 

EZ 10/80, Extras DM19900.- 

Murcudus 280 S 

EZ lim, nur DM 29 900,- 

MuKudut 280SE 

EZ9/81, Extras DM 27 900,- 

MuKudut 280 SE . 

EZ 3/82, Extras DM29900,- 

Murcedtt 280 S 

63 000km, Autom. DM 29 000,- 

Mutcudut 280 SE 

EZ 5/8 1, Extras DM29900,- 

Mmcudus 580 SE 

Extras, Kundenauftrag 

DM31900,- 

Mwcudus 500 SE 

EZ 10/83, Extras 
z.a Klima, ABS, Airbag 

DM49800,- 

MuKUdus 500 SEL 

33 000 km, Ko mpL -Aussige 
Klima, Airbag DM76900,- 
Ca. 30 weitere S-KIasse- 
Modelle 

Daimler- Ben AG 
/T\ Niederlassung KAbl 
LAs/Verfcanfsba. Büenfeld 
^ Am Glelsdreicek 14, 
5999 XIUb, 

Teiafime221/5nM46 


Schwei nfurt 

Opul Ascona 1,8 i 
Cabrio 

11 ÜDDu. 10000 km, DM 30 600,- 

Rogur 5500 Vandun 
Pk» 

EZ 3/84, 28000 km, SSD, 9fach 
bereift, meL, Fensterh. DM 
16 900,- 

Mure 240 SE 

8000 km, met, Velour, Stereo, 

Fensterh- AluL DM 59 800,- 




4000 km. meL, Autom, ABS, 
Klima, Fensterh, meL, Zub, 
DU 54 900,- 

Murc. 280 SEL 

3900 km, Velour, KompL- 
Ausstg, DM 63 500,- 

MureSBOSE 

4OO0 km, met, Velour, Kompl- 
Ausstgn DM 74 500,- 

Merc. 380 SEL 

4400 km, Velour, KompL- 
Ausstg* DM 77 500,- 

Muk. 500SE 

4200 km, meL, Velour, KompL- 
Ausstg^ DM 79 500,- 

Murc 500 SEL 

4000 km, meL, Leder, KompL- 


0 Frenz- Schubert- Str. 32 
8729 Schweinfort 
TeL 9 97 21/ 93 44 15/16 

Simmern 


ca. 80 gebrauchte 




ca. 10 gebrauchte 

380SEC-500SEC 

Lamborghini 


4400 km, DM 185 000,- 

Mure 500 

EZ 70, 96 000 km, grUnmeL, DM 
127000,- 

Sor. E V 12 

EZ 1/75, 38 000 km, DM 87 500,- 

Mure 250 Sl« 
Bustzustand 

EZ im, DM 45 000,- 

Funari 512 BR 

König-Umbau, 30000 km. DM 
12900(1- 

© Daimler- 
Benz AG 

Vericaiifshaus Porz 
Tel. 0 22 03 / 3 00 60 

Kulmbach 

Mure 500 SE 

(Vorführw.), rauduUbenaeL, 
Stoff bcasU, EZ 11/85, 2980 km, 
SD, auLGetr^ Köpfst im FOnd, 
ABS, Außenm. wd. Glas, Radio 


Außensp., wd. Glas, Radio 
BLSSL, DM 61 300,-. 

Karl DoreUter KG 
Vertreter der - 
Daimler-Bens AG 
Slemeasstr. 25 




TeL 9 92 Q / 12 12 

Leverkusen 

Muve 500 SELt 9/85 


220 SEB CoupU 

restauriert, 3/65, Automatik, 
SD, Radio, 98500 km, weiß/Le- 
der braun, DU 24 OOOy- 

250 C 

weiß/Velour datteL 3/80, Auto- 
matik, SD elektr., Color, SO OOQ 
km, 1. HcL, Servolenkung, DU 
18000,- 

190 E 2J-1* 

blauschwarz/Leder schwarz, 
ZV, Spiegel re. eL, Radio, Kli- 
maanlage, elektr. Fensterh, 
Color. Hetilautsprecher 2500 
km, 8)85, 54 000,- 

WUli Ziefer + Sohn KG 

® DB- Vertragswerkstatt 
Koblenzer Straße 76 
6549 Slmmera/Hsr. 

TeL 067 61/ 39 45 

Sinsheim 

Muk. 420 SE 

Vorführwagen, Hstralsilber- 
met, Voüausstg.. EZ 11/85, 3800 
km, DM 86 600,-. 

BMW 5251 

2200 km, ZV. Radio u. w. Zube- 
hör, EZ 10/85, DM 31 000,-% 

F$rmt Adolf SÖhner KG 
/TN Vertr. i Dtlnto-BeuAG 
LAJBuptstnBe 1 

\w/ $328 Sinshetm-Rohrtneh 
TeLf 7261/691« 

Ulm 

Mure 500 SEL 

EZ 9/B0, 99 000 kuLpetrolmet, 
Velours asthr.. ABS, Klima, 


vvaww« wwu., . Klima , 
Hydropneumatik, dlv n DM 
49900,-. 

Porschu 911 SC 
Carrara 

EZ 8/84, 18 000 km, ziegelrot- 
meL, Leder perlweiß, Klima, 
SD eL, Sportfw., div., DM 
69 500,-% 

tag. Vandun Pias HE 

EZ 3/84, 40000 km, blaumet^ 
Leder blau, Klima, eL SD, Tem- 
pomat, div., DM 52 800/-. 

BMW 7451 

EZ 8/83, 55 000 tan. 


Radio-Cass., div., DM 31 900; 


s, Dieutabisume- 
lUtom., Wurxeinuß- 



ubehör, 12000 km, 


PET 

rrrs 


TeL 9731/ 

79 63 

n 




beam-Scheinw., DM 47900 
■ Gebr. Sffioker GmbH 
/T\ 4339 Mülheim a. d. Ruhr 
LA^TeL 9296/5399Z-28 

Ravensburg 

Alfa Bonwo GTV 2,5 

EZ 12/83,33000 km. sflbergrün- 
meL, Radio-Casx, Fensterh. u. 
3s DM 29 500,-% 

® Daimler-Benx AG 
Jahnstr.89 « 

7989 Ravensburg 
TeL 97 51 / 89 U 

Saarbrücken 

BMW 555 CSi 

EZ 6/82, weiß, 90 300 km, Le- 


vom, DM 39 900,-. 

tag. XJ 53 HE Sov. 

EZ3/B3, d'blau, 52 200 km, LU, 
wd., Lederp^ Klima. DU 
42500,-. 

Mure 500 SEC 

EZ 8/85, anthrazitmeL, 12800 
km, Lederp. schwarz, SD eL, 
Airbag, ABS, Klima. Wiwa^ 
gttgiwi- vom. Ausäbichszetr. 
mit. begrenztem SttSTlag- 


EZ 9/83, eibengrün, Klima. Ra- 
dio-Cass^ eL Ant, HeckL, 
Schaltg., DU 33 500,-. 

Mure 280 S 

EZ 2/80, silberblaizmeL, 80 271 
km, Velours, ZV, Radio, Schalt- 
getr., DM 22 800,-. 

Mure 280 TE 

EZ 4/82, pastellgrau, 151 901 km, 
SD, AutonL, ABS, Airbag, eL 
FH, geL Sitzbank usw. DM 




MB-Tex, Ami, ZV, Radio, AK 
usw., DM 18 895,-. 

Mure 250 E 

EZ 2/84, classicweiß, 60 802 km, 
eL SD, Autonx, ABS, ZV, eL FH 
vorn USW., DU 27 995,-. 

Rovur 2500 S 

EZ 8/82. sübermet, 32943 km, 
eL FH vom, ZV, ServoL, Radio- 
Cass^ DM 12500,*% 



BMW 728 i 

EZ 12/80, weiß. Ul 580 km, SD, 
Autom., ZV, Color, Köpfst, im 
FOnd, Radio usw., DU 13 900,-. 

BMW 550 CS 

EZ 1/77, topasbraunmet, 
127 585 km, Ahif., Radio, eL FH 
im Fond. DM 13 680,-. 

Antohans 

® Anders GmbH 
Vertreter der 
Daimler-Bens AG 
Karl- Friedr.- Benz- Str. 7 
2848 Vechta, TeL «44 41/1 2257 
+ 0 4243 / 88 84, H. Wilkens 

Wuppertal 


BZ 3/85, anthrazit meL, Leder 
schwarz, 4000 km, ABS, AluL, 
Sitzhz., eL FIl, Color, Außen- 
temperaturanz^ Lederlenkrad 
+ -Schalthebel, eL AnL, 
Frontsp., Radzierleisten, DM 
73 200,- L A. 

Mure. 190 E 23 -t5 

EZ 11/84, b lausch warzmeL, Le- 
der schwarz, 3100 km, eL SD, 
Airbag, ABS, eL Fh. 2fach, Co- 
lor, DM 49 900,- 

Mevc. 280 TE 

EZ 3/85, zypressengrünmeL, 
Stoff creme, 15 000 km, SD, Au- 
tonL, ABS, ZV. Radio-Mex., 
Klima, get Fondsitzbank, Dop- 
pelrollo, eL Fh. 2fach, Color, Wl- 
wau, Aiuf., eL AnL, Drehzahl- 
messer. DM 55 500.- 

Me 

Station, lang, EZ 9/84, silber- 
met, 17 80Q. ton, Kotflügelver- 
br^ AluL, Breitr^ Rammschutz, 
Trittbretter seitL, gehob. 
Aussig., eL Fh., Standhz., DlfL- 
Sperren, DM 63 800,- 


EZ 2/85, dunkelblau. 73 000 km, 
ABS, Klima, Außentempera- 
turanz., Köpfst, im Fo., Color, 
eL Fh. 2fach, AluL, DM 54 800,- 

Porsche 928 S 

EZ 8/84, moosgriinmetn Leder 
schwarz, 56 000 km. AutonL, 
AluL, ABS. eL Sitze, Ala rmnnl , 
DM68 800,- 

® Daimler-Benz AG 
Verfcaufshaus 
Varresbecker StrV 
Deutscher Bing 
5609 Wuppertal 
TeL 02 92 / 7 19 14 39 - 4 32 


LKW 

Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Vorführwagen 


Betonmisch e r mit Liebherr- 
Aufbau, 12 000 km, EZ 10/85 

Merc 252B K/52 

Kipper, 20 500 km, EZ 7/85 

Merc 1555 S/55 

xs. Haus, mit Kipperhydraulik, 
16 400 km, EZ 6/85 

Mure 1555 S/58 

Fern verkehrshs 22 300 km, EZ 
10/85 

Mure 1555/48 

Pritsche, Plane, Spriegel, 45 300 
km, EZ 6/85 

Merc 1522 AK/55 

Kipper. 9000 km, EZ 9/85 

Mure 1520/49 

Pritsche, 7200 mm, Plane, 
Spriegel, 18 000 km, EZ 11/84 

Meie 1117/42 

Pritsche 6200 mm. Plane, Sprie- 
gel. 13 200 km, EZ 7/85 

Mure 814/51 K 

Kipper, 9000 km, EZ 6/85 

Merc 814/42 

Pritsche 6200 mm, Plane, Sprie- 
gel. 15 000 km, EZ 1/85 

Merc 814/57 

Pritsche 5200 mm, Plane. Sprie- 
gel, 6300 km, EZ 9/85 

Mure 809/57 

Pritsche 5200 mm. Plane, Sprie- 
gel, 7000 km, EZ 3/84 

Mure L 508 D/35 

Pritsche, 4060x2000x400, 2800 
km, EZ 12/85 

Merc 207 D/30 

Kasten, 2700 km, EZ 10/85 

Mure 207 D/30 

Kombi, 15 000 km, EZ 9/85 
Ankauf - Eintausch - Finanzie- 
rung- Leasing 
. Mercedes-Ben* 

/T\ Gehreuchtwagencenter 
L>0 KasseL Lasseste. 99 
TeL: 95 61/ 5 99 90 


_ Daimler- Benz AG 
/TNNiedMi. Saubrficken 
(>A.) Tel: 9681/5971 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Ermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 17-911 65 


580 $E f Mod. 82 

anthr.-grau, viele Extras, NP: 
92000,- DM, L 39500,- DM inkL 
UwSt 

TeL • 5T 51 / 7 56 88 ©d. 4 » 24 


190 E, 230 E, 300 E, SE, 420 SE, 
500-560 SEL, C 

Vfwu.NWhdw fonnMAsiloniiginaueftinf 

rigtes Bföeus ouupM Tw*®. 

Mw ln cMmri exhoucs and aniamna on nquasl 
wtfh ortatncl BfWSUS auknpail modfflxnra. 
ß»» d wi neuen anwMn 
aasdem. gsg. DM 15.- ScnmgeCün 

AUTO BUSCHMANN KG 

Telefon 020 41/ 96 06 - 1 * und 98 444* 
Telex 8 570 650 mbtu d 


580 SL 

blanschwarzmct, Leder grau, 
EZ 0m, 14000 km. KUmaau- 
tom., ABS, Fh^ Sitzhat. Co- 
lorgL, Tempomat. Airbag, AluL 


* 280 SL, jatamagM 

rauchsffi»., ABS, AutooL, v. Priv. 
TeL 0 23 92/624 67 


Top 190 E, 2,3-16, J. W. 

EZ 3/85, von W. A. preisg. zu verk. 
TeL 9 72 24/15 69 




420 SE 

anthrazJmeU Stoff schwarz. 
SSD, Radio Grand Prix, Klima, 
Fenster 2x elektr^ Alu-Felgen, 
Hnbaiirf etc. aus SeDt. 85. 6500 
km, Exportpreis DM 69 7MV-/mit 
Steuer DM 79450,-, mit eingeb. 
angemekL Telefon-Netz B2, DM 
86 290,- 

Hontag. TeL 95 61 / 5 62 62 
Telex 9 3 728 


82, 70 000 km. 5&, 45 850,- 

280 SL 

82, 49 000 km. Autonu. 49 950,- 

280 SLC 

Mod. 78, Autonu 28 450,- 

450 SLC 

77. 130 000 km. Znlu. 26 950,- 

580 SE 

Mod. 82, Zub„ 34 450,- 

280 tE-124 

80, 56 000 km, 26 950,— 


81, 102 000 km, Zab, 32 450,- 

190 E 

83, 62 000 kzn, Zub N 26 450,- 

190 E 

83, 60 000 km. K3L, 2ub„ 27 450,- 
Antoluuu Eller, EUertüttweg 2 
4 DdaaeldMf.T.9211/211213 


580 SE 

Vollausstattung, 4/83, petrolmet., 
Leder creme, ABS. Klima, SSD, 
eL Sitze, eL Fe„ Ahi, Color, Ste- 
reo, Wlwa, Tempomat, Sttzheizg. 
usw n 48 900,- lnkl. 

Cat Car. TbL 92 21 / 48 21 18 


500 SE 

nachtblauer TraumzuaUmd, 4/B2, abs. 
SSD, eL Ft. Stereo, Color, eL Sitze, 
Ata, u*w., 38 000,- 

Cat Czr, TeL M 21 / 4B 21 13 


500 SEL 

weiß, VeL blau, VoUausstg^, DM 
88 500,- + MwSt. 

TeL 92 11 / 72 29 42 


280/580/500 SE/SEL 
745 i ( Jaguar 4,2 Sov. 

Neuwagen. Mod. 85 u. 86, weit 
unter NP. 

TeL 9 71 31/215 49, 


DB 500 SEL 


alberblau, 4/83. 135000 km. VoU 
auasL inkL Airbag + ABS, Lederstt 
ze, Schiebedach, Aiannanl, Klima, 
Alufelgen. Anhänger kupp lung verd. 
(evtL tö. eingeb. Telefon B 1) für 
90 000v- v. Privat 

TeL 9 56 65/ 88 SO 


Mercedas-J^ireswapR 

von Werksangehörigen (Groß- 
ausw.) lfd. günstig abzugeben. 
Fh, Gabel, S843 BtbUs 
Telefon 9 62 45 / 84 56 


Mercedes 280 SE 

Srstzuiassuag JuB ZWO. 1. HcL. un- 
fallfreL 120 000 km, Bestzuatand. von 
Berufsfahrer gefahrener Privatwa- 
gen/G aragenwagen, Extras: autom. 
Getriebe, ABS, Klimaanlage, elektr . 
Schiebedach, elektr. Fteniterbeber 
Stacb. Alarmanlage, verdeckte An- 
hjjng w fr mipinii g Sonderlackierung 
dunkelblau, Gnmdig-Autoradio, 
Neupreis DM 63000.-, VB DH 
37 000,- netto Kasse von Privat 
TeL 9 26 62 / 62 09 
Xow-Fr. v. &00-ULM Uhr 


500 TE. neu 

met/Leder, SD, ABS, Klima. 
TeL 0 22 33 / 6 62 22 


280 S, neu 

VeL, SD, Autom., Klima-Autom. 
TeL 9 22 33 / 6 63 54 


420 SE. neu 

met/Leder, Klima, ABS, Sitzhzg. 
TeL 02233 / 66354 


AUTOHAUS STÖCKMANN 

Rewsched. Tel 0 21 91 £ 64 64 
~i. £ 513 567 


Mmc. 230 E, W 124, B{. 7*5. 13000 
km. ESSO. Radio. ZSp., ZV. Samo. DU 
41500,-. 


500 SL 

VoUausstg, 355/278, U. Liste, inkl. 
MwSL 

TeL 02 U / 72 2« 42 


280 TE 

Bj. 85, Autom., Superausstg., 
blauschwarzmet., DU 38 800,- 
inkL MwSt. 

TeL 0 40 / 5 52 33 45 od. 6 52 59 61 


500 SL 

Volle imt&, ohne ZuL, u. Listen- 
preis abzugeben. 

TeL 9 21 91 / 69 42 19 


OrünkailfrontBchaiba. KhmaanL, 2 X. 
Auflensp.. M. FH Swvo, DM 49 50a-. 
Rover 350», fif. 7/82, Vaodan Ptes, AT- 
MoL ca. S 000 km, met. Autom., 
ESSO, Bofdcomp., Led.-Po^ Radio CR 
Stereo, sl. Ant. Color. Hmkwj s 2. SfL, 
Scheinw.-Reln.-AnL. DM 14 950.-. 

CfievrofM Meflbu Cteetee. B). 19. A 82, ; 

80000 km, 1. Hd. met, KümaenL, Au- 


Z Sp-, eL FH, Anrt. vo, ZV, el. Site 
varslg., ColorgL, SchafbenanL, Nebel- 
bcNuSI., WeMwandmifan, Lenkratf- 
veretg., 4 W£ -Reifen, jede Inspektion, 
neuw. ZusL, 12 950.-. 


280 SE 

EZ 1/85, Voüausstg^ 62000 km, 
anthrazttmet., NP 79 000,- DM, 
VB 57 000,- DM 

500 E Vertrag 

Lief. 8/86, Ausstg. offen, gegen 
Gebot. 

997 21/236 92 


SEC. neu 


rr% r P» in : 


TeL 9 48 21/ 3 75 51. HdL 


Umbau für USA 
Conversion 

DOT/EPA, Transport, Versi- 
cherung, Bond, Zollabferti- 
gung. 

Antohans Manfred Schkfer 
6550 Bad Krenznach 
TeL 96 71 /6 1949, T*. 4 2789 


450 SLC 

155 000 km, 4/73, silbermeL, Le- 
der blau, SD, AutonL, privat aus 
L HtL, VB 25 000,-. 

TeL 9 71 31/ 16 25 34 


Aktuell 
Mure. 500 SEL 

B/B5, 19 000 km, 172/278, Vott- 
auaatg^ DM 72 000,-. 

Muten Btt, TeL 0 21 73 / 1 22 22 


DB 500/500/420 neu 

verech. Farben, umstfindeh., mit 
hohem Nachlaß, sof. lieferbar. 

Kfte nnd Car Handel 
TeL 9 27 22/ 38 79 


DB (124er), 200/250/ 
250/260 und 500 

verech. Farben, neu und wenig 
gelaufen, boL abzugeben, teils LP. 
Kfz und Car Handel 
TeL 9 27 22 / 38 79 



280 SE, B|. 11/81 

meL-gold, VeL, Autonu ABS, Kh- 
maxiutoro.. Alu-IL, Wach- Reifen, 
Color, ZV, eL Fen st-, Badio/CaaaJ 
Stereo, Scheinw. WL-Wa^ Sp. re-, u. 
weit. Extr^ DU 32500,- takL 

TteL ab Ho. «2S1/4236S + 34 99 91 


DB 500 E neu 

sübermet., viele Extras, 73 150 
DM. TeL 9 46 / 5 25 39 65 Händler 


500 SE 

Vollausstg.. 90 000 km, DM 
35 800.- inkl TeL 049 / 5 52 S3 45| 
od. 6 52 59 91 


Günstig 

590 SEL, 86, neu, o. ZuL, 355/278 

192600,- 

590 SEC, 85, neu, 0 km. 735/27 1 

99000.- 

599 SEL, 85, neu, 0 km. 355/278 

88909,- 

509 SE, 8S, neu, 0 km, 172/278 

83909,- 

Alle Fahre, weit unter DB-Lpr. 
Fa. MM -TeL 02 51/ 31 15 95 
Tx. 8 91 516 


280 SLC 

78» 88 000 km, 1. HcL, SSD, silber- 
distel, 28 000,- + MwSt. 

TeL 9 23 24 / 7 32 68 


Von Priv. OB 124 230 IE 

anthrazitmeL. Bj. 1 / 86 , 7500 km 
Kat., ABS» 5g., ZV, LM, eL 
usw.. NP 56 000,- DM, Preis VB. 
TeL 9 59 71 / 35 68 


500 SEL, 8/83 

VoUausst., lapismet., 102000 km, 
DM59 950.-. 

Antohans Kflhler 
TeL 9 21 68/5 26 64, Tx. 8 529 145 


Neuwagen 


599 SEL 
429 SEL 

389 SEL 

390 SB 
500 SL 
599 SL 
309 SL 
300 E 
300 E 


147/972 

199/978 

737/972 

735/972 

588/274 

702/271 

147/272 

702/271 

172/272 


Antohans KShi»r 
Telefon 021 86/ 5 26 64 
Telex 8 529 145 


Aus Politik und Gesellschaft mit Deutschlands erstem Gourmet-Journal. 
Ein Magazin für Lebenskünstler das Spaß macht 

fn der neuesten Ausgabe: ! t 


U Interview mit Genscher; 

Auf ostpolitischem Kurs eines 
„mitteleuropäischen Patriotismus“ 
mit DDR, Polen, Ungarn etc., 
warnt vor „Maulhelden“ in Ostpolitik 
und SDI-Debatte, glaubt fest 
an ein künftiges 
europäisches Staatsoberhaupt 

• TV-Humor im europäischen Ver- 
gleich: 

Bei der Politik hört im deutschen 
Fernsehen der Spaß auf 

• Pariser Kulturkampf: 

Amtliches Reinheitsgebot für die 
französische Sprache 


COUPON 


r V 

r* • 

s-9 

■■ ft ‘ 
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Esprits Beste 1986: Ein ganz 
individueller Restaurant-Guide 


Bitte senden Sie mir die zwei neuesten Ausgaben von Esprit. Afs Schutzgebühr füge ich 

DM 6,- in Briefmarken bei. 


Name 

Anschrift _ 


HEINZ MÖLLER VERLAG 

Provinzialstraße 89-95, 5300 Bonn 1 

Dieses Angebot gilt nur für die Bundesrepublik und West-Berlin 
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■SPORT-NACHRICHTEN 


Langer Elfter 

Orlando (GAB) - Golfprofi Bwn- 
hard Langer (Anhausen) startete bei 
der „Hertz Bay Hill Classic“ in Or- 
lando (Florida) mit einer Par-Runde 
von 72 Schlägen an elfter Stelle. Es 
fuhrt Bob Tway (66) vor seinen ame- 
rikanischen Kollegen Kite und Pohl 
(je 68 Schläge). 

Eine Million Dollar 

L ausanne (sid) - Eine Million Dol- 
lar (rund 2,25 Millionen Mark) stellt 
das Nationale Olympische Komitee 
der USA (USOC) nachträglich für die 
Teilnehmer an den Olympischen 
Spielen 1964 in Los Angeles bereit. 
Diese Summe soll bis zum Jahresen- 
de um weitere 3,2 Millionen (6,5 Mil- 
lionen Marir) aufgestockt weiden. 

Haftaufschub 

Hagen (sid) - Die Staatsanwalt- 
schaft Hagen hat gegen den Präsiden- 
ten des Eishockey-Bundesligaklubs 
ECD Iserlohn, Heinz Weisenbach, 
und Geschäftkührerin Margarethe 
Adams wegen des Verdachts der 
Steuerhinterziehung Haftbefehl er- 
lassen. Allerdings wurde Haftauf- 
schub gewährt. Die Summe der hin- 
terzogenen Steuern soll sich auf über 
eine Millio n Mark belaufen. 




Hacher will aufhören 

München (sid) - Die 23jährige 
deutsche Skirennläuferin Traudl Ha- 
cher (Schleching) ist nach ihrem 
Sture in den USA nach München zu- 
rückgekehit Sie hat sich Bänderrisse 
am vorderen Kreuzband und am Au- 
ßenband sowie Meniskusverietzun- 
gen zu gezogen. Traudl Bicher (23), 
die im Riesentorlauf-W eltcup fuhrt, 

w31 wahrscheinlich zuruckträen. 


TENNIS 

Damentiuraier in Dallas, zweite Kun- 
de: Pinald i (USA) - Knhde-Kflsch 
(Deutschland) OrfS, 7:6, 6:2. - Dritte 
Bunde: Everfr-Ltoyd (USA) - Bunge 
(Deutschland) 6:1, 6:4. - Doppel: 
Durie/Pfaff (England /Deutschland) - 
A miach/ Ludlofll (Frankreich/USA? fc3. 
6:3, Kohde-Küsch/Sukova (Deuischr 
land/CSSR) - Ho lladay /Smith (USA) 
6:2, 6:3. 

SKI NORDISCH 

Weitem»- Finale in Oslo, 4 x 10-km- 
S talfei der Herren: 1. Schweden I 
1:47:12,7, 2. Italien I 1:47:17, 3. Schwe- 
den fl 1:47:3 L9. 

GEWINNQUOTEN 

SDttwochslotto: Klasse 1: 613 987,80. 
2: 38 374,20, 3: 3039,50, 4: B2JHJ, 5: 5,60. 
(Ohne Gewähr). 


stand # punkt / Langmut? 


D a gehen beim traditionellen 
HolmenkoHen-Skirennen in 
Oslo vier deutsche Langläufer im 
Staffellauf über viermal 10 Kilome- 
ter an den Start - in die Wertung 
dieses Weltcup-Rennens kommen 
sie aber nicht Der Startläufer Ro- 
bert Anzenberger, ein Bundes- 
wehr-Unteroffizier, hatte nämlich 
vergessen, seine Ski markieren zu 
lassen, was zwangsläufig zur Dis- 
qualifikation führt Anzenberger 
lief dennoch die erste Schleife, lag 
aber bereits nach den ersten Kilo- 
metern weit zurück; nur von einem 
Dänen hatte er sich nicht überholen 
lassen. 

Der Schwarzwälder Walter Kuss 
(19) ging noch tapfer auf die zweite 
Teilstrecke und überholte gar einen 
Japaner. Als er zum Wechselraum 
unterhalb der Loge des norwegi- 
schen Königs Olaf schnaufte, war 
das Rennen auch für seine beiden 
S taffpTkamerflri pn S tefan Dotzler 


und Markus r.ang beendet „Das hat 
ja kpinan Zweck, daß wir noch lau- 
fen“, whipn sich Dotzler zu freuen, 
„wir werden ja doch disqualifi- 
ziert“ 

So geriet der Holmenkollenstart 
der Deutschen zur Pleite wegen ei- 
nes Fehlers, der nicht einmal An- 
fängern passiert, der bei einem Stab 
von Betreuern und Trainern nicht 
verkommen darf und über den si- 
cher im Verband noch gesprochen 
werden muß. 

Kritische Zeitgenossen sprachen 
an diesem nebelverhangenen Tag 
am Hhimenknllpn sogar vom Vor- 
satz, weil die deutsche Staffel eh 
keine Bäume ausgerissen hatte. 

Eine böse Vermutung, doch wer 
wül das Gegenteil beweisen? Die 
Langläufer sind nun einmal in Ver- 
ruf ge raten. Denn T-angmnt haben 
sie ja, aber sonst? 

WERNER JUNGE 


RAD /Heute der Klassiker Mailand^an Remo | WELT-Interview mit T rainer Klaus Schlappner j FUSSBALL/ 2. Liga 


Vor der letzten Saison 
des Bernard Hinault 


KLAUS BLUME, Born 

Die Heldensaga über ihn wül nteht 

g elingen. Elegant und kühl, ein 
Grandseigneur - das ist Bernard Hi- 
nault mm pinmal nicht Das letzte 

Jahr auf dem Fahnad nimmt er heute 

beim italienischen Eintagsklassiker 
Mailand -San Remo in Angriff, 
yr-hUpftlirh wird er im November 32 
Jahre alt Deshalb wül er das Feld 
mm für Nachfolger aufberei- 

ten, amerikanischen Ex- Weltmei- 
ster Greg Lernend- Er, Bernard Hi- 
nault, Bretone von Geburt und aus 
Tfrnifrng und fünfmal Sieger der 
Tour de Franca Auf den sechsten 
Tour-Sieg wül er in diesem Sommer 
gan» unpjgpnn fi tzig verzichten — zu- 
gunsten Greg Lemonds. 

Das hat er im letzten Herbst gesagt 
Kurz vor dem Start zur neuen Saison 
sieht Hinault seine Rolle jedoch gar 
nicht TTiphr so. Er sagt: „Auf jeden 
Fall wird ein Fahrer der Mannschaft 
La Vie Claire gewinnen, Greg Le- 
mond, sein Landsman n Andy Hamp- 
sten oder ich. Es wird vom Verhalten 
unserer Gegner abhangen, wer von 
unserem Trio die Tour gewinnen 
wird.“ Demnach bleibt also alles 
beim alten. Ob wenigstens bei den 
fVubjahis-KIassikem eine neue Rol- 
lenverteilung Stattfindet? Hinault 
winkt ab. 

300 Fahrer auf rund 300 Kilometern 
- das ist heute die Fahrt von Mailand 
nach San Remo. Hinault wird dabei 
sein. Ragt sich nur, wie lange. Denn 
die großen italienischen Rennfahrer 
und ihre Teams werden voraussicht- 
lich die Taktik bestimmen. Für Hi- 
nault keine Chance, sich in Szene zu 
setzen. 

Das ärgert ihn, mapht ihn mür- 
risch, mißmutig. Und Hinault hat ein 
feuriges, loderndes Tem p e rament 
Wenn ihm etwas nicht paßt, dann legt 
er sich eigentlich mit den Leuten an. 
Wahrscheinlich wird das auch in San 
Remo noch passieren. Er wird wohl 
auch in seinem letzten Profi-Jahr kei- 
nem Händel aus dem Weg gehen - 
ni ch t im ei genen T eam und auch 
■ nicht anderswo. 

Hinault hat sich mit dem französi- 
schen Geschäftsmann Bemard Tapfe 
zusammengetan, der alles mögliche 
in Frankreich aufkauft, um daraus 
Geld zu machen: hauptsächlich Fir- 
men, die vom Bankrott bedroht and. 
Auf diese Weise kann man über 
Nacht Millionen manhen — oder auch 


verlieren. Ein Geschäftsgebaren, das 
auch Hinault g efällt, und das «einpm 
Charakter entspricht eigenwillig, ge- 
schäftstüchtig, wWHanh rfc kamptes - 
histig, mitunter rachsüchtig aber im- 
mer energievoll Bernard Tapfe, der 
ehemalige Schlagersänger, versiebt 
zur Zeit, dpn südfamSsadiffl Fuß- 
baH- Reoommferidu b Olympique 
Marseille auf Vorde rmann zu brin- 
gen. Nach seinen Vorstellungen soll 
der Verein über kure oder lang einen 
solchen Ruf haben wie Juventus Tu- 
rin oder der FC Barcelona. 

Und Hinault? Der möchte natür- 
lich zum sechsten Mal die Tour de 
France gewinnen, um mit dem gro- 
ßen Belgier Eddy Miprclnr imd dem 
Normannen Jaques Anquetü gleich- 
zuziehen. Doch annh, w ptiti ihm da g 
gelingen würde, wenn er damit den 


Ohne Rolf Gölz 

Ohne deutsche Beteiligung fin- 
det heute das klassische Profi- 
Radrennen Mailand-Sem Remo 
statt Rolf Gölz, der deutsche Mei- 
ster, muß erat noch eine Grippe 
Oberwinden, Dietrich Thurau - 
noch nicht in Form - trainiert auf 
Mallorca, Rolf Hilse und Reimund 
Dietzen starten in Spanien, Rolf 
Hoferätz In Frankreich. 

eigenen Teamkollegen Greg Lemond 
aufe Kreuz legen wurde, er würde 
trotzdem in Frankreich nicht aim 
Radsport-Heros ä la Anquetü aufstei- 


Keinen roten Teppich 
für den FC Bayern 

BERND WEBER. Mannheim auch Bremen heute in Frankfurt vffl- 


vu Imüi 

Ijnlfl 


Die mangpindp Volkstümlichkeit 
ist wohl die Folge der Hinauh-Art, 
all en jenen Rennen aus dem Weg zu 
gehen, die ihm nicht beha g en. So 
wird er ™m Beispiel bei dar klassi- 
schen Flandem-Ru ndfehrt, die stets 
am ersten April-Sonntag auf dem 
Kop&teinpflaster WestSanderas 
Stattfinde t, fehfen, P irnktUrh am FVpw 
tag vor dem Start wird er wieder seine 
Grippe nehmen und vom Hausarzt 
ein Attest pinrpirhfm lassen. T tenn afc 
Top-Profi hätte er die Verpflichtung 
anzutreten. Aber Hinantt mag die 
Straßen Westflanderns ntm einmal 
nicht Nur ahne klassische Straßen 
wäre die Flandern-Rundfahrt kein 
lrlflgsiaphps Rennen mehr _ . . 


BERND WEBER. Mannheim 
Heute nachmittag wül der SVW 
Mannheim des FC Bayern München 
beim Kampf um die Masterschaft 
überraschen. Am 25- Marz spielen sie 
um d en Einzug ins Pokalfinale. Die 
WELT sprach mit Mannheims Ttoai- 
ner Klaus- Schlappner. 

WELT: Setzen Sie irgendwelche 
Prioritätei, ist Ihnen der Sieg hat- 
te genauso wichtig wie in zehn Ta- 


l fere n- ■ j 

WELK Zu Ihrer Mannschaft de - 




ft Wj-tdi Li > I 'JJ i j U ) ' L- ft‘7 iT, «_i 


S dilappnw ! Das P"» hat mit dp m 
ander«) überhaupt nichts zu tun. 
Meine Mannschaft wird sich in bei- 
den Begegnung») voll remhängen, 
und ich hoffe, sie wird auch beide 
M ale ge winnen. 

WELT: Die Bayern müssen sowohl 
auf ihren so überragenden 
Torhüter Raimond Aumann als 
a uch auf Ngtinnn'hnanngr haft s.T A- 


DIE BUNDESLIGA 

Mannheim - München (15) 
Frankfurt - Bremen (0:4) 

Bochum - M'gladbach (0:2) 
Uerdingen -Dortmund (2:5) 
Hamburg -Saarbrücken (2ri2) 
Köln-Hannover (1 3) 

Nürnberg -Schalke (0:2) 
Düsseldorf- Stuttgart (05) 
(alte Spiele 1530 Uhr; ln Klam- 
mem die Hmrunden-Ergebnisse) 


tem iriaiig Augaxthaler vereidden. 
Beide sind verletzt, erhöht das Ihre 
Chancen? 

Schlappner Daß Augenthaler fehlt, 

ist nntfiriirh pm Handikap ffir <Jfe 

Münchner. Im Tor and sie mit Jean- 
Marie Pfaff abff gwumso gut besetzt 
wie mit Aumann. Bayern ist eine 
Truppe Von int pma tinnnlpm F ormat 
und sfch erifeh auch harte Favorit 
Aber wie gesagt, wir wollen nicht et- 
wa den Münchnern einen roten 
Teppich ausrollen. 

WELT: Ihr Vortal kann es sein, 
daß die Bayern unter gewaltigem., 
psy chologischem Druck stellen. 
Denn eines dürfte ja wohl klar sein, 
verlieren sie narh der Heimnieder- 
lage gegen Düsseldorf wieder, kön- 
nen sie die Meisterschaft abschrei- 
ben. 

Schlappner: Ganz so dramatisch sehe 
ich es nicht, denn schließlich kann 


l:0Sfeg am vergangenen tnensws 
hat die Ambitionen auf einen UE- 
FA-Cup-Platz in der Endabrecfr 
■ nung unterstrichen... 

Schlappner. Ich bin von Natur aus 
ganz bestimmt ein .opt imis tisch^- 
Mawarfi, doch an eine TJEFA-Cup- 

Teälnahme gfeube ich nicht Wir sind 

mit drei Spielen im Rückstand. Auf 
um; kommöi im Endspurt nur noch 
eigüsche Wochen zu, und ixgend- 
wami werden meine Leute das krafte- 
ywSftig nicht mehr dur chh a lte n. Das 
ist halt die Wettbewerbsverzerrung, 
die uns der strenge Winter beschert 
hat 

WELT: Sie haben Ihren Vertrag m 
Mannheim immer noch nicht ver- 
längert Kann es sein, daß Sie den 
Verein verlassen werden? 
Schlappner Trh bin jetzt se chs Jahre 
hier; da läßt man sich solche Fragen 
n frtifr lfrh grhnn intensiver durc h de n 
Kopf gehen. Aber unter bes t i mmten 
Voraussetzungen tun ich dur chaus 
bereit zu verlängern. 

WELT: Welche Voraussetzungen 
meinen Sie? 

Schlappner: Ich brauche einfach bes- 
sere Tramingsbedingungen. Vieles 
hier im Süd w estst a dion ist Provisori- 
um. Wenn endgültig gewährleistet ist 
daß gifh das ändert, weide ich wohl 
bl eiben . 

WELT: Sie wi rken ernster als frü- 
her. Gibt es den lustigen Schlappi 
nicht mehr, weil sie einige Male 
ganz schön was auf die Hörner be- 
kommen haben? 

Schlappner Einige Leute haben sich 
auf einmal an meiner Fröhlichkeit ge- 
stört Es waren übrigens die gleichen, 
die mich vorher in den Himmel geho- 
ben haben, nmri das hat mich zumin- 
d est rwhdeftMirf? gemacht 
WELT: En Hauptvorwurf lautet, 
Sie würden rieh stets auf Kosten 
Ihrer Mannschaft profilieren woi- 
' l**n 

Schlappner Dasweise ich entschie- 
den zurück. Das Verhältnis zu mei- 
nen Spielern ist absolut intakt Als 
ich kam, waren die meisten ja fast 
noch Kinder. Da stand ich natürlich 
mehr im Mittelpunkt Jetzt sind sie 
fast alle richtig erwachse. Das heißt 
feh hin n»r Tipph 

rie. Wu sind echte Partner geworden 
imH wir akzep ti e ren un s geg enseitig . 


da stoppt die Grippeweted^im 
ballrBundediga. Zum erstes Mal aeft- 
Besteta der Liga würfe friS« 
wegen Erkrankung mehiererSpiefedl 
abgesagt Acht Stunden vordem An-' 
pfiff des Spitaenspiels ttes29. ^feüa. 
ees zwischen Alemannia Ach» und 
dem FC Homburg (gestern 2ßIIhr) 

raute die Lizenzabteilung oes peut- 
arfwi Fußhaü-Bundes (DFB) diese 
Entscheidung, nachdem dem Tahri- 
lenfahr er aus dem Saarlan d mrin bch 
sieben gesunde und eins a fafnhige 
Spieler zur Verfügung standst 

Homburg wollte auf taafett ^Eall 
...k A-rnfwn rpisen. Damit reaßerte 


QßT lai jPf '»-inillll d. auui 

scheidung vom letzten Dontiecöag, 
als eine Verlegung des Sjüds ge- 
lehnt wurde. | 

Libero und Geschaftsföhrer Geni' 
Schwkiet führ gestern nach Frank- 
fort, um nochmals die SituatkHi za 
erklären und die aktueüeh Kfenk$et 
düngen d» Spieler vprzukgeh.rV % ; 

TENNIS 


Nummer drei 

dpa,NewTorfc 

Die 16 besten Tfenrässpfeferiiüäa 
und die acht besten DoppetlbBias 
der Welt streiten ab Montag:im Mih 
dison Square Garden von NeW York 
um die mit 500 000 Dollar dotiatoi 
Masters-*nteL Zum osten Mal mit 
vier deutschen Damen: Neberi der 
2^jährigen Claudia ,-Kohde-KHsch 
(Saarbrücken) und der 16jährigen 
Steffi Graf (Brühl) arndi das Doppri 
Bettina Bunge (Aschaffenburg) imd . 
Eva Pfeil (KönigiteinX 

Steffi Graf ist bei ihtem ^Mastes- - 
Debüt an Numme r drei gesetzt Geg- 
nerin der l^jahrigm in dä^eisten 
Runde ist die ein Jahr jüngere Aigenr : 
timerin Gabriela Sahatim. BddewCT- 
den von Faüeutenalsdie Nachfol- 
gerinnen von Navratüoyaund Evert- 
Uoyd eingesdiätzt Claüdia Kohde- 
Küsch muß sich mä der 34jährigen 
Australierin Wen^y Tumtwll ausein- 
andersetzöt ^ -"ff - 71 - 



Neu wagen sofort lieferbar: 


SE- 

500SEL-SEC-SL 

Kraftfahrzeughandel 
Telefon 02 01/ 71 1346 
FS 8 571 22* 


250 TD, 702/071 

Neu wagen, sot lieferbar. 

TeL 0 03 52 / 7 33 43 
Tx: lux 60 132 jwaut 



AM G- Fahrwerk, tiefer gelegt, Znbeh.. 
55 000.- DU inkL, o. Leatring 36 Hon. 8 
1265,40 DH inkL, Restweit 23 800.- DU 

mld 

08 230 E Tip 124 

BJ. 5/85, welB, Zubeb.. 43 900,- Ml inkL. 
o. Leasing 36 Hon. 4974.- DU inkL, ohne 
Anzahl. Restwert 17 566,- DU InkL , 

DB 230 E 

Bj. 83. 6 1 000 km. Zubeh. , 16900.- DU L A. 

DB 190 Diesel, Remragra 

bLauschwaranet, diamantb laumet. , 

5-Gang, SSD usw.. auch aal Leasing 
gewerbl. o. privat 

Fa. Pfinan GmbH 

Tel. 0 74 33 l A4 91-1. TU. 755 557 


280 SL 

Bj. 84. 23 000 km, Leder, ABS. 
Airbag etix, v. Priv.. DM 55 000,-. 
TeL 042 21/7 £5 49 


unt-frei, Bj. 86. bmusebwarz- 
meL, Leder, ABS, mit zusätzL 
Ausgleichsgetriebe, Airbag, KH- 
ma, alle mögL Extr., zu verk., DM 
118 000,- VHS. 

XeL B 62 02 / G 10 70, ab Mo. 


500 SEI 

Bj. 7/81. 132000 km. anthrazit- 
meL, Leder, Klima, ABS, eL SD, 
Alu, wd. Glas, heizb. Hecksch., 
Bad./Cass^ eL Ant^ 2. Spiegel 
usw., 1. HdL, unfallfrei, v. Priv^ 
DM 42 000,- inkL MwSt. 
TeLO 40 / 602 0597 


500 SE, Neuwagen 

dunkelbL /Leder grau, viele Ex- 
tras, u. Listenpreis: DM 78 985,-. 

TeL 9 24 05/ 52 43 


Wir suchen (für In l a n d ) 

DB 300 E, Neuwagen 

AutoOL, süb.meL od. rauchsilb.- 
meL. Stoff poister. SSD, ABS, FH, 
Color. 

TeL • B2 21 / S6 2*71 od. 4 60 44 



190 E 2a3 — 13 

5/85, 16000 km, 47000,- DM 
Geriach Kfz, TeL 05 U / 2 10 90 99 


(Schult-Umbau), 3/0S, 33 060 km. 
L Hd., neuw M DM 58 500*-. 

V .AG-TÖLKE & FISCHER 
4150 Krefeld, TeL 0 a 51 / 33 91 36 


300 D, W 124 

Extras 172. 178. 221, 222. 412, 420, 
430, 440, 506, 54S, 570, 501, 877, 
DM 58000,-. 

TeL 0 48 27 / 22 70 oder 22 25 


500 SL 

a n t h ra x / me L, Leder grau. 240, 
256, 280, 392, 404, 405,442.470, 506, 
510. 531. 543, 551, 581, 590, 600, 682, 
740, 873 aus Nov. 85, 4 Wo. zuge- 
lassen, km 980, Expo rt preis DM 1 
84 000,- mit Steuer DM 95 760,^ 
Gebote per Tx werden angenom- 
men Montag, TeL «5 61 / 5 62 62 + 
Tx 99 728. 


190 E 2,3 — 16 

blauscbwmeL, div. Extr„ JW, 
10 800 km. DM 15 000,- unter NP. 
TeL 0 4207 / 24 84 + 

•4 21/41923 49 


500 SEL. BL N 

6000 km, DM ÖS 000,- 

500SE.Bj.85 

- Extras, wie ladenneu, DM 
77 501L-. 

CAKEX BL Satmaasi 
TeL 9 49 1 43 6» 55. Tx. 2 13 74» 


190 E 23-1« V. 702/271 

Vollausstg, DB-LP 73 OOQr- 

500 Sl 

zTpressengrünmet^ LetL, Extras, 
Bj. 4/81, 57000 km, Neuzustand, 
DU 58 000^ 

500 SEL. new 

arktäcweiß, VeL bL, Voliausstg-, 
soL Hefertx, DM 106500,- 

TeL 0211 / 44 39 82 + 427399 


Komproroifitoser 



Merc. Coupä 500 SEC, 6/83 

54000 km, blaumet/LecL blau, 
Bestaist, a. Extr, z. B. SD. Kli- 
ma, ABS, Airbag, Sitzbzg., Dieb- 
staha, Cas&-Stereo-Radio, DM 
78000,— geg. bar v. Briv. zu ver- 
kaufen. 

■ TeL 9261 / 6 1260 


DB 280 SIC 1/80 

VoUausstfr, DM 42 900^ 

DB 580 SE. Kot. 7/85 
VoDansstg^ DM 69950^ 

Wlehr + Wlater- Aut o «n o bfl e 
TeL 0 43 21A 69 33 + 043 27/8 83 


300 E, 702/271 

fabrikneu, VoBausstattung. sot liefert). 
ltf.lHU/11» 


3/85, d'-blau/Leder d'-blau, L 
HcL, Antom, ABS, Tempomat, 
Ahi, 4x FH. eL Sitze, 4x Sttzhzg . 
WiWa^ RC-Becker- Europa, 2. 
Spiegel, 4x Köpfst., Wurzelholz, 
ZV usw., 57 600,- L A. 

Autohaus Schmitz 

OF 049/ 86 9089 


500 SEC 

BL 4/85, schwarz. Led. schwarz, div. 
Zubehör. 30000 km, DM 90500,-. 
BaJBEay r ara cl ie-Ze^ram 
Telefon 049/21105« 11 


300 E, 190 D, 100 E, 230 E 
500 SEL, 147/972 
200 TD, 147/078 
sofort lieferbar. 

CAM» R. 

TeL 9 49 / 43 60 55, Tx. 2 13 749 


2x 500 SEC neu 

VoUaussL. weiß/Vei blau, je DM 
106 935, 6 L 

Telefon 04 31 / 15« 50 
Telex 292 686, BSodler 


500 SH, Mod. 86 

147/972, 199/971, sof. liefert». 
Telefon 94 21 / 34 49 89 
Telex 2 46 086. Hindler 


508 SEC, Bj. 8/M 

signalrot/LecL srtrw^ 4000 km, al- 
le Extras, DM 85000,-. 
Wate- Automobile 
X. 9 71 27/72 32 o. 33, Tx. 7 268 111 


Roffo-Gorago 
3«» GD lang 

5/80, L HcL, VoUaussL, DM 29 500,-. 

Telefon 93 11/ 33 25 42 
0.332588 0.2543 9t 


DB S86 SE, 11/86 (aeoes Mod.) 

blauschwarg-meL, Vollainatg^ 
VS. I 

TeL 9t 83/42 99 34. ab 15 Ohr I 


DB-Neufahrzeuge: 

399 SE, 355/278, KaU Export 
75 430, -/Inland 85 990^0 
399 SEL, 540/274, Kat, Export 
8013tV-/Inland91348^0 
390 SL, 587/274, Export 74 
Znland 84 456^0 
580 SL, 040/271, Export 82800,-/ 
Inland 94 392^- (10% unt. Liste), a. 
Fahrz. Mod. 86 m. sehr gut. 
Aussig. 

599 ffiL, 737/274, Bj. 85, Inlands- 
niocL, 0 km, DM 91 OOOr- 

C O S GmbH 
TeL 081 41/2 6522 


DB 500 SEC 

signalrot/Led. cremebeige, fa- 
brikn. a ZuL, alle Extras, z. LP. 
von DM 115 000,-. 

TeL 9 81 41 / 2 49 41 


Rechts lenker 

190 E, neu. weiß/Leder, SD. 

9 22 33/6 82 22 


190 E 23-1«, Bj. 85 

bLnschw.-met/Led, a. E, 55 000,- 
TeL 9 62 21 / 1 41 89 


D8 280 SL, Bj. 4/85 

9000 km, viel Zubete, Breitreifen 
tiefor, K000,- 

TeL 05 31/ 59 98 47 


Daimler-Banz 

Typ 239 E - 269 SE - 399 SEL 
zu außergew. Konditionen zu 
verkaufen, Leasing möglich. 
W enmO-AM t afandete mbH 
TeL 9 S9/73 10 99, Tx. 4 189 981 
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Bebacdcufabrrrage za whautaL 

FeuerwehriSscJifoJirxeug 

mit 25 m Wumag Steiger auf 

Mercedes LAK 1924 

km-Leistuag 13 000. 

HydraoBsche Feueiwnhr- 
drehleiter 

Metz 30 u auf Mercedes L m, Km- 
Leistung 22 ooa 

GittenKM-Antekicui 

Celes 

40 U 4aäwer btfi. Km-Lektang tt 090. 

Mobfltaan Krepp 

12 1, 21 Meter, Tfele 4X4, km 44 008 
Buf 02256 / 74 41 


Rarittiea vob C. F. Rfiftadi 

Foraehe 8peedster. 1955 
MG TP, 1854 


Merc. 179 S, 2-SL-Cabrio. 
TeL 949/45 17 39 
Kraftfahrzeuge 


944 Terbo 

ahne ZuL, Lede r , K1L u. v. sl. a 
Liste, DM 76 850^ 

TeL 92 11 7722942 


911 Cairera Coup 4 

fmH s chr o t. VdOanzstg, ebne 2 
DM 81090," InkL MwSt. 
TeL «11/ 72 20 42 


Carrera Cabriolet 

1994, Ersthand, 29000 km, ohne 
Briefeintrag, weiß, Leder aefawarz, 
Kli m a , Fuchsteige, Color, Stereo, 
Alarm, 85 000,- DM inkL 
C«t Car. 08 21/ 4t ZI 13 


Porsche 928 S 

graoatrot-metalMc/Leder perhrcifi, 
neu, 10 % unter liste verkauft: 
TbL 09121/ 52 GO 61 
Telex 4 UM 771 


911 SC Cabrio 

EZ 6/84, 41000 km, weiß, Led. 
scbw n m. kleinen opL Mflngelti , 
49900,- 

OwcOhl— Automobil» 
TeL 9 62 21 f 88 20 71 o± 4 68 U 
Tx. 461 626 


Turbalook, weiß, Leder sebwaxz, 
9 + U" Bßder auf Fucbs, Büstein- 
Fahrwerk, Bj. 84, 24000 km, VB 
78000,- DM. 


Porscho 928 

weiß, Leder; irnwiie, n«»i ~ 
DM29 OOQr-b 

Anteb— M|ibM GmbH 
TBL98221/21212 ■ 


Turbolook, Neu wagen o. Zulas- 
sung, DM 106 500,-^ 


TeL 9 mm 10 18, Tx. ,4 188 «81 



BR Sitver SfKidow 

EZ 8/80, 40000 km, SuperzusL, 
DM 88000, im K und enauf trag. 

Weflaad-AntoloBdete mbH - 
TeL0 69/731099.Tx.4138081 


Ooo 510 E DtesoT. 

EZ fi/85, 7500 km, 80 000,- DM. 
TeL 052«/ «7« 


ftnefc e 911 Turf», Neuwagen, 
rot, alle Extras, 109 000,- DM inkL 
0911/37249 gew. ab PI — tag 


Tel. 87541/42785. 


Poncfce Csran Tarfi 

Mod. 86, 1500 km, 

Mc, Leder sdtwazz, 

Sitzbeizung. Spare, 

Fachs 7" + 8”. DM 84500*-!. Lea- 
singangebot: 38x DM 19NL-, Best- 
wert 40% ohne km-Begrenzung. 


TeL 0 23 61 / 70 04, Telex 8 29 957 


neu (noch nicht zugeL), indisch- 
rot, Ganzleder schwarz, LM-Fd- 
gw, KüteanL u. a. mit 
fapi»»» Nachlaß zu y H fp nfe»» 

TeL 8 77 31/ 7 12 82 ader 
87735/1384 


Bj. 84> 20 000hm, viele Extra«, VB 
190 000,- DM 
TeL 9521 / 88 59 97 


P. Carrera Cabrio 

dkL-blan, a. Extr^ 27 000km, 3/85, 
Preis: VB. 

. TeL 94221/81499 




PaocflK 811 Mo 

Bj. 7/85, 7200 km. kompL ZubelL, 
dnnkefolao, Leder grau, DM 
115000,'*'- Eintausch möglich. 
TeL 0 80 74 / 2 83 51 


Fand» 811 SC Jwm 

Bj. 82, L BdL, mtfoPfo, 34 000 km, 
sdowazzmeL, Lederausstg, P 7 
mi* Fuchs-Fblgen, Badto-HUm- 
ponkt-Casa, trat Ant, re. An- 
BeöqpiegeL Heckwiscber, DM 
48 900,"- 

TeL: Ba.M>13Ükr06308/629S 
ab 13 Dhr 061 08/ 083 17 


P*. 811 Ifirto, Mahnsag 

schwarz/sdiwarz, Preix VB. 
TeL 0 2« 06/349 


3/85, 13000 km, met-rot, Color, 
ESD, L HA, DM 59 000,- .) 
10/83, 29 000 km. weiß, Color, 
BSD, BC, Spoiler v. + h, 7/8"xl5 
(weiß), hzb. FrontsdL, ete, VB 
' . DKSlSOO^ 

beide von Privat, o. MwSt Sa, ab 
12 tJbr 0 6151/ 5 28 31 


Om» Cabriolet + *w*», Heu- 
wagen, Nachlaß, Cat Csr. M. 
0221/«nU 


P. Gram, Catete, Tante. 

Neu- und Vorf&brwsgen. 


TeL 0 21 «SA 28 64. Tx 8 520 145 


Manfred Oahmen. Solingen, An— 
u. Vericauf neow. Automobile: 


kein Brieftrfnte schwJLed. 
ichw, Vollausstei DM 112000,- 

P. Can 8 nMrf 8 .il /83 

z&mmet/Led. braun, 62500,— DM 

P. VII SC Mite, 5*3 

weiß/Led. schw^ 54 500,- DM 
TW. 92 12 /5 9988 / 89 /8t 


P8RdN9118C.BJ.St 

wdß, Turbo, Fr on t- u. Heckro_ 
Fuchs P 7 etc, 38 500^- DM. 
TeL 96 21/798918 


Occorion 


braad-uew, best eaqwgt-wpaipnieaL 
TbL 0131/1 «240 


Pte scl N 911 Carrara Targa 

4/84, weiß/weiße» Leder, 43000 
km, BchwrkhettgepfL, L Hd. Tar- 
gactech, eL FH, Color, eL ^piegeL 
P 7, HeckwL, R IC, mir im Som- 
mer gefahren, DM 57 800,- netto + 
»% MwSt.« 65 900,- DM. 

Avtotem Sdunitz 
OF9&/N99M 


Poncho Turbo 

BJ. 10/83, pezffildaiaumet, 64 000 
km. Langstrecke, unt-frei, ahe 
Extr. z. B. Bufopofler u. Setten- 
tdnreßex, ti efe rgd egt Kreis DM. 
68000,-, v. Priv. 

TeL 9 49/ 679 69 17 










Traumhafte Kreeztahrten 

m femOtL lB-m-Trawter-M6tory»ht 
CMe d Azur-KorsUtaL Max. 8 Pm 
W-SW, Wndsurt, Tauchen inkL, 
DM 1400/Wo- 

TeL ■ 81 77 /84 M, F8 5 27 597 mMh d 


Tausche 


Meferero VW Golf GTi 

16-Ventüer, sätet lieferbar, Lea- 
ring oder Bankffnaualegung - sfi». 
Stg-f roblrmlo» Sonntag R mW,.;, 
Song von 1LO0-14AO Uhr n__ 
ratnng, kein VerkaS^ 

Aufo hw a Sfld GmbH 

Bochunw 8tr. 198-lfls 
OM BeeStegkwöen-Oßd 
T«L 9 23 Sl/ 79 94. Telex 3» 957 


MT oder SY 


TeL 9 49/ 2 29 42 69 


fSSe 


Apt. Sportbo smümoaMsi 

Küste/Binneu, ■ Wortienendkors, 
Sonderseminar. 

Naotfen. TUrin «2 91 / 4 38 U 


Pi 



If -='üTr jr z T T’c^‘ 


Rarität: 

Beach-CraA-Trmvel-Air, B SS A 
2 Motoren, 5 Sitze, gegen Gebot 
zu verkaufen. Pkw-Ihzahlung- 

Td. 9 63 71 / 181 12 •: 




















































^.sta 



m Anzeige, 


ttoinC 






i 


Neues aus der Industrie 

Bouen/Wohnen/Haus und Garten 

Margret Scheibe! stellt vor - Kettwig (0 20 54) 10 15 80 - Hamburg (0 40) 5 51 20 97 + 98 
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Peuchte Mauern? 

Oie UkSAl 2000 Kapülarwassersperra 
stoppt oufstaigande Feuchtigkeit dau- 
erhaft und zuverlässig. Das Verfahren: 
Aul Bohrungen Im Mauerwerk werden 
Haschen rnft URSAL 2000 mrfgeseUt, 
?, m er chemischen Lösung, die ln die 
Kleinsten Poren und Kapillaren reden 
mineralischen Baustoffs eindringt. Nach 

einiger Zeit geht die Flüssigkeit eine 
fe *J® Verbindung mit dem Baustoff ein 
und bildet eine dauerekmische Sperre. 
« handelt sich hier also um keine Ver- 
kieselung. Prüfzeugnisse des Instituts 
für Baustoffkunde und Malertalprüfung 
der Universität Hannover belegen die 
Wirksamkeit von URSAL 
URSAL Chemische Produkt», Zentrale 
P»t*«U«u»d l Walsroder Sb. US, »12 

Langenhagee, TeL 05 11 / 77 49 7i 
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Wintergarten und 
Überdachungen - 

ladhrfdoell ie Hob oder Alu 
Glasdach auch mR öffmngsoirtosMtlk 
Ein Wintergarten - weh mehr als Ener- 
gie-Ersparnis. Hausvergrößerung um ei- 
nen Raum, wie er bisher noch nicht 
vorhanden war. - Erweitern Sie Ihren 
Wohnraum nach Süden. Durch individu- 
elle Planung und Fertigung auch optisch 
enorme Aufwertung ihres Hauses. Als 
größter Hersteller der BRD glauben wir, 
jedem Interessenten die optimale Lö- 
sung bieten zu können. Wir sind vertre- 
ten in 38 Städten. Anruf oder Postkarte. 
genügt 

SOLAS-BAU, GreexfcBter Weg 31 
<900 Heidelberg, TeLB <2 21 /81054 

£V#G. . SV. ■ i « 9 t 4 
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SCHWEDENQUAI !TÄT 
MACHT FREUDE 

Jeder Gartenfreund - ob er Gemüse für 
die Küche oder kostbare Zierpflanzen 
für das Auge wünscht - weiß, daß Quali- 
tät die Mühe lohnt Die Natur siegt 
immer und für den Gartenfreund sind 
die voilkompostierten Produkte wieder 
da. Die Firma SVECIA aus Schweden 
kann den deutschen Gartenmarkt mit 
einer 15jährigen Erfahrung von Unden- 
humusprodulrtea aus kompostierter fri- 
scher Rcbteuiod* bereichern. Völlkom- 
postierter Rindenhumus mit stabiler 
Struktur, langzeitwirkenden organi- 
schen Nährataffen, sowie geeigneter 
Luft-/Wasserteilung hat sowohl allein 
als auch mit Weißtorf vermischt, Spit- 
zeneigenschaften. Eine vielstufige und 
langzeitige Kompostierung, zusammen 
mit Stallmist, lut die Basis einer abge- 
wogenen Kette von sehr preiswerten 
Spezlaldüngem. Die breiteste und 
preisgünstigste Humus pale tte Skandi- 
naviens gehört auch der deutschen 
Gartenzukunft. 

SVECIA Handel GmbH 
Armgamtraße 4 

SVECIA ZFolSJtSi?* 
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DASCHU-Dachsanienmg 

läßt undichte Flachdächer, Garagen, 
Sport- und Werks haften vergessen. Das 
Erzeugnis ist hochelastisch, nichi brenn- 
bar, kälte- und hitzebeständig sowie 
absolut wasserdicht 
Besondere Vorzüge bei DASCHU- Plast: 
die relativ geringen Kasten. Wo es sitzt, 
bleibt es für immer, ohne je möde, 
oder durchlässig zu werden. Die firma, 
die seit Jahren erfolgreich HacMadt- 

und Wi'tasbestsanhwwg« cfardrführt, 
arbeitet mH eigenen Kolonnen lm ge- 
samten Bundesgebiet. Das Letrturws- 

SSgü- Ä I 0 a %S£E 3 & 

fSTSiSgW teseWdrtwg w» 
DaSptaM Sner der Dipl- Ingenieu- 
re oder Architekten ftoinntt gern vorbei, 
um Ihnen einen Kosrenvoranschtag un- • 
verbindlich zu unterbreiten, 
eine Komplett-Hbussanieivng. SdM- 
dem Sie um Ihre 

oem geantwortet DASCHU-Pfast kann 
von Selbstverdrbeftem auch direkt be- 
zogen werden. 

DASCHÜ-KwsWwfftcm. 4 ^ &nM»e- 

vsriagea, bfa Tel 029 28/1051 .Tetec 
84351. IBedeilcwweg i 

veBheätfmtni Ud* UU Beaudejow. 
Manitoba ROE OCO 



»ruchsvoHer und 
individueller Fertigbau - 
von derDLF 

Wie auch ungewöhnliche architektoni- 
sche Lösungen aus Fertigteilen gefun- 
den werden können, zeigt dieses Ako- 
demikerhaus von der DCF - Deutsche 
Land- und Fachwerkhäuser GmbH. Es ist 
repräsentatives Wohnhaus mit inte- 
grierter Praxis eines Landarztes. Maß- 
geschneidert, individuell, topisoliert 
und preiswert. Kreative Architekten und 
solide Handwerker machen's möglich. 
Im letzten Jahr schufen sie dt» „Hau* 
des Jahres", ein kompaktes BnfamiUen- 
haus für die wachsende Familie. 

DLF- Deutsch» Laad- und 
Fachwerkhäuser GmbH, 

PL, 5419 Dernbach, Tel 02689/ 12 09 



PILZKULTUR - 

ein Hobby auch für Sie 

Jetzt Ist die Champignon-Kultur ganz 
einfach. Nun können sie die leckeren 
Pilze in Heim-Kultur selber heranziehen, 
und die sind ja so gesund. Unabhängig 
von der Jahreszeit stehen Ihnen Immer 
ganz frische Champignons aus eigener 
Ernte zur Verfügung. Das macht Spaßl 
Auch andere schmackhafte Pitzarten 
wie Riesenträuschling, Austernseitling, 
Stockschwämmchen und viele andre 
lassen sich züchten. Fordern Sie Unter- 
lagen an bei: 

Piizbruf-LabofOtertttm 
Eberhard Huflea, Pastf. 1531 
5560 Osterode B e i erfelde 
TeLBSS 22/2754 


Hi 


BaumscfHifrarftäten - selte- 
ne Pflanzen aus aller Weh: 

Ständig Neuheiten ausgewählt dekora- 
tiver Wildpflanzen, FreOandorehldeea. 
preiswerte Angebote. Fordern Sie noch 
heute (gegen FreiumscWag) die 
Herbstfiste an bei: 





W. Meyer 
PflaneaveisaMl 
Pestfach 18« 

4150 Krefeld 1 
Tel 021 51 7 79 05 04 


FQr Pollzetfimk 
und Fiug-Amateur- 
CB-TaxHunk 

Radkxontroi 11 
heißt dieser neue 
Super-Taschen- 
empfänger zur 
Überwachung al- 
ler Spezialfre- 
quenzen von 54- 
174 MHz - er Ist 
allerdings In der 
Bundesrepublik 
und in Westberfin 
von der Bundes- 
post nicht .zu ge- 
lassen. Mit (fie- 
sem Gerät kann 
der Funkverkehr 
von PoHzel und 
Feuerwehr emp- 
fangen werden, man kann mithören bei 
Autotetefonen, beim Flug- und beim 
Schiffsfunk und bei vielen weiteren äu- 
ßerst interessanten Funkdiensten; na- 
türlich auch beim UKW-Rundfunk und 
beim TV 1. Aber wo auch Immer, mH 
Radiocontrol 11 ist man immer mitten hn. 
Geschehen. Diesen Taschenempfänger 
gibt es frei Haut per Nachnahme fDrnur 
98,- DM (unverbindliche Preisempfeh- 
lung). 

Kaiser El ectro ni c GmbH 

Rndof-Dtecef-Str. 49 

<909 WaÜdoff. Tel 0 <2 27 / 6 20 14 




Moos raus + Rasen belüften 
jetzt mit Ihren Rasenmäher 

Nur ein paar Handgriffe sind dafür not- 
wendig: Rasenmähermesser abschrau- 
ben, Super-Man ar -Kndtfaoit» an- 
schrauben - schon ist der Motorrasen- 
lüfter fertig. Ihr Rasen wird Intensiv ge- 
lüftet, uncTdas Moos gründlich ausge- 
harkt. Dieses sinnvolle Pncd-Iri nHi 
ist für alle Elektro- und Bendrtmäher von 
32 bis 50 cm Schnittbreite geeignet. 
(34,90 - 44,50 DM unverbindliche 
Preisempfehlung) Uad wr jnwduN"- 
Gartenpfiege: 

Der Vielzwedc- WeHmeister 
Multi-Gartenfit 



Brt Gerät für mehr ab IS Gartenarbei- 
ten, z. B. hacken, halten, lüften, SoatriE 
len stampfen, Fugen reinigen, Kanten 
stechen. Für 22,- DM (unverbindliche 
Preisempfeftfung) und ohne Stiel erhält- 
lich bei 

fiUX GMBH, 5013 Barsmgfcausea 
Postfach 11 22, Tel 0 51 05 / S0 13 



BASSENA* 

Wandbrannoti aus der 
GrOndorzalt 

...das besondere Accessoire für Ihre 
Umgebung, In mehreren Färben und mit 
passendem Wasserhahn aus Massiv- 
messing lieferbar. Kostenloses informo- 
tlonsmateria] bei 

TUhenCyioZl 


Ve rta e dHaml e t «r Woheen, KBcbe and 
Garten OedbH, Aflceiut l ege 7 
D-4440 Nordbom,TeL05921 /I 51 5< 


Getfiuler wohnen mit dem 
komfortablen GENVEX- 
N Frisch kf ft- und Hehsystem* 1 

Aufgrund des Energiespargedankens 
haben Hausbesitzer Ihr Helm perfekt 
Isoliert, sind aber gleichzeitig gezwun- 
gen, die verbrauchte Luft in den Räu- 
men ab und zu wieder zum Fenster 
hl neu szu lassen. Dadurch gehen 40 bis 
<0% der Gesomtenergtekosten eines 
Haüses verloren. Dieses Problem 
schafft das GENYEX-Fibddeft- und 
If e fz s yne » aus der Welt und verhindert 
ebenso Feuchtigteitsschäden- ein wei- 
terer wirtschaftlicher Aspekt Ihr Wohrv- 
umfeld wird einfach hygienischer durch 
die gesunde Luft, die Sie umgibt, was 
nicht nur für die vielen Allerglekranken 
wichtig ist. Fordern Sie Informationen 
an: 

GBWEX* H ege b tr oB e 2<a 

5960 Olpe, T»L 0 2761 /<S<02 



SNAPPER 
Siche rhehs- 
komfort durch 
Messersofortstop 

SNAPPER kann nohr, als nur 
Ihren Rasen mähen 

MH dem patentierten Hl-VAC-Saugsy- 
stem nimmt der SNAPPEtt-Mäher jedes 
Schriftgut sowie Blätter, Laub und Ge- 
äst auf wie ein I rtdus trfe~ Vakuum- Sat/g- 
reiriger. Die großvohimlge Fangvor- 
richtung läßt sich ohne Mühe leicht ent- 
leeren. SNAPPER heißt aber auch: 
6-Gang-DIfferential-Antrieb, stufenlos 
scholtbar; EL- und Handstart, Batterie- 
Selbstaufladung. SNAPPER: Qualität, 
Funktion, Leistung, Preis -4 Vorteile, auf 
die Sie nicht verachten sollten. SNAP- 
PHb Sicherheitskomfort durch Messer- 

sofortstopp. Bezugsquellennachweis; 

Mecfie-Raseegeröte- Vertrieb 
15547 



Die Pabeen Oe db H führt eines der hoch- 
wertigsten Hob b y- G ewad uh äpser, die 
z. Z. angeboten werden. Konstruktion 
einschL Fundament sind aus Aluminium 
- wartungsfrei - stabil, formschön, eine 
elegante Lösung mH abgerundetem 
Profilen. 20 Größen - freistehend oder 
Wandanbau. Besonders die Stehwand- 
höhe von 181 an und die R rat höhe bis 
250 cm ermöglichen eine optimale 
Raumausnutzung d. zus. Pflanztische 
wie angenehmes Arbeiten ohne zu bOk- 
fcen. isofierverglasutig, 6 mm bis fOmm- 
unzerbrechHdi, leicht und mit einer 
G ummUI ppendi chtu n g zu montieren 
keine Klammem, kein Kitt, keine gestOfc- 
kehen Scheiben. Der Hobbygärtner 
kann sein Gewächshaus noch eigenen 
Wünschen planen und auch durch den 
niedrigen Preis, der in angenehmem 
Verhältnis zur Leistung steht, einen 
langgehegten Wunsch erfüllen. 

Pabsee GmbHi CfaneesstE. 5/49 
5117 BKHmsratt, TeL 0 2« 52 / Si 44 



Grünspargel 

Die gesfederte Delikatesse wächst 
auch m H a s e Garte«. Keine Hügel kein 
Sand, nur schneiden. Unsere Sorte 
SPAGANWA ist führend in Europa (13x 
Gold). Pflanzung Märe-ApriL Fordern 
Sie schnell unsere Information an. 

H. Stefamr, Gittnspargelzocht 
Ränentr. «7. 4150 Moers 
Tel 02841/42292 



k sc hutztj 

tSOBHfi 

Durchsichtige 
Teppichschutz-Untertage 
aus Polycarbo nat 

Der Teppich schütz ist enorm bradi- und 
reißtest, vergilbt nicht und Ist bei nor- 
malem Gebrauch unzerstörbar. Stahl- 


bodem. Darum ist es wichtig, einen Tep- 
pichschutz als Unterlage zu benutzen. 
Dabei ist die Unterlage universell ein- 
setzbar, ob im Büro« zu Hause, Im Rlneß- 
center. In derTumhoöe oder als Unter- 
lage für das Knxfttrolning. Sie Ist 2 mm 
dick, hat abgerundete Ecken* -extrem 
flache Kanten und eine rutschsichere 
ObwflatefeStofpemodflf Ausrutschen 
wind damit pusgescholtet Gratispn^ 
spekt onfordem. bei: HeMteHmg.wd 
Vertrieb: Ursula Riete, Auf der Bene 
25, <80< Vfefnbein, TeL 0 <2 04 / 7 17 25, 
Postfach 15 45 W 


(f 


Hannover-Messe 
CeBIT 12.-19. März 
Halte 2. 1. OG, Stand 7101a 



Neuer Wasserfilter entfernt 
Chlor and bringt 
Geschmack ins Wasser 

Tee und Kaffee schmecken wieder, weil 
Chlor und Verunreinigungen aus dem 
LeHungswasser mH «i Ibori mprögniertor 
Aktivkohle herausgefiltert werden. Per 
Knopfdruck fließt noch Wunsch gefilter- 
te« Wasser zum Trinken und Kochen 
oder ungefiltertes Wasser zum Spülen 
und Putzen direkt aus dem Wasserhahn, 
Holen Sie sich Ihre „eigene Quelle“ mit 
gesundem, sauberem Trinkwasser ins 
Haus, denn Wasser ist unser kostbar- 
stes Nahrungsmittel. 

RAYOMEX, Aqvo-Pm, TeL 02723/80870 
5940 Lennestadt 14, Pos«. 40 <2 



Das Herz eines 
Jeden Radien 

schlägt bei der Durchsicht des neuen 
Katalog es vom tricyde-Venaed höher. 
Hier wird aus der ganz normalen Fort- 
bewegung per Drahtesel nicht nur ein 
Hobby, sondern sogar ein Sport. Nicht 
nur Accessoires, Werkzeuge und Spe- 
dalausrüsiung werden angeboten, son- 
dern auch Renn- und Reiseräder sowie 
die neuen „Mountain Bices". Wenn Sie 
den neuen blcyde-Versaad-Katalog ln 
den Händen haben, können Sie Ihren 
Traum, In diesem Urlaub Land und Leute 
per Fahrrad gemütlich und intensiv ken- 
nenzulemen, endlich in die Tat Umset- 
zern Denn die nützliche Ausrüstung für 
eine solche Tour kommt per Katalog (ns 
Haus. Sie können ihn gegen eine 
Schutzgebühr van 5,- DM (gegen Brief- 
marken öder Scheck) bestellen, die 
dann später rückvergütet wird, 

Bfcyde GmbH, Hubemtr. 26 



Eine nachträglich anzu bau- 
ende Wlntergartenanlage 

wurde auf der WGT aus wartungsfrei 
eloxierten Aluminium- Profilen 


Gegenüber herkömmlich bekannten 
Anlagen dieser Art lassen sich hierbei 
die Außenwände problemlos durch ein 
spezielles Fa ft System fast zu T00% wie- 
der offnen, so daB man auf Wunsch 
einen vollkommen offenen Terrassen- 
be reich zu rüdebekommen kann. Durch 
Maßanfertigung geeignet für alle Ter- 
rassen, Balkon® und Loggten. Bezugs- 
quelle nur für Nordrhein- Westfalen. 

1 öouelementB \ 

Postfach 25 50 

5760 Arnsberg, TeL 02932/284 42 


OBSTBÄUME 

rrüchte wie aus 
dem Paradies. 

Züchtungen aus 
aller Welt mit 
dem besten 
Obst von den 
ertragreichsten 
Obst bäumen 
der Erde. Ober 
70 Sorten. Apfel 
über 1 kg pro 
Stück. Kirschen, 
so groß wie ein 
2- Mark-Stück. 

Birnen-, 

Zwetschgen-, 

Pfirsich-, Aprikosen-, Mirabellen-, Quit- 
tenbäume usw. (Buschbäume 2,20 m). 
Platzsparende ZweHfudttbfluM. Sen- 
sation: Zwer gnu tibäume mit Betea- 
waMwts. Alle Sorten Beerensträu- 
cher. Die Weltpresse schreibt: „Wb das 
Geld auf Bä umen wächst." 1,3 Millionen 
Gartenbesitzer kaufen per Katalog. 
Gratiskatalog Nr. 49. Postkarte genagt. 
Ketscher ObstbcNMi GmbH, 

Postfach 15 <5, 8490 Chan, 

TeL 0 99 71 / 15 58 and 91 87. 




Schwimmen - auch bei 

schlechtem Wetter 

Mit Segment o-Schwimm hallen bleiben 
Freibäder auch bei schlechtem Wetter 
nicht ungenutzt. Drei Hallentypen in vie- 
len Größen stehen zur Auswahl: 1. Pan- 
orama-Halle mit der ungehinderten 
Rundumsicht, 2. Poo (-Schiebe- Dach mit 
den hochsdiieb baren Längsseiten und 
3. die neue SolA ir-Halle mit dem auf - 
schiebbaren Dach. Alle Hallen haben 
eine solide Alukonstruktion und sind be- 
plankt mit Kunststoffglas und fsoplat- 
ten, Anfragen: 

KA5PERS SEGMENT A GMBH 
AZ: W 51, HeckHiighowiier Str. 55 
5042 Erftstadt- Lecbeai cb 
Tel 02255/76549 


•Anzeige- 


Der nächste Einbruch 


bei ihnen? 



Ober 40 000-fach bewährt 


Der nächste Einbruch 
bei Ihnen? 

Dagegen schützt Sie die neue 561ach 
digital codierte SCHARPF FUNK- 
ALARM-ANLAGE drahtlos und instal- 
lationsfrei. Nur FUNK macht 1 s mög- 
lich. Quer durch die Wand. Vom Kel- 
ler bis zum Dach. Keine Wände aufzu- 
schlagen, keine Löcher zu bohren, 
keine Handwerker tagelang im Haus. 
Kain Schmutz. 

Dafür der neueste Stand der Technik 
in hypermodernen FUNK-ALARM- 
ANLAGEN, natürlich FTZ-zuge las- 
sen, sabotagegeschützt und not- 
stromgesichert,- 2 Jahre Garantiei 
Kundendienst für Beratung. Liefen 
rung und Service von Hamburg bis 
München in jeder StadL 

Scharpf Funk-Alarm 
verwandelt Ihr Haus 
in eine Festung 

ln jeder Minute werden in der Bun- 
desrepublik fünf Diebstähle und Ein- 
brüche verübt. Täglich 7600. im Jahr 
2,8 Mio. Wozu dieses Risiko noch 
länger eingehen? Schon morgen 
können Sie und alles was Ihnen viel 
Wert ist gegen Einbrecher geschützt 
sein. Drahtlos und installationsfrei. 


Drahtlos, elegant und 
hypermodern 

FUNK- Raumschutzgeräte in modern- 
ster Ultraschall- und Passiv-Intrarot- 
Technik sichern alle Räume Ihres 
Hauses. FUNK-Glasbruchsicherun- 
gen und FUNK-Kontaktsichemngen 
schützen alle Fenster und Türen am 
Haus. Im Umkreis von 100 m bedie- 
nen Sie Ihre FUNK-AI armanlage mit 
dem Mini-FUNK-Hand sender. Per Ta- 
stendruck lösen Sie sogar Alarm aus, 
wenn Gefahr droht, oder wenn Sie 
verdächtige Geräusche wahrnehmen. 
„Es gibt nichts Besseres für die nach- 
trägliche Absicherung eines Hau- 
ses . . sagen die Kunden, die es 
kennen und sich und ihren Besitz 
damit schützen. 

Auch Sie können wieder ruhiger le- 
ben, besser schlafen, sorgloser das 
Haus verfassen und ausgehen oder 
verreisen ohne das bekannte Gefühl 
„ob es noch einmal gutgeht?“ 

Von der technischen Überlegenheit 
des SCHARPF FUNK-ALARMS Y-. 
STEMS können Sie sich leicht selbst 
überzeugen. Fordern Sie eine kosten- 
lose Probeaufstellung an. 


Mit über 10 Jahren Erfahrung und 
mehr als 40 000 verkauften Geräten 
ist Scharpf Deutschlands führender 
Hersteller und Errichter von hochwer- 
tigen professionellen Funk-Alarm- 

Absicherungen. 

4fache Sicherheit: 

1. Vor dem Haus 

Wenn der Einbrecher sich ihrem Haus nä- 
hert. schallet er durch dre neue Freiiand- 
Lichtsicherung Ihre Außenbeleuchtung au- 
tomatisch e«n. und er stahl plötzlich im 

Rampenlicht. 

2- Am Haus 

Versucht er trotzdem ms - Haus einzudrin- 
gen. scheitert sein Vorhaben durch die an 
den Außentüren und Fenstern angebrach- 
ten Funk-Kontakt- und Funk-GlasbructlSi- 
cherungen bzw. 

3- lm Haus 

durch »m Haus an strategisch wichtiger 
Stalle plazierten Rau msicherungs-Ge raten 
l Bewegungsmelder nl in modernster Ultra- 
schall- oder Pass'v-Intraroi-Teebnik Da 
g-bi es kein Entrinnen, der Alarm lost aus. 
und 

4. 24-S1unden- Wachdienst 

die AJarmye-rloigung durch den SCHAHPF- 
Notruidienst setzt ein Die SCHARPF- 
Wachzentrale arbeitet flächen deckend m 
der gesamten Bundesrepublik und koope- 
riert mit Hunderten lokalen Wach- und 
Schließ-Gesetlschafien. rund um die Uhr. 
auch an Sonn- und Feiertagen, egal, wo 
Sie wohnen Sie können sich darauf verlas- 
sen. daß bei einem Einbruch nach ihren 
Instruktionen gehandelt wird lz B Ver- 
ständigung der Wach- und Schliefl-Gesell- 
schaft. Polizei. Nachbarn. Verwandtst halt 
usw ). 

Wir kümmern uns um Sie und sorgen 
dafür, daß auch wahrend ihrer Abwesen- 
heit aufgebrochene Türen und Fenster um- 
gehend repariert und wieder verschlossen 
werden ihr Haus ist nie allein. 




| Ql. Ja. ii b int«c-..icic mich lur iLi- Si/HARrF 
b FI SKAL ARMSYSTfcM und hnre um Zu- 
f wndunp Ihrer tnhinn.iH'inuiupl»- 


□ ; Ja ich miichic mein Hju.' nui «k-m livjx-rnhw 
Jemen SC HARPF FUVKALARMStrSTEW 
ahstdWrrr tim hin«; um den Besieh Ihres 
Fachberater lut SicherhcilMechiut nach tele- 
funiwhcr Vereinbarung. 

O .t Ich heslie eine alle unnurrLi^ije - nuhr 
gerade hipemvidemc - AUmunlapr. die wh 
p>m kKnenden wurde Mit «rrewcl nehmen 
Sie im Rahmen Ihrer UmiaiortukiKin .alt 
pepen hvpeTnwJem” meine alte AnUipr in 
Zahhinit" 


I Name 

I 

! Strafe 


PLZ ‘Wohin m 


I Tele tun 


!r=T 5 »ET=T 33 


DRAHTLOSE 

ALARMSYSTEME 


| Am Siebenstein 2 - 6072 Dretekfa 

| TeL <0 61 OJf 6 21 34/ 6 75 2S Tete* 4 M 324 


.Anzeige 


Frischzellen - Heil- 
oder Unheilmittel? 


Natürlich wissen Sie, was 
Frischzellen sind. Aber wissen 
Sie auch, wie sie gewonnen 
und angewendet werden? 
Oder sagen wir besann ge- 
wonnen und angewendet wer- 
den sollten. Dafi zwischen 
Theorie und Praxis oft ein gro- 
ßer Unterschied ist, muß lau- 
fend festgesteilt werden. 

Die Zelltherapie wird tausend- 
fach angewendet. Das ist gut 
so. Die meisten benutzen Trok- 
ken- oder Gefrierzellen. Ob 
die ebensogut oder schlechter 
sind, darüber ist lange gestrit- 
ten worden. Paul Niehans, der 
Entdecker der Frischzellenthe- 
rapie, hat sein Leben lang 
Frischzellen bevorzugt. Es ist 
auch schon vorgekommen, daß 
Organe von Schlachthöfen ge- 
holt wurden. Das ist unver- 
ständlich. Da kann es zu Zwi- 
schenfällen kommen, die aus 
dem Heilmittel ein Unheilmittei 
machen. 

Lassen Sie sich erklären, was 
das Sanatorium Block in 
Lenggries unter dem Heilmit- 
tel Frischzellen versteht. Auf 
welche Weise es dieses Heil- 
mittel gewinnt und wie es an- 
gewendet wird. 


der Immunabwehr der Tiere - 
abgesehen von den fast un- 
kontrollierbaren Beigaben in 
den Futtermitteln. 

Das Sanatorium Block verwen- 
det zur ZeHgewinnung aus- 
schließlich ersttragende Mut- 
terschafe und unterhalt dafür 
eine eigene Herde von 600 
Bergschafen. 

Warum Erfahrung und Sorg- 
falt so wichtig sind 


l 


Warum das Alter ihr Tiere so 
wichtig ist 


Frischzellen sind für das Sana- 
torium Block ausschließlich Or- 
gan- und Gewebezelten von 
ungeborenen Tieren, die in der 
Mitte des vierten Trächtig- 
keitsmonats stehen. Grund: Tn 
dieser Phase sind die Organe 
gerade ausgebildet, haben 
aber noch keine Stoffe gebil- 
det, die im menschlichen Orga- 
nismus Abwehrreaktionen her- 
vorrufen könnten. 
Hormondrüsen wie Eierstöcke, 
Hoden, Thymus usw. werden 
ausschließlich von Jungtieren, 
die etwa sieben bis neun Mo- 
nate alt sind, genommen. In 
diesem Alter sind nämßch die 
hormonellen Drüsen ausge- 
refft. 

Das Sanatorium Block verwen- 
det als Frisdtzelleii aus- 
schließlich Zellen von frei le- 
benden gefleckten Berasc ba- 
ten. Grund: Jede Haustfefhal- 
fung vermindert die natürliche 
Auslese und verstärkt Störun- 
gen im Hormonliatff halt und in 


Jedes Tier ist mit einer Marke 
Im Ohr gekennzeichnet und 
enau registriert. Es wird iau- 
end klinisch, serologisch, bak- 
teriologisch und toxikologisch 
geaen Umweitgifte unter- 
sucht. Am Tag der Schlachtung 
werden Körpertemperatur ge- 
messen, Leukozyten gezählt 
und eine Blutsenkung ge- 
macht. Danach werden noch 
einmal alle Organe überprüft. 
Die geringste Abweichung ei- 
nes Organs vom Normalen 
reicht aus, das Tier von der 
Zellgewinnung auszuschüe- 
ßen. 

Aber nicht nur die Spender, 
auch die Empfänger werden 
einer gründlichen Überprü- 
fung unterzogen: 

Herz und Kreislauf werden un- 
tersucht, und ein EKG wird ge- 
macht. Alle laboitecfanischen 
Untersuchungen werden 
durchgefuhrt. Patienten, bei 
denen zu erwarten ist, daß ih- 
nen die Frischzellentherapie 
nicht helfen kann, werden 
nach Hause geschickt. 
Besonders geeignet ist die 
Therapie bei: 

• Funktionsstörungen und 

vorzeitigen Abmrtzungser- 
scheimmgen der Organe, 
f Verschleißerscheinungen 
der Gelenke, chronischer 


Veränderung der Wirbel- 
säule und Bronchialasthma, 
• Adernverkalkung, nervös 
bedingten Störungen, soge- 
nannter Managerkrankheit, 
Potenzstörungen. 

Jedem Patienten sein 
individuelles Zeflprogramm 

Selbstverständlich ist auch für 
das Sanatorium Block, daß für 
jeden Patienten ein optimal 
ausgewogenes Zell programm 
zusammengestellt wird, wel- 
ches darauf ausgerichtet ist, 
dem gesamten Organismus ei- 
nen Regenerations- und Revi- 
talisationsschub zu geben. 
Und eine ebenso unabdingba- 
re Voraussetzung ist, daß es 
entsprechende Räume gibt, in 
denen gut geschultes Personal 
die Frischzellen unter absolut 
sterilen Bedingungen so 
schnell aufbereitet, daß sie 
den Patienten bereits 40 Minu- 
ten später in den Gesäßmuskel 
injiziert werden können. 

Die Implantationstechnik ist 
perfekt. Die Überwachung des 
Patienten erfolgt in den näch- 
sten vier Tagen rund um die 
Uhr. Das verstellt das Sanato- 
rium Block unter dem „Heilmit- 
tel Frischzelle* 1 . 

Natürlich ist dieses ganze Ver- 
fahren sehr personalintensiv 
und kostspielig, aber eben 
auch sicher. Das ist mit ein 
Grund dafür, weswegen sich 
im Verlauf von SS Jahren bei 
mehr als 55 000 Patienten nicht 
ein einziger ernsthafter Zwi- 
schenfall ereignet hat. 

Deutsches Zentrum 

für Frischzellentherapie GmbH 

Sanatorium Block 

Latsehenkopf Straße 2 

8172 Lenggries 

TeL 0 80 42 / 20 11 ! 

Telex 5 26 231 Btx: * 25522# 

Fortsetzung folgt 
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Bestellen Sie jetzt preiswerte Bücher aus Best- 
und Sonderauflagen mit Preissenkung 






Nachschlagewerke und 
Ratgeber für den 
täglichen Gebrauch 



EtaBCbttf Brockte« ia 
5 Binden zu Samatton*- 
prefi mairar 4MB DM 
8BBCXHAUS Ksmpiktats- 
S8a m A-Z. S Bändeln K*s- 
setto, riwchfBöoHl fartis. 
Dieser 5bäfHfige Kompakt-flrock- 
haus Watet Urnen präns fonnuüerte 
fundierte Infor m ationen unter 


Bis US Amy Samt HaaSrnh. 

Ob Hohe Schute des Überlebens. - Wie 
verhäBinansichnadieirafliRugzeugab- 
stura? Bei ehern Erdbeben? Wie bestimmt 
man die Richtung ohne Kompaß? Überle- 
ben in extremen Situationen - bei ameri- 
kanischen Eltetruppen zählt dieses Trai- 
nina zum Alltag. - Kan, 253 S„ viele sw, 
AM. 

Bosl-ffr. 42342/5 28.- DM 



Kart, zus. 1600 S. 

Ein Brockhaus, den sich Jeder leisten kann! 

Best-Nr. 47 BGG/B früher 98,- intet rar 4MB M 


0» Steuerparadiese der Walt. v. A. Beauchamp 
Was ist unter Steuerparadies oder Steueroase wirklich zu ver- 
stehen? weiche Vbrtede haben sie im einzelnen zu bieten? Har 
findet jeder SteuerpfBchbge wertvolle Informationen, wie er auf 
legale Weise Steuern sparen kann. Andre Beauchamp analy- 
siert 48 Steuerparadiese unter Berücksichtigung iirer pofifi- 
schen und wirtschattlichen Lage, Ihres Währungs- und Rechts- 
wesens u.va. Geb,7TI S. 

8esL-Nr. 47 447/8 früher 128.- Irtzt nr 4&B8 IM 


Bas irofle Bach der Rfii 

x REbeHng. »Sprich, damit ich dich se- 
he!- (Sokrates). Die Beherrschung dar 
Kuntt des Räder» garantiert Ihnen be- 
ruflichen Erfolg und gfot innere Sicher- 
heiL Rhetwflt isterlembat Dieser Band 
zeigt Ihnen wlel Geb, 240 S, viele Ab- 
bildungen und Diagramme. 

Best-Nr. 37829/9 
Orig.-Ausg. kostet 29,00 

Bra den rag . jetzt rarMJO Ml 


j große Bud» 

Ikhkigrik 


Adas des Sonnensystems. 

Dieser neue Atlas des Sonnensy- 
stems lüftrt Ihnen die aktuellsten 
Forschungsergebnisse vor Augen. 

Das eigens tür dieses Werk erarbei- 
tete Karten- und Bildmaterial zeigt 
u.a sensationelle Bilder der Raum- 
sonden Vtoyaget VHcfng und Pioneer. 

Mit einer Beschreibung des Mondes, 
der Inneren Planeten Merkur, tfenus. 

Mars und Erde, Jupiter und Saturn. 

Ferner imden Sie eine Darstellung 
des äußeren Sonnensystems mit 
den Riesen Uranus und Neptun so- 
wie dem rätselhaften Pluto bis hn zu den Meteoren und Kome- 
ten. - Geb., 464 S, 150 tarb. Abb, 700 sw Abb.. Größt. Mit über 
500 Diagrammen. 

BbsL-Nt. 43882/5 156,- M 



Zitate, RedeasartB&Sprfcfarir- 

i tar.Nadi Anfängen und Stichworten al- 
phabetisch geordnet Überarbeitete 
Neuauflage tt L Mackensen. Über 
10000 räch lebendige Sprichwörter, 

Redensarten und bekannte Zitate sind 
hier aufgezeichnet. - Außerdem ist die- 
i ser umfangreichen Sammlung eine regi- 
slerartige Zusammenstellung nach 
Sachgebieten beigegeben. - Wird z.B. 
ein geeigneter Spruch für eine Hoch Zeitsansprache gesucht, so 
finden Sie ihn unter •Liebe« oder «Ehe«. - Geb., 898 S. 
BnL-Nr. 37569/1 früher 42.- jetzt an- 19JS8 M 



isiehendem Coupon! 


fi’ii 

Pt 




Klassiker der 
Unterha/tungsliterattir 




- " — >• ®- * *--■ '■ 

' «her Em Dar .•etimr.ediaii \ ViCj. O«;-“;-' '.s’-.wwa.jenA: Tisr»i- 
[Golterweit um “/ rl jaunen f_‘ A!A'£.v?ri f.eA, m tifiö sissn n?Ä 
Sageris-'hali'r >. Ln.. t, :. • w*>r , i-,i uc.-glw.ec ;jc C p itfj:ein i-hipt 




Bas grafte Lsäära des 
GbaraMerttuiE-s 

Von J. B. Delawur. 

Wärtrauen ist gur - 
oft hoch. Mensch enkwnln 
und zudem leictv n 
Mensch trägt Mint-r CharaKar a?*r< r-jr 
Schau - mit seiner? ganzen Vfera-if-re, 
Sie können ein pertfc-ler Menrr hem r n • 
nur werden. Dieses Latium zwo! Hu-: i. 
wre! - Geb.. 46 ‘ Seiten m t mjn; j'.-j 
Zeichnungen und -10 Fotos. 

Best-Nr. 39 255 ’G früher C-J 3»: 


Die sdwBstea 
deutschen eaä 
en SH 
gen (B 6 Binden. 

Deutsche StUtase- 
; gen- DetstsstaBw- 
guiuiBM - B«t- 
ccta Wtawi« 

.LULllukkw i nmi Ota! 

iDtedwfiüWet M ggn G8b..ars. über 2500 S.zaftlrej- 
che sw (flu Strati onen ‘ • • Frühetrafc- 

Best-Nr. 43388/6 tewptett jetzt mr SMUfll 


A’ . 

• jlt-* : 

:tF-‘ 

'4 : -' 


fv'-.j; 


5%. . 

* - - 


<■ K , 


.y.V- 1 


ich.’n r.nd 



Big Bankgelreimalsss ja den Ländern der Wett 

Von E. ChambosL Zum ersten Mal: die umfassende Darstellung 
dar Bankgeheimnisse in 43 Ländern nach geographischer La- 
ge - Bank-Oasen und Bankwusterr - nach politischer SiabrfiüL 
Geld und Währung, Banksystem, Devisenkontrolle u.a. Em 
nützlicher Ratgeber nicht nur tür Bankleute und professionelle 
Anleger, sondern auch für den Privatmann mit bescheidenem 
VbmiÖgefl. der dies so gesichert wie möglich an legen mochte. 
Gefa n 420 S.. mit sw Abh, Tabellen und Graphiken. 

Bost-Nr. 46 B88/8 früher 78.- jetzt nor 29.8fl DM 



H a ndlwcli dar jMarinaflstth 
2 BMe, Stwflraanaalw 

Wissenschaft und Praxis der Verbre- 
chensbekämpfung. Dieses umfassen- 
de Standardwerk ist der bewährte und 
zuverlässige Hefter für die krimmaHsti- 
sche AusbUuna und Praxis, aber auch 
ein nützlicher Ratgeber für (rrteressler- 
I te Laien. Durch seinen günstigen Preis 
wird das Werk jetzt zum ersten Mai einem 
breiteren Publikum zugänglich. Geb, 2 Brt. 81 sw Abb, 1557S, 
10. Aull. 

Bost-Nr. 48 311/Z Orig.-Ausg. kostete früher 458,- 

StNHMMWba j«tet w 3SJ8 DM 




dbnonatbum mit 

Ahaentafef 

Beneiden Sie mcht länger an- 
dere um ihre Ahnentafel, er- 
steüen Sie jetzt ihre eigene I 
Das ausgefülire Ahnenalbum 
Ist dafür die Basis. Wie Sie da- 
bei richtig vorgehen, wird ih- 
nen Schritt für Schritt erklärt 
- mit ein bißchen Sorgfalt 
und Geduld schäften Sie's 
leicht Am Ende winkt d« ei- 
! Ahnentafel als schönste Belohnung. 
Ahnenafoum: geb, 254S, viete Tabellen u. 
Wbppen. 

Ahnentafel: Format 71x55^ cm mit separater Versandrolle. 

I BnxL-Nr. 43101/B ZU. mr 59^8 DM 


l ' ::=J1 Way, Oie IrcSeb testen AterateoergescfiUilen 
- 1 *r 33 Säoden 

' Vnnn-.ic-i LfrcüliairirnSilbcrsw'Wefonachti OldSurehand 

; vVr vk**«.' De: Hekf des Wesiens / Durch Wüste und Harem ! 
i - ' [.„n.:: ; wild- hinlisii-i t Ifon Bagdad rucn swmbui > m den 
■. dt-: Balkan / Durch das Land der Skipetaren / Der 

j- 1 S-.'iu* D'argcn und Daiisfn ; Am Jenseits > fmBcch des Silber-, 
aer»-r n?r. : f»?>on ) As.l-s 1 w und Dschmmstan t Die Sklavenkamwane 
ü’i Ln-si- • Aul iremden Pladen < Und Friede auf Er- 

•■•:n n-i< bfaurulL-Merhiisatem Am Silken Ozean 'Am Rio de Li 
p : ‘ Li .j-,n e-y edieren < Das Vermach ems des Inka 
S?3*.-Nr.4IG33/4 Sensatmnsprets 

ow M.80 DM 



Heimat im Osten 


v>- 


Bas materistdte BstpreaSe» *' •:.* 

En Bddband über Ostpreußen Reprint def 
Ausgabe- von 1929 Oie äbwechsiurigaei-'^ ■» 
che oslpreuflische Landschaft mit^ren - 

AQeen. Vlteiden. Widdern, Seen. Dunen und • 
dem Mea, wird her tür S* m vielen röftv»- ' 
der Bänglichen BrtQern testgehalten. Fotos . 
von Burgen. Kirchen. Klöstern, alten Häu- 
sern; BibbOttreken und anderen Bauwer- 
ken soww eine kurze gescfiictiUfcfte Bn.-.-' 
lütrrung s^en (hnerrviel über <ke «tpreor ; 

I Bische Baugescluctife. - Geb.. 248S,?22 wt Abb 
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BbsL-Nt. 46958/2 


65,- mr 


fos für (Ir* ~--A .Tut-» 

Reisch- und ruiAgencnu. ü.il’li Gcr.iujv 
bis zum Grille n und Backen und G-: -= unen e..-' 
3202 S.. 3S0 färb Abb 
BesL-fcr. C2S3ZL 3 S3n3a:isr.snr;L 


:<j 


ABes über Ec!s^j£i , !^r i r. -wz-ier. 
Arthnlis.Anmpse.C-^'eiiWi jun] ‘ja; ■ 
Beratun-rA'uen «iiil.dl - 4«; E;- 

kenntmsMuCeriMr'i.'i 
über Fupl.linn'-Siorur, j.-.i 
kranVunu“n Ei :.i v - , 
schrieben. daC kcn*r 
'4 Kennlmsc:? noh&cnd ,i ui 

Lj halt Angvborti’u 

Allersbedngfc Äbnunuf-j. •: 
neurjigien.t’Cfi'jiii" '»ir.i.i.-. - Vr 
Ken- und hoptviiniT-m. 7 ?j.i 
sw. Abb 

BesL-TJr. 4S97G. 0 


•:r-C ?*;zn. 

-j 

P?;:. s : V. ;.0i 

• ’ -. i!h 

, . 1-.. - 

:! :Jcr -3.iü 

^ in 


* u.li! 


HTtflidm Bosch, 

* Oas Sesanrtwerit in 6 BSmtes 

' • . ji P l X&a s =iS. Am Hem Inhalt WlttlE 




•, •; vili-.V . 


1 .--.i ; 


;,v.. 


r: li 

ii.'.’rri. I 




-T : : 'V‘ 


Aus . dem Inhalt; Wilhelm 
Büschs Leben und Schatten > 
Beträge 3/ den »Riegenifen 
Blättern- / Biktgeschichien i 
üedichic. Reime, Spruche 
u KJ. 2218 Seiten, rund 3000 
Bilder m Originalgröße 
Best-Nr. 39 555/8 
EtamaKge Sonderausgabe 
per 49.83 DM 



Best-Nr. 469S1/8 


Geschichte Ost- imitWestpm- . 
Bens v. B, Schumacher : 

Nur Wenige. Dar Stellungen aus der dräf- 
sehen Grächichle smd so zürn « Volks- 
buch» geworden wnufifsfir'Band. WW>'- - 
sensch ältliche Exakifwul und scbrji- 
stENferische Begabung verbinden snäi' 
hier auf fruchtbare Wese Zumlnhafi. 
Steinzeit'. Brenzezeo, Eisenzeit, 0« An- 1. 
fange des Deutschon Ordens. Die deut- 
scneBeaedlungiter undWostpreuften . 
mdei NetiÄd.BeziöiuDgenzöPDieb.l.. 
und 2. Weltkrieg u.a - Ln., 402 S.-, 5 sw. 
Abb. und fifeln. - • . 

V4BE- OM 
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IHa GoneraBartan- 
JuHiamf-KasaBtta. 

26 BtätterderGeneraflrarteAus- j 
5» gäbe 1984/85 -zu 13 Doppel- 1 
bUttem zusammengefaflt - 
als handfiche Box ntit | 
.einzelnen Kartenta- 
schen. 
Opti- 
mal« 
Über- 
sichtlich- 
keit bei ei- 
ner Fülle von 
Detaßangaben. 

Bast-Air. 48904/fl Preis der 26 EinzeVtarten 170,- 

SondermsgilM h 13 DagadMHMii nr 46J88 OM 




äbi'snsbvrssr iSa sc:; ks - 
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GoUrndnzan-Katalos, 

■z H. Schiumber ger 
Europa mit Türkei seit 1800. 

5. reu Auf). 1980. 

Das unentbehrliche Standardwerk 
für Münzsammler umtaBt die Edei- 
munzen Europas mit allen zum 
Sammeln und Bewerten notwendi- 
gen Angaben annähernd voflsän- 
dlg: 9600 Nummern imd rund 
25000 Preise. Neuindleset Ausgabe sind u.a. Goldmünzen der 
spanischen Könige in Bokvten, Chile. Columbien, Guatemala. 
Mexico und Peru sowie das KofonedgoW der britischen Herr- 
scher m Australien. Canada, Indien, Neufundland und Südafri- 
ka. Ln, 609 S„ durchg. sw Abb. 



HschaHttilH. 

Das Abtturnrissaa, 

1B Binde bi Kassette 

Mehr ab sechzig hervorra- 
gende Schulfach teufe 

schufen net dem Fischer- 
Koteg das Ideale Lehr- und 
Lemsystem für Schüler 
1 der Oberstufe des Gymna- 
siums oder anderer höhe- 
rer Schuten OteHegstufe, Studienstute, Sekundarstufe l) sowie 
cöe im 2. Bild ungsweg oder Selbststudium ein der Retfepr ü- 
fimg vergtejctibaras Bildimosziel erreichen wohn. Die Stoffge- n 
biete sind überstchtkch gegüedert und mit ausführlicher Regi- y 
Stern versehen. So entstand ein Vlferk, das ledern Benutzer die 03 
Vb/züge eines Repetitoriums, Nachschlagewerkes und 
Übungsbuches m einem btetet - lOlaschenbücher in Kassette, 
zus. 3500 S, über 1QQQ Abb, davon 85Q farbig. 


VI . .Ti 
r. r :.-i-r. ui >. 
, ,i;.i^.v, ... 

: t -, *^.7"' ” ' hi.-.i j.i.t 

, j' '■ -i ii TJi?;nir ■. 

* • ^ ci.ron i.i.n i . 

• rrti-v £•;. . r..i 

* i - ■ fi-;r* oi. J mM er 

ten Mjlschu'e Ih' K rrr ; ,t ■neu 
u. 381 :-vj AliL'.iiioi* 

Bester. 42 76 1 ? 


-Zf.' 




•* u ‘ h *. ; •• 

- - - ci puics-Ssnsc-Paiiel, 

.. Ztrds 

£ JOtni' zpLTOjnde Unter- 
j-ij *i.i ji 19S pro 
: uhTii - Mathias 
-'I ’iv.’n^'tauieHd 

. ...v: V item Klee* - . 

• ■JfClj'in.CieEiS- 

erce Tum Mond, 
r- ifrt =. t, i. Der : in den Luriea 
■' -.V.v i*;n m» c.ii'j:i. Der ijiüneSlialil,. 

.. . ; l'.v • ■» :-i:-.r5zhS:.'. Her >forr der Welt. Der Lauchtfurm am£n- 

‘ j ■>; ite< ü.:’t u 3 Kerl , TUS. 4413 Seiten. 

3ost,-::r. 43149/4 früher 58.- jotzl Bor 3BJ8 DM. 




Schlesien Lexikon 

Für alle, die Schlesien leben Vbn-A-- -wie r. ..... 

1 AgnetendDrt-be»Z‘«-wieZwNrHjf-hr-!i ,. V- ■. 
dpn Sie in diesem Lexikon alles über 
Brauchtum, Kultur und Geschichte sowie 1 i ■ -t 
über PersönficnKeiien aus LiteraJur.Kunsf^l - 
I Wissenschaft, Wirtschaft und Poiihk. illu-^5- ' 
stnert mit reizvoller neue« und alter Gra : i 
ptirk. - 336 S.. mit 314 sw. Abb.. ueb ' i 
BoiL-Nr. 47092/2 35 .-DMn v . 


Jg ^ ’ 


i: 


: ’ 

i. ■ z 


Liebe. Lust und 
schöne. Frauen 




Lsxfltoc SDrtföKar. EcrärE itJI'.";“ :r 
Zell Hrsg. % V/. Lind»»» 

Überall in der web itfu n...c h - 

elhmscht Mm J( r-i-i,-. r,. di» .r tt ■ n , . . • 
zusammentetC'i ir'i-l Ji? * ■* t-:i 

ben. - St imme wie -Jio T>ji« ': 1 ■ ' - 

Lexkrvi mforrmers in :-.n2D^ -•i'" - .’ r:*«- 
re Geschichte, ►uni :i n.wi IJ< >J ...■••■.•n . 

230 uberwage'iiJ ..*rs '’lü. :: .’.'.i i. -. 
Best-ttr. 47 4CC'E W ■< 

Cc-v— .u-.:. 's :: v: 

Jr * 


S: 


SHSflBd osd eine Macht 3 Binde- 
fJonaiifiage 

Mirchen für Erwachsene. VoUsfändige 
— _Ausg. m 3 Doppelbbnden,.bear- 
rbedet von Inge Dreecken. 
Übersetzung Dt G. WeiL 
2648 S_ mit vieterr 
Wustranotien - - - 
von H. Lemke. Urnen 
und Goldprägung. 



Malong Lmre Der Wegweser zu ei- 
nem erotisch erfühlen Leben. Ob yer- Ä’ÜI 

heiratet odci aUeinstuhend.iungsder 
aN. heiero- oder homosexuell, hier fin- 
den Sie Antwort aul Fragen, de Se 
sonst an nernarut richten woden.-HÜfe 
bei 3üer> möglichen Probtemen. Rat- 
schläge und Anregungen, die Wunder 
wirken. Geb, 329 S-i-200 sw Fbtos- 
Bäsl-Hr. 43742/6 38,- DM 


Sesit-Sr. 33 394 *2 früher 78,- julzt nur 45.- DM 
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Unsere schöne Welt 
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Z*- : — ‘ 


'£ ■-» 
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Ptmto Erotijtffi 

12'tfiternauorwöe. wekberuhmtefiKo- 
graten wie Juhn nuuutbn. Sam Has- 
kka. Art Kane, legen fucr *»re besten, 
zom fei auch sehr gewagten croh- ' 
sehen Fotos vor, 192 5.. durchgehend • 
sw. und farbige Fotos Franz Ausg. 
BnsL-Nr. 47496/5 3S.6QGV 


* iL : r: ’• 


mvu:-: 


jümrStas HaiurauBder 


BnL-Nr. 41 62S/6 


188,- DM 


BoA-Nr. 47 3B2/6 früher 120,- jotzt rot 8BJ0 DM 





Der Hhrt tmseres Beltes. 
Paper Munoy. Die Hintergründe der 
weltweiten Inflation. V A. Smith. 

Hat unser Geld nur noch den Wert des 
Papiers, auf dem es gedruckt ist? 
i Adam Smith analysiert und beleuditet 
! die Hintergründe und Entwicklungen, 
die zu einer weltweitem Inflation ge- 
■ führt haben. Er informiert über alle Be- 
j reiche des Geldgeschäfts, über wkt- 
j schaftficfie und politische Zusammen- 
hänge, über die Bedeutung des Ftyier- 


HaodbBch dar känstterl- 
sctiea DrucktochnBatn 

Was sollte der Anfänger vom Druk- 
ken wissen ? Welches sind die grund- 
legenden Unterschiede der einzelnen 
Drucktechniken? Mit weichen Mit- 
teln wird das gewünschte Ergebnis 
erziett? Welche Ausrüstung ist sinn- 
vol und notwendig? Auf alle Fraßen 
gibt dieser Band umfassende Aus- 
kunft Geb., 192 S. Auf mehr als 600 
meist färb. Abb. werden die Arbeits- 
schritte erläutert und durch vale Beispiele künstlerischer 
Drucke verdeutscht 

Best-Nr. 47 538/8 früher 74.- je« rar 39.80 DM 



Geldes auch a Form von Aknen, Anleihen. Hypotheken u.a. 
Geb., 335 S. 

Best-Nr. 47448/0 früher 39,60 


jetzt rar IBM BM 




Das groBB Ffnonag^lriMMI 

Nachdr. der Ausg. Leipzig 1944. Hand- j 
buch der deutschen Luftfahrt- und Zu- 
behormdustrie. - Als sich der Krag 
schon seinem Ende zuneigte, erschien 
das Flugzeug-lypenbuch in 5. Auflage 
und gab eme vollständige Übersicht 
übei Bigenes und temdtiches FtugqaräL 
Mit allen Details, wie Konstnikttonsma- 
feriai, Abmessungen, Gewichte, Ffugdauec maximale Flughö- 
he, Geschwindigkeiten, Flächenbelastung. Steigzelt ... - Geb, 
428 5,200 Abb. 

Best-Nr. 47 888/4 früher 54,- jetzt rar 28.- BM 



Iw--*" -^""s.Zufri 125. Geburtstag 
ivon Rudolf Steiner - f 
idem Begründer der > 
jAnthropost^hie-gab j. 
ider S. Fischer Verlag J. 
j diese Ausgabe mit {. 
-den wichtigslen f 
;SchriRen, Aufsätzen ■' 
iund Vorträgen Stei- p 
■]i«rs heraus. s 

RtBieff Steiner, Aus- g 

B0»äWte Weite. 

8 Bälde nd I EnMornngabani 

. Die von Rudolf Stemer begründete Anthroposo- 
phie wurde zur Grundlage für neue Wege in der Pädagog* IWal- 
dort-Schulen}, in der HelBcunde und Landwirtschaft Ibioto- 
gtech-dynarmsdte Methode) wie auch inderSpractigesta/tung 
und Bflhnenkunst (Eurythmle), Architektur und bildenden 
Kunst bis hin zum sozialen Bereich. Ofen VäaSpa Vferks- 
anaatanUtaratmalstfasMBsratSckenaStBlnErs 
Wbb, de gerade heute wieder neue Popularität eriährt Der 
Eraänzuigsband gfot etee Einführung m das Wärit und emh äh 
«ne Lebenschronör Stehers, Fotos. Faksamles und Briefe. 10 
Ode, in Kassette, kart zus. 2600 S. 

BesL-Nt 48823/5 BIx 30.4.88 SW&-Pral8 98,- BM 

danach 118- 


Zeichnungen. Guidpr.’-jm:.: .tj. . 

Bcs*--Nr. 471SIT 



NArtWuNDf. 0 .] 



jetzt nur 29^0 DM 


Jo» of Sex / Mute Joy 

' of Sex v. A. Comfort 
Freude am Sex, in kessen BiL 
dem und mit einem. Text von 
beispielloser Dffenheir wrd- 
-die ganze Skala der Möglich-, 
keifen bebender Zwesam- 
L keif ausgebreitet 2 -Bände, 
j kart, aus. 5115,162-UHislr. 

[ BssL-Nr. 33179/3-81-02 
59^8 DM 
ifi 


Hassass. r:-:r.z77r.r : : 

Shialsu, 

Anteil ung :u uvi v. 

1ech.il 1 ' sn. EnlJo:!:er. '-ir v 
Kraft liir?i Ha ide .uv; h • •• 
und fordert tie? J.iffjiii:.-.r> nrj 
sehe Gleicrigtrwn.tr 0.? :e ; . f, u 
Emiuhrung m die Kn:.: " - r. 

Eme Enrdecf-w: t-: i ; 

haiiung %eirer ■-< : :i< ( 

Kart., 192 i-.ij n\ 

BesL-Wr. MG75. = 


SUndlers Uiera rr Len”-?: \r . 2 
Zum 25j3linaoi .Iii* ilj.im .r. j _i\-V; r ^ 

nächsten feien dics-.’il enr^ u; 1 -,-,-..; 

wer l. in einer tJtandiQ.; n Neu. :j l r:.-; ; 
Aufteilung zum jBlMlK.l i.Tr.'L: vz.z : 
haltsangaben und tnferi. i •*:-vvr. - 

werken alter Zeiten und VI-!. 

Aulorer. vir.d ihicr \,Vi ic i;< 

BestsUss Sie cfeic V Dia 
rasch oergrKfsn asls. 

BesL-Nr. 47323'S .--l .r. 


.-3'.. Mirjr- »1 Daul-Br 2 

I- 1 . = i'ize!' 


i: • j ; .-n :- .i. ni .i 

r Ln. ,i?fj 3..li,:rd. 
i ü’aii •.irr« *n 

33,- «Tf; 


Oie Mäkler der Watt 

Entdecken $* her den für 
Mensch und Tier unersetzlichen 
Lebensraum -Waid- io seiner 
reizvollen Vierteil: als Nadelwald, 
Tropenwald. Inselwald und WaW 
der Qt-maBigien Zone Sie erfah- 
ren alles ubei seine Entstehung. 
Nu'ZHiig und Phinde'ung durrn 
dun Menschen. \fan Baumen, du* 
2000 J3hre .VI weiden. Warn Le- 
<r> allen Erdieden. Sie wvrden noch besser 
: • •• • '•i-i •••/ it um nvm dem well weilen Waidsterben Einhalt 
. :.v'vif.:. iu'* - I:»h im Schuber. 224 S,davon I28fa'b.u 96 
• i -.= -ii-rn. Großt irmaL 

- Ssst-Hf. 46 308/0 früher 98.- jttzt am * 2BM DM 
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LllSl. vH L. Harkei. 

Kenner behaupten, dieses Werk sei 
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Bth. - Plausch mit dem Schall- 
plattenhandler. Der hat gerade die 
verkaufestatistik, Bereich Khi«iTr 
das fetzte Jahr auf den 'fisch 
bekommen, und da sich der Laden 
ungerügt Europas oder gar der Welt 
größte SchaHptoto»rigf»ha^ xKQSeu 
darf, hegen die Umsatzzahlen hoch. 
So hoch, daß die Verkaufestatistik 
®meo gewissen repräsentativen 
Charakter bekommt Hier „geht“ ei- 
ne Klassik-Platte, wenn sie ffinftig 
Mal im Jahr verkauft wird. Was 
über hundert Mal über den Laden- 
bsch geht, „geht gut". Wenn man 
bedenkt, daß viele Klassik-Platten 
mit e i n e r Gesamtauflage von unter 
tausend Stuck dahindümpeln, sind 
das schon wackere Za hlen 


Was also ging gut in diesem „Eu- 
ropäischen Jahr der Musik 2985", 
dem Andenken der Jubüare 
Händel und Schütz gewidmet? Vi- 
valdis „VferJahreszäten“ Bei- 
spiel, mit Deutschlands g^i gend^m 
Fraulein-Wunder Anne-Sophie 
Mutter und Herbert von Karajan, 
auf dem Cover die beiden Stars mit 
grünem Herzen im Grase »i g »M, 
VivaMi also kam auf Platz drei und 
verwies damit die am besten gehen- 
de Bach-Platte, die „Goldberg-Va- 
riationen“, gespielt von Glenn 
Gould, auf die Plätze. 

Platz zwei für Mozarts Requiem. 
Wie das? Nun, in Formans „Ama- 
deus "-Film gibt es jene wie ein Vi- 
deodip gestaltete Zehn-Mmuten- 
Sequenz zum „Dies irae“ Mozarts. 
Die muß unhämTfeh gezündet ha- 
ben. Das war wie Pop-Musik. Die 
Käuferscharen verlangten natürlich 
auch gar nicht Mozarts Requiem d- 
MaÜ KV 626, sondern mehr von 
eben dieser Musik aus dem „Ama- 
deus“. Na ja, die Enttäuschung, daß 
sich nicht das gan» Requiem so 
anhört, wird Ihnen nicht erspart ge- 
blieben sein. 


Und der Spitzenreiter des Jahres 
1985? Ravels „Bolero“! 4500 Platten 
davon ließen die Klassik-Kasse 
klingeln „Bolero“ war nämlich 
nicht nur die Musikuntermalung ei- 
ner Weltmeisterkür auf dem Eis, es 
war auch der Titel eines Ulms mit 
der Raumfrau Bo Derek, und die 
brauchte darin just Ravels Musik 
pour faire l'amour. Die Verkäufer 
hatten das schnell spitz, und so bo- 
ten sie das Stück in sehr verschiede- 
nen Tempi an. M»azä schafft es 
nämlich in zwölf Minuten, während 
Barenboim sich genüßlich siebzehn 
Minuten Zeit nimmt „Ich kann den 
Geist der Musik nicht anders fessen 
als m der Liebe“, wpintp Richard 
Wagner - weit vor RaveL 
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Ein Museum, das die Bilder ins beste Licht rflckt: Eröffnung des Neubaus der Kunstsammlung Nordrhein- Westfalen in Düsseldorf 


Rendezvous der Hausheiligen mit Picassos Frauen 


jpür Düsseldorf ist es ein Ereignis. 
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ministeriums: Dortmund, Bochum, 
Essen, Duisburg und Düsseldorf stre- 
ben an, Standort eines Orchesters zu 
werden, dem heute bereits höchstes 
Niveau prophezeit wird. Nordrhein- 
Westfalen soll - so die Plane des Kul- 
tusministeriums - ein „Staatsorche- 
ster“ oder „Landesorchester“ erhal- 
ten, dessen Aufgabe es seih wird, die 
m usikalische Kultur des Landes zu 
repräsentieren. 

Daß kein Orchester neu gegründet 
wird, wird unmißverständlich betont 
Dennoch wird sich eines der beste- 
henden .Orchester im Zuge seiner 
Aufwertung Landesorchester zu- 
sätzlich beste Musiker auf dem Markt 
suchen müssen, um dem wachsenden 
Anspruch zu genügen. Berliner Phil- 
harmoniker und Bayerisches Rund- 
flmk-Sinfonieorchester - in diesen 
Rängen will das nordrhein-westfä- 
lische Kultusministerium „sein“ Or- 
chester angesiedelt wissen. 

So sind 1,5 bis 2 Millionen Mark 
zusätzlich im Gespräch, die dem Lan- 
desorchester helfen sollen, sein 
künstlerisches Niveau finanziell zu 
ftmdieren. Gastspiele in aller Welt, 
die Verpflichtung eines international 
renommie rten Chefdirigenten sowie 
eine außergewöhnliche Repertoire- 
gestahung sollen Ruf und Ru hm des 
T^nrips mehren. Die fünf Städte - 
aßen voran Düsseldorf mit seinem 


Und nicht nur für Düsseldorf. Das 
neue Haus der Kunstsammlung 
Nordrhein-Westfalen, das gestern von 
Bundespräsident Richard von Weiz- 
säcker und dem nordrhein-westfali- 
schen Ministerpräsidenten, Johannes 
Rau, eröffnet wurde; verbreitet aller- 
dings nicht den Glamour von Stir- 
lings Neuer Staatsgalerie in Stuttgart 
oder Hbüeins Abteibergmuseum in 
Mönchengladbach. Es ist nicht ein 
H ans, das sich mit Kunst schmückt, 
sondern ein Haus für die Kunst Den 
beiden Dänen Dissing und Weitling 
gelang eine Architektur, die dem 
Kunstwerk dient, ohne sich dabei zu 
verleugnen. 

Gleichgültig, wo man den Rund- 
gang beginnt, ob man im oberen 
Stockwerk anfangt und der Chrono- 
logie folgt, oder ob man sich zuerst 
der Sonderausstellungshalle zuwen- 
det, wm im Han« hinauf- mM in der 
Zeitfolge hinabzusteigen, immer be- 
eindruckt zuerst die Großzügigkeit 
der Räume, die ein Gefühl des Gedie- 
genen, Soliden vermitteln. Das hat 
natürlich auch mit den Bfldem zu 
tun, die hier ins beste (Ober-) Licht 
gerückt werden, so HaB ihre Qualitä- 
ten großartig zur Geltung knirnnerv 

Die S ammlung hat nichts Musea- 
les. Sie bedrängt den Betrachter nicht 
mit didaktischer Strenge. Sie entfal- 
tet gicH scheinbar ungezwungen wie 
dar Besitz einer soignierten Familie, 
für die Kunstwerte nicht nur ein 
f? phmnplrftA»{n.ffpim sind, sondern 


zum Lebensstil geboren. Dieser Ein- 
druck des Subjektiven hängt mit der 
Entstehung der Kunstsammlung zu- 
sammen, mit ihrem ersten und einzi- 
gen Direktor, Werner Schmalenbach, 
dessen Maßstabe, Vorlieben (und na- 
türlich auch Abneigungen), vor allem 
aber dessen Qualitätsbewußtsein die 
Auswahl bestimmt Schmalenbach 
hatte nie den Hang zur Vollständig- 
keit, und er hat nicht den Ehrgeiz, alle 
Stile und Zeitstromungen des 20. 
Jahrhunderts zu dokumentieren. Ihm 
kommt es auf das Kunstwerk an, auf 
das, was gut und teuer ist wobei er 
das „teuer“ nur bedingt als Kategorie 
der Ökonomie und viel eher als Maß 
der Qualität betrachtet 


ein Teil dieser Bülig-Käufe später zu 
Frühwerken inzwischen Berühmter 
mutieren würde. Er bezahlte lieber 
angemessene Preise für Werke, die 
ihren Wert bereits erwiesen haben. 
Denn er versteht das Museum, auch 
wenn es der zeitgenössischen Kuns t 
gewidmet ist nicht als einen Nach- 
wuchsforderverein oder gar als Vor- 
reiter der Avantgarde, sondern als ei- 
nen Ort, an dem Qualität vor Inno- 
vation und vor dem Modischen, das 
in der Gegenwartskunst oft mit dem 
Guten verwechselt wird, rangiert 


die Baseler Galerie Beyder für 6 Mil- 
lionen Marie. Ein Jahr später wurde 
dafür die KunatemimTnng als Lan- 
desgalerie geschaffen und Schmalen- 
bach zum Direktor berufen. Aller- 
dings mußte man sich Bann erst ein- 
mal 25 Jahre lang mit den zwar reiz- 
vollen, aber ungniwehpndfm Schloß 
Jägerhof als Notquartier begnügen. 
Da dort nur knapp 40 Rozent der 
Sammlungsbestände gezeigt werden 
konnten, profitierten viele Museen 
des In- und Auslandes durch Auslei- 
hen von da Sammlung. 


Die teuren Damen sind 
nun das Zwölffache wert 


Ein charakteri stisches Beispiel da- 
für sind die „Zwei sitzenden Frauen“, 
die Picasso 1920 gemalt hat Das Ge- 
mälde war, als es 1966 für 1,6 Milio- 
nen Mark erworben wurde, gewiß ein 
teures Bild. Allerdings wollte der 
Verkäufer ursprünglich sogar 2^ Mil- 
lionen haben. Erst nach gut einem 
halben Jahr bestand er nicht mehr 
auf seiner anfänglich en Forderung. 
Und heute ist das Werk mit 20 Millio- 
nen Mark versichert ' 

. Schmalenbach, stets mit einem gu- 
ten Ankaufsetat ausgestattet, mußte 

nie h eim Nnvitä tenhandel in der 

Hoffoung r n greifen /laß wenigstens 


So kann die Kunstsammlung Nord- 
rhein-Westfalen mit einer Reihe von 
ganz außerordentlicher Bildern prun- 
ken. „Die Nacht“ von Max Beck- 
mann, jene Apotheose der Gewalt in 
fahlen Farben, gehört dazu, oder das 
„Porträt Diego Riviera“ von Amadeo 
Modigliani, das nicht gpinem Lang- 
hals-Manierismus huldigt sondern 
das Gesicht vor dem Dunkel des Hin- 
tergrunds mit vielen kurzen Pinsel- 
strichen modelliert Da sind die unge- 
wöhnlichen Selbstporträts von Cha- 
gall und Kokoschka oder der „Mann 
in Blau“ von Francis Bacon, ein gera- 
dezu intimes Büd, ohne die quäleri- 
schen Deformationen, zu bewundern. 
Und natürlich wurden den beiden 
JJausheüigen“, Paul Klpg und Julius 
Bissier, ausreichend Platz und jeweils 
mehrere Räume zugebilligt 


Ein Museum, das zeigen 
kann, was es besitzt 


Denn mit Klee fing alles an. 1960 
kaufte das Land 88 seiner Werke aus 
amerikanischem Privatbesitz über 


Damit ist es jetzt vorbei Denn in 
dem neuen Haus kann praktisch der 
gesamte Bestand von etwa 170 Bü- 
dero gehängt werden. Es sind fast 
aRes Gemälde. Die Reliefe von Aip 
und Schlemmer, die Objekte von 
Rauschenberg und Uecker bilden die 
große Ausnahme. Plastiken finiten 

sich nur in der Snnder aiiRStPlhing mit 

Werken von David Smith und meiner 
didaktischen Übersicht der Muse- 

liTnspad^gngwp 

Es ist für Düsseldorf schon bemer- 
kenswert wenn ein Museum auf die 
raumgreifenden Arrangements von 
Beuys verzichtet Aber auch andere 
Künstler, die zwar allenthalben im 
Gespräch, aber noch längst nicht mu- 
seumsreif sind (obwohl manche Mu- 
seen sie erworben haben), wie Base- 


litz, Immendorf Lüpertz und die Jun- 
gen Wilden deutscher und ausländi- 
scher Provenienz, haben in Schma- 
lenbachs Auge noch keine Gnade ge- 
funden. Dieses Schicksal teilen sie 
mit Neuer Sa chlichke it und den ver- 
schiedenen Nachkriegsrealismen 
(vom Sozialistischen Realismus ganz 
zu schweigen). 

Die ältesten Bilder, Landschaften 
von Derain und Braque, entstanden 
1905 und 1907, die jüngsten, von An- 
tes und Uecker, 2983. Aber das sind 
Ausnahmen. Über die sechziger Jah- 
re geht die S ammlung g al te n hinaus, 

Schmalenbach kam es nie darauf an, 
bestimmte Maler abzuhaken, für ihn 
zählt nur das Werk als Solitär. Das 
neue Museum gleicht deshalb einer 
Edelsteinsammlung. Da fragt auch 
niemand danach, wer dm Diamanten 
ges chliffe n hat oder nach anderen Zu- 
sammenhängen und Hintergründen. 
Da steht jeder Stein für sich und 
wirkt für sich. Das gilt auch für die 
allermeisten Bilder Und das neue 
Haus ist das rechte Behältnis dafür, 
gediegen, aber nicht aufdringlich. 

PETER DITTMAR 


von Werner 
„Bilder des 20. Jahrhun- 
derts*, 48 Mark, im Buchhandel, Pre- 
stel- Verlag, 78 Mark; „Faul Klee“, 28 
Mark, im Buchhandel, Prestel-Veriag, 48 
Mark; „Julius Bissier", DuMonl-Verlag. 
38 Mark. 


Bis 23^. bei freiem Ein- 
tritt täglich 10 ins 20 Ohr; dann di, do, sa, 
so: 10 bis 17 Uhr, mi, fr: 10 bis 20 Uhr, 
Eintritt 5 Mark 
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Orchesteintendanten Peter Girth - 
haben dem Bädtusministeriuni Vor- 
schläge und Gutachten „ihrer“ Or- 
chester ausgebreitet Die fi nan z iel l e 
Beteiligung der Kommunen an den 
zu sätzlichen Kosten des Orchesters 
spielt dabei auch eine Rolle. 

Zur Diskussion gestellt wurde das 
Landesorchester Nordrhein-Westfe- 
len bereits im Fruhherbst 1985 zur 
Eroffimng - der Legislaturperiode 
dur ch Kultusminis ter Schwier. Daß 

das Interöse des Landes für die übrir 

gen Orchester nicht nachläßt, wird 
versichert Sondierungsgespräche, 
denen der Naüne Verhandlungen 
noch nicht zukommt, weiden mitden 
Kulturverantwortlichen der Städte 
geführt, Gespräche, die darauf zielen, 
ein solches Orchester „langfristig“ 
einzurichten. Nach Auskunft des Kul~ 
tüfl nini steriu ms wird eine definitive 
Entscheidung Über den Standort bis 
zu einem Jahr auf sich warten lassen. 

' IX)THARMA2™ER 





Iifstgewina der Zuschreibung: Rogier von der Weydens Mari enaftor ist echt 


FOTO: Will 


Berlin dokumentiert neue Erkenntnisse über den „Mann mit dem Goldhelm 1 


Ein Held verliert alle Geheimnisse 


J m Foyer der Dahlemer Gemälde- 


galerie ist noch alles beim altem 
gleich neben der Garderobe hängt 
zum Verkaufspreis von fünf Marie das 
Plakat mit der Beschriftung „Rem- 
brandt: Mann mit dem Goldhelm“. 
Eine Sonderausstellung der Gemäl- 
degalerie liefert nun allerdings auch 
für die Öffentlichkeit die „wohl end- 
gültige Bestätigung, daß der ,Mann 
mit dem Goldhelm' nicht von Rem- 
brandt selbst gemalt sein kann“. Die 
Ausstellung ist ein Rechenschaftsbe- 
richt, eine Dokumentation über die 
naturwissenschaftlichen Verfahren 
und Restauriemagsprozeduren, de- 
nen das Bild unterzogen wurde. Das 
Ergebnis wertet Professor Henning 
Bock, Direktor der Gemäldegalerie, 
als einen „für ein Museum normalen 
Vorgang“. 

Zweifel an der Autorschaft Rem- 
brandts für das -nach der Nofretete - 
wohl populärste Kunstwerk der Ber- 
liner Museen gab es schon seit den 
sechziger Jahren. Nur begnügte sich 
diese Diskussion zwangsläufig mit ei- 
ner „ästhetisch-kennaschafflidien 1 ' 
Beurteilung. Erst das Gemeinschafts- 
projekt, das die Gemäldegalerie mit 
dem Rathgen-Forschungslabor der 
Staatlichen Museen und dem Hahn- 
Meitner-Institut unternahm, lieferte 
die naturwissenschaftlichen Grundla- 
gen und weitere Erkenntnisse, mit 
denen die Kunstwissenschaftler die 
„Abschreibung“ zementieren konn- 
ten. 


ten jedoch die Flucht nach vom ange- 
treten. Schließlich wollte man sich 
nicht erst demnächst von den stren- 
gen Amsterdamer Wissenschaftlern 
des „Rembrandt Research Project“ 
das G l a n zs t ück aus dem Katalog 
streichen lassen. Zweifel wurden ins- 
besondere durch die pastös reliefartig 
modellierter Ornamentik des Helms 
genährt, die ganz unvermittelt neben 
der Glätte des Gesichts steht Foto- 
technische Analysen zeigten, daß das 
Gesicht weit weniger Röntgenstrah- 
len absorbierte als Portraits des „au- 
thentischen Rembrandr. 


So gelassen die Dahlemer diese Ab- 
schreibung auch hinnehmen -siehat- 


Die erstmals in Europa angewand- 
te Methode der Neutronenautoradio- 
graphie (=> photographische Registrie- 
rung von selhststrahlenden Objekten, 
die durch Neutronen aktiviert wur- 
den) machte auch die mit anderen als 
bleihaltigen Pigmenten gefärbten 
Schichten sichtbar. Dadurch wurden 
erhebliche Einsichten in die »Hand- 
schrift“ des Malers möglich. Mehr 
noch: die unter den Farblagen verbor- 
gene „Unterzeichnung“ wurde er- 
kennbar. Man weiß nun, daß der Ma- 
ler verschiedene Motive einer „Erst- 
fassung 1 * wieder verwarf etwa ein 
gelbes Helmtuch um den Hals. < 

Im Mittelpunkt der Dokumenta- 
tionsausstellung steht natürlich das 
Gemälde selbst Nachdem der ver- 
gilbte Firnis gewichen ist, tritt uns 
der Mann mit dm Goldhelm klarer 
entgegen. Er spricht nicht mehr aus 
der Rätselhaftigkeit des Dunkels, 
sondern läßt die Details deutlicher, in 
farblich gesteigerter Frische erken- 


nen. Mag sein, daß er nun, alter Ge- 
heimnisse ledig, noch etwas verbitter- 
ter wirkt? Lange hatte man als Modell 
den Bruder Rembrandts, Adriaen, 
vermutet, der hier als Kriegsgott 
„nach dem Schweigen der Waffen“ 
posiert habe. Von einer „Neuzuwei- 
sung“ sind die Wissenschaftler noch 
weit entfernt Bisher waren die Na- 
men - Carl van der Plyum und Heyinan 
Duüaert diskutiert worden. Die Un- 
tersuchungen haben jedenfalls erhär- 
tet, daß das Büd wohl um 1650/55 
entstanden ist Sein Maler könnte ein 
RembrandtrSchüler gewesen sein. 

Die Frustration dieser Abschrei- 
bung wird zu einem Teil wieder wett- 
gemacht durch den Lustgewinn einer 
Zuschreibung, die kürzlich in Dah- 
lem, ebenfalls über naturwissen- 
schaftliche Methoden, vorgenommen 
werden konnte. Lange Zeit waren die 
auf die Capilia Real von Granada und 
das Metropolitan Museum in New 
York verträten Tafeln des JMäraflo- 
res-Altars“ für das Originalwerk Ro- 
gier van der Weydens gehalten wor- 
den. Jetzt steht endgültig fest das 
bisher als Wiederholung angesehene 
Retabel in der Berliner Gemäldegale- 
rie ist der komplette originale Marien- 
altar, den Juan IL von Kastilien 1445 
der Kartause Miraflores bei Burgos 
gestiftet hat. Der Altar wurde elten- 
fallsgerade restauriert und wird noch 
diesen Monat wieder ausgestellt - si- 
cherlich pme grandiose Attraktion für 
die Niederländerabteilung (Bis 25.5., 
Katalog 7 Mark). 

PETER HANS GÖPFERT 


In Mannheim tagte das Institut für deutsche Sprache 


Wo es ächzt und würgt 


Wi 


as halten Sie vom heutigen 
Deutsch?“ In großen Lettern 
stand diese Frage drei Tage vor Weih- 
nachten 1985 in zwei südwestdeut- 
schen Zeitungen. Die Leser waren 
aufgerufen, an pjrar Umfrage träzu- 
nehmen, die endlich klären sollte, 
was die Deutschen von Quer Sprache 
erwarten, wie sie sie ein schätzen, wie 
sie die Art und Weise beurteilen, in 
der mit ihr umge&ngen wird. Die 
Fragen hatte das Institut für deutsche 
Sprache in Mannheim formuliert - 
neben der Gesellschaft für deutsche 
Sprache in Wiesbaden die einzige 
wissenschaftliche Institution in der 
Bundesrepublik, die von Amts wegen 
über die Entwicklung der deutschen 
Sprache wacht (und die entsprechend 
schäbig, in einem Autopankhaus, un- 
tergebracht ist). 

Auf der Jahrestagung des Instituts 
in Mannheim gab jetzt der geschäfts- 
führende Direktor Gerhard Stickel 
das Ergebnis bekannt Es hat die 
Sprachwissenschaftler, die ohnehin 
nicht viel Gutes «wartet hatten, re- 
gelrecht -geschockt Stickel: „Nach 
dieser Umfrage müssen wir überle- 
gen, ob wir nicht den Gegenstand der 
eigenen Arbeit anders beurteilen 
müssen.“ Damit spielte er auch auf 
die SelbsteinschätzuDg des Instituts 
an, das 5 irh bisher asketisch jeglicher 
Einflußnahme auf die Sprachent- 
wicklung enthalten und seinen Auf- 
trag allein in der Analyse und Doku- 
mentation des gesprochenen und ge- 
schrieben Gegenwartsdeutsch gese- 
hen hat 

„Manche Mitbürger meinen, daß 
sich die deutsche Sprache in besorg- 
niserregender Weise zum Schlechten 
verändert oder schon verändert hat 
Andere sind dagegen der Auffassung, 
daß sich das Deutsche lediglich nach 
den rieh jinripmdpn Lebensumstän- 
den und Bedürfiiissen der Menschen 
weiterentwickelt Welcher der beiden 
Auffassungen neigen Sie zu?“ Es wa- 
ren die Antworten auf diese erste Fra- 
ge des Instituts, die das Weltbild der 
Sprachwissenschaftler einiger m aße n 
ins Wanken brachten. 83,7 Prozent 
der Antworten lauteten: Die deutsche 
Sprache entwickelt sich zum 
Schlechten, sie ist einem raschen Ver- 
fall ausgesetzt Nur 12£ Prozent der 
FiftwiHpr hatten um das Deutsche 
„keine Sorge“. 

Auf ihrem Fragebogen hatten die 
Wissenschaftler aufgeschlüsselt, was 
ihrer Meinung nach dem heutigen 
Deutsch besonders angelastet wer- 
den könnte - und waren nun über- 


rascht, wieviele Teilnehmer der Um- 
frage diese Kritik träten. 94,1 Prozent 
fanden, daß Sprachregein, wie der 
Gebrauch des Konjunktivs und auch 
des Genetivs vernachlässigt werden, 

89.2 Prozent nahmen Anstoß am 
Facfijaigon der Experten, 88,6 Pro- 
zent sahen in der „Ächz- und Wurg- 
Sprache“ der Jugendlichen eine Ver- 
hunzung des Deutschen, 85,4 Prozent 
beklagten den Verfall sprachlicher 
Umgangsfonnen, 77,7 Prozent mach- 
ten den Gebrauch zu vieler Fremd- 
wörter für den Niedergang der deut- 
schen Sprache verantwortlich. Nur 
ganze 22 Prozent der Einsender 
mochten in den Veränderungen der 
Sprache auch positive Entwicklun- 
gen und nützliche Neuschaffungen 
erkennen, mit denen sie ihren eige- 
nen Sprachgebrauch bereichern 
konnten. 

Für die Beurteilung der Umfrage, 
so beschwichtigte in Mannheim Ger- 
hard Stickel im nachhinein, sei im- 
merhin zu bedenken, daß „Sprach- 
verfall“ schon immer und zu allen 
Zeiten befurchtet worden sei - in 
Deutschland genauso wie in allen an- 
deren Ländern. Zudem sei die Umfra- 
ge „nicht statistisch repräsentativ wie 
eine demoskopische Umfrage“, denn 
beteiligt hätten rieh nur solche Leser 
der beiden Zeitungen (insgesamt 
670;, die die Fragestellung besonders 
interessant gefunden hätten. Für sei- 
ne Person vermute er doch eher, daß 
80 Prozent der Gesamtbevölkerung 
für diese Frage kein sonderliches In- 
teresse hätten. Außerdem seien die 
Meinungen zwischen jungen und äl- 
teren Teilnehmern der Umfrage sehr 
geteilt So werde die „Verfallsmei- 
nung“ vor allen von den älteren Mit- 
bürgern vertreten. 

Ln entscheidenden Punkt will das 
Tngtihit faut Stickel ohnehin k ein erlei 
Konzessionen machen: Auch wenn 

82.3 Prozent der Einsender der Mei- 
nung säen, daß man „über den 
Sprachunterricht in den Schulen hin- 
aus auf den Sprachgebrauch einzel- 
ner Menschen und Groppen gezielt 
ein wirken sollte, vielleicht auch auf 
die deutsche Sprache insgesamt“, 
bläbe das Institut bä seiner Zielset- 
zung, „die sprachliche Wirklichkeit 
möglichst kouekt zu schreiben“. Das 
Aufstellen von Nonnen - das zu den 
vornehmen Aufgaben etwa der Aca- 
dämie Frangaise gehört - sä nicht 
Auftrag des Instituts. Wer mehr ver- 
lange, der möge sein „Petitium an die 
Bundesregierung richten“. 

DANKWART GURATZSCH 


JOURNAL 


VS-Bundcskongreß berät 
über politischen Kurs 

dpa, Berlin 
-Der 7. Bundeskongreß des Ver- 
bandes deutscher Schriftsteller in 
der IG Druck und Papier(VS) be- 
gann gestern nachmittag im Berli- 
ner Rathaus Schöneberg (vgl. 
WELT vom 12. März). Auf dem Kon- 
greß wird auch ein neuer Bundes- 
vorstand gewählt. Der bisherige 
VS-Vorsitzende, Hans-Peter Bleuä 
aus München, stellt sich wieder zur 
Wahl. Ebenfalls für den Vorsitz kan- 
didiert die Berliner Schriftstellerin 
Anna Jonas. Die Autoren befassen 
sich vor allem mit berufspolitischen 
und verbandsin temen Fragen, dar- 
unter dem Thema Mediengewerk- 
sehaft. Auch werden wichtige Wä- 
chenstellungen über den Kurs des 
Verbandes erwartet 


16 Prozent der Kinder 
leiden an Allergien 

dpa, Berchtesgaden 
Fast 16 Prozent aller Kinder und 
jugendlichen in der Bundesrepu- 
blik leiden an allergischen Reaktio- 
nen auf verschiedene. Umgebungs- 
stoffe. Drei Prozent der Jugendli- 
chen haben Asthma bronchiale, wo- 
bei Allergien die wesentliche Rolle 
spielen. Auf diese Befunde wurde 
jetzt anläßli ch einer internationalen 
Asthmatagung in Berchtesgaden 
hingewiesen. Nach Schätzungen 
gibt es pro Geburtsjahrgang in der 
Bundesrepublik etwa 7000 bis 9000 
Kinder mit einer schweren Ver- 
laufeform der Asthmaerkrankung, 
die ihre Lebenschancen erheblich 
einschrankt 


Daniel Stabrawa neuer 
Konzertmeister in Berlin 

dpa, Berlin 
Daniel Stabrawa ist mit Wirkung 
vom 1. März neuer 1. Konzertmei- 
ster des Berliner Philharmonischen 
Orchesters. Der am 23. August 1955 
in Krakau geborene Musiker gehört 
der Geiger-Gruppe der Philharmo- 
niker bereits seit 1983 an und hat 
jetzt die Stelle des in den Ruhe- 
stand getretenen Michael Schwalbe 
übernommen. Neben Stabrawa 
sind Leon Spierer und Tom Yasun- 
aga Konzertmeister der Berliner 
Philharmoniker. 


Der Spielplan der 
Wuppertaler Bühnen 

dpa, Wuppertal 
Der Spielpian der Wuppertaler 
Bühnen 1986/87 enthält neues von 
der Ballettchefin Pina Bausch. Sie 
will mit einer neuen Produktion 
„Tanzabend II“ aufwarten. Das 
Stück wird zur Zeit in Rom unter 
Mitwirkung des „Tfeatro di Roma" 
vorbereitet Sein Thema ist „Rom“. 
Für den Sommer 1987 ist ein Pina- 
Bausch-Festivai geplant. Aus dem 
Repertoire der Ballettdirektorin, 
die das Angebot von Peter Zadeck, 
nach Hamburg zu kommen, zugun- 
sten eines Verbleibens in Wuppertal 
zurückgewiesen hat, wenden zirka 
zehn Stücke zur Aufführung gelan- 
gen. Im Schaupspielhaus soll 
JSerbstball“, ein Stück des Jungau- 
tors Stefan Dähnert uraufgeführt 
werden, gleichzeitig mit den Büh- 
nen der Städte Köln und Stuttgart 


Pro ,,DDR 4L -Haushalt 
gibt es 103 Bücher 

dpa, Berlin 
Der durchschnittliche Haushalt 
in der „DDR“ besitzt 103 Bücher im 
Regal. Das teilte der stellvertreten- 
de „DDR“ -Kulturminister Klaus 
Höpcke in der SED-Zeitung „Neues 
Deutschland" mit Die jährliche 
Buchproduktion in der „DDR“ be- 
zifferte er auf etwa 140 Mülionen 
Exemplare. 


Kuratoriumsvorsitz 
an G. B. Oschatz 

MJ. Braunschweig 
Im Kuratoriumsvorsitz des 
Braunschwäger Georg-Eckert-In- 
stituts für Internationale Schul- 
buchforschung hat Niedersachsens 
Kultusminister Georg-Berod 
Oschatz (CDU) den früheren Mini- 
sterpräsidenten des Landes, Alfred 
Kübel (SPD) abgäöst Kübel schied 
aus Altersgründen aus. Schatz er- 
klärte zur Amtsübernahme, die Ar- 
beit des - mit den umstrittenen 
deutsch-polnischen Schulbuch- 
empfehlungen bekanntgewordenen 
- Instituts solle künftig „noch stär- 
ker als bisher über Europa hinaus- 
weisen". Den 2,2-MüIionen-Etat des 
Instituts tragen Niedersachsen mit 
950 000 und der Bund mit 350 000 
Mark, doi Rest anteilig die übrigen 
Bundesländer außer Bayern. 


Teil Geck tot 


dpa, Stuttgart 
Der Stuttgarter Maler und Musi- 
ker Täl Geck ist im 92. Lebensjahr 
gestorben. Dem 1894 als Sohn eines 
Politikers und Zeitungsverlegers in 
Offenburg geborenen Geck wurde 
erst in späten Jahren Erfolg zuteiL 
1933 belegten die Nazis den „entar- 
teten Künstler mit Berufs- und 
Aussteflungsverbot Als Student an 
der Stuttgarter Akademie zählte er 
1923 zu den Gründungsmitgliedern 
der „Stuttgarter Sezession“. Geck 
schuf vor allem Porträts, Stilleben, 
Landschaften und Städtebüder. 
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Die „Milano Collezioni 1 ; besticht durch eine Renaissance der Klassik: schmale Silhouetten, zurückhaltende Farben, edles Material 

Signal aus Mailand: jnM 
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MONIKA SCHENKE, Mailand 
Grau in Grau, wie auch in 
Deutschland, zeigte sich der italie- 
nische VorfrQhlingshimmel zu den 
„Milano Collezioni“ vom 8. bis zum 
12. März. Strahlend und glanzvoll 
jedoch präsentierten sich die Kol- 
lektionen der Modeschöpfer, unter 
ihnen Armani, Versace, Krizia, Fer- 
re und Missoni. Wenn es nach ihren 
Vorstellungen geht, kann die kom- 
mende Ballsaison '86/87 gar nicht 
genug festliche Anlässe haben, um 
ali die Ball- und Cocktailkleider 
zur Geltung zu bringen. Schmal ist 
die Silhouette, in schwarzem Samt, 
Atlas. Moire und Seide lassen sich 
die Damen sehen. 

Pelze aus kostbarsten Fellen wie 
Hermelin. Zobel. Luchs und Nerz 
setzen luxuriöse Akzente. Nappa 
und Wildleder gehören zu jeder 
Kollektion, als Hose, Bluse. Jacke, 
Rock, Kleid und ManteL Vor allem 
Wolle ist wieder „in“. Verschwun- 
den dagegen ist die knallige Ag- 
gressivität der letzten Jahre, Klun- 
ker und Ketten aus Straß. Sie wi- 
chen einer schlichten Eleganz. 

Den festlichen Auftakt machte 
Gianni Versace. Mit einem Feuer- 
werk an Ideen startete der diesjäh- 
rige Müdepreisträger der Stadt 
München die Wintersaison '86/87. 
Seine Silhouette ist sehr schlank, 
knieloirz, die Mäntel jedoch wa- 
denlang. Neu bei ihm sind 
„Blazer-Jacken und Mäntel mit 
langem Revers in den Pastellfar- 
ben Apricot, Pistaziengrün, Flie- 
der. Lavendel und Hellgelb. 


Vergewaltigungen 
in England stark 
angestiegen 

gtm. London 

Die Gemüterder Briten sind wegen 
der brutalen Vergewaltigung einer 
21jährigen Pastorentochter noch voD 
in Wallung, da bekommen sie von den 
Statistikern auch noch bestätigt, was 
sie schon lange zu wissen glaubten: 
1985 stieg in England und Wales die 
Zahl der polizeilich erfaßten Verge- 
waltigungen um 29 Prozent auf 1842, 
fünf pro Tag. In London fielen sogar 
50 Prozent mehr Frauen als im Vor- 
jalir diesem scheußlichen Verbre- 
chen zum Opfer. Innenminister Dou- 
glas Hurd: „Entsetzlich“. 

Nun glauben Kriminal- und Sozial- 
experten. daß eine umfassende Poli- 
zeikampagne mit zu diesem Anstieg 
beigetragen hat. nach ihren Schät- 
zungen erfährt die Polizei dennoch 
nur über etwa jede zwölfte versuchte 
oder vollzogene Vergewaltigung. Ein 
schwacher Trost: Die Aufklärungsra- 
te liegt mit zwei Drittel fast doppelt so 
hoch wie für den Durchschnitt sämt- 
licher Straftaten. 

Insgesamt wurden in England und 
Wales 3,6 Millionen Straftaten began- 
gen, jede neunte Sekunde eine", hat- 
te der Innenminister des Labour- 
Schattenkabinetts, Gerald Kaufman, 
ausgerechnet. Nur in zwei Bereichen 
vermeldete die Statistik eine Verbes- 
serung: Mit 615 Morden und Tot- 
schlägen wurden sechs weniger als 
1984 registriert und die Zahl der Ein- 
brüche in Privathäuser und -Wohnun- 
gen fiel um vier Prozent auf 871 600, 
von denen jedoch nur 29 Prozent auf- 
geklärt wurden. Diesen Einbruchs- 
rückgang. der sich vor allem in Lon- 
don bemerkbar machte, führt die Po- 
lizei zum großen Teil auf die zuneh- 
mende Nachbarschaftswache zurück. 


Kontinuierlich verfolgt Ferrd 
seihen Stil Raffiniert einfache 
Schnitte: füllige Oberteile mit 
Reißverschluß zu schmalen Hosen 
oder Röckep, die* in der Taille mit 
breitem Gürtel gehalten werden. 
Neu ist bei ihm ein. Hemdblusen- 
schnitt als 'Mantel und Kleid, 
abends aus Moire mit großer Blu- 
me auf der mit Seidenschärpe be- 
tonten Taille. Seine flauschigen 
Mohairmäntel und blazerartigen 
Jacken sind kamelhaarferben, aus 
kräftigem Rosa, klarem Rot oder 
Schwarz und Woüweiß. 

Schwarz dominiert bei Claude 
Montana (für Complice). Dazu zeigt 
er schmale kasakaitig e Oberteile in 
Pink, Gelb, Feuerrot, K n a llg rün 
und Hellblau zu schwarzen Minis 
mi t schwarzen Strümpfen. Die 
Abendgarderobe glänzt mit perlen- 
bestickten Oberteilen zu elasti- 
schen Satinhosen. Seine Linie erin- 
nert an die frühen 60er Jahre wie 
die Siebenachtel-Lammfelljacken 
mit Reißverschluß. Dazu zeigt er 
Nappa-Miniröcke, die zu Strick- 
strumpfhosen getragen werden. 

Seine bisher spartanischste Kol- 
lektion zeigte Giorgio Armani. Neu 
sind die kragenlosen, taillierten 
Mantel, die schmal und doch glok- 
kig fest bis zum Knöchel reichen, 
Kleider mit kleinen Blumen oder 
grafischen Mus tern. Die klassische 
Linie vertreten gefutterte Trench- 
coats und parka-ähnliche Jacken 
über KashmirpuDovern mit gro- 
ßem Rollkragen. 


Rrmani 
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Krankenschwester ^ 

unt er schwerem; \ 
Verdacht verhaftet : " 
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Die Wuppertaler Polizei hat -*»; . . . 
eist fetzt bekannt wurde -am Don-'- 
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dem Verdacht festgenommen, zehn 
Patienten ermordet zu haben. Wifcein 
Sprecher der Wuppertaler Siaätsart . 
waltschaft gestern mitteilte,: bat die . 
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Dänen und Deutsche auf der 
Suche nach ihrem Ursprung 


GEORG BAUER, Schleswig 

Deutsch-dänisches Stimmenge- 
wirr erfüllt die Halle. Die ruhigen, 
bedächtigen Bemerkungen der Er- 
wachsenen jüngerer und älterer Ge- 
neration weiden übertönt von hellen 
Kinderstimmen. Wie ein Schwarm er- 
gießt sich eine Schulklasse in dem 
Raum und gruppiert sich um den Ar- 
beitsplatz von Klaus Niendorf. Fra- 
gen prasseln auf den 36jährigen 
Schiffbauer ein, der - um den Wis- 
sensdurst eines jeden Besuchers zu 
stillen - geduldig Rede und Antwort 
steht Wie alt ist das Schiff? Wie wer- 
den die Flanken verbunden - mit 
Leim oder Nieten? 

Und Niendorf klärt auf. Seine Ar- 
beit der Zusammenbau eines um die 
Jahitausendwende gesunkenen 
Schiffes der Wikinger, gehört zu den 
Attraktionen des einzigen Museums 
Haithabu in der Bundesrepublik 
Deutschland, das einen aufschlußrei- 
chen Blick erlaubt in das Leben des 
einst gefürchteten, kriegerischen 
Volksstammes ira Norden Europas. ’■ 

Museum als Werkstatt 

Der schlanke Bauch des Kriegs- 
schiffes ist erst in Unrissen erkenn- 
bar. Die Museumsleitung mit Sitz im 
Landesmuseum in Schleswig, dem 
Haithabu zugeordnet ist, hatten Nien- 
dorf über Jahre Zeit gegeben, das 
wohl zur Zeit größte Puzzle in der 
Republik in aller Sorgfalt zusammen- 
zusetzen. Die Idee, die Besucher mit 
Informationen zu spicken, hat die 
Zeitvorgabe mitbestimmt Das Muse- 
um nicht nur als Objekt für das Auge, 
sondern auch als anschauliche Werk- 
stätte. 


WETTER: Trüb und bedeckt 
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Um der Nachwelt einen unver- 
fälschten Eindruck von der Schifis- 
baukunst der Wikinger zu vermitteln, 
wird entschieden Wert darauf gelegt, 
nur Originalteile des nach einem 
Brand vor Haithabu gesunkenen 
Schiffes zu nutzen. In einer aufwendi- 
gen Bergungsaktion konnten nur die 
Unterwasserteile des Kampfbootes 
aus dem schlammigen Grund gebor- 
gen werden. Eine Ausnahme macht 
nur der Steven. Sein Respekt gebie- 
tender Drachenkopf wurde aus Eiche 
neu geschnitzt 

Großer Besucher- Andrang 

Um die tief schwarzen Holzteile ge- 
gen Verfall zu schützen, konservieren 
Restauratoren die Bruchstücke ein 
dreiviertel Jahr lang in mit flüssigem 
Wachs gefüllten Tanks. Das Wasser 
muß aus dem Holz gepreßt werden. 

Für Niendorf bedeutet der Zusam- 
menbau Filigranarbeit möglichst nur 
mit der Geduld eines Engels. In Ros- 
kflde, einem Wikingermuseum bei 
Kopenhagen, hat er einen Tag lang 
die Schiffebaukunst der Wikinger 
studiert Außerdem schaut alle paar 
Monate ein Wissenschaftler aus dem 
dänischen Museum in Haithabu vor- 
bei 

Überhaupt - Dänen und Deutsche, 
vor allem Schleswig-Holsteiner, ge- 
ben sich in Haithabu, der mehr als 
tausend Jahre alten Siedlung an einer 
Seitenbucht der Schlei, die Klinke in 
die Hand. Sie sind auf der Suche nach 
ihrer Vergangheit, den sagenumwo- 
benen Wikinger. Wolf gang Werner, 
Archäologe des Landesmuseums: 
„Seit der Eröffnung im November 
zählen wir 35 000 Besucher.“ 


Temperaturen ln Grad Celsius und 
Wetter vom Freitag, 12 Uhr (MEZ): 


Deutschland: 


LEUTE HEUTE 

Die Leviten gelesen 

In den fünfziger und sechziger Jah- 
ren predigte er auf Marktplätzen und 
Fußballstadien, las er Hunderttansen- 
den drastisch und plastisch die Levi- 
ten. Wegen seines rhetorischen Stak- 
kato wurde er das „Marahinpngw pphr 
Gottes“ genannt In jüngster Zeit ist 
es stiller geworden um den streitba- 
ren Jesuitenpater Johannes Leppich 
(Foto), dabei ist der 71jährige nach 
wie vor aktiv. Während tter Fastenzeit 
rieht er in diesen Tagen unermüdlich 
über Land und redet seinen Zuhörern 


Grippe wird unterschätzt 

Welle von Erkältungskrankheiten noch nicht zu Ende 



ins Gewisser. Wie jetzt in Neu-Isen- 
burg, wo er gegen das pessimistische 
Gerede von den leeren Kirchen in 
Deutschland wetterte: „Wenn das die 
Gewerkschaften hätten, jeden Sonn- 
tag acht Million en Menschen...“. 
Überhaupt gebe es keinen Grund, so 
zu tun, „als ob Polen und Irland der 
religiöse Naturschutzpark der Welt 
wären“. Auch „im versauten Frank- 
furt“ gebe es noch viele Heilige. 
Leppich nahm auch seine Amtsbrü- 
der aufs Korn und schimpfte ebenso 
über Priester/ die nur noch in Jeans 
herumlaufen wie über „liturgische 
Modenschauen“. Wie das Beispiel 
Rasputm gezeigt habe, „macht eine 
Kutte noch keinen Mönch“. 




RUDOLF ZEWELL, Bonn 

Der Ausklang des Winters hatte es 
diesmal in sich. Halb Deutschland lag 
flach, außer Gefecht gesetzt durch 
den massiven Ansturm der Viren. 
Ausfälle gab es selbst im Oberhaus 
des deutschen Fußballs. Tabellenfüh- 
rer FG Homburg lehnte es gestern ab, 
zum Spitzenspiel der zweiten Fuß- 
ball-Bundesliga nach Aa chen zu rei- 
sen. Mit nur sieben gesunden Spie- 
lern laßt nun mal k eine Elf bilden. 

Anfang Februar begann, was ge- 
meinhin unter dem Begriff Grippe 

? n<ammengefaRt «rirri— und einTünri e 

ist noch imme r nicht in Sicht Zwar 
erklären die zuständigen Behörden, 
so das B^mdesgpn Sundhfiitsamt (BGA) 
in Berlin, von piner Epidemie könne 
keine Rede sein. BGA-Sprecher 
Klaus-Jürgen Henning: „Das Pro- 
blem waren normale Erkältungs- 
krankheiten, jahreszeitlich bedingt“ 
Was die kleinen Erreger aber nicht 
abhielt euch den Personalbestand 
des Berliner Amtes gehörig zu lich- 
ten. 

Hoher Kranke nstand 

Die Gesundhertsministerien der 
Tünrtor ynri städtische GesundheitSr 
amtpr spre chen von pmpm unge- 
wöhnlichen hohen Krankenstand in 
den vergangenen Wochen. Nicht nur 
die öffentlichen Verwaltungen mit 
Publikumsverkehr waren ausge- 
dünnt, dasselbe Bild bot sich in den 
Schulen. Zeitweise drückte nur die 
Hälfte der Schüler die Bank. Und da 
auch die Lehrer nicht verschont blie- 
ben, konnten häufig gesunde Kinder 

l| k rankfi»ipim " | m anp.hnial schOD nach 

rin oder zwei Unterrichtsstunden. 

Die Arztpraxen waren überfüllt 


„In den yagangenett sechs Wochen 
habe ich nichts anderes gesehen als 
E rirältungskrankbeiten ‘.beschrieb 
Hans-Werner Tiergutz, Arzt für AUge- 

mrirmmedigm und V«rg tynd A»Ver- 

bandes der Niedergelassenen ' Ärzte 
Deutschlands, seine Fkfehrungen. 

Das Krankheitsbild der Patienten 
bot sich sehr vielschichtig dar. Nur 
zum geringen Teü war dar Grippe-Vi- 
rus des Typs B für den erbarmungs- 
würdigen Zustand verantwortlich, 
der häufig mit Hur ehfaTI pmhwg in g : 

Mischinfektion die Ursache 

Meist, so Vzergutz, waremeMisch- 
infektion die Ursache, em smsgeriphp- 
ter Herpes simplex Virus I vor allem. 
Wie übfich kam die Überlagerung mit 

Bakte rien Stämmen hinzu, der glasige 

Ausfluß aus der Nase wurde dann 
eitrig-gelb. 

Bei voigeschwä&tem. Organis- 
mus, bei Herz- u nd K r pis )mr fk ra 7 vken ■ 
schlugen die Viren besonders hart zu. 
Vor allem bei alten Leuten entwickel- 
te sich eine Iebensgefahriiche PPeu- 
monifc So macher unterschätzte die 
Schwere rer Erkrankung. „Wir muß- 
ten erheblich viele verschleppte y§Jle 
behandeln, die erst nach ein bis zwei 
Wochen Sribstmedikation in die Pra- 
xis kamen“, so Vlergufz: Die hatten 
einen Rückfell, mußten dann- mri^t 
für drei Wochen das Bett hüten und 
werden- auch die nächsten zwei Mo- 
nate noch die Folgen spüren. 

Aber auch an sonst ganz harmlos 
verlaufenden Erkältungskrankheiten 
laborierten die Deutschen diesmal 
länger als sonst „Wer das diesmal in 
drei Tagen geschafft hat gehört zu 
den einsamen Ausnahmen “, weiß der 
Arzt aus der Praxis. 


l ie he -Dosierungen blutdrucksehken- 
der Medikament gespritzt zu haben. 

Nach dem derzeitigen Stand drivEr- 
: mittiungen seieh writere Fälle nich t : 

schließen. Die Krankenschwe- 
ster berufe sich- darauft den meist 
schwerkranken ‘ und hochbetagten 
Pat enten ft torhrfrilf e geleistet zu ha-, 

Jben, sagte der' Sprecher. Vor zehn . 
Jahren hatte rin Wuppertaler Kran- 
kenpfleger mit «ner ähnlichen Tag 
Schlagzeilen gemacht Wegen zwei - 
vollendeter und . vier versuchter. . 
Morde an- alten Mehrehen; war-dg 
fahrige Krankenpfleger Rudi Paul 
Zimmermann im Jahr 1976 von- ei- 
man Wuppertaler Schwurgericht" är.'^v' 
lebenslanger Freiheitsstrafe verur- ' . . V 
teilt worden. Er :häbe rich,SQ T <fes: 
Gericht, als „Herr über Leben 
Tod“ gefühlt ^ i r V', . 

Kleinster Fptokopierer • 

. ÜW Hannover ’l-i- 
Sn Zweig unter den Kopi er gera-- 
ten gäbt jetzt auf der Hannover-Mose-- - 
CeBIT sein Debüt rinBandkdpierer. 

Das von der deutschen Tochter des-' 
ja panischen Eldrirokonzeros (Pana- 
sonic Deutschland GmbH) vorgestell- 
te Gerat in derGröße eines elektri- 
schen Rasierapparates wird mit sei-, 
nemLes^pfffiwrffieDxuckvoife^ . 
geführt Bin Sensor liest den Text, 
speichert und digitalisiert das Bfld, 
das auf viri Zartimfiter brritemTher- 
mopapier ausgedmekt wird. 

Nachlässiger Dfefc; ^ r _ . 

AP, - 

Vom „dümmsten Dieb des Jfahres“ 

. sprach. .in -der kalifornischen - Ort- 

schaft Rancho Curiunonga ein Krimi- - A 
nalbeamter, nachdem -irin drei Tage f*: 
zuvor gestohlenes Aotowiedergefhn- 
den war. Im Kofferraupl des Autos - : 
lag zur Fraide der Besitzerin una^- 
tastet Schmuck, im Wrif von ■ wöd ' v. \ 
einer ■ VteriehriflQoh; Marie 'KBer X. 
Scblüssri zum Kriffetxaum warmder 
Handtasche, dieJm Auto lag.- . — )■ ;« : 

Haftang ims^escfateteik :' 
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Zugspitze 

Ausland: 

Algtef 

Anuterdain 

Alben 

Barcelona 

Belgrad 

Bordeaux 

Bozen 

Brüssel 

Budapest 

Bukarest 

Casablanca 

Dublin 

Dubrondk 

Edinburgh 


Venedig 

Wanchau 

Wien 

zarkb 


Der Komiker Jerry. Uwh - efmnal prfvat fkWtte); uaverkeanbor ab „verrBdrter Professor“ im gleicfmamlaM 
Hhn (ftnks), ab ewiger Pednragel In gletekzelm Rolle« ln „Immeraof die Kletaee" (rechts) 

FOTOS; KEYSTC3NE/DPA/TOB1S 

Hollywoods Pechvogel vom Dienst 

ANDREAS ENGEL, Beim sich in Worten aus, er sprach mit sei- „Der Familientrottel“ oder „Der ver- 
Der hilflose Gesichtsausdruck, die nem Körper, mit reinen o-beinigen rückte Professor“. Als er in den sieb- 
unnachahmlich groteske Mimik ms- Verrenkungen. DieÜbertrribungwar ziger Jahren kaum noch Beachtung 
eben ihn unverwechselbar- Jeny Le- seine Sache. Seine Mitschüler nann- fand, zog er sich airiink und startete 
wfe. Am Sonntag wird er 60 Jahre alt ten ihn „Id“ oder „Ug“, zu deutsch: 1980 einen mißglückten Comeback- 
Seine Paramount-Filme aus den „Idiot“ oder „Häßlicher“. Diese Versuch mit dem Kinofilm „Alles in 
50a- und 60er Jahren sind imverges- . „Manko“ jedoch brachte er ganz :groß Handarbeit". „Ein müder Clown 
sen. In ihnen war er immer als naiver, raus: Jerry wurde zum Star iminter- quält sich von Szene zu Szene, stete 
liebenswerter junge: Marin zu sehen, nationalen Showgeschaft peinlich bemüht, im Mittelpunkt zu 

Doch der Tollpatsch, verängstigte Und wie es sich gehört, fingerganz stehen. Man ni mmt ihm seine Spaße 

Neurotiker ist von der Bildfläche ver- unten an, bis er Schauspieler, Tänzer, ' nicht mehr ab", schrieb rin Kritiker, 
schwunden. In der Riege der Komi- Sänger, Regisseur, Produzent; Unter-, Jeny Lewis hat sich seine Gags 
ker sind jetzt Männer wie Mel Brooks nehmerund sogar Professor für 571m- _ wohl auch selbst nicht mehr abge- 
oder der beinahe unschlagbare Woo- regie wurde. Zehn Jahre, von 1946 bis nommen, sieht man ihm doch an, daß 
dy Allen angetreten. . 1956, trat er zusammen mir Dean Mar- er sieh unwohl fühlt, wenn er die 

Jeny Lewis hatte die Rolle desjeni- tin auf Die beiden amerikanischen Spaße von damals heute nochmal 
gen gepachtet, der immer alles falsch Stars wurden bald Nachfolger der le- auf wärmt Da ihm seine erste Ehe 
machte, Zigaretten in seine Nasenlö- gendären Laurel und Hardy. ^eich sechs Söhne bescherte, müßte 

eher steckte, Porzellan gleich tonnen- Jerry Lewis drehte insgesamt' 42 - ogentlfrii einer dabei sein, der Vaters 

weise zerschlug. Selten, drückte er Filme, darunter re unterhaltsaine wie 'Fußstapfenfolgen will und kann. 


sich in Worten aus, er sprach mit sei- 
nem Körper, mit seinen o-beinigen 
Verrenkungen. Die Übertreibung war 
seine Sache, Seine Mitschüler nann- 
ten ihn „Id“ oder „Ug“, zu deutsch: 
„Idiot“ oder „Häßlicher“. Diese 
„Manko“ jedoch brachte er ganz groß 
raus: Jerry wurde zum Star iminter- 
nationalen Showgeschäft 

Und wie es sich gehört, fing er ganz 
unten an, bis er Schauspieler, Tänzer, 
Sänger, Regisseur, Produzent Unter-, 
nehmerund sogar Professor fürSülm- _ 
regie wurde. Zehn Jahre, von 1946 bis 
1956, trat er zusammen mir Dean Mar- 
tin auf Die beiden amerikanischen 
Stars wurden bald Nachfolger der le- 
gendären Laurel und Hardy. 

Jeny Lewis drehte insgesamt' 42 
Filme, darunter so unterhaltsame^ wie : 


Autofährer müssen SchadeiC an ib- - 
im Fahrzeugen ; durch Schlaglöcher 
imd Frostbaden äUf efeh Straften hin- - 
nehmen, - wenn Bund; Lahdri, Land- - d 
kreise und Gememden xtarch Warn- ■ 
schüder rechtzeitig aiff Frostaufbrü- - 
. che' hinweisen und eine. Geschwin- 

di gkt>rfRhp«^hrän\nmg aiip Tdhpw Da^ ' 

gilt jedoch. nicht, wezui da: Straßeri 
briag außergewöindich gtaricbeschä- 
digt.istSoentschfeldas Stuttgarter 
ObedandesgenchL (Ai,: - 3 ’Ü '66/71, 

; Versr. 72/35, ß68) ' 

MörderveriiefrGefäiigms . 

'S • - AFP,. Paris 

Uhgehindat' hat ein zu l^jahriger . 
Haft veruitrilter Mörder am Donners- 
tag das Mustergefengnis in Fresnes 
bei Paris verlassen. Der Ausbrecher 
hatte rieh für einen Mithäftling seiner ~ 
ZeBe ausgegeben, der hach Verbü- : . 
ßung einer Haftstrafe von 15 Tagen - ;: 
entlassen werden sollte. Die Ver- ‘-.X 
- wfy.hslung wurde erst gestern be- ■ ^ 
merkt, als die Wachte den angeUich --j? * 
E nt l a ssenen anstelle des .Sch werv er- ; T 
brechers Alain Denoti vorfknden. : . : 

Keine Werbung an Taxis * 

DW.Beriin 

Politische Werbung an Taxis ist - - 
. verboten. Das Oberverwaftungsge“ 
rieht Berlin hob eine anderslautende 
Entscheidung des Verwaltungsge- 
richtes mit . der Begründung auf, das 
Verbot politischer Aussagen diene 
den Schutz der öffentlichen Ver- 
kehrsinteressen. Von der zuständigen 
Behörde war der Antrag eines Taxi- 
betreibers abgelehnt worden, seinen - 
Wagen mit einem Aufkleber „Men- 
schen gegen Auf-Rüstung e.V. - ge- 
memnützig" zu versehen. Er klagte 
daraufhin vor dem Verwaltungsge-.: # 
rieht, das in seinem Sinne entschied, r 

Bleifirei In Jugoslawien 

_ r ■ ■ dpa, Belgrad 

ln Jugoslawien kann von diesem -■ 
Wochenende an auch bleifreies Ben- ' 
an getankt werdaa. Kraftstoff ohne . 

Blei wird an 49 Tankstellen entlang- 7 " 
i ; ßauptdurchgangs Straßen angri C' -i 
boten, teilte die Presse des Landes; v> ? . 
■■SfiE? n .ir Ut '. des neuen. 
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Wir suchen den Technik-Manager mit Untemehmerprofil 

Wir produzieren industrielle Verbrauchsgäier hoher Qualität, deren spezielle Eigenschaften ein breites Anwendungsspektrum erschließen 
und uns eine bedeutende Marktposition sichern. Diesen Vorsprung werden wir durch gezielte Produkt- und Veifahrensinnovation weiter 
ausbauen. Ihre Aufgabe als 


Geschäftsführer Technik 


wirf es sein, maßgeblich an der Formulierung und Durchsetzung unserer 
künftigen Strategie mitzuwirken. 

Wir erwarten . daß Sie uns Ihre Qualifikation für die Führung folgender 
Bereiche nachweisen können: .. r. 

• Pmdukientwicklung. Labor und Qualitätswesen : 

• Werksplanung und Instandhaltung 

• Produktion, die Überwiegend auf hochautomatisierten Anlagen erfolgt 

Sie verfügen über eine qualifizierte technische oder naturwissenschaftliche 
A usbildung und haberrauf dieser Basis eine konsequente berufliche 


Entwicklung im technischen Management vollzogen. Sie wissen, daß über die 
Herausforderungen der modernen Technik hinaus letzendlich der unter- 
nehmerische Erfolg und seine langfristige Absicherung zahlen. Ihre Persön- 
lichkeit überzeugt durch Konsequenz und Durchsetzungsvermögen, jedoch 
auch durch die Befähigung, ein Unternehmen im Team mit anderen zu 
fuhren. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 



Bitte nutzen Sie die Möglichkeit, sich näher über diese ausgesprochen inte- 
ressante Kamerechance zu informieren. Unser Berater, Herr Pf, ersieh, erwar- 
tet Ihre Kontaktairf nähme unter der Rufnummer 0228/2603-1 22. Am 
Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der 
Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabella- 
rischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, 
Geha/tsangßbe) senden Sie bitte unter der Kennziffer 1/20470 an die von uns 
beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. 
Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Selbstverständlich sichen Ihnen unser 
Berater absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von 
Sperrvermerken zu. 


Ihr Gesprächspartner T) 

V/fBonn 

für Führungspositionen Jßk 

.VlTelefon 0228/2603-0 


Ihre Aufgabe: Marketing für den Marktführer 

Wir sind in einem speziellen Markt Jür industrielle Abnehmer tätig und nehmen nicht nur national, sondern auch international eine führende Position ein. 
Spezialisierung konsequente und beständige Innovation sowie hohe Qualität sind unsere wesentlichen Erfolgsfaktoren. Als starken Partner unseres 
erfolgreichen Verkaufs suchen wir Sie, den erfahrenen, professionellen 


Sie werden voffe Akzeptanz finden, wenn Sie die folgenden Aufgaben erfolgreich 
bewältigen: • 

• Konsequente Weiterentwicklung unserer firmen- und produkispezifischen 
Marketingstrategie 

• Systematische Planung Steuerung und Durchsetzung von Marketing - und 
Verkauftßrderungsmaßnahmen 

• Sicherstellung einer optimalen Anpassung an wachsende Märkte im Rahmen einer 
aggressiven Verkaufspoliäk 


Marketingleiter 

Daß Sie alle aktuellen Marketinginstrumente nicht nur kennen, sondern auch anzu- 
wenden wissen, setzen wir voraus. 

Ihr Erfolg In dieser Aufgabe wird Sie für die Übernahme einer umfassenderen vertrieb- 
liehen Verantwortung in unserem Hause qualifizieren. Sofern Sie uns davon überzeu- 
gen können, daß Sie überdas erforderliche Potential bereits verfügen, konnte dieser 
Schritt relativ rasch vollzogen werden. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Alter sollte bei etwa 35-40 Jahren liegen. Ihr künftiger Dienstsitz liegt in einer 
attraktiven Großstadtregion Nordrhein-Westfalens. 

Wenn Sie sich von dieser Aufgabe und den damit verbundenen Entwicklungsmöglich- 
keiten gefordert, fühlen, senden Sie bitte Ihre aussageßhigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrlttstermin. 
Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter der Kennziffer 
1/20500. Zur ersten telefonischen Information steht Ihnen Herr Pfersich gerne unter 
der Rufnummer 02 28/2603-1 22 zur Verfügung Am Wochenende und nach 18.00 Uhr 
wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 02 28/26 03-0. Bitte gehen sie davon 
aus. daß die Notwendigkeit absoluter Vertraulichkeit und konsequenter Berucksichti- 


9 gung von Sperrvermerken unserem Berater oewupt ist. JE 

Ihr Gesprächspartner 1 
für Führungspositionen J 

p 

M 

[Bonn 

LTelefon 0228/2603-0 


Wir sind ein traditionsreiches. In unserer Prothiktbranche, führendes, mittelsländisches Unternehmen. Die Eckpfeiler unseres Erfolges sind technisch ausgereifte Produkte, eine 
konsequente Vertriebs- und Marketingpotitik. jahrzehntelang gewachsene Kundenbeziehungen und selbstverständlich eine Fertigung, an die wir hohe Anforderungen stellen. Für 
die Leitung und Steuerung dieses Bereiches suchen wir daher Sie als .. ‘ 

Produktionsleiter - Mechanische und spanende Bearbeitung - 


Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgenden Voraussetzungen und 
Aufgabenschwerpunkte verwirklichen: ' 

9 Profunde Fatigungserfahrung auf der Basis einer qualifizierten Ingenieurausbildung 
9 Abgesicherte Kenntnisse in allen Bereichen der wirtschaftlichen und rationalisierten Serien- 
fertigung inklusive der organisatorischen und technischen Verbesserungen der Arbeitsabläufe 
9 Überzeugende Persönlichkeit mit der Befähigung zur Motivation und souveränen Führung der 
amertmuten Mitarbeiter - ■ 

Die Geschäftsführung des Unternehmens erwartet von Ihnen, daß Sie mir klarem analytischen 
Blick, pragmatischer Grundeinstellung und Emscheidungsfreudigkeii die Fragen der Fertigung 
und Produktionsleitung anpacken. Da unser wichtigster Werkstoff Stahl ist und wir die verschie- 
denen Arten der Stahlumformung und Bearbeitung einsetzen, halten wir es für unabdingbar, daß 


Sie ein Fachmannn der mechanischen und spanenden Bearbeitung sind. Darüber hinaus sollten 
Sie Kenntnisse der Montagetechnik, der Kaltumformung und ideal erweise auch der Massivblech- 
umformung mitbringen. Wesentlich erscheint uns jedoch, daß Sie die modernen Fertigungs- 
i echnologien kennen und mit den Mitarbeitern zusammen realisieren. 

Die Unternehmensleitung mßt der Produktion eine große Bedeutung bei und wird Sie in allen 
' Ihren Vorhaben optimal unterstützen. Sie erwartet von Ihnen, dqß Sie auch in der Menschen - 

y 

Personal & Management Beratung 


jührung eine Persönlichkeit sind, die es versteht. Mitarbeiter zu begeistern und ßr neue Ziele zu 
motivieren. Vom Alter her würden Sie zu uns passen, wenn Sie zwischen 37 und 45 Jahre alt 
sind. Der Dienstsitz unseres Unternehmens liegt In Nordrhein- Westfalen. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt. Sie jedoch noch Fragen haben, die über die Anzeige hinausgehen, 
so steht Ihnen selbstverständlich unser Berater. Herr Friederichs. ßr weitere Informationen unter 
der Rufnummer 02 28/2603-1 12 gerne zur Verfügung Nach IS. 00 {Jhr und am Wochenende 
■wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 022812603-0. Ihre aussageßhigen Bewerbungs- 
unterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Einrrittstermin, 
Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer H 30 510 an die von uns beauftragte 
Personal «4 Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 

5300 Bonn I. Die strikte Einhaltung »wi Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit sind 
gewährleistet. 





Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen j 


M 

[Bonn 

LTelefon 0228/2603-0 


Unser Unternehmen ist derßhrende Spezialist in einem bestimmten Sektor des Feuerfestbereiches. Diese herausragende Markisiellung Hegt zum einen In der Technologie, die 
weltweit auf eine greße Nachfrage stoßt, und zum anderen Im Bereich der Anwendung dieser Technologie durch unsere Spezialisten. Zum geziehen Ausbau unserer Mannschaft 
und zur permanenten Förderung der vorhandenen Mitarbeiter suchen wir Sie ais 

Leiter technisches Training 


der in der Lage ist, motivierte Fachkräfte zu erfolgreichen Spezialisten auszubilden. Um uns zu 
überzeugen,. sollten Sie folgende Aufgabenstellungen eigenverantwortlich wahmehmen können: 

• Selbständige Entwicklung des Trainingskonzepts und methodisch-didaktische Durchführung 
der technischen Aus- und. Weiterbildung 

• Erfolgreiche rhetorische Begabung sowie flexibles Eingehen auf heterogene Tellnehmerkreise 
und individuelle Förderung vorhandener Potentiale 

• Permanente Weiterentwicklung derSchulungskonzepte auf dem technologischen Sektor- 

9 Vertrauensvolle Zusammenarbeit mit der Geschäftsführung zur Durchsetzung konzeptioneller 
Untemehmensziele 


Um diese anspruchsvolle Aufgabe bestmöglichst zu bewältigen, stellen wir uns vor. daß Sie auf 
der Grundlage -einexabgeschlossenen Studiums (Diplom-Ingenieur TH/FH) berufliche Praxis 
idealerweise aus ehrt Keramik- bzw. Eeuerfestindustrie mitbringen. Die erforderliche Erfahrung 
auf dem Trainings- oder Überzeugungssektor sollten Sie in der Industrie als selbsßndiger 
Trainer oder als erfolgreiche Führungskraft im technischen Verkauf erworben haben. Da unsere 
Vertriebsstrategie International ausgerichtet ist. sind Sprachkenntnisse in Französisch erforder- 
lich und In Englisch erwünscht Ein Drittel Ihrer Tätigkeit wird als Trttlnlng-on-the-job die 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


permanente Weiterbildung unserer Spezialisten vor Ort sein, was von Ihnen internationale Reise- 
tätigkeit erfordert. Ihr Alter sollte zwischen 35 und 45 Jahren liegen. Die Position selbst ist mir 
einer attraktiven Dotierung ausgestartet. 

Wenn Sie gewohnt sind, mir Spltzentechnikem zusammenzuarbeiten und wenn Ihnen der 
pädagogische Umgang mit Menschen Freude macht, senden Sie bitte Ihre aussageßhigen Bewer- 
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Elmrittstermin, 
Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/50520 an die von uns beauftragte Personal & 
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn J. Unser 
Berater, Herr Steinmetz, gibt Ihnen gerne vorab telefonisch unter der Rufnummer 0228/2603-/16 
Auskunft. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer unserer 
Zentrale 02 28/26 03-0. Absolute Vertraulichkeit und die Berücksichtigung von Sperrvermerken 
werden Ihnen garantiert. 




Ihr Gesprächspartner 1 
für Führungspositionen J 


M 

eiter. hochwertige Anlasen und anspruchsvolle Prozesse 1 


Gemeinsam mit qualifizierten Ingenieuren und Chemikern, die Ihnen berichten, werden Sie als 


Produktionsleiter - Hauptabteilungsleiter - 


unseren Fertigungsbereich mit rund 250 Mitarbeitern verantwortlich leiten. 

Wir erwarten dabei von Ihnen: ... 

• Erfüllung der Pmdukiionszfele unter Berücksichtigung von Terminen, Qualität s- 

• Sfcherstri’lung einergleichbleibend hohen Verfügbarkeit und Lelstungsbemtschaft 

• TusschöpjSaller Möglichkeiten zur weiteren Verbesserung der Effizienz und des 
Nutiungsgrades von Material und Energie 

Sie verfügen über eine abgeschlossene Ausbildung als Diplom-Chemiker oder Diplom- 
ingenieur sowie, Jundierte Kenntnisse des Maschinenbaues, der Verfahrens- und 
Anlagentechnik. 


Sie sollten mindestens eine ßnjjährige Erfahrung ln der Leitung eines Pmduktions- 
bereiches nachweisen können, bevorzugt in der chemischen oder Kunststoff-Industrie. 
Ihr Alter sollte bei etwa 35 bis 45 Jahren liegen . Unabhängig davon überzeugen Sie 
durch gestandene Persönlichkeit, Durchsetzungsvermögen und die Befähigung, 
Mitarbeiter zu führen und zu motivieren. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie diese Aufgabe reizt,' erwarten wir Ihre aussagrfahlgen Bewerbungsunter- 
lagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, 
Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/20490 an die von uns beauftragte 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 
5300 Bonn I. 

Sollten Sie über die Anzeige hinaus weitere Informationen wünschen, steht Ihnen 
unser Berater. Herr Pfersich, gerne unter der Rufnummer 0228/2603-122 zur 
Verfügung. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der 
Zentrale 02 28/2603-0. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
sind selbstverständlich. 
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Messerschmitt-Böflcow^Blohm 

GmbH 


Untemehmensgnippe 
Hubschrauber und Flugzeuge 


High Tech gibt es dort, wo es Mut zum Denken und zum Experiment gibt. 

High Tech ist die Methode, mit der bahnbrechende Ideen der Mitarbeiter von MBB Wirkffchkait 

werden. 


im Werk Augsburg werden Baugruppen für Hochleistungskampfflugzeuge sowie Komponenten 
der Airbusfamilie produziert Für diese Aufgabe werden neue Fertigungskonzepte und Bauweisen 
entwickelt und angewendet die neben technischem Sachverstand Offenheit für neue Problem- 
lösungen erfordern. Ebenso soll das bei uns erreichte hohe technologische Niveau der Fertigung 
erhalten werden. 


Wir suchen einen 



konzeptionellen Kopf als Leiter der Hauptabteilung 

Fertigungsplanung 


Sie sind Diplomingenieur der Fachrichtung Maschinenbau und souveräner Praktiker im Aufgaben-^ 
gebiet Schwerpunktkenntnisse auf den Gebieten spangebende Fertigung, Verformung, Montage, 
NC- und CIM-Einsatz sind die richtige Basis für die erfolgreiche Bewältigung Ihrer neuen Aufgaben. 
Es werden Ihnen 140 Mitarbeiter unterstellt sein - in der Praxis gründlich erprobte Führungsverant- 
wortung setzen wir daher voraus. 


Ihre künftigen Hauptaufgaben werden sein: 

- Konzipierung und wirtschaftliche Analyse neuer Fertigungsverfahren und -methoden für alle 
Fertigungsbereiche 

- Umsetzung technologischer Entwicklungen in reaJisierungsfähige Planungskonzepte für die 
Fertigung 

- Strukturanalyse von bestehenden Abläufen und deren Optimierung 

- Planung sämtlicher Fertigungsabläufe mit den darin enthaltenen Materialien und Fertigungs- 
mitteln unter Bnsatz der EDV 

- Ermittlung der Mengenansätze der gefertigten Produkte, sowie Erfüllung der technischen 
Rationaiisierungsansätze. 


Kreativität unter Beachtung des Parameters „Wirtschaftlichkeit" gehört ebenso zu ihren Eigen- 
schaften wie die Fähigkeit zum harmonischen Zusammenwirken mit den Entwicklungsabteilungen 
und der Produktion. 


Unser Angebot richtet sich insbesondere an Herren, die sich im Bereich der zerspanenden 
Fertigungsverfahren profunde Planungs- und Führungserfahrungen angeeignet haben und sich in 
einer herausfordernden Position weiterentwickeln wollen. 


Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an 


Messerschrnitt-Bölkow-Blohm GmbH 
Untemehmensgruppe Hubschrauber und Flugzeuge 
Personalabteilung, Herr Helge me ter, Tel 0821/801 2321 
Postfach 1021 04, 8900 Augsburg 


rasa 
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Diese Philosophie bringt unseren Kunden Erfolg. 
Dieser Erfolg motiviert unsere Mitarbeiter. 


Wir sind eine Untemehmensberatung mit einer Mehrheitsbete.^ 

Großunternehmens und suchen selbständig und verantwortlich arbeitende 


8 

I 


Das Kriterium einer Un- 
temehmensberatung, bei 
der auch umfassende und 
schwierige Organisaiions- 
pmbieme in guten Hän- 
den sind, ist die menschli- 
che und fachliche 
Kompetenz. 

Das gilt für jeden Berater. 
Und für das beratende 
Team als Ganzes. 

Wal wir auf diese Wfeise 
schon viele Probleme ge- 
lost haben, wächst der 
Kreis unserer Klienten 
kontinuierlich. 


Unsere Leistungen 

• Management- und Organisationsbenitung 

• Struktur- und AWauforgpnlsaiion 

• Management auf Zeit in Kngpaßsiluationen 

• Industrial Engineering und Ltigislik- 

hcralung 

• Informaiions- und DV-Beralung 

— Erarbeitung anwendungsoricnliorter DV- 
Gesamlkonzepte - 

— Herstefferunabhängigc Hard- und Soft- 
warcplanung 

— Telekommunikation, Netzwerke 

— Bildschinmtext 

— Textverarbeitung ■ 

— Konzeption, Realisierung und Einführung 
von technischen und kommerziellen An- 
wendungen 

• CAD/CAE/CAM-Beratung 

Weitere Informationen geben wir Ihnen gern. 


Haben Sie zehn (Sder 
mehr Jahre Praxis*' Su- 
chen Sie jetzt die berufli- 
che Herausforderung? 
Hier können Sie etwas be- 
wegen. Hier haben Sie 
stau Konkurrenten end- 
lich Gesprächspartner. 
Wenn Sie die Zusammen- 
arbeit mit qualifizierten 
Kollegen in anspruchsvol- 
len Projekten . suchen, 
sprechen Sie bitte; mit 
Herrn Duhme (Hiermit 
Herrn i Putz:. TeL (040): 
35 19 81. Oder schicken 
Sie Ihre Bewerbung an die 
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Partner internationaler 
Programme 


e:;pe 

bei^ 
Bq zung 


MBB 

Augsburg 


Gese 




Poststraße 18 (GerhoQ 
2000 Hamburg 36 


nur i 
oder 
St sch.\ 


.Ausbildung 



. ySK' Günter Kaiser 
"Ss 1 von der 

Hamburg-Mannheimer 


wird bei uns groß geschrieben, 
speziell für unseren 


Außendienst” 


Wir suchen: Einen Mitarbeiter oder eine 
Mitarbeiterin für die Erstellung von Kon- 
zeptionen für unseren Außendienst und 
spätere Seminardurchführung. 

Sie bringen mit: Wirtschaftswissen- 
schaftliches Studium oder pädagogi- 
sches Hochschulstudium. 

Wir bieten: Eine abwechslungsreiche, 
verantwortungsvolle Aufgabe. Die vie- 
len Vorteile, die ein Großunternehmen 


seinen Mitarbeitern bietet könnten ein 
zusätzlicher Anreiz sein. 

Schicken Sie bitte Ihre Bewerbung an 
Heim Kersting, Personalabteilung, 
Überseering 45, 2000 Hamburg 60 


Architekt 

Ingenieur 

Meister oder Techniker 


Wir expandieren weiter 


mit ersten Erfahrungen im bau- und haus- 
technischen Bereich und ersten eigenen 
Schritten im Außendienst, der Ehrgeiz hat und 
verdienen, dafür aber auch engagiert arbeiten 
will. Alter ca. 30-35 Jahre. . 


In der Heimwerker- und Do-it-yourself-Branche nehmen wir als Fachemzelhandels- 
untemehmen mit über 65 Niederlassungen, eine führende Position ein. Mit unserer 
erfolgreichen Marketing-Konzeption sind wir weiter auf Expansi o nskure . Zur 
Erreichung der uns gesteckten Ziele suchen wir im Raum Hamburg den 
erfolgsorientierten und unternehmerisch handelnden 


Großraum Hamburg 
Großraum Frankfurt/Gießen 


Geschäftsleiter und 
stellv. Geschäftsleiter 


Vertriebstätigkeit für Investitionen im Ausbau 
und haustechnischer Modernisierung. 


Vorgesehen sind Fixum, Provision, Spesen, 
Firmen-Pkw und die volle Unterstützung 
unserer Vertriebsleitung, Marketing, 
Werbung, Verkäuferschulungen. 


Interessenten melden sich mit Unterlagen und Foto unter 
Z 9361 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Ihr Spezialist für Werkstatt, Haus und Garten 


m 


U 


Professionell - Erfolgreich - Zukunftsorientiert 


Digital Equipment gehört zu den führenden Com puterherstellem. Weltweit sind mehr als rund 90.000 Mitart>eiterfüruns 

tätig. Der Umsatz betrug im letzten Jahr knapp 7 Mrd. Dollar. 

In Kaufbeuren, mitten im Allgäu, liegt das europäische Zentrum der Digital Equipment Corporation für Massen- 
speicher. Wir beschäftigen derzeit ca 400 Mitarbeiter. Für die nächsten Jahre planen wir weiteres Wachstum und die Ein- 
führung zukunftsweisender Technologien. 


KÄLTE- UND KLIMATECHNIK 

«SSSSSS’f® " AUSSEND * EHST 


ZurVorbereitung und Lösung dieser Aufgaben suchen wir im Bereich Infonnation Systems 


Wir sind ein expansives Unternehmen der Kalte- unri : .. . 


Systemanalytiker 


Hamburger Niederlassung suchen wir mitteifnstig eine erfpfcift 


Sie sollten mindestens einen Realschulabschluß mit kaufmännischer Ausbildung odereinen 1 ' 
Hochschui- oder einen Fachhochschul-AbschJuß haben. Denkbar sind auch Kaufleute aus- T 

der Sparte Einzelhandel •-?- 

Wir bieten Ehnoi eine fundierte Einarbeitung, eine angemessene Vergütung sowie die 
Sicherheit eines bundesweit operierenden Großunternehmens. 

Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an Bauhaus, 2000 Hambure-Lokstedt 
Alte Koll&usfraße 44-46, z. Hd. Herrn Kummetz. 




Das Aufgabengebiet umfaßt neben der Realisierung neuer Systeme auch die Analyse und Auswertung von verschiedenen 
Softwaretools, die in einer hochautomatisierten, integrierten, vernetzten Umwelt ihren Dienst leisten. 

Bevorzugt werden Informatik-Absolventen, die bereits während des Studiums umfassende Erfahrung mit VAX/VMS 
gemacht haben. Aufgrund unserer internationalen Verflechtungen sind gute Englischkenntnisse uneriäßlicaverbunden mit 

der Bereitschaft, vorübergehend in den USA an Projekten tätig zu sein. 

Wir bieten ihnen eine fundierte Einarbeitung und Weiterbildung in einer kleinen, effektiven Gruppe von jungen, kreativen 
Menschen. Zu uns passen Mitarbeiter, die Freiraum für eigene Ideen beanspruchen und auf deren Engagement wir bauen 
können. Wenn Sie die Möglichkeit eines attraktiven Freizeitangebotes nahe den alpinen Wintersportregionen, den baye- 
rischen Seen und der Weltstadt München nutzen wollen, dann senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 

z.H. Herrn Reinhard Gollnick, Tel. 08341/803-1 17. 

Wir stehen Ihnen auch gerne zur persönlichen Kontaktaufnahme auf der Hannover-Messe CeBIT, Halle 1, 

Stand 3k 4 zur Verfügung. 


Persönlichkeit für den AuBendienst 

entsprechender wriduferfert^ gute^fha^ 

erfolgsabhängig und bietet überdurchschniWi^he Perepe^^ 11, ^ Geha [ t .'fv 


Für Vorabinformationen steht ihnen unser Berater Herr Romw v . ■ ’-’J- -'.V'- 

Telefon-Nr. (0 22 24) 7 39 42 zur Verfügung auch Kleuser * unter der -: 

Uhr. Er bürgt für absolute Diskretion. Schicken Sie ih^ f Son J( ntas von V~ 13 ' 
gen bitte an: Dicken Sie Ihre aussagefähigen UnferiflK 


BDSDQSOI 


Digital Equipment International GmbH 

Personalabteilung, Sudetenstr. 5, 8950 Kauften rea 
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Ihr Gesprächspartner |3T 

i A Bonn 

für Führungspositionen JPJ 

-VI Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen den Repräsentanten, der unsere Interessen aktiv vertritt 


Wir zählen weltweit xu den ersten Adressen im Maschinen- und Anlagenbau. In alten wichtigen Märkten sind wir mh eigenen Repräsentanzen vertreten. 
Als : 

Leiter des Büros in Moskau 


haben Sie die Aufgabe, das Unternehmen gegenüber staatlichen Einrichtungen zu 

vertreten. Insbesondere erwarten vrtr von Ihnen: 

• Profunde Kenntnisse des sowjetischen Marktes, seiner Strukturen und Besonder- 
heiten 

• Die Befähigung, unser Unternehmen auch mrf höchster Ebene zu repräsentieren.. 

verbunden mit Einfühlungsvermögen und Verhandlungsgeschick 

• Integration!- und Morivationsföhfgkclt zur Führung des Büros, das unter Ihrer 
Leitung weiter ausgebaut werden soll 

Nicht zuletzt aber erwarten wir, daß Sie unsere Aktivitäten In diesem Maria strate- 
gisch planen, vorbereiten und unterstützen, die bisherige Marktbearbeitung verdichten, 
die Marktnähe verstärken. 


Als unser Wunschkandidat haben Sie Ihr Studium als Diplom-Ingenieur erfolgreich 
abgeschlossen, ggf. noch um ein betriebswinschcrftiiches Zusatzstudium erweitert. Sie 
verfügen über Landeskenntnisse, die auch Geographie und Kultur einschließen. Ihre 
Engllschkenntnlsse sind verhandlungssicher, nach Möglichkeit besitzen Sie auch 
russische Sprachkenntnisse. Ihn Bereitschaft, mit Familie am Dienstort zu wohnen. 
Ist gegeben. 

Sie wissen, dqß wir eine besondere Aufgabe zu vergeben haben und können voraus- 
setzen, daß die attraktive Dotierung diesen Anforderungen voll gerecht wird. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Zur weiteren Information steht Ihnen gerne unser Berater, Herr Pfersich, unter der 
Rirfnummer 02 28/2603-1 22 zur Verfügung. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende 
wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 0228/26 03-0. 

Blae senden Sie Ihre aussagrfähigtm schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebens/anf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eimrittsrerm/n. Gehaltsangabe) 
unter Angabe der Kennziffer 1/20400 an die von uns beauftragte Personal & Manage- 
ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. 

Dpß Sie mit Ihrer Kontaktaufnahme die Voraussetzung absoluter Vertraulichkeit und 
strikter Berücksichtigung von Sperrvermerken verbinden, ist unserem Berater bekannt 
und bewußt. 


Ihr Gesprächspartner |3 

V \ Bonn 

für Führungspositionen 

.VlTelefon 0228/2603-0 


Wir setzen weltweit Maßstäbe für Qualität und Design 

Wir gehören zu den namherften, international anerkannten Unternehmen der mittelständischen Keramikindustrie. Qualität, Anwendungs- 
Orientierung und Design unserer Kollektionen werden von Fachleuten wie von Kunden gleichermqßen geschätzt. Gut ein Drittel unseres 
Umsatzes erzielen wir schon heute im Ausland. Zur Intensivierung unseres Exports in wichtigen und zukunftsträchtigen Märkten suchen 
wir Sie als den 


I 


Die Struktur unserer Märkte und unsere Produkt- und Vertriebsphilosophie 
verlangen, daß Sie den folgenden Anforderungen gerecht werden: 

• Profunde Erfahrung mit absolut sicherer Beherrschung entsprechender 
Marketinginstrumente 

• Überdurchschnittliches Engagement Jur die weitere Erschließung und 
umsatzverantwortliche Bearbeitung wichtiger A uslandsmärkte 

.• Überzeugende Persönlichkeit. Verhandlungsgeschick und ausgeprägte 
Befähigung zur Beratung unserer anspruchsvollen Kunden und Mittler 
Sie verßgpn über eine vertriebsorientierte kaufmännische Ausbildung und 
mehrjährige Berufserfahrung im Exportgeschäft, Idealerweise auch über 


Lata" Gesamtexport 

bautechnische Kenntnisse. Ihr Branchenwissen beziehen Sie aus der kerami- 
schen Industrie selbst oder überaus verwandten Bereichen wie 
Wand! Boden! Decke, Sanitär- oder Baustoffhandel. Ihre englischen und 
französischen Sprachkenntnisse sind verhandlungserprobt, weitere Sprach- 
kenntnisse würden uns die Entscheidung wesentlich erleichtern. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir würden uns freuen, wenn Sie diese vielseitige und ausgesprochen interes- 
sante Aufgabe kurzfristig übernehmen könnten. Bitte setzen Sie sich mit der 
von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppeisdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, in Verbindung Unser Berater. 
Herr Keuenhof, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 17 zur 
Verfügung wenn Sie weitere Informationen wünschen. Ihre aussagefahigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 
frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) richten Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 1/70440 an unseren Berater. Absolute Vertraulichkeit und konse- 
quente Berücksichtigung von Sperrvermerken verstehen sich von selbst. 


■j ** * 




Wir sind ein mittelstßndisches international operierendes Unternehmen der Kunststoffindustrie mit ca. 500 Mitarbeitern. Aufgrund einer überlegenen Technologie und 
jkonsetpietaerMnrketingr und ■ VcrtriebepplitlkiundAeKffrPlUdukie weitweit bekannCDflTk IMk^BfON MUBtB lrlÜiiifhen Mitarbeiter und ein kooperatives Management 


erwarten von //inen eine zeitgemäße und aufgescÜlossenF Personalarbeit. im Rahmenl/feaerpenpflarpbiflischßtcJe/setzung und um eine kontinuierliche Penonalbetreuung 
sicherzustellen, suchen wir den Nachfolger unseres ! ■ '* j. 





Die Geschäftsführung, der Sie unmittelbar unterstellt sind, erwartet von Ihnen die qualifizierte 
Erfüllung folgender Ap/ßabenschwerpunkie: 

• Optimale Betreuung aller Unremehmensbereiche in personellen Fragen einschließlich der 
Personalbeschaffung am Arbeitsmarkt 

Verantwortliche Durchführung der Lohn - und Gehaltsabrechnungen . 

Fundierte Kenntnisse aus dem Arbeits-, Tarif- und Sozialrecht 

• Qualifizierte Mitarbeit bet der perso nalpof Irischen Umsetzung strategischer 

Umemchmensziele _ 

Hinsichtlich Ihrer Ausbildung sind, wir nicht festgelegt, erwarten von Ihnen aber die erfolgreichen 
fachlichen Kenntnisse eines neuzeitlichen Personal Managements sowie Toleranz und Kontakt- 


« 


Zähigkeit, um als kompetenter Gesprächspartner bet unseren Fühmngskräften, dem Betriebsrat 
und unseren Mitarbeitern akzeptiert zu werden. Diese Voraussetzungen erfüllen Sie am besten, 
wenn Sie als gestandener Praktiker sich als Führungskraft im Personalwesen bereits bewiesen 
haben. Weiche persönlichen Fähigkeiten und fachlichen Anforderungen an einen Personalleiter 
gestellt werden, der auch für den sozialen Bereich des Unternehmens verantwortlich ist. dürfte 
ihnen als Fachmann ohnehin bekannt sein. Bei der von uns erwarteten Qualifikation und 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


menschlichen Befähigung für die Aufgabe müßten Sie im Alter über 40 Jahre liegen. Ihr zukünf- 
tiges Einkommen entspricht dem hohen Stellenwert, den wieder Position beimessen. Der Sitz 
unseres Unternehmens liegt im Rheinland. 

Von Ihnen als Führungskraft/nir Persönlichkeit und menschlichem Format erwarten wir Ihre 
aussagrfählgen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf Lichtbild, Zeugniskopien, 
frühester Eintrittsicrmin. Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management 
Beratung Wotftam Hatesaul GmbH. Poppeisdorfer Allee 45. 5300 Bonn I, unter der Kennziffer 
1/50430. Unser Berater, Herr Steinmetz, gibt Ihnen auch gerne vorab telefonisch unter der 
Rufnummer 0228/2603-1 16 Auskunft. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die 
Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente 
Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke werden Ihnen garantiert. 


der bereits heute das Potential zur Übernahme der Gesamtvertriebsverantwonung erkennen läßt. 
Er wird uns insbesondere dann überzeugen können, wenn erfolgende Anforderungen erfüllt: 

• kaufmännische Ausbildung und abgeschlossenes waterfuhnmdes Studium an einer 

' - Fachhochschule oder Universität, bevorzugt aus der' Fachrichtung Marketing! Absatz .. 

• Nachweisliche- Erfahrungen und Erfolge im Verkauf von ästhetisch anspruchsvollen - 

Gebrauchsgütem - 

• Übernahme der Führungsverantworangßir eine qualifizierte Außendienstmannschaft 

• Persönliches Formal und sicheres Auftreten in Verhandlungen auf Geschäfirfühmngsebene 
Wir stellen uns vor. mit Ihnen eine Persönlichkeit zu gewinnen, die das für unsere Branche 
notige Maß an anspruchsvollem Geschmack und feinfühligem Mariagespürzu entwickeln weiß 
Sie beherrschen das gesamte Spektrum des klassischen Marketings ebenso wie dle erfofgsorien- 


Ihre persönliche Karriere ist in unserem Hause bereits vorgezeichnet 

Unser Unternehmen hat sich int Bereich der anspruchsvollen Gebrauchsgüter einen hervorragenden Namen im Markt geschaffen. Aufgrund unserer konsequenten Marken- 
politik und intensiven Pflege des Fachhandels erreichten wir die BranchenJuhrerschafi und eine Werrbewerbs/wsition im Markt, die es. für die Zukunft abzusichern und weiter 
auszubauen gilt. !m Rahmen unserer langfristig ausgerichieten Personalpolitik suchen wir daher den 

Vertriebsleiter 

tiene Steuerung und Motivation des Außendienstes. Aulgrund der steigenden Evponbedeufung 
. ist die Beherrschung der englischen Sprache erforderlich und eine zweite Fremdsprache 
erwünscht. Derjenigen Persönlichkeit, die unser Vertrauen in eine langfristige Einbindung In 
unser Unternehmen rechtfertigt, bieten wir an, zunächst die Verkaufsleitung. für den süddeut- 
schen Raum zu übernehmen, um nach Bewährung mittelfristig die Gesamrvertriebsleirung in 
unserem Hause und damit die Weichenstellung für den Gesamtabsatz zu übernehmen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir wissen, daß der In Frage kommende Kreis van qualifizierten Persönlichkeiten stark begrenzt 
ist. Um mit Ihnen aqf absolut vertraulicher Basis ins Gespräch zu kommen, bieten wir Ihnen 
deshalb die Möglichkeit, sich mit unserem Berater. Herrn Hetze!, persönlich unter der Ruf- 
nummer 0228/2603-1 IS in Verbindung zu setzen. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen 
Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/ 26 03-0. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslairf, Lichtbild. Zeugnis- 
kopien. frühester Elnrriitstermin. Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 
1/40420 an die von uns beauftragte Persona I d Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH. Poppeisdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir 
Ihnen zu. 
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^ Gestalten Sie als Berater die Zukunft in einem der expandierendsten Dienstlebtungsbemche 1 
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zlertes Beratüngsteam um 


Berater Banken - Consulting 


erweitern. Sie werden unseren Erwartungen gerecht, wenn Sie die folgenden Voraussetzungen und 
Aufgabenschwerpunkte qualifiziert erfüllen: 

• Fundierte kaufmännische Ausbildung, vorzugsweise Im Bankeubereich, mit abgeschlagenem 
wirtschaftswissenschaftlichen Studium oder vergleichbarem orgamsoimstntemen 

• Abgesicherte und in der Praxis bewährte Kenntnisse der allgemeinen iBankorgamatmn. der 
Rankbetriebswlnschqft undioder Erfahrungen im Einsatz bankspezifischer ED V 

• aSSSS^ 

reit Partnern auf der Seite unterer Mitglieder xtsammenarMten zu können 

• Ausgeprägte Flexibilität und Teamorientierung, um steh atrf vielseitige A irfgabenstellungen 
und wechselnde Gesprächspartner optimal einstellen zu können 


Es ist selbstverständlich, daß Sie diese anspruchsvollen Bemtungsleistungen nur dann erbringen 
und von unseren Mitgliedern akzeptiert werden, wenn Sie über Bankpraxis in einem Kreditinsti- 
tut verfugen. Ideal wäre, wenn Sie in einem der beschriebenen Tätigkeitsfelder bereits Beratungs- 
praxis nachweisen könnten. Für die Aufgabenstellung EDV-Beratung sind Kenntnisse der 
. bankCnüblichen Hardware besonders günstig. Es erscheint aas jedoch wesentlich, deß Sie neben 
hervorragender fachlicher Fundierung insbesondere über eine ausgeprägte Persönlichkeit 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


verfügen. Der Dienstsitz unseres Unternehmens ist eine attraktive Großstadt in Nordrheln-West- 
Jalen. Die Dotierung der Position ist der Bedeutung angemessen; die Größe unserer Organisation 
garantiert Ihnen Interessante Zukutrftsperspektiven. 

Wenn Sie sich zu dem angesprochenen Kreis zählen und dann interessiert sind, uns kennen- 
zulemen, so setzen Sie sich bitte mit der von ans beauftragten Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppeisdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. in Verbindung. Unser Berater, 
Herr Friederichs, steht Ihneh auch gerne ßr weitere Vbrabinfomationen telefonisch unter der 
Rufnummer 02 28/2603-1 12 zur Verfügung. Sofern Sie ihn unter der Durchwahl nicht erreichen - 
sowie am Wochenende und nach 18.00 Uhr - wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Ihne aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Gehaltsattgabe, frühester Einrriftsterm/ttl senden Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 1/30230 an die oben genannte BeraiungsgcseUschaß. ' 
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Wir sind ein führender Hersteller von automatischen Zeichenmaschinen, Bild- 
schirmsystemen und Digitalisiergeräten für die grafische Datenverarbeitung mit 
ca 250 Mitarbeitern. 

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für unsere Abteilung Entwicklung 
Anlagen einen . 

Entwicklungsingenieur 

Fachrichtung Elektrotechnlk/Techn. Informatik 


Aufgaben: 

• Erstellung von Mikroprozessor-Soft- 
ware 

• Entwicklung von Testprogrammen 
und Treibersoftware 

• Mitarbeit beim Hardwareentwurf für 
Digitalisiergeräte. 


Voraussetzungen: 

• Studium der Elektrotechnik oder 
techn. Informatik, Impuls* und Digi- 
taltechnik o. ä. 

• Interesse an Hardwareentwicklun- 
gen 

• Wünschenswert sind Erfahrungen 
im Bereich der Mikroprozessorsoft- 
wareentwickiung. 


Außerdem suchen wir für den Bereich Anwendungstechnik einen 


Aufgaben: 


Systemprogrammlerar 

Voraussetzungen: 


• Erstellung von Anwendungs- und • Abgeschlossenes Studium als lnfor- 

Betriebspro gram men matiker, Mathematiker, Ingenieur 

• Entwicklung von hardwarenaher • Programmiererfahrungen 

Software • Gute englische Sprach kenntmsse. 

• Entwicklung von Testprogrammen. 

Wir entwickeln unsere Software auf VAX, Motorola und PDP. • 

Bei beiden Positionen geben wir berufserfahrenen Bewerbern den Vorzug, jedoch 
haben auch überdurchschnittlich gute Berufsanfänger eine Chance. 

Neben diesen interessanten und anspruchsvollen Aufgaben bieten wirem lei- 
stungs- und anforderungsgerechtes Gehalt sowie zeitgemäße Sozial leistungen. 
Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe Ihrer Einkomme nsvor- 
stellung an unsere Personalabteilung. 

ARISTO GRAPHIC SYSTEME 
GMBH & CO KG 

Postfach 541060 ■ D-2000 Hamburg 54 

Mitglied der rotring-Untemehmensgruppe 


Programmiererfahrungen 

Gute englische Sprach kenntnisse. 



DMB&B 


DArcy Masius Benton & Bowles 
Werbeagentur GWA 


Wir suchen per 1 .4. 1986 oder später eine(n) 

Marktforscher (in) 

als Research Executive fiir die Betreuung bedeutender klassischer 
Markenartikel-Etats. 


Als Markdbrscher(in) sollten Sie 
entweder bisher schon als eigen- 
verantwortlicher Prqjektleiter bei 
einem Institut oder projektver- 
antwortlich bei einem Markenartikel- 
Unternehmen oder in einer Agentur 
gearbeitet haben. 


Weitere Anforderungen sind: 

- Hochschulabschluß 

- gute Englisch-Kenntnisse 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, richten 
Sie bitte Ihre Bewerbung an: 

D'Arcy Masius Benton & Bowles, 
Bleichenbrücke 10, 2000 Hamburg 36 


Alfa Romeo • Bounty • Cesar • Chappi * Hamburgische Landesbank • Knorr • L*go * Mars 
Lotus ■ Pemod ■ Schweppes ■ Stimorol ■ Suzi-Wan • Thomas ■ Trill * Uncle Ben ’s • Whiskas 


wehweit führend 


Kunststoff bkismasdnnenbqu 8 


Unsere Erfolge wachsen. Deshalb brauchen wir zur Verstärkung unseres 
Teams in der.Anwendungstechnischen Abteilung einen 



toctenieur/Technlker 


Die Schwerpunkte ihrer Aufgabe: __ 

- Vor- und Entwicklungsarbeiten zur Einführung neuer Technologien auf 
dem Gebiet des Blasformens, 

- Durchführen und Auswerten von Versuchen, 

- Erprobung neuer Kunststoffe. 

Erfahrung in der Verarbeitung von Kunststoffen (Spritzgießen) sind 
erforderlich, Englischkenntnisse wären von Vorteil. 

Wenn Sie sich für diese vielseitige und ausbaufähige Aufgabe interessie- 
ren, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter 
Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und des möglichen Eintrittstermins an 
unsere Personalabteilung. Für telefonische Vorabinformationen steht 
Ihnen Frau Karutz, Tel. 0 30 / 7490 - 209, Zentrale 0 30/7490-1, zur 
Verfügung. 

BEKUM Maschinenfabriken GmbH 
Lankwrtzer Straße 14 - 15 
1000 Berlin 42 (Mariendorf} 



die Adresse für Congresse und Messen 

Unsere Aktivitäten umfassen die Konzeption und Durchführung von nationalen 
und internationalen Messen, Ausstellungen und Kongressen, 
im Bereich Marketing wollen wir unser Team verstärken und suchen: 

PRESSEREFERENT/IN 

Zu den Aufgaben gehören u. a. 

Kontaktpflege mit den Medien 

Erarbeitung von Presseberichten 

Beratung von Kunden in Fragen der Öffentlichkeitsarbeit 

Mitwirkung bei der Organisation und Planung von 

Pressekonferenzen im in- und Ausland 

Vorausgesetzt werden eine journalistische Redaktionserfahning, gute englische 
Sprachkenntnisse in Wort und Schrift sowie Kenntnisse in einerweiteren Fremd- 
sprache. 

Wir sind ein dem öffentlichen Dienst nahestehendes Wirtschaftsuntemehmen und 
bieten bei 13 Gehältern interessante Sozialleistungen. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen - wozu auch 
Arbeitsproben gehören - unter Angabe Ihres möglichen Eintrittstermins an 

Hamburg Messe und Congress GmbH 

Jungiusstraße 13, 2000 Hamburg 36, Telefon (0 40) 35 69 - 23 32 


Gesellschaft 
für sozialen 
Wohnungsbau 



Wir gehören zu den großen städtischen Wohnungsunter- 
nehmen in Berlin und bieten einem/einer 

Diplom-Ingenieur(in) 

Architektur bzw. Ingenieurhochbau TU oder TH 
Herausfordernde Aufgaben 

- Projektleitung für Modernisierung und Instandsetzung - 
Im Altbau 

- Betreuung von Objektplanungen für Neu- und Umbauten 

- Steuerung von hochbautechnischerGroßinstandsetzung 
und WohnumfeldmaBnahmen 

Nach Ihrem Studium haben Sie auf diesen Gebieten mehr- 
jährige praktische Erfahrungen gesammelt Sie verbinden 
Eigeninitiative, Kreativität und Festigkeit mit Solidität. 

Ihr Gehalt entspricht den Anforderungen der Stelle. 13 1/2 
Monatsgehälter in Anlehnung an den BAT; zusätzliche Alters- 
versorgung. vermögenswirksame Leistungen. 

Die neugeschaffene Stelle soll rasch besetzt weiden. Bitte 
senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung an die 


Gesellschaft für sozialen Wohnungsbau 
Gemeinnützige Aktiengesellschaft 

Wilhelmsruher Damm 142 - 1000 Berlin 26 





Stellengesuche erscheinen in der WEIT als 
Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und 
am darauf folgenden Samstag. 
Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT 
zu Preisen berechnet, die gegenüber den 
Anzeigengrundpreisen stark ermäßigt sind. 

1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Fläche von 
1 mm Höhe.und 1 Spalte = 45 mm Breite) 
kostet’för Beide Erscheinungstage DM 5,70. ‘ 

Preis- and Größen beispiele 


30mm/2spaitig 
DM 342,- zuzügL 
DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


35mm/lspaltig 
DM 199,50 zuzügL 
DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


20 mm /I spalüg 
DM 114,- zuzügL 
DM 10,26 Chiffre-Gebühr 



. An: DIE WELT, Anzeigenabteihing, 

I Postfach 100864,4300 Essen 1 

j Besteitsdiein 

■ Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächst- 
{ erreichbaren Termin eine Anzeige 

! mm hoch; spaltig zum Preis von DM 

I zuzüglich DM 10,26 Chiffre-Gebühr. 

J Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer 


Straße /Nr.: 

PLZ/ Ort: 

Vorwahl/Telefon : _ 

Unterschrift: 

Der Anzeigentext: 


WoUon Sie endHrfi verdienen, was Sie w n Uanen? Wir shd ein bundesweit tätiges 
Unternehmen im Prin t Med to n-Biwcft. 

FQr imMre feinen Adressen, die in mehreren Sttdtan der Bundesrepublik erscheinen, 
suchen wir seriöse. abschlu&tetwre 

Verkaufsrepräsentanten 

mit Vertaix&ungMeschlck und akquiaiürigGher Begabung. Wir zahton Jahmsprovi- 
stan Im voraus. Damen und Maren mit Telefon und Pkw, die an einer langfristigen 
Zusammenarbeit I nt on w s iart sind, melden steh blue s c hri f tli ch oder telefonisch ab 
Montag, den 17. 3. 86. ab 14 Uhr im 

Ew al d Schwarzer Verlag 

Wafl be mat r. 1, 8028 Taufldrehen /M ä neben, bei Frau *ii8iin_ TeL 889/8120248 


Ein bewährter Weg zum 
beruflichen Aufstieg 

Stellenoesudie 



y- 0 


für Regionaldirektion Nord: 
(Hamburger Raum). 

FIAT Als Autoimporteur Nr. 1 in 

Deutschland expmtttminwlrauf 

naaindor Basis. Innerhalb der o.g.' 
iS imeinzelnan die Qtgar 


die technische Betreuung . 


Sie dafür die Sie be- 

™ 2000 H amburg 74 


1 


BOBB 


TEXACO 90 


Wir suchen für unsere MmeralöFRaffinerie in He kle/H oistein einen 

Diplom-Ingenieur 

Fachrichtung Verfahrenstechnik 


Aufgaben: ... 

Betreuung von Prozeßariiagen 
zur Optimierung der Ausbeuten • 
und Produktverteilüng. 

Einsatz von DV-Programmen. 
zur Optimiere ngskontrolle. Er- 
arbeiten von Daten zur Pflege 
und Verbesserung derpptimse- 
rungsprogramme.. , "V- 


Anforderungen: 


Guter Studienabschluß in Ver- 
fahrenstechnik mit guten 
Kenntnissen in Wärme- und ‘ 
Stoffaustausch. Grundkenrit- 
nisse der Daterwerarbeitung. ■ 


Erwünscht; : 

Einschi ägigeBerufse rfahrung* 
ünd güteenghsche Sprach- ; 
kerintnisse. , ; • r : V. f 


Erdölwerke Holstein, PersonaülabteÜting, Postfach 14 40, 
2240 Heide. 


Deutsche Texaco' AG 


Der Kontakt lohnt sich 


Wir sind ein großes norddeutsches Elektrizitätsve rso rg u n gs u ntemeh me n c '..C: 
mit rund 6000 Mitarbeitern und beliefern • Hamburg mit Strom ' und • 
Fernwärme. Unsere Abteilung Kemtechnik sücht einen -V^ 


Dipl.-Physiker oder 


- ' — 


mit Eftanrnngen auf dem Gebiet der Kem- Wir bieten Ihnen ein anforderu.ngs- und 
technik und nach Möglichkeit.iri der An- leistungsgerechtes Gehalt sowie, gute 
Wendung reaktorphysikalischer Pro- , Sozialteistungen. - 

gram me. ; ' 


Die Tätigkeit umfaßt sämtliche Aufgaben, 
die für einen sicheren and wirtschaftiK 
chen Einsatz von Brennelementen erfor- 
derlich werden. Dazu gehören u. a. das 
Durchführen von Kemfokjestudiehr Er- 
stellen von Brennelementbasisdaten und 
von Brennelementbeladeplänen. 

Der Bewerb» r sollte über solide Englisch- 
kenntnisse verfügen. 


Bei der Wöhnräumbeschaffiihg sind, wir 
selbstverständlich behilflich.- : 


Bewerber und Bewerberinnen, die an un- 
serem Angebot interessiert sind, senden 
bitte zur Vorbereitung eines Gespräches 
ihre vollständigen Bewerbungsunterla- 
gen an unsere Personalabteilung. 


HAMBURGISCHE ELECTRICITÄTS-WERKE AG 
Oberseering 12 • 2000 Hamburg 60 


Wir sind eine in der Bundesrepublik Deutschland sowie in Österreich ansässige -V 
Untemehmensberatung mit den Schwerpunkten System- und Orgahisationsanaly- 
sen, Entwicklung neuer Strategien und Konzeptionen sowie betriebswirtschaftli- 
che Beratungen. 

Im Rahmen des verstärkten Einsatzes bei unserer Klientel, vor allem' im Bereich - ; 
Handel, suchen wir zum frühestmöglichen Eintrittstenmin rär unsere Geschäfts- 
stellen 

betriebswirtschaftlich 
versierte Berater 

Wir beabsichtigen, Ihnen nach gründlicher Einarbeitung die selbständige Betrau^ 1 
dienten zu_übertragen. insbesondere auf den • Gebieten^. 
Wirtschaft ichkeitsvergleiche, Erarbeitung von Strategien und Konzeptionen ’ 
wie Entwicklung und Realisierung neuer Kommunikations- und OraanisationsK» ’ 
sungen für alle Wirtschaftsbereiche (z. B. Warenwirtschaftssysteme). ons, °X.: 

Neben den fachlichen Voraussetzungen entarten wir persönliche Elnsatzh^mit- 
sch^ I^owte^organisatorische Begabung, planerische Fähigkeiten und^yfr '" 

Wenn Sje unser Angebot anspricht, Sie an einem sicheren Arbeitsplatz niif - 
leistungsbezogenem Gehalt, unseren zeitgemäßen Sozialleistunoeri mSl «äSS -- 
guten Arbeitsklima Interessiert sind, danri richten Sie bSrihS au^hXlS ' 
schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien Lichteil^Fi^ ' 
trittstermin und Gehaltswunsch) an die Geschäftsführung der n_ . : v 

. OSC Untemehmensberatung GmbH. 

Für erste vertrauliche Kontakte steht Ihnen Herr Wiedemann am 17 q ; ’ 
zwischen 10.00 und 14.00 Uhr, Tel. 0 89 / 4 7020 98. zur Verffigunfl? 17 ’ 3 ; 1S86 .; 




München 


OSC Untemehmensberatung GmbH 
PrinzregentenstraBe 124, 8000 München 80 
Telefon 0 89 / 4 70 20 98 


Wien 


Innsbruck 


Düsseldorf 
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Messen, Analysieren, 

Steuern, Regeln, Rechnen, 

Automatisieren - 
dies sind unsere wesentlichen 
Aufgabenfelder — Aufgaben- 
felder mit Zukunft Wenn Sie 
diese Aufgaben ansprechen, 
liegen Sie bei uns richtig. 

Ob mit oderohne Berufser- 
fahrung -wir suchen 

Diplom-Ingenieure und 
Diplom-Informatiker 


SIEMENS 


oiviinna tu naosrurw- 

ein Standort des Unterneh- 
mensbereiches Energie- und 
Automatisierungstechnik. 
SIMATIC S 5, TELEPERM M, 
SICOMP-Rechner, PC 16. Sl- 
CLIMAT usw. stehen beispiel- 
haft für unsere in der Fach- 
welt bekannten Produkte und 
Systeme. 


Systementwicklung 

Zielsetzung ist das Erarbeiten systemtechnischer 
Linien bereits im Vorfeld der Produktentwicklung. 
Dazu gehört die frühzeitige Erprobung zur techni- 
schen und wirtschaftlichen Absicherung von der 
Modeilsimuiation bis zur Pilotanwendung. 

Aufgabe ist es, neue technische Möglichkeiten und 
Ideen in geeignete Konzepte umzusetzen und Lö- 
sungen für künftige industrielle Anwendungen zu 
entwickeln, über Standards für den Automatisie- ' 
rungs- und Engineeringbereich Kommunikations- 
wege sicherzustelien und übereine leistungsfähige 
Sichtgerätetechnik mit grafischen Möglichkeiten 
das Bedienen von Prozessen und Anlagen benutzer- 
freundlich zu gestalten. 

Das Arbeitsgebiet reicht von der Automatisierung 
technischer Prozesse, von Fertigung und Projektie- 
rung bis zur Meß-, Prüf- und Analysentechnik. 


Produktentwicklung 

Die Produkte unserer Entwicklung erfüllen hohe 
Marktanforderungen. Vertrieb und Entwicklung er- 
arbeiten gemeinsam Produktkonzepte, die Markt- 
analyse, Kundenwünsche und technische Lösungs- 
möglichkeiten berücksichtigen. Auf der Basis dieser 
Konzepte entwickeln unsere Ingenieure die Produk- 
te (Hard- und Software) unter Anwendung neuester 
physikalischer und technologischer Erkenntnisse. 
Die dazu erforderlichen Erfahrungen und fort- 
schrittlichen Ideen werden unterstützt durch mo- 
dern ausgestattete Labors und Konstruktionsgrup- 
pen und neueste rechnergesteuerte Entwicklungs- 
Verfahren (CAD). 


Vertrieb und Projektierung 

Aufgabe der Vertriebe ist es, zusammen mit den 
regionalen Vertriebseinheiten, die geschäftlichen 
Möglichkeiten festzustellen und auszubauen sowie 
den Kontakt mit den Kunden zu pflegen. Sie beraten 
ihn, projektieren die gewünschte Anlage und wik- 
kein den Auftrag von der Idee bis zur Inbetrieb- 
setzung ab. Dies alles erfordert einen großen Umfang 
an Ingenieurleistung für Planung, Koordinierung, 
für Software-Erstellung, die ihren Niederschlag in 
technischer Dokumentation findet. Der Anteil an 
Software und Ingenieurteistung überschreitet heute 
meist den Hardwareanteil. 
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Fachaufgaben 

Produktplanung, Systemplanung, Entwicklungs- . 
Steuerung; Fachberatung von Vertrieben und Kun- 
den. Das Bindeglied zwischen Vertrieb und Ent- , 
Wicklung bilden die Fachabteilungen. Vielseitige, 
immer neue Anforderungen an unsere Produkte 
und Systeme von Anwendern und Vertrieben sowie 
eigene Ideen führen zu Entwicklungsanregungen. 
Diese sind mit der Produkt- und Systementwicklung 
abzustimmen und bis zum fertigen Produkt oder 
System zu verfolgen. 

Andere Aufgabenschwerpunkte sind die Entwick- 
lung von anwende mähen Programmsystemen so- 
wie die Projektierung von Prozeßleitan lagen und 
Prüfsystemen in Hard- und Software. 


Qualitätssicherung 

Die Sicherung der hohen Qualität unserer Produkte 
erfordert lückenlose Aktivitäten einer Qualitäts- 
sicherung in allen Phasen der Entwicklung und 
Produktion unserer komplexen elektronischen 
Geräte und Systeme. 

in der Entwicklungsphase umfassen die qualitätssi- 
chemden Maßnahmen die Durchführung von Re- 
views, Typprüfung und Erprobung bis hin zur Liefer- 
freigabe. 

Parallel dazu müssen Prüfverfahren und Prüfmittel 
in Hard- und Software entwickelt sowie die produkt- 
orientierten Prüfanweisungen erstellt werden. Dies 
erfolgt computergestützt (CAT). 

In der Produktfonsphase Ist die abgestufte Prüfung 
und Qualitätsbeurteilung vom Wareneingang bis 
hin zum Endpruffeld erforderlich. 


Montege, Inbetriebsetzung, Service 

Am Ende der Kette „Realisierung von A bis Z aus 
einer Hand“ stehen Montage, Inbetriebsetzung und 
Service. 

Dabei reicht die Aufgabenstellung von einzelnen 
Geräten, Systemen bis hin zu kompletten Anlagen 
zur Automatisierung von technischen Prozessen in 
allen Technologiebereichen. 

Daß wir ganz besonders für diese Aufgabe unsere 
Mitarbeiter in Kursen und durch Informationen vor- 
bereiten, soll nur am Rande erwähnt werden. 
Einsätze im In- und Ausland werden außerdem 
durch die weltweite Organisation von Siemens unter- 
stützt. 


CeBIT ’86 

Hannover 1 2. 3.-1 9. 3. i 986 


Obige Darstellung ist nicht 
vollständig; so gibt es auch in 
den Bereichen Fertigung, Or- 
ganisation und Datenverar- 
beitung, Auftragsabwicklung 
und Schulung weitere wichti- 
ge Ingenieuraufgaben. 

Wo wollen Sie mitarbetten? 
Mehr sagt Ihnen ein persönli- 
ches Gespräch. 


Damen und Herren senden 
vorab ihre Bewerbungs- 
unterlagen unter K 8601 
an unsere Personalabteilung, 
Postfach 21 1262, 

7500 Karlsruhe 21 . 


Siemens AG 
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Wir sind eines der führenden und stetig expandierenden technischen Vertriebsuntemeh- 
men der Elektronik mit Sitz in Hamburg. Der wachsende Erfolg mit unseren Produkten 
erfordert für den bundesweiten Verkauf in zwei Bereichen eine Vergrößerung unserer 
Mannschaft. Dafür brauchen wir Sie, den 


Verkaufsingenieur (T 1440) 

Fiberoptik 


Als Spezialist der Lichtwellenleitertechnik haben Sie nach einem Studium der Nachrich- 
tentechnik erste Berufserfahrungen im Labor oder der Entwicklung gesammelt ihre 
Stärken sind Marketing und Verkauf an Wissenschaft und Industrie. Für den Ausbau der 


zweiten Sparte brauchen wir Sie, den 


Verkaufsingenieur (T 1339) 

Opto-Elektronik 


Sie sind für Ihre Kunden im Maschinen-, Kraftfahrzeugbau und anderen Bereichen der 


kompetente Gesprächspartner für die zerstörungsfreie Materialprüfung. Als Spezialist 
beraten Sie die Entscheidungsträger auf dem Markt Für diese Aufgabe haben Sie Optik 
studiert wollen vertriebsorientiert arbeiten und haben auch aJs Anfänger eine gute 
Chance. Gute Englischkenntnisse setzen wir voraus. Regelmäßige Besuche bei unseren 
Herstellern sichern Ihnen für beide Aufgaben den neuesten Stand der Technik. Senden 
Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter den entsprechenden Kennzif- 
fern an den Anzeigendienst der von uns beauftragten Unternehmensberatung in 
Hamburg. Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken sind selbstver- 
ständlich. 
















ln Deutschland kennen Sie uns als Marktführer für Bittergetränke, 
McTwo (Limonade-Bier-Mix), Glenfiddich (pure Malt Whisky) 
und Chivers (die königliche Konfitüre). 


Verkaufsadministration 


Sales Planning Manager 


Chance für jüngeren Betriebswirt aus dem Verkaufsinnen- 
oder Verkaufsaußendienst als nächsten Karriereschritt 


Das vertriebliche Steuerungsinstrumentarium zur Unter- 
sutzung unserer Verkaufsaktivitäten entspricht den ho- 
hen Standards, die wir auch in der Produktpolitik an uns 
stellen. 

In der Position des Sales Planning Managers sind Sie 
verantwortlich für: 

• die Erarbeitung der Budgetplanungen/Erfolgskon- 
trolle für den Außendienst 

• die Aufbereitung/Verarbeitung verkaufsrelevanter Da- 
ten durch PC-Einsatz 

• die laufende Prüfung des Status Statistikwesens und 
deren Neu-/ bzw. Weiterentwicklung in der Zusam- 
menarbeit mit der Abteilung EDV/Organisation 

• die Auswertungen/Effizienzanalysen basierend auf 
unserem EDV-gestützten Steuerungs- und Informa- 
tionssystem. 


Wir können uns vorstellen, daß Sie (Mitte Zwanzig bis 
Anfang Dreißig) aus dem Vericaufsbe reich kommen (In- 
nen/Außen), über eine zusätzliche betriebswirtschaftli- 
che Ausbildung verfügen, wobei EDV-Orientierung/PC- 
Erfahrung wichtige Bestandteile für Sie darstellen. 
Fachhochschulabsolventen mit 2-3 Jahren Berufserfah- 
rung in verwandter Position erhalten gleichermaßen, die 
Chance, in eine verantwortliche Position hineinzuwach- 
sen. Im übrigen wird der bisherige Stelleninhaber nach 
Ihrer Einarbeitung als nächsten Schritt eine Führungs- 
position innerhalb unseres Hauses übernehmen. 

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an die 
Schweppes GmbH, Sonninstr. 28, 2000 Hamburg 1, zu 
Händen Frau R. Hoppner, die Ihnen auch für telef. 
Vorabauskünfte zur Verfügung steht (0 40 / 23 77 42 66). 


ein Unternehmen der 


Cadbury-Schweppes-Gruppe 
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Apotheker/Chemiker 

Arzneimittelproduktion 


Aufgabe: 

Entwicklung und Implemen- 
tierung neuer Fertigimgstech- 
nologien für Produkte der 
Selbstmedikation in den welt- 
weiten Pharma-Fertigungs- 
statten. Beratung der Phar- 
ma-Fertigungsbetriebe im Iji- 
und Ausland hinsichtlich der 
produktspezifischen Frage- 
stellungen. Analyse von Fer- 
tigungsprozessen und Ausar- 
beitung von Kostenerspamis- 
projekten, Gestehungsko- 
stenanalysen und -kontrol- 
ien. 

Voraussetzung: 

Apotheker oder Chemiker 
mit Interesse an pharmazeu- 


tisch-technischen Fragestel- 
lungen. Einige Jahre prakti- 
sche Erfahrung in der phar- 
mazeutischen Industrie. Or- 
ganisationstalent und hohe 
Flexibilität. Aufgeschlossen- 
heit zur Teamarbeit. Kolle- 
gialität. Bereitschaft zum 
Reisen. Gute Englischkennt- 
nisse. Alter bis 35 Jahre. 
Angebot: 

Sehr selbständiges, vielseiti- 
ges und interessantes Ar- 
beitsgebiet. In einem kleinen 
Team qualifizierter Kollegen 
weltweit agierend. Nach 
gründlicher Einarbeitung in 
der Leverkusener Phanna- 
Fertigung /Training on the 


Job’. Standort ist Leverku- 
sen, in günstiger Lage zu den 
Universitätsstädten Düssel- 
dorf und Köln und zum 
Belgischen Land. 
Bewerbung: 

Interessenten senden uns bit- 
te ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen mit Angabe 
ihrer EinkoramensvorsteUun- 
gen und des frühesten Ein- 
trittstermins unter Kennziffer 
131’. 


Bayer AG 
Personalabteilung 
Leitende Mitarbeiter 


5090 Leverkusen, Bayerwerk, 
Telefon 02 14 / 30-8 10 00 
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Für unsere Arbeitsvorbereitung suchen wir den 



Leiter der Gruppe 
Zeitstudien und Methoden 


Pfller 

Wir sind ein International bekannter 
Hersteller technisch hochwertiger 
Produkte aus den Bereichen 
Elektronik elektrotechnischer 
Maschinenbau und Lufttechnik. 

In drei Werken beschäftigen wir 
1600 Mitarbeiter. 


Ihre Aufgabe 

ÄÄSnach der Memo* v^es^m*, Zeiten. 

□ Zeitstudien und Zeitaufnahmen. 

K ArheHsfoloen sowie die Maschinenauswahl und den.Betriebsmitteteinsatz • 

° SfflSSfflsSÄ Bearbeitung, Wictelei und Monte*, _ 


NC^ndWC-!!!^ 

kennlnisse der EDV waren von Vorteil. . - 


Anton PBfer GmbH & Co. KG 

-Personalabteilung- 
Postfach 18 60 
3360 Osterode am Harz 
Telefon (05522) 3110 


Wir bieten eine tetetunosoerechte Vergütung in einem Unternehmen, das systematisch _ 
pLSÄn dkl fflSHunfl Im ln- und AuslamJ austoaut Unser Rimensrtz befindet sich in 
einer landschaftlich reizvollen Umgebung mit hohem Freizeitwert. 


Wir bitten um Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen mit Uchttjid, tabellarischem Lebenslaut . 
Zeugnisabschriften und Tätigkeitsnachweis an unsere Penwnalabteflung. ; • . : ; - - ; / 


Die Wahrung der Vertraulichkeit wird ausdrücklich zugesichert 


S\ 


Die IBM Deutschland bietet viele 
Wege, Ihre persönliche und berufliche 
Zukunft mit der Informations- 
verarbeitung zu verbinden. 
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Chance und Einladung an Hoch- 
schulabsolventen der Fachrichtungen 
Informatik, Elektronik und Wirtschafts/ 
Wissenschaften, in neuen Kategorien 
zu denken und zu arbeiten. 

Wenn Sie interessiert sind, schreiben 
Sie uns doch mal - oder sprechen Sie 
mit uns auf der Hannover Messe ’86. 

Sie finden uns in Halle 1 CeBIT, 

Stand 4g 2 4h l. 
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IBM Deutschland GmbH — ■ • - ■■ ■ — « 
PL Milurbvitcreinstellung und -Fürderunv, 3 “ — 

Kennziffer 043 / 86 , Postfach 80088 », “ EE'SK 

7000 Stuttgart 80 SSSSPST Sf - 


Wir sind ein Unternehmen der. Quarzherstellung und -bearbeitung mit überdurchschnittlichen 
Zuwachsraten und gehören zu den wichtigen Zulieferern der Lampen- und Halbleiterindustrie.' 


Unser Standort befindet sich in der Nähe Hamburgs in einer Gegend mit hohem Freizeitwert. 
Zum Aufbau einer modernen EDV-göstützten Fertigungsplanung und -Steuerung suchen wir den 


Leiter der Arbeitsvorbereitung 


Wir stellen uns einen Mann vor mit einer abgeschlossenen Ingenieurausbildung im Bereich 
Fertigungstechnik oder Maschinenbau im Alter zwischen 3S und 40 Jahren. 


Wir erwarten Kenntnis in den modernen Methoden der Arbeitsvorbereitung Erfahrunnnn in rior 
Einzel- und Serienfertigung sowie REFA-Qualifikation 9 m aer 


Außerdem setzen wir voraus: Praxisgerechtes Denken, Durchsetzungsvermögen. OraanisMionsta- 
lent. die Fähigkeit, systematisch zu arbeiten und nicht zuletzt eine gute Portion Pioniergeist. 

Aufgrund unserer internationalen Beziehungen sind gute Englischkenntnisse unerläßlich. 

Vorkenntnisse in der Glasindustrie wären von Vorteil, sind aber nicht Bedingung. 


Herren, die die hier gebotene Chance nutzen wollen, bitten wir, ihre aussaaefähiae schrimirkn 
Bewerbung mit Einkommensvorsteliung zu richten anT 9 ’ ™ 


WESTDEUTSCHE QUARZSCHMELZE GMBH 


Borelgstraße 1-7, 2054 Geesthacht, Tel. 0 41 52 / 80 01 - o 


- Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich gewissenhaft beachtet - 
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Dienstleistung: Mitarbeiter-Potentiale erkennen und fördern 


Wr sind ein wefiweä tätiges 


DwrtsdwstunQsunternfltvnen und beschäftigen In der Bundesrepublik 
*_l_ ... , Kompromffltoe Qusffläi und heivorragen- 


dar Service prägen unser hohes Image. De Quahfikabon und Leistungsbereitschafi unserer Mtsrbeitef 
hat daher die Priorität in der PeraonaJarbeL 


Im Rahmen der Nachfolge suchen wir für unsere Zentrale (Holding) den 


Personalmanager 


der seinen Au^aberechwarpunfct nicht in der Administration - da dezentral sondern im management 
by walking around sieht 

A ls Gesp rächspartner der GeschiQsfuhrer hä er RtettttnJenin der PersonaJpoÖlk aufzuzeigen, d.h. 
Kora^ae bei der Suche und AuswäV des Führungsnachwichses, der Personatentwickking und 
Tnsnnps- und SchiAingsmaDnehmett zu entwickeln und umzusatzen. 

9»® besondere nicht nur Ideen, sondern auch die Realisierung von motivalions- 
und »««waoorHfordBrnden Maßnahmen. Dazu wird er von einem guten Dutzend Mitarbeiter unterstützt 


Hn begeistern ngsfShiger, aber auch vertrauensfördernder Personafmann wird dieser Aufgabensteflung 
am ehesten gerecht Bnschfigige Erfahrung in der Personateffiwidklungsarbeft setzen wr voraus, 



Kienbaum und Partner 


Persönfchkei! ebenso. 

Herren von 35 bis 45 Jahren erhaben weitere Informationen zu dieser nicht alltäglichen Herausforderung 
von unseren Beratern, Herrn Jochen Kienbaum und Hem Emst Heilgenthal, unter der Tel. -Nr. 0 22 Bi / 
70 31 42. Sie stchem Ihnen Vertraulichkeit und sorgfältige Beachtung von Sperrvermerken zu. 

Interessenten baten wir um Zusendung ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Angabe des Gehaltswunsches/Bnlritistermins) unter der Kenn- 
ziffer 862 871 an Postfach 10 05 52, 5270 P 


internationale ürrtemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseldorf. Berten, Bonn. Frankfurt, Hamburg. Karlsruhe. München; Zürich. Basel. Gert, Wien, Salzburg 
Hilversum. Barcelona, Philadelphia. San Francisco. Sfio Pauto. Johannesburg 


Marktführer Europa - Export weltweit 


Als rrüttelständisches Unternehmen 
mit Sitz im süddeutschen Raum pro- 
duzieren und vertreiben wir Produkte 
aus dem medizinisch-technischen Be- 
reich, die weitweit einen hervorragen- 


den Ruf genießen, unsere herausra- 
gende Marktstellung beruht auf Quali- 
tät, Service und perfekter Funktion. 
Unser Export ist sehr erfolgreich, wir 
kennen unsere Märkte und wissen. 


daß wir durch eine intensivere Betreu- 
ung noch wesentlich stärker expan- 
dieren können. Im Zuge einer mittel- 
fristigen Nachfolgeregelung suchen 
wir deshalb den 


Exportleiter 


dem wir die Verantwortung für den 
weltweiten Verkauf unserer Produkte 
übertragen möchten. Schwerpunkt Ih- 
rer Aufgabe wird, es zunächst sein, 
die bereits gut ausgebauten Absatz- 
märkte zu sichern und die bestehen- 
den Kontakte durch persönliche Be- 
treuung zu festigen. Danach erwarten 1 . 
wir von Ihnen gezielte Konzeptionen 
und Strategien für den Ausbau unse-, 
res Exportgeschäftes und Anregungen 
für eine länderspezifische Unterstüt- 
zung unserer Partner. 

Für diese anspruchsvolle Aufgabe su- 
chen wir einen erfahrenen Exportprofi, 
der das gesamte Vertriebsinstrumen- 


tarium nicht nur kennt, sondern auch 
systematisch und zielgerichtet erset- 
zen kann. Unabdingbar sind .hoher 
persönlicher Einsatz, die Bereitschaft, 
zu Auslandsreisen, Loyalität und ein 
sicheres und überzeugendes Auftre- 
ten. Verhandlungssicheres Englisch 
setzen wir voraus, eine weitere 
Fremdsprache wäre wünschenswert 



Wenn Sie zu dieser auch wirtschaft- 
lich interessanten Aufgabe nähere In- 
formationen benötigen, stehen Ihnen 
unsere Berater Herr Dr. Müller und 
Herr Dr. Timm unter der Rufnummer 
07 21 / 2 49 89 gerne zur Verfügung. 
Diskretion und die Einhaltung von 
Sperrvermerken sind selbstverständ- 
lich. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsun- 
terlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvor- 
stellung und Eintrittstennin) senden 
Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 
780 291 an Leopoldstraße 5, 7560 
Kulante 1. 


Kienbaum und Partner 

internationale Ürrtemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zertmanager 

Gummersbach, Düsseldorf. Berfin, Bonn, Frankfurt. Hamburg, Karlsruhe. München; Zürich, Basel, Genf, Wien. Salzburg 
Hilvereun, Barcelona, PfribdefeNa, San Francisco, Säo Pauto. Johannesburg 


EDV-Organisation im Handel 


Unser Unternehmen zahlt zu den füh- 
renden der Branche und vertreibt seine 
Produkte sowohl stationär als auch im 


Versandhandel. Aus dieser Konstella- 
tion heraus ergeben sich für uns hohe 
Anforderungen an die interne und ex- 


terne Datenverarbeitung. Wir suchen 
deshalb für die 



eine Fuhrungspersönlichkeit, die diese 
Abteilung in unserem Hause mit Enga- 
gement und Initiative leitet- 

Das Aufgabenfeld umfaßt die Abwick- 
lung hausintemer Entwicklungsprojek- 
te ebenso wie die Koordination und 
Abstimmung mit externen Beratern für 
größere Entwicklungsvorhaben. Be- 
sonderes Gewicht liegt darüber hinaus 
in -der Gestaltung und' Umsetzung or- 
ganisatorischer Abläufe. 

Ihre Tätigkeit findet in einer IBM-Um- 
gebung noch unter DOS/VSE und VM 
statt. - Unsere Programme sind in 


COBOL geschrieben. Wir erwarten von 
Ihnen Berufserfahrung in diesem Um- 
feld sowie die Fähigkeit ihre Mitarbei- 
ter geschickt einzusetzen und zu moti- 
vieren. Erfahrungen mit DFÜ sowie mit 



dem Einsatz von Kassensystemen wä- 
ren von besonderem Vorteil. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktauf- 
nahme stehen Ihnen unsere Berater, 
Herr Dr. Timm und Herr Dr. Müller, 
unter der Rufnummer 07 21 / 2 49 89 
zur Verfügung. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsun- 
terlagen mit tabellarischem Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvor- 
steilung^und Angabe des Eintrittster- 
mins senden Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 780294 an Leopoldstraße 5, 
7500 Kartetee 1. . 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseldorf, Berät, Bonn, Frankfurt. Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich. Basel, Genf. Wien, Salzburg 
Hilversum, Barcelona, Phtedefphia. San Francisco. Säo Paulo, Johannesburg 


Elektronik - Technischer Geschäftsführer in spe 


Wenn Sie diese Stichworte ansprechen 
und Sie fundiertes Wissen sowie prak- 
tische Erfahrung einbringen, bietet un- 
ser aufstrebendes Unternehmen die 
baldige Realisierung Ihrer Berufswün- 
sche. 


Mit Sitz im Großraum Gießen gehören 
wir zu einer erfolgreichen deutschen 
Firmengruppe und haben uns auf die 
Herstellung unterschiedlicher elektro- 
nischer Gerste und Baugruppen, ein- 
schließlich Software, spezialisiert Zu- 
nehmende Bedeutung erhält die kun- 


denorientierte Problemlösung. 

Der für eine nicht zu ferne Zukunft 
gesuchte Technische Geschäftsführer 
wird sich in einer Einarbeitungs- und 
Übergangsphase als 


Leiter 

der Entwicklung 


profilieren und mit allen vorkommen- 
den technischen Problemen vertraut 
machen. ‘ 

Sie sollten als Diplom-Ingenieur die 
Entwicklung analoger und digitaler 
Schaltungen ebenso beherrschen wie 
problemorientierte Mikroprozessor-An- 
wendungen für Steuer-, Regel- und 
Meßaufgaben. Assembler und höhere 
Programmiersprachen müssen be- 
kannt sein. Ein CAD-System steht zur 


Verfügung. 

Reizt Sie eine teamorientierte", hoch 
interessante, aber auch arbeitsintensi- 
ve Aufgabe mit definierter Aufstiegs- 


chance? Dann steht Ihnen, falls Sie 
erste Fragen haben, unser Berater, 
' Herr Dr. Carlo Koch, unter der Rufnum- 
mer 0 22 61 / 70 31 48 gerne zur Ver- 
fügung. 


Ihre schriftlichen Bewerbungsunterla- 
gen (tabellarischer Lebenslauf, Zeug- 
niskopien, Lichtbild, Eintrittstermin, 
Gehaitsvorsteilung) senden Sie bitte 
unter der Kennziffer 862 873 an Post- 
fach 10 05 51, 5270 tafflsersbaefc. 


|K| 

Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummerebach, Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe, München; Zürich. Basel. Genf, Wien, Salzburg 
Häversum, Barcelona. Philadelphia. San Francisco, Säo Paulo. Johannesburg 


Ais namhaftes Unternehmen des Son- 
dermaschinenbaus fertigen wir kom- 
plette Verpackungs- und Automatisie- 


Verpackungssysteme 


rongssysleme. Mit der ausgererften 
Entwicklung und dem hohen Qualitäts- 
niveau unserer Spezfalmaschinen zäh- 


len wir weltweit zu den Marktführem. 
im Zuge einer Neuordnung unserer 
Vertriebsorganrsation suchen wir den 


Leiter Vertrieb 


Diese Aufgabe kann nach unserer Mei- 
nung am besten von einer Persönlich- 
keit erfüllt werden, die über eine fun- 
dierte kaufmännische und/oder techni- 
sche Ausbildung verfügt und darüber 
hinaus bereits mehrjährige Verkaufs- 
und Führungserfahrung aus dem Son- 
dermaschinenbau nachweisen kann. 
Gutes technisches Verständnis und die 
Fähigkeit, Denkanstöße aus Kunden- 
gesprächen für die Produktinnovation 
weiterzugeben, sind ebenso wichtig 
wie die optimale Koordination aller Ver- 
triebsaktivitäten des Innen- und 
Außendienstes. 

Unsere Kundenstruktur erstreckt sich 
vom Großkonzem über den Mittelbe- 


trieb bis zum Kleinuntemehmen. Die 
Fähigkeit, mit dem jeweils Verantwortli- 
chen fruchtbare Verkaufsverhandlun- 
gen führen zu können, setzen wir vor- 
aus. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe 
interessiert und Sie zwischen 35 und 4B 
Jahre altsind, ferner über gute englische 
und idealenveise französische Sprach- 
kenntnisse verfugen, dann setzen Sie 


Sich bitte mit uns in Verbindung. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktauf- 
nahme stehen ihnen unsere Berater, 
Herr Bock und Herr Dr. Timm, unter der 
Rufnummer 07 21 / 2 49 89 gerne zur 
Verfügung. 

ihre aussagefähigen Bewerbungsun- 
terlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild, Handschrift- 
probe, Gehaitsvorsteilung und Angabe 
des Eintrittstermins) erbitten wir unter 
Angabe der Kennziffer 780 296 an den 
mit der Weiterleitung der eingehenden 
Bewerbungen beauftragten Anzeigen* 
dienst unseres Beraters, Leopoldstr. 5, 
7500 Kartetee 1. 


eg 

Kienbaum und Partner 

Internationale Ürrtemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseldorf. Bertn. Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich; Basel. Genf. Wien. Salzburg 
Hilversum, Barcelona, Ptiäadelphia. San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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SIEMENS 


Mit HICOM, dem ISDN~System von Siemens, haben 
wir der Weit gezeigt, wie die Bürokommunikation der 
Zukunft aussieht Heute beraten wir unsere Kunden 
bei den Anwendungen der Bürokommunikation und 
der Integration von Sprache, Bild, Text und Daten. 
Zur weiteren Verstärkung unserer Vertriebsmann- 
schaft in den Standorten Hamburg, Bremen, Kiel 
suchen wir dynamische 


Vertriebsbeauftragte 


Sind Sie heute schon erfolgreich im Vertrieb von 
Systemen und/oder Lösungen der integrierten Büro- 
kommunikation? 

Oder 

verfügen Sie über Vertriebserfahrung im Bereich 
„CeBIT“? Dann vermitteln wir ihnen alle erforderli- 
chen Kenntnisse in Theorie und Praxis. 

Wollen Sie zu den Sprtzenverdienem der Branche 
gehören? 

Dann richten Sie Ihre Bewerbung an unsere Perso- 
nalabteilung: 

Siemens AG, Hanseatische Zweigniederlassung 

Personalabteilung 

Lindenplatz 2, 2000 Hamburg 1 

Odertreffen Sie Jürgen Mewesvom 15.-19. März '66 

in Hannoverauf unserem Messestand Haffe 1 . 

Stand 5e2/5f4. 


Siemens AG 


ZtTITMUS 


Sichtbar erfolgreich mit unsichtbaren Produkten 


Wir sind ein Unternehmen der Ciba-Geigy AG, Basel, und gelten als 
Europas führender Kontaktlinsen- und Kontaktfinsenpflegemittel-Her- 
steller. Unser Hauptsitz ist in Aschaffenburg, und wir unterhalten 
Tochtergesellschaften weltweit 


Unser überdurchschnittliches Wachstum in den ausländischen Märk- 
ten erfordert die Verstärkung unseres Controlbereiches. 


Wir suchen einen 


Controller 


ihr Aufgabengebiet: 

• Control der internationalen Tochtergesellschaften 

• Konsolidierung für das Reporting an unsere Muttergesellschaft 


Wir erwarten: 

• Abgeschlossenes Studium ais Dipl.-Kfm. oder Betriebswirt 

im Control 


3- bis 5jährige Berufserfahrung i 
Beherrschung der englischen Sprache 
Eigeninitiative und Verhandlungsgeschick 


Unter der Tel.-Nr. 0 60 21 / 40 83 61 können Sie mit unserer Perso- 
nalleitung ein Vorgespräch führen. 

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an unsere Personalabtei- 
lung. 



T/TMUS 


Titmus Eurocon 
Kontaktlinsen GmbH 
Goldbacher Straße 57 
8750 Aschaffenburg 


Die GAE Electronics GmbH, Stofberg, fst die deutsche Tochtergesellschaft einer 
international tätigen Management- und Holding-Gesellschaft mit Sitz in Toronto. 
Wir sind ein führendes Unternehmen in der Entwicklung, Produktion, Betreuung 
von Flugsimulatoren: in der Herstellung von eigenständigen Simufations- und 
Ausbildungssystemen; Geräten und Systemen zur Datenübertragung sowie autori- 
sierter Vertragshändler für IBM und Olivetti Personal Computer. Das Unternehmen 
beschäftigt in Stolberg 320 Mitarbeiter, weitwert 4000 Mitarbeiter. 


Für die Geschäftsleitung unseres Hauses suchen wir die unternehmerisch gepräg- 
te Persönlichkeit als 


Bereichsleiter(in) 

Finanzen, Controlling und Verwaltung 


Die Position 


Das Anforderungsprofil 


Der Stelleninhaber/die Stelleninhaberin 
führt etwa 20 Mitarbeiter in den Funk- 
tionen Rechnungswesen, Einkauf, Or- 
ganisation, Innendienste. Er/siesoll sei- 
ne/ihre Aufgabe ais Managementfunk- 
tion verstehen und sich dem gesamten 
Spektrum des modernen Controlling 
sowie der Planung, Organisation und 
Mitarbeiterführung widmen, externe 
Kontakte pflegen und aktiv innerhalb 
des Leitungsteams mitarbeiten. 


Der Stelleninhaber/die Stelleninhaberin 
sollte nach Abschluß eines Studiums 
der Fachrichtung Wirtschaftswissen- 
schaften mehrere Jahre im Controlling 
internationaler Unternehmen gearbei- 
tet und dabei spezifische Kenntnisse 
des anglo-amerikanischen Rechnungs- 
wesens, Konzernerfahrung und sehr 
gute englische Sprach Kenntnisse er- 
worben haben. Rechtskenntnisse zur 
Klärung einfacher juristischer Fragen, 
EDV-Anwenderkenntnisse sowie Ver- 
ständnis für die Anforderungen an ein 
Elektronikuntemehmen sind von Vor- 
teil. Er/sie soll zwischen 30 und 40 
Jahre alt sein. 


Bitte senden Sie aussagefähige Bewerbungsunterlagen an die Geschäftsleitung. 




CAE ELECTRONICS GMBH 


Entwicklung, Herstellung, Installation, Kalibrierung 
und Betreuung von elektronischen Geräten und Systemen 
Steinfurt 11 - 5190 Stolberg 

Tel. 02402-106-1* ■ Telex 832220 • Teletex 240230caeg • Telefax 02402-106-270 
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Modernste Antriebstechnik 


Wir vertraten als hervorragend angeführtes Tecfcn»- 
sches Verkaufs- und Beratungsuntemeftmen seit über 
25 Jahren erfolgreich Spttzantechnologie auf dem 
Gebiet der Antriebstechnik, z. B. 


vorn, KHD, ECKERLE HYDRAULIK, 
PLE1GER, TSCHAN 


Unseren Mitarbeitern bieten wir damit hochinteressan- 
te Aufgaben, Sicherheit und EntwiddungsrnögitaJcef- 
tea Zur Erweiterung unseres Ingenieurteams suchen 
wir einen kontaktfähigen 


Vertriebsingenieur 

Baden- Württemberg , 


Die Aufgabe: . umfassende Projektbetreuung em- 
sch Beßlich Bedarfsanalyse und qualifizierter Kunden- 
beratung. Der Intensive Kontakt mit den von uns 
vertretenen' Unternehmen vermittelt ihnen aktuelles 
Fa ch wiss en im Hinblick auf die neuesten technischen 
Entwicklungen. 


ihr Hintergrund: Dipl.-ingenieuf Maschinenbau mög- 
lichst mit Hydrauliktenntniss 


ltssen, Erfahrung im techn. 
Vertrieb und Freude an einer lebendigen AuBendtanst- 
atifgabe. 

Unser Angebot: ent sp rechend gute Dotierung, partner- 
schaftlicher Arbeitsstil und die Chance der beruflichen 
Entfaltung. Unser Standort direkt bei Stuttgart ist 
attraktiv. 


Bitte bewerben Sie sich, oder rufen Sie zur ersten 
Kontaktaufnahme unseren Herrn J. Svendsen an: 
T e l e f o n 0711/588018. Unsere Anschrift: Max- 
Ptenck-Straße 30, 7012 Fellbach/Stuttgart. 

HANS SVENDSEN 

INGENIEUR- UND VERKAUFSBORO 
FÜR ANTRIEBSTECHNIK 


WEU-Beraterfür 

SleUenonzeigefi 



gung und Maschinenbau. 


Für unsere Klöckner Datentechnik GmbH suchen wir 


Diplom-Ingenieure (TH oder FH) 


der Fachrichtungen Elektrotechnik, Elektronik oder Nachrich- 
tentechnik. . ' . 


Ms 


System-Ingenieure 


ProzeBautomation 


mit Erfahrungen in moderner Prozeßrechnertechnik, System- 
software, Datenbanken, Programmierung, Datenkommunika- 
tion und ihrer Anwendung. ■ - - 


Die Aufgaben umfassen Planung, Realisierung und Werterer*- 

Wicklung anspruchsvoller Systeme sowie Beratung und Unter- 
stützung der Fachbereiche, . 


Wir bieten Einarbeitung und ständige Weiterbildung, emantqr- 
derunos- und leistungsgerechtes Gehalt sowie die Sozial len. 
stungen eines Großunternehmens; bei der Wohnraumbeschaf- 
fung sind wir gern behilflich. 


Bewerbungen mit kompletten Unterlagen und Angabe des 
Gehaltswunsches sowie des frühestmöglichen Eintrittstermms 
erbitten wir an unsere Personalabteilung für Angestellte* 


-oÄy- 


o 


KLÖCKNER-WERKE AG 


HÜTTE BREMEN 

2800 Bremen 21 ■ Postfach 21 0220 • Telefon (04 21) 6481 




A 




Wir sind eine Anbieteraemeinschaft Ham- 
burger Zeitung?- und Zeitschriftenverlage, 
die sich um eine Lizenz für die Veranstal- 
tung eines landesweiten UKW-Hörfunkpro- 
gramms jför Hamburg bewirbt. Wir suchen 
möglichst umgehend den ... . .. . 



1. 


8 . 


Christian Schröder 
Vfcndsbeker Stieg 39 
2000 Hamburg 76 
Telefon und Telekopierer 
(040)257353 


Kari-Hairo Wm 
Rheingönheimer 
Straße 57a 

6701 Altrfp/Ludwtgshafen 
Tel. (06236) 3132 


2 . 

Gerd Ahrens 
Meersinannufer 35 
3000 Hannover 
•RL (0511) 6490009 
FS 9-230 106 


9. 

Kmt Fengler 
Handwerkstraße 16 
7050 Wiblingen 7 
TeL (07151)22024/25 


3. 


Jochen Frintrop 
Friedrich-Lau-Straße 20 
4000 Düsseldorf 
TeL (0211) 4 35 00 44 


10 . 

Jochen Gehrticlier 
Rohrer Straße 127 
7022 Leinfelden- 
Echterdingen 
Tel.(0711)7545071 


4. 

Gerd Heim 

Franz-Bielefeid-Str. 51 
4650 Gelsenkirchen 
Tel. (0209)83126 


1L 

Sieg! Wallner 
Waldpromenade 84 
8053 Gauting b. München 
TeL (089)8506038/39 
FS 5-23 836 


Hans-Jürgen l.mv 
Schüsslerstr. 13 
4000 Düsseldorf 30 
TeL (0211)433818 


6 . 

Wilfried Linke 
DIE WELT 
Deichxnannbaus 
5000 Köln 1 
TeL (0221) 13 5148 
FS 8-882 639 


12 . 

Horst Wb oters 
Kochstraße50 
1000 Berlin 61 
TeL (030)25912931 
ES 184565 


7. 

Horst Sauer 
Schöne Aussicht 3 
6361 Reichelsheim 6 
TeL (06035) 31 41 


DIE#WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FOB DEUTSCHLAND 


Anzeigenexpedition • ‘ 

Im Teelbruch 100, 4300 Essen 18 (Kettwig) 

Tel. (02054) 101-5 16/7 

FS 8-579 104 


Anzeigenabteilung 

Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36 


TfeL (040) 347-43 18 
FS 2-17001 777 asd 


m- 
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mtWir: 


.... . • 


Die souveräne Beherrschung der kaufmän- 
nischen Tätigkeiten im Sinne von Manage- 
mentmstrumentarium wird vorausgesetzt. 
Fundierte Erfahrungen in Werbung und 
Marketing sind unumgänglich. 

Der Kandidat wird Leiter eines Hörfunk- 
senders, der sich allein aus Werbuhg finan- 
zieren muß. Die Führung von redaktionell, 
verkäuferisch, kauftnänmscb und technisch, 
tätigen Mitarbeitern setzt ein hohes Maß an . 
organisatorischen Fähigkeiten voraus. Er- 
fahrungen im Medien-Bereich sind wün- 
schenswert. Bitte schicken Sie ans ihre 
Bewerbungsunterlagen unter R -9595 ah 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 
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Für unsere Rliale in Westerland auf Sylt suchen wir kurzfristig den 


DIREKTOR 


Wir erwarten Bewerbungen von Damen und Herren, die sieh möglichst 
bereits in vergleichbarer Position bewährt haben. Die Spartmssenfäch- 
profung oder eine vergleichbare Prüfung setzen wir voraus. Der Nach= 
weis eines Studiums oder des Besuchs des Lehrinstituts wäre von VöirtßiL 


Zu den Aufgaben des Direktors gehören die Repräsentation unserei - 
Hauses nach außen, die Führung von 90 Mitarbeitern einschließlich der 
der sechs Zweigstellen und die qualifizierte Kundenberaturiq und 4>e- 
treuung Indien Sparten des Geschäftes mit StehwerpunSim aeWetoK- 
chen Kredrtbe reich. Die Stelle ist mit weitreichenden Kornoetenzan- 

Ha^^voraus d h0h8m Ma8e “"’emehmerisches DeS, uno 


J 


Anlehnung an den BAT bis Gruppe I 


Marktbereich Sylt betragen 230 Mio. DM und 


ÄS“ (1000 ° Anwohner) sind alle weiterbHdenden 


lhnender 


ihre Bewerbung . richten Sie bitte innerhalb von vier WnriMn 
Erscheinen dieser Anzeige an den vrer Woch ®n f# 


Vorstand der 
Sparkasse Nordfriesland 
Postfach 15 40, GroBstraße 7-0 
2250 Husum 
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Unterhaftungselektronik, Hausgeräte, Freizeitbedarf 

£3? ? nem SL 060 Handel neuen Betriebstyp haben wir in den letzten Jahren Die Umsetzung dieser Konzeption ist bundesweit eingeteitet. Wir werden als 
bewiesen, daß es möglich ist, bei entsprechender Sortimente- und Preispolitik in Marktführer an diversen Standorten kurzfristig mehrere 100 Mio. DM Umsatz 
diesem hart umkampften Markt überdurchschnittlich erfolgreich zu sein. machen. 


Die derzeitige Untemehmensführnng, deren Aufgabenschwerpunkte in Organisa- 
tion, Logistik, Finanzen und Controlling liegen, möchten wir ergänzen um den 


Geschäftsführer Vertrieb 


Seine Aufgabe wird es sein, unsere zukunftsorientierten Vertriebsaktivitäten 
dynamisch weiter auszubauen und ertragsorientiert ein local Store marketino zu 
betreiben. 

Dazu sollte er aus dem Einzelhandel kommen, die handelsrelevanten Trends 
kennen, sie beurteilen und daraus erfolgreiche Strategien ableiten können. 

Konzeptionell stark, absatzwirtschaftlich kosten- und marketingorientlert han- 
delnd, hat er komplexe Aufgaben im Handel erfolgreich bewältigt und sucht jetzt 
die Herausforderung für seinen nächsten KarriereabschnitL 


Profis im Alter von ca. 35 bis 40 Jahren, die wir ansprechen wollen, wissen, daß 
diese unternehmerische Aufgabe nur mit hohem Durchsetzungsvermögen, mit 
der Befähigung, Mitarbeiter zu fuhren und zu motivieren sowie in kooperativer 
Zusammenarbeit zu erzielen ist 


lül 

Kienbaum und Partner 

Internationale Unternehmensberater, Personalberater; Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München; Zürich. Basel. Gerd, Wien. Salzburg 
Hkveraum, Barcelona, Philadelphia, San Francisco. Säo Raute, Johannesburg 


Wir bieten interessante Rahmenbedingungen in einem deutschen Konzemtoch- 
teruntemehmen mit Sitz in NRW, für dessen positive Zukunftsentwickiung die 
Weichen gestellt sind. 

Sollten Sie weitere Vorabinformationen wünschen, steht Ihnen Frau Klinkert unter 
Telefon 0 22 61 / 7 70 16 zur Verfügung. 

Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. 
Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung erbitten wir unter Kennziffer 2386/12 
an den mit der Weiterieitung der eingehenden Bewerbungen beauftragten 
Anzeigendienst unseres Beraters. Postfach 31 03 95, 5Z70 tattmsbacfe 31. 
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GENIOS 


Die systematische Zusammenführung 
deutscher Wirtschaftsdatenbanken un- 
ter dem Namen GENIOS bietet umfas- 
sende Informationen aus der Wirtschaft 
für die Wirtschaft Damit Ist eine neue 


Wirtschaftsdatenbanken 


Dimension der Informationsbeschaf- 
fung gegeben. Und dieses spezielle 
Datenbankangebot wächst ständig wei- 
ter mit immer neuen Partnern. 


Zur Marktdurchsetzung von GENIOS 
und zur Koordinierung der dafür not- 
wendigen Verkaufs- und Beratungsak- 
tivitäten suchen wir - die Verlagsgrup- 
pe Handelsblatt - den 


l&'&T ■ 



Seine Aufgabenstellung umfaßt im we- 
sentlichen den Ausbau des Vertriebs 
sowie die zielorientierte Führung einer 
Weinen, bundesweit arbeitenden Ver- 
kaufsmannschaft, von der Kunden für 
die GENIOS-Wirtschaftsdatenbanken 
geworben und betreut werden. 


Unser neuer Mitarbeiter {Dame oder 
Herr im Alter von ca. 35 - 40 Jahren) 
soll über ein abgeschlossenes wirt- 
schaftswissenschaftliches Studium so- 
wie über mehrjährige Verkaufs- und 


Führungserfahrung, aber auch Grund- 
kenntnisse der modernen Informa- 
tionstechniken verfügen. Er muß in der 
Lage sein, ein Verkaufeteam zu führen 
und die interne Verkaufsabwicklung zu 
organisieren und zu leiten. Darüber 
hinaus erwarten wir außerordentliches 
Engagement. 


Für erste telefonische Kontakte steht 
Ihnen unser persönlicher Berater, Herr 
Dr. Ulrich Würzner, Tel. 02 1 1 / 45 
2 60, zur Verfügung. Ihre Kontaktauf- 
nahme unterliegt jeglicher Art von Dis- 
kretion, die von Ihnen gewünscht wird. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, lstgehait, Gehaltswunsch, 
Eintrittstermin) senden Sie bitte unter 
der Kennziffer 840 087 an Füllenbach- 
straße 8, 4000 DisseUorf 30. 


Iig 

Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, Wien. Salzburg 
. Hä\*reum, Barcelona, Phifetieipfta. San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Verantwortlicher Ausbau einer Wirtschaftsförderungsgesellschaft 


Wir sind tfie Wirtschaftsfö rdexu ngsgese llschaft 
einer Region im südlichen NonJrheln-Westfaten. 
Unsere Hauptaufgabe liegt in der Verbesserung 
der sozialen und wirtschaftlichen Struktur im Zu- 
ständigkeitsbereich einer Gruppe von kommuna- 


len Gebietskorperschaften, die uns als Gesell- 
schafter tragen. Insbesondere obliegt uns die 
Werbung und Akquisition in bezug auf Gewerbe- 
und Industrieansiedhjngen sowie die Koordina- 
tion gebietsubergreifender Wirtschaftsförde rungs- 


maBnahmen. 

Für dieses interessante und vielfältige Tätigkeits- 
spektrum suchen wir eine aktive und flexible 
Persönlichkeit als 


Geschäftsführer/in 


dem/der die Leitung und der Ausbau unserer 
schon mehrjährig bestehenden Gesellschaft über- 
tragen werden soll? 

Wir sprechen Interessenten an, die über umfas- 
sende Kenntnisse volks- und betriebswirtschaftli- 
cher Zusammenhänge sowie über Erfahrung im 
Umgang mit öffentlichen Institutionen, wie Kam- 
mern, Verbänden, Gewerkschaften u. &, verfügen 
Weitere Kriterien sind gute Kenntnisse der eng fi- 
schen Sprache und Akouisitionserfahrung aus ver- 
gleichbarer Tätigkeit, idealeiweise mit Erfolgs- 
nachweis. 


Inhaberin sollte modernen und neuartigen Techno- 
logien und Produktionsverfahren gegenüber auf- 
geschlossen sein und deren innovatives Potential 
erkennen können. Darüber hinaus erwarten wir 
stark ausgeprägte analytische und konzeptionelle 
Fähigkeiten. Neben gutem Verftanrtiungsgeschlck 
und Überzeugungskraft legen wir außerdem Wert 


Der künftige Stefteninhaber/die künftige Stellen- 


auf die Bereitschaft zur Teamarbeit und die Fäh ig- 
keit zur Kommunikation. 

Für eine erste Kontaktaufnahme stehen ihnen 
unsere Berater, die Herren Dr. Wolfgang Uchlus 
und Dr. Wilhelm Gieseke, unter der Teiefon-Nr. 
02261 / 70 31 25 gerne zur Verfügung. Sie si- 
chern Ihnen Vertraulichkeit und sorgfältige Beach- 
tung von Sperrvermerken zu. 

Interessenten bitten wir um Zusendung Ihrer 
vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, An- 
gabe des GehaJtswunsches/Bntrittstermins) un- 
ter der Kennziffer 862 869 an Postfach 100552, 
5270 r 
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Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gümmersbach, Düsseldorf, Berlin. Bonn, Frankfurt. Hamburg, Karlsruhe. München; Zürich, Basel, Genf, Wien. Satzburg 
HSvereum, Barcelona, Philadelphia, San Francisco, Säo Pauk). Johannesburg 


Wir stellen vollautomatische Maschinen und 
Anlagen her, die uns vor allem in der 
Zigarettenindustrie weltweit bekannt ge- 
macht haben. Im Zuge der Diversifikation 
nutzen wir mit zunehmendem Erfolg unser 
Know-how, .um auch in anderen Branchen 


Verpackungstechnik 


Problemlösungen für die Verpackung fester 
Massenartikel anzubieten. Dazu ist erforder- 
ffch, daß die Möglichkeiten, die unsere 
Technologie bietet erkannt und auf die 
Bedürfnisse unserer neuen Kunden umge- 
stellt werden. Aus diesem Grunde wollen 


wir hierfür eine eigenständige Konstruk- 
tions- und Entwicklungsabteilung aufbauen. 
Als ,Mann der ersten Stunde" suchen wir 
dafür einen 



der die Chance hat sich seinen Arbeitsbe- 
reich selbst zu gestalten und mit zunehmen- 
dem Erfolg auszubauen. Er wird eng mit 
dem Vertriebsbereich Zusammenarbeiten 
und Gelegenheit haben, im Kontakt mit den 
Kunden die Grundlagen für seine Tätigkeit 
zu erarbeiten. 

Diese Aufgabe erfordert einen erfahrenen 
Konstrukteur des Verpackungsmaschinen- 
baus, der eigenständig arbeiten kann und 
seine Ideen in die Praxis umzusetzen weiß, 
dabei muß er betriebswirtschaftlich denken 
und beurteilen könnnen, ob die vorgesehe- 


nen Lösungen den damit verbundenen Auf- 
wand rechtfertigen. Da er unsere Kunden 
auch im Ausland besuchen wito, muß er 
mindestens die englische Sprache beherr- 
schen. 

Wir bieten eine Position mit vielen Gestal- 


|K| 

Kienbaum und Partner 


tungsmöglichkeiten in einem erfolgreichen 
mittel ständischen Unternehmen mit Sitz in 
einer niedersichsiscften Kreisstadt 

Für weitere Auskünfte steht unser Berater, 
Herr Raabe, unter der Rufnummer 0 22 61 / 
70 31 49 gerne zur Vefügung. Er sichert 
Ihnen Diskretion zu, 

ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge- 
haltswunsch, Bntrittstermin) senden Sie bit- 
te unter der Kennziffer 862 854 an Postfach 
100552,52701 
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Intpmationaie Untemehmensberater; Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

fSw Mm. ****** 

Hilversum, ßarcefena, Philadelphia. San Francisco. Sao Psisk), Johannesburg 


Verpackungsanlagen 

Unsere Präzisionsautomaten und Anla- Branchen weltweit zu einem der erfolg- len, müssen wir unsere Vertriebsorga- 
gen zur Verpackung von festen Mas- reichsten Anbieter gemacht. Da wir nisation verstärken. Wir suchen daher 
sengütem haben uns in bestimmten auch in andere Märkte Vordringen wol- einen 


Repräsentanten 
für Nordamerika 


der vor Ort den Markt analysieren, 
Kundenkontakte aufbauen und Infor- 
mationen für die Entwicklung neuer 
Maschinen liefern soll. Dabei sollte er 
als Zielgruppe vor allem die großen 
Unternehmen der Nahrungs- und Ge- 
nußmittelindustrie sowie die Hersteller 
von kosmetischen und pharmazeuti- 
schen Produkten bearbeiten. 


nehmen. Als Amerikaner sollte er die 
deutsche Sprache beherrschen und 
die Arbeitsweise deutscher Unterneh- 
men kennen. Erfahrungen in den ge- 
nannten Branchen und in der Verpak- 
kungstechnik wären sehr nützlich. 


Wir bieten eine feste Anstellung bei 
einem sehr erfolgreichen mittelständi- 
schen Unternehmen mit guten Ver- 

Wir erwarten einen technisch orientier- 
ten Vertriebsfachmann, der den nord- 
amerikanischen Marktaus längerer Tä- 
tigkeit kennt. Als Deutscher muß er 
bereit sein, sein Domizil in den USA zu 

Kienbaum und Partner 


dienstmögiichkeiten. Dienstsitz wäre 
unser Büro in der Nähe New Yorks. 

Für weitere Informationen steht Ihnen 
unser Berater, Herr Raabe, unter der 
Rufnummer O 22 61 / 70 31 49 zur 
Verfügung. Er sichert Ihnen Vertrau- 
lichkeit zu. 




Ihre Bewerbungsuntertagen (tabellari- 
scher Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltswunsch, Eintrittster- 
min) senden Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 862853 an Postfach 10 05 52, 
5Z70Gnnersiiacfc. 


Internationale Unternehmensberater, Parsonalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseldorf, Berlin, Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe. München; Zürich, Basel. Gent. Wien, Salzburg 
Hävfijsum, Barcelona, PMadeJphe, San Francisco, Säo Pauta, Johannesburg 
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fite AG 


„Gebaut von Blohm + Voss“ wurde rund um 
die Welt zu einem Begriff, der Qualität und her- 
vorragende Ingenieurieistungen verbindet 
Heute umfaßt unser weitgefächertes Produk- 
tions- und Leistungsprogramm so unter- 
schiedliche Gebiete wie Schiffbau, Offshore- 
technik, Schiffsreparatur und -umbau, Ener- 
gietechnik, Maschinenbau, Anlagentechnik, 
Stahlbau, Schweißtechnik, Consulting, Bau 
von Werften u.a. . 

Für die Aufgabengebiete Bau Überwachung 
und Instandsetzung sowie die Inbetrieb- 
nahme bzw. Übergabe von Elektro-Anlagen 
auf Handels- und Marineschiffen wollen wir 
einen neuen Mitarbeiter gewinnen: 


Bektn-feiGBieiD 1 

für Bekftro-Anlagen auf Schiffen 


Blohm+Voss 


Die Aufgabe soll einem Dipl.-!ngenieur (FH) 
der Fachrichtung Elektrotechnik übertragen 
werden, der bereits Kenntnisse im Bau und 
Betrieb von Elektro-Anlagen und der ent- 
sprechenden Vorschriften auf Schiffen rhit- 
bringt Gute Englischkenntnisse wären von 
Vorteil. 

Wenn Sie für diese Aufgabenstellung Inter- 
esse und die gewünschten Vorkenntnisse 
haben, heuen wir uns über Ihre Bewerbung 
mit tabellarischem Lebenslauf und Zeugnis- 
kopien. 

Btohm + Voss AG 
Schiffswerft und Maschinenfabrik 
Personalabteilung 
Hermanrv-BlohnvStraBe 3 
2000 Hamburg (Steinwerder) 

Telefon (040) 311 94 20 



P.F.A. 


FINANZ - BERATUNGS A. G. 

P.F.A. ist eine Finanz-Beratungsgesellschaft mit Niederlassungen in 
der Schweiz, den Vereinigten Staaten, Frankreich und Benelux. 

Die Grundlage unseres Erfolges ist, dass wir es Privatpersonen mit 
mittelgrossen Vermögen ermöglichen, durch unsere Dienstleistungen 
auf dem Gebiet der Finanzberatung und Wertpapierverwaltung, deut- 
lich über dem Durchschnitt liegende Erträge zu erzielen. 

Zur Ausweitung unserer Aktivitäten suchen wir dynamische Verkäufer 
- Persönlichkeiten als: 

AREA - MANAGER 

für die Bereiche HAMBURG, DÜSSELDORF. KÖLN, FRANKFURT und 
MANNHEIM 

DIE AUFGABE: 

Nach drei Wochen intensiver Ausbildung umfasst das Aufgabengebiet 
die selbstverantwortliche Beratung und Betreuung der Privat- und Ge- 
schäftskunden, in dem Sie die Dienstleistungen unserer Gesellschaft 
zur Verfügung stellen. 

DAS PROFIL: 

* Im Ideal alter von 28 bis 35 Jahren. 

* Verkaufserfahrung auf dem Dienstleistungsgebiet 

* Zielorientierte Arbeitsweise, Engagement, Teamgeist sowie gute 
englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus. 

WIR BIETEN: 

Eine interessante Position mit den erforderlichen Kompetenzen in un- 
serem jungen Team, und unterstützt durch eine moderne 
”MARKETING”-Organisation. 

Die Dotierung der Stelle ist den Anforderungen und dem erwarteten 
Engagement entsprechend. Monatsverdienst von 6.000 bis 10.000 DM 
an Fixgehalt und Provisionen. Die üblichen Sozialleistungen sind 
selbstverständlich. 

Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen und die Position 
Ihren Vorstellungen entspricht, richten Sie bitte Ihre vollständige Be- 
werbung an: P.F.A. Finanz-Beratungs A.G., Rheinstrasse 24, 

6100 DARMSTADT 


r®tring 

zeichnen und schreiben 


Aufgaben: 

• Mitwirkung bei der Einführung von 
Dialog-Standard-Software. 

• Mitarbeit bei der Planung und Sy- 
stemanalyse neuer OV-Profekte 
kommerzieller Aufgabenstellungen 

• Programmierung und Einführung 
neuer Anwendungen. 

• Dokumentation, Betreuung und 
Weiterentwicklung bestehender 
Anwendungen. 


Voraussetzungen: 

• Fundierte betriebswirtschaftliche 
Kenntnisse, mögt, erworben durch 

: kfm. Lehre und/oder wirtschafts- 
wissenschaftliches Studium. 

• Programmiererfahrung in COBOL 
und/oder Assembler sowie in der 
Entwicklung von Dialog-Pro- 
grammen. 

• SAP- Kenntnisse sind wünschens- 
wert. 


Wir arbeiten mit einer IBM 4361-5 unter VM-CMS, DOS-VSE, CICS und VSAM. 
Unsere Projektgruppen (Absaü, Technik, Finanzen) fuhren z. Zt ein Integrier- 
tes Dialogsystem ein. 

Neben diesen anspruchsvollen und weitgehend selbständigen Aufgaben bieten 
wir ieistungs- und anforderungsgerechte Bezahlung sowie zeitgemäße Sozial- 
leistungen. Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bftte unter Angabe ihrer 
Jahreseinkommensvorstellung an unsere Personalabteilung. 


Mit unseren 1300 Mitarbeitern gehören wir weltweit zu den führenden Unter- 
nehmen unserer Branche. Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für 
unsere Abteilung Systemabwicklung eine/en 

Organisationsprogrammierer/ln 


Das ist 
für Ihre Bewerbung 

Das Bewerbungsschreiben 

Es ist der pcrrönBchstc and deshalb Cer wichtigste Be- 
standteil jeder Bewerbung. Hier können Sie schrcffietL, 
warum Sie sich verändern wollen, was Sie an der ausge- ' 
schriebenen Position besonders reizt, welche Erwartun- 
gen und Wünsche Sie haben, welche Anforderungen Sie 
erfüllen. Hier können Sie Erßuterungm geben zu Ihrem 
Berufcweg, Ihren Kenntnissen, Ibreo Erfahrungen, Ihrem 
Arbeits- und ggt Fühnmgsstfl. Und iafls Sie in irgend- . 
einer Hinsicht nicht genau den Anfonknvngen ent- 
sprechen, können Sie hier begründen, warum Sic sich 
dennoch bewerben. Wollen Sie, daß Ihre Bewerbung 
gegenüber Ihrem jetzigen Arbeitgeber vertraulich be- 
handelt wird, gehört etn deutlicher Hinweis darauf eben- 
falls hierher, wie auch Angaben darüber, warm Urnen 
eine persönliche Vorstellung möglich wäre. Eine Auf- 
stellung aller Anlagen bildet in der Regel den Schluß ‘ 
des Bewerbungsschreibens. 

Der Lebenslauf 

Er soÜ der Finna einen umfassenden Überblick geben 
über Ihren persönlichen, schulischen und vor allein be- 
ruflichen Werdegang. Er sollte kzupp, aber unbedingt 
lückenlos sein. Empfehlenswert ist eine tabellarische 
Form. (Ein Tip: vermeiden Sie so oft wie möglich das 
Wörtchen »ich”). 

Das Lichtbild 

Es ist ein zwar vorwiegend gefühlsmäßiges, aber gerade 
deshalb oft entscheidendes Beurteiftmgskriterium, Bei 
keiner Bewerbung sollte es deshalb fehlen, unbedingt 
neueren Datums sein und Sie möglichst naturgetreu so 
zeigen, wie Sie in Ihrem Beru&ültag wirken. Privatfotos 
ebenso wie künstlerische Ausdrucksföto sind im allge- 
meinen ungeeignet und sollten auch bei eiligen Be- 
werbungen nicht benutzt wenlen. Es empfiehlt sich, das 
• Foto auf das Bewerbungsschreiben oder den Lebenslauf 
zu kleben oder zu klammem. 

Das Handschreiben 

Es wird von vielen Firmen gefordert - nur selten wirk- 
lich für düs Erstellung eines graphologischen Gutachtens, 
sondern meistens nur um auch auf diese Weise einen 
gefühlsmäßigen Eindruck von der Persönlichkeit des 
Bewerbers zu gewinnen. Wenn Sie nicht das Bewer- 
bungsschreiben oder den Lebenslauf handschriftlich an- 
fertigen, wählen Sie als Schriftprobe einen Text, der 
auch vom Inhalt her zum Thema Ihrer Bewerbung paßt - 
vielleicht Ihre Ansicht zu irgendeiner allgemeinen 
beruflichen Frage o. ä_ 

Ausbildungsnachweise 

Abgangszeugnisse, Examensurkunden, Prüfungsbe- 
scheinigungen usw. sollen einen lückenlosen Nachweis 
Ihrer Ausbildung ergeben. Verschicken Sie aber niemals 
unersetzliche Original-Dokumente, sondern stets be- 
glaubigte Abschriften, oder, besser noch, Fotokopien. 
Dringend empfehlenswert ist eine chronologische 
Reihenfolge. Lücken sollten unbedingt begründet 
werden. 

T ätigkeitsnachweise 

Arbeitsbescheinigungen und Bemfszeugnisse sollen 
_ Ihren Berufsweg lückenlos belegen, im übrigen gib das 
für die Ausbildungszeugmsse Gesagte. 

Arbeitsplatzbeschreibung 

Da bei einer Bewerbung aus ungekündigter Position im 
allgemeinen über die derzeitige Tätigkeit kein Zeugnis 
vorgelegt werden kann, empfiehlt sich eine eigene Dar- 
stellung darüber. Sie sollte Art, Umfang, Bedeutung und 
VeranfewortUDgs rahmen der gegenwärtigen Tätigkeit ver- 
deutlichen und vor allem darüber Auskunft geben, 
welche Kenntnisse und Erfahrungen seit der letzten 
durch Zeugnis belegten Beschäftigung hinzugewoonen 
wurden.- 

Referenzen 

- Hierbei ist zu unterscheiden zwischen allgemeinen und 
speziellen Referenzen. Allgemeine, Ihnen schriftlich 
gegebene Referenzen können Sie als Fotokopie beifügen. 
Wertvoller sind spezielle Referenzen, die ehemalige 
Vorgesetzte, namhafte Persönlichkeiten usw. auf An- 
forderung zu geben bereit sind. Hier nennen Sie bitte 
genau Namen, Position uod Anschrift des möglichen 
Referenzgebers und vermerken dazu, ob eine Referenz 
zu Ihrer Person oder zu Ihrer beruflichen Qualifikation 
gegeben werden kann und woher und wann der Refe- 
renzgeber sein Urteil Über Sie gewonnen hat 

G^baltswunsche/Eintrittsteirnin 

Angaben hierzu gehören in jede Bewerbung. Sie können 
sie im Bewerbungsschreiben machen oder auch separat 
Denken Sie aber daran: Nicht nur das reine Gehalt ist 
entscheidend, oft verändern Zusatzleistungen das Bild, 
wie zJB. Weihnachtsgeld, Tantiemen, Dienstwagen, 
Dienstwohnung, Pensionszusagen usw. Zum besseren . 
Vergleich kann es sich empfehlen, alle diese Leistungen 
detäniiert aufzuführen und zu einer Jaluesveigütung zu- 
sammenzuzählen. Zu den Angaben zum Eintrittstermin 
gehören auch Hinweise über eventuelle Konkurrenz- 
ausschluß-Klauseln in Ihrem derzeitigen AnsteUungs- 
vertrag. I 

Aibeitsproben 

ln einigen Berufen kann es sinnvoll oder gar unerläßlich 
sein, Arbeitsproben mit einzusenden (Texte, Zeich- 
nungen, Fotos, Ausarbeitungen). Geben Sie dabei stets 
an, welches Ihr eigener Anteil an den jeweiligen Arbeiten 
war und in welchem Ausmaß ggf. andere Personen an 
Idee oder Ausfilterung mitgewrrkt haben. Unersetzliche 
Originale sollten nicht verschickt werden. Ist die Anfer- 
tigung von Kopien nicht möglich, sollten Sie vermerken, 
weiche Arbeitsproben Sie bei der Vorstellung verlegen 
können. 

Stil und Form 

Denken Sie beim Zusammensteüen Ihrer Bewerbung 
nicht zuviel an sich. Stellen Sie Ihr Licht nicht unter 
den Scheffel, aber übertreiben Sie auch unter gar keinen 
Umständen. Versuchen Sie nicht, Anteilnahme zu er- 
wecken, aber vermeiden Sie auch allzuviel Forschheit. 

Machen Sie sich von Phrasen und gespreizten Rede- 
wendungen frei, aber bemühen Sie sich auch nicht 
krampfhaft um O riginali tät. Jeder falsche Zungenschlag, 
jedes Mißverständnis, jede Unklarheit geht zu Ihren 
Lasten. Mit sachlichen, überlegten Informationen und 
natürlichen, eigenen Worten erwecken Sie am ehesten 

Interesse, Vertrauen und Sympathie. 

Die äußere Form Ihrer Bewerbung muß absolut ein- 
wandfrei sein. Tippfehler, Rasuren, schlechte Schriften- 
ordnung, ungeordneie Unterlagen können Sie wichtige 
JPunkte" kosten. Empfehlenswert ist eine Heftmappe 
oder ein Plastikordner mit Kiarsichttaschcn. Die Be- 
werbung soll ja Für Sie werben - in jeder Hinsicht. 

Und vergessen Sie nicht, oben im Bewerbungsschreiben 
zu vermerken, auf welche WEU-Anzcige und um 

welche Position Sie sich bewerben - ggf- mit Angabe der 
Chifirenummer. Die Chiffrenummer gehört auch außen 
auf den Umschlag, wenn Sie Ihre Bewerbung an den 
Chif&edienst der WELT, eines Personalberaters oder 
einer Agentur schicken. Sofl Ihre Bewertung an be- 
stimmte Finnen nicht wrftergeleitet werden, vermerken 
Sie das bitte in einem Begleitschreiben. 

Und noch ein Hinweis: Machen Sie sich von jedem _ 
Bewerbungsschreiben eine Kopie und bewahren Sie sie 
zusammen mit der ausgeschnittenen WELT-Anzcigeaun 
als Unterlage für Ihr Votstellungsgesptäch und zur Über- 
prüfung der Rücksendungen. Ehe Sie eine Bewerbung 
• abschicken, sollten Sie dann stets noch einmal prüfen, 
ob Sie an alles gedachthaben und -ob Sie selbst sich 
auf Grund Ihrer Bewerbung efhsteuen wurden. Können 
Sie diese Frage ehrlich und ohne Einschränkung bejahen, 

haben Sie alles getan, was Sie tun konnten. Es bleibt 

nur noch. Ihnen Glück zu wünschen. 


FAB 


rotring-werke 
Riepe KG 


Kieler Straße 301-303 
D-2000 Hamburg 54 


DIE #WELT 

unashKnoigc TACMzcrruM rß* osimcaLAuo 


und die Bearbeitung von GuBgehöusen» . . , ; : 

Umformteile I 13 weitere feeusnisberetehe derFAGF™e^rWpe^dramder 




In unserem WerkRotenburg a. d. Fulda ist die meehanist^Beari^ftu^ von 

SSSSSÄlSlwSÄJSfflSÄS»- 

fächert .. . 

Für diese Produktfinie suchen wir den 

Fertigungsleiter 

(Spangebende Bearbeitung) 

Hierfür wünschen wir uns eine Persönlichkeit mit einer fundierten 
als Ingenieur oder Techniker sowie mit einer abgeschlossenen Lehre als urener 
o.ä. Außerdem wird eine praktische Erfahrung, als Fertigungsleiter von etwa 
5 Jahren vorausgesetzt 


Liie rosraon senuem auun ui« tvikwu r\ui iy uci ~ • ”7 

zur Kostenkontrolle ^n. Sie bietet damit umfangreichen Entfaltungsspielraum. 

Rotenburg Hegt in einer landschaftlich reizvollen Umgebung im Tal der Fulda. : 
Alle schulischen Möglichkeiten sind vorhanden. Bei der Wohnungsbescnar-- 
fung sind wir behilflich. 

Wenn Sie an dieser anspruchsvollen und entsprechend dotierten Position- 
interessiert sind, richtenSie bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung und Angabe des mög- 
lichen Eirrtrittstermins an unseren zentralen Geschäftsbereich Personal- und 
Sozialwesen unter folgender Anschrift: 

FAG Kugelfischer Georg Schäfer KGaA, Hauptabteilung P-A 
Postfach 12 60, 8720 Schweinfurt 1 

FAG Kugelfischer Georg Schäfer KGaA 

Erzeugnisbereich Umformteile - Werk Rotenburg 


Wir befassen uns mit der Herstellung und dem Vertrieb von Straßenbau- 
stoffen. Auf diesem Markt gehören wir mit zu den führenden Firmen in 
Norddeutschland. Silz der Gesellschaft ist Bremen. . 

Unsere Geschäftsführung sucht einen jüngeren . . 


Diplom-Ingenieur (FH, TU) 




die Geschäftsführung.-- ^ : ‘ :i : 

Für unsere Abteilung Betriebstechnik su chen wir ei rren jüngen ^ ^ 


Diplom-Ingenieur (FH, TU) 


Bewerbern der Fachrichtung Bäuingenieurwesen, Maschinenbau, Verfah- 
renstechnik oder Betriebswirtschaft bieten sich bei Bewährung gute 
berufliche Entwicklungsmöglichkeiten. ■ 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (mit Lichtbild 
und Angaben über Ihre GehaltsvorsteJIung und den frühesten Eintrittster- 
min) unter Y 9888 an WELT-Verlag* Postfach 100864, 4300 Essen. 



Überzeugung durch Fachkompetenz 


■ 

Techn. Verkäufer Systemberater 

n* mehijährig|rVBrtri^^^r^ n 9 u i 2h , g|^^ i °^|ten^ r Entwickler7der 

in diesen Bereichen das Format und 
ÄÄ ^einSnVerkaufsberater hat, geben wir gern die 
die Umgangs! Möglichkeit umzusteigen. 

Die Produktpalette umfaßt: 

*** ™ ■ • • Elektronik und iMtaoprozessorsteuerung. 

, ‘ ’ VufwiAn erwarten einen Gesprächspartner, der technische Problem- 
4!^ lösen kann und der sich als Repräsentant eines 

lösungen auf mit Weltgeltung versteht* ; 

i ähr GmbH Ist ein Unternehmen, das auf dem Gebiet der Antriebs- 
^r^i^SSSShnlkzu den führenden Herstellern gehört. Mit für den; 
und SteuerungsteCTi miaiität und Technik der Produkte «ne 


2 U 2r«maer5e hochqualifizierte VerirairfSmannsctoft, die wir durch 

SenTOberaeugen Sie uns mit ihrer Bewerbung: Sie wissen 
erweitern. & Jnkommt. Wir antworten schnell. 

WIR MACHEN BEWEGUNG 


üii 


BEHB& UHR SmbH • Bws&ütt Str. 7 - MBOlate 
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Meadoxi^ 

Gefäßprothesen von Weltruf 


die herausragende Qualität unserer GefäB* 
proöiesen sowie einen leistungsstarken kunden- 
°nenMiten Vertrieb sind wir in Deutschland und m 


der Welt das führende Unternehmen für 
speziellen chirurgischen Produkte. 


Im Zuge der gezielten Ausweitung unseres Ver- 
kaufsnetzes suchen wir für de deutsche Vertnete- 
organteatkm arten fachkundigen und motivierten 



für den Raum Düsseldorf 


Der deutschen Geschäftslertung cfireki unterste«, 
sollen Sie fachlich und menschlich überzeugender 
Partner hochrangiger Kunden in chkwgechen 
Kliniken und bei Kongressen sein. 

Technisch gut ausgebildeten und einsatzfreutägen 
Persönbchkerien bts etwa 40 Jahre, tfie emige 
Jahre im Vertrieb chirurgischer ProdüWß mit Erfolg 
1% gewesen sind, bietet srcft hier die einmalige 
Chance, in einem engagierten Unternehmen ave 


persönlichen G eslaöungs moglichkeltan zu nutzen. 

Weitere Informationen über diese ebenso Verant- 
wortung- wie anspmchsvoUe Herausforderung 
geben Ihnen gern unsere persönlichen Berater, 



Herr Heiko Möhring und Herr Dr. Ulrich Würzner, 
unter der Rufnummer 02 11 / 4555-245. Wir si- 
chern Ihnen selbstverständlich jegliche Art von 
Diskretion zu, die von Ihnen gewünscht wird. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Le- 
benslauf, Zeugntskopien, Lichtbild, Istgehall. 6e- 
haltswurtsch und Sntrinstermin) senden Sie bitte 
unter derKennzifferB40 093 an Füllenbachstraße 8 , 

4MB OBtttdnrf 38. 


Kienbaum und Partner 

internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseldorf. Berin, Bonn, frankfuri. Hamburg, Kartsruhe. München; Zürich, Basel, Genf. Wien, Satzburg 
tfäve/sum. Barcelona, Phiadefphia, San Francisco. Säo Pauto, Johannesburg 


Im Service liegt unsere Stärke 


Wir sind ein junges, sehr expansives Handelsun- 
ternehmen in einer norddeutschen Großstadt und 
gelten als Adresse, wenn es darum gehl, techni- 


sche Spezialartikel prompt zu liefern. Unsere 
Märkte sind das Inland und das europäische Aus- 
land. Der überseeische Markt sofi erschlossen 


werden. Um unsere Möglichkeiten voä ausschöp- 
fen zu können, suchen wir den 



mit technischem Verständnis, der seinen Bereich 
entsprechend au stauen sofl. Seine Zustäncfigteft 
und Verantwortung umfaßt sowohl den innerbe- 
trieblichen Ablauf als auch gezielte Retsetatigkeit. 
Nach Snarbeäung erhält der fStelleninhaber Pro- 
kura. ■ - v' 1 - • 

Wir denken an eine Persönlichkeit, die Verbindun- 
gen zu unseren Kunden, technischen Händlern, . 
pflegt und neue aulbaut. Die englische, französi- 
sche und spanische Sprache soHte er beherr- 
schen. 


Daß Sie kooperativ in einem Team arbeiten, Mäar- 
beiter führen und leiten können, für Ihre Abteilung 
die Wirtschaftlichkeit verantworten, sollte selbst- 
verständlich sein. 

Wenn Sm sich den Anforderungen gewachsen 
fühlen. Sie zwischen 35 und 45 Jahre alt -sind, 
auch schon Erfahrungen auf diesem Gebiet sam- 
meln konnten, setzen Sie sich bitte mit uns in 
Verbindung. 



Für erste vertrauliche Kontakte sieben Ihnen un- 
sere Berater, Herr Neumann und Herr Mehl, unter 
der Rufnummer 0 40/32 46 06 gern zur Verfü- 
gung. Absolute Diskretion und tfie Einhaltung von 
. Sperrvermerken werden sefashreretändlich zuge- 
sichert. 

Ihre kompletten Bewerbungsunteftagen (tabeflari- 
scher Lebenslauf, Zeugntskopien, Lichtbild, Ge- 
haltsvorstellung, Entritistermm) senden Sie bitte 
unter Angabe der Kennziffer 790 237 an Fanfi- 
nandsöafle 2&-30, 28BO Baahvg 1, 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater; Personalberatei; Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin. Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, Wien, Salzburg 
Htoeisum, Barcelona, Phäadefphla. San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg . 



AMYLUM 

Stärke, Glukose und Proteine auf Weftebene 

Die Firma AMYLUM mit Sitz in Aalst/Belgien gehört mit mehr als 1 Milliarde DM 
Umsatz zu den führenden STÄRKE- und STÄRKEDERIVATE-Erzeugern in Europa, 
Unsere Hauptabnehmer sind: Papier- und Verpackungsindustrie (Stärken), chemi- 
sche Industrie (Fermentationsrohstoffe), Nahrungsmittelindustrie (Stärken, Gluko- 
se, Isoglukose, Dextrose, Fruktose). 

Die deutsche Tochter AMYLUM DEUTSCHLAND GMBH in Neuss mit einem 
Umsatz von mehr als 100 Millionen DM sucht für den Verkauf und die anwen- 
dungstechnische Beratung in NORDDEUTSCHLAND 

Dipl.-Kaufmann 

oder 



Wir denken an einen jungen Hochschulabsolventen (max. 30 Jahre), der verkäufe- 
rische Begabung und die Fähigkeit hat, sich in unsere Produktpalette einzuarbei- 

teri. 

Diese Position verlangt ein hohes Maß an Durchsetzungsvermögen, Selbständig- 
keit Verantwortung und Flexibilität. Gute Englischkenntnisse sind Voraussetzung. 
Der’ Wohnsitz sollte im Vertriebsgebiet liegen; evtl, anfallende Umzugskosten 
werden von uns übernommen. 

Der neue Mitarbeiter erhält eine umfangreiche und praxisbezogene Schulung im 
Stammhaus in Belgien. Wir bieten ein attraktives Gehalt und gute Sozialleistun- 
gen, einen Firmenwagen, der auch privat genutzt werden kann. 

Sollten Sie an dieser Position interessiert sein, so senden Sie bitte Ihre vollständi- 
aen Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung in 4040 Neuss, Klop- 
stockstr. 12, Tel. 0 21 01 / 4 90 43. 


Führende metallurgische Erzeugnisse 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft 
einer international tätigen Unternehmens- 
gruppe, die in Ferrolegierungen und Metaf* 


len eine führende Rolle einnimmt 
Zum Ausbau unserer sehr erfolgreichen 

Umsätzen twiddu ng suchen wir für den Be 


reich GieBereilegierungen und Roheisen 
den 


Product-Manager 


Direkt dem Geschäftsführer unterstellt soll 
er dieses Ressort zielsicher optimieren und 
fachlich wie menschlich überzeugender 
Partner anspruchsvoller Kunden sein. 

Ideale Bewerber sind Herren zwischen 30 
und 42 Jahren, die über qualifizierte techni- 
sche Ausbildung sowie erfolgreiche Ver- 
kaufserfahrungen in der Gießerei-Industrie 
verfügen und die deutsche Sprache ebenso 
perfekt beherrschen wie sicheres llm- 
gangsengfisch. Kenntnisse in Produktion 
und Qualitätskontrolle metallurgischer Be- 


reiche sind wünschenswert 

Dienstsitz ist eine attraktive rheinische 
Großstadt 

Weitere Informationen über diese berufliche 


Herausforderung mit Entfaltungsmöglichkei- 
ten geben Ihnen gern unsere persönlichen 
Berater, Herr Heiko Möhring und Herr Dr. 
Ulrich Würzner, unler der Rufnummer 
02 11 / 45 55-2 45. Ihre Kontakiaufnahme 
unterliegt jeglicher Art von Oiskrefion, die 
von Ihnen gewünscht wird. 

ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Istge- 
halt, Gehallswunsch. Einuittstermin) senden 
Sie bitte unter der Kennziffer 840 099 an 
Füllenbachstraße 8, 4000 Düsseldorf 30. 



Kienbaum und Partner 

Intemationaie Untemehmensberater, PersonaJberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf. Berfin, Bonn, Frankfurt Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Gent. Wien, Salzburg 
Hilversum, Barcelona, Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg 


Integrierte Produktionssteuerung 


Wir fertigen automatische Verpackungsan- 
lagen mit hohem Wirkungsgrad, die in den 
Betrieben unserer Kunden zu kompletten 
Produktionsanlagen verkettet werden. Um 


das Zusammenwirken der verschiedenen 
Maschinen und eine ständige Kontrolle ih- 
rer Funktionen zu gewährleisten, ist hierfür 
ein integriertes Datenerfassungs- und 


Steuerungssystem erforderlich. Da wir dies 
in Zukunft im eigenen Klause gestalten wol- 
len, suchen wir einen 


. -UMllM pPl llj.t ■ 


Gruppenleiter 


Elektronik-Entwicklung 


der sich innerhalb unseres Entwickhmgsbe- 
reichs speziell um diese Problematik küm- 
mern soll. Er wird mit den Kollegen im 
Maschinenbau Zusammenarbeiten und der 
Gesprächspartner der externen Anbieter 
von Software und Hardware sein. 

Wir erwarten einen Fachmann der Informatik 
mit fundierter Ingenieurausbildung in der 
Industrie- Be ktronik, der darüber hinaus Er- 
fahrung in der Anwendung und Wirkungs- 
weise von Verpackung s- oder Werkzeug- 
maschinen hat und die Abläufe automati- 
sierter Fertigungsbetriebe kennt Er muß 


eigenständig arbeiten können und ein Ge- 
spür für die Wirtschaftlichkeit der vorgese- 
henen Lösungen haben. Gute Englisch- 
kenntnisse sind «richtig. 

Wir bieten eine sehr selbständige Tätigkeit 
in einem technologisch anspruchsvollen 
und sehr erfolgreichen mittelständischen 



Unternehmen mit Sitz im GroBraum Han- 
nover. 

Wenn Sie diese Aufgabe interessiert, dann 
können Sie unseren Berater, Herrn Raabe, 
unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 49 er- 
reichen. Ergibt Ihnen wertere Informationen 
und sichert Ihnen absolute Diskretion zu. 
Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge- 
haltswunsch, Eintrittstermin} senden Sie bit- 
te unter der Kennziffer 862 852 an Postfach 
10 05 52, 5270 Gmersfaach. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Frankfurt, Hamburg, Kartsruhe, München; Zünch. Basel, Genf, Wien, Salzburg 
Hilversum, Barcelona, Phtedetphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Wir sind ein kleines, aber völlig unabhängiges 
Unternehmen im GroBraum Köln. Wir beäefem 
einen sehr viei&ltigen Kundenkreis in aber Weh 


In- und Auslandsmärkte 


mit technischen Spezialgeräten, die nahezu kon- 
kurrenzlos sind. Da wir ständig expandieren, 
braucht unser Vertriebsteiter Entlastung. Wir su- 


chen daher einen ehrgeizigen und dynamischen 
jungen Mann als 


Assistent 

des Vertriebsleiters 


der nach einer gewissen B narbetu ngszeit einen 
hi sich abgeschlossenen TeB unseres Vertriebs 
selbständig übernehmen soll. 

Der ideale Kandidat hat nach einer kaufmänni- 
schen Lehre zusätzliche betriebswirtechaftTrche 
Kenntnisse erworben. Er interessiert sich für die 
Technik. Er hat gute Fremdsprachenkenntnisse 
(mindestens Englisch). Br reist gerne im In- und 
Ausland. Er arbeitet eigenverantwortlich und er- 


folgsorientiert. Er sieht seine beruffiche Zukunft im 
Vertrieb und hat möglichst schon erste Erfahrun- 
gen nachzuweisen. Und vor allem: Er Ist in der 
Lage, selbständig zu denken und zu handeln. 
Wenn S» diese Voraussetzungen erfüllen, dann 


nehmen Sie bitte Kontakt mit unserem Berater, 
Herrn Raabe, unter der Rufnummer 02261/ 
70 31 49 auf. Er sichert Ihnen Diskretion und 
Vertraulichkeit zu. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Le- 
benslauf. Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts- 
wunsch, BnWttsiermin) senden Sie bitte unter der 
Kennziffer B62863 an Postfach 10Ü552, 5278 




Kienbaum und Partner 

Intemationaie Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zertmanager 

Gummersbach, Düsseldorf. Berlin. Bonn, Frankfurt. Hamburg, Karlsruhe. München; Zürich. Basel. Genf. Wien. Salzburg 
Hilversum, Barcelona, Philadelphia, San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg 
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Die Landesbank Schleswig- 
Holstein: Eines der größten 
Kreditinstitute in Norddeutsch- 
land. Öffentlich-rechtliche 
Geschäftsbank mit 28 Mrd. DM 
Bilanzsianme und 1400 Mit- 
arbeitern. Girozentrale der 
schleswig-holsteinischen Spar- 
kassen. Hausbank des Landes 
Schleswig-Holstein. 



Zur Verstärkung unserer Personal- 
abteilung suchen wir einen 
weiteren 


Personal- 

referenten 


Zu den Hauptaufgaben gehören 
interne und externe Personalbe- 
schaffung, Mitarbeiterförderung 
und -betreuung sowie Unter- 
stützung der Rachabteilungen in 
alten Personalfragen. 

Sie sind für diese anspruchsvolle 
Position der geeignete Bewerber, 
wenn Sie Ober initiative, Urteils- 
vermögen und Überzeugungskraft 
verfügen Neben einem abge- 
schlossenen wirtschaftswissen- 
schaftlichen oder juristischen 
Studium sind praktische Erfah- 
rungen im Bankgeschäft notwen- 
dige Voraussetzung für eine 
erfolgreiche Mitarbeit in unserem 
engagierten Team. 

Wir bieten ihnen ein interessantes 
Aufgabengebiet mit entsprechen- 
den Kompetenzen, teistungs- 
gerechte Bezahlung und späterhin 
interessante Aufstiegsmöglich- 
keiten in verschiedenen Unter- 
nehmensbereichen. 

Für Vorabinformationen steht ihnen 
Herr Rieck zur Verfügung, 

Telefon (0431) 900 1280. 


Landesbank 

Schleswig-Holstein 

Girozentrale 


Senden Sie Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen bitte an 
unsere Abteilung Personal 
Martensdamm 6, 2300 Kiel 1 


Wir sind international Marktführer sowohl in der Herstellung als auch im Verkauf 
von transportablen Materialliften und Arbeitsbühnen. Der Hauptsitz unseres 
Unternehmens befindet sich in den Vereinigten Staaten, die Europaverwattung in 
den Niederlanden. 

Die ständige Expansion macht es erforderlich, daS wir den deutschen Markt in 
Zukunft mit eigenen Mitarbeitern bearbeiten. Hierzu suchen wir einen 

Verkaufsrepräsentanten. 

Dabei denken wir an einen zielstrebigen, erfahrenen Verkäufer im Alter von 30-35 
Jahren, der unsere Produkte bei der einschlägigen Kundschaft auch demonstrie- 
ren kann. 

Unserem neuen Mitarbeiter, der das Händlernetz systematisch aufbauen soll, 
bieten wir hierfür große Freiheit 

Für diese Funktion erwarten wir einen Kandidaten, der im Ruhrgebiet seinen 
Wohnsitz hat, die englische Sprache beherrscht und im Hinblick auf einen 
Reiseanteil von mehr als 60 % unabhängig ist 

Das von uns gebotene Gehalt entspricht den von uns gestellten Anforderungen 
und erhöht sich entsprechend den Umsätzen. Für den Besuch unserer Kunden 
steht ein Lieferwagen zur Verfügung, so daß die Produkte zur Demonstration 
ständig vorhanden sind. 

Wenn Sie glauben, ein hervorragender Verkäufer zu sein und diese Aufgabe für 
Sie eine Herausforderung ist so richten Sie Ihre Bewerbung mit Foto, Lebenslauf 
und Angabe ihrer Einkommensvorstellung unter Stichwort „Verkaufsreprüsen- 
tant“ an die von uns beauftragte 


Deutsch-Niederländische Handelskammer 

4000 Düsseldorf • Freiligrathstraße 25 Telefon 027 1 - 48 45 9t 


T/TMUS 


Sichtbar erfolgreich mit unsichtbaren Produkten 

Wir sind ein Unternehmen der Ciba-Geigy AG, Basel, und gelten als 
Europas führender Kontaktlinsen- und Kontaktlinse npflegemittel- 
Hersteller. Unser Hauptsitz ist in Aschaffenburg, und wir unterhalten 
Tochtergesellschaften weltweit. 

Unser überdurchschnittliches Wachstum in den ausländischen Märk- 
ten erfordert die Verstärkung unseres Vertriebsbereiches. 

Wir suchen einen 

Ländergruppenleiter 

Ihr Aufgabengebiet: 

• Marktgerechte Betreuung der Vertriebsorganisationen 

• Erstellung und Kontrolle der Marketingplane 

• Beratung der Vertriebspartner bei allen Elementen des Marke ting- 
Mix 

• Unterstützung der Vertriebspartner 
Wirerwarten: 

• Betriebswirtschaftliches Studium oder vergleichbare praktische 
Erfahrung 

• Berufliche Erfahrung im Auslandsvertrieb oder-marketing 

• Verhandlungssichere Englischkenntnisse 

• Bereitschaft zum Reisen 

Unter der Tel.-Nr. 0 60 21 / 40 83 61 können Sie mit unserer Perso- 
nalleitung ein Vorgespräch führen. 

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an unsere Personal- 
abteilung. 



m T/TMUS 


Titmus Eurocon 
Kontaktlinsen GmbH 
Goldbacher Straße 57 
8750 Aschaffenburg 


Grund 

Oöertiarz 


Das staatlich anerkannte 

Moorheilbad 
Bad Grund (Harz) 

Kreis Osterode am Harz 

sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine/n 


Kurdirektor/in 

(Geschäftsführer/in der Kurbefri ebs g esoMs chaft mbH 
Bad Grund (Harz) 

Bad Grund (Harz) ist die älteste der sieben Oberhar- 
zer Bergstädte mit rund 3.000 Einwohnern. Die Kurbe- 
triebsgesellschaft mbH Bad Grund (Harz) ist zustän- 
dig für den Kur- und Fremdenverkehr in der Bergstadt 
Bad Grund und den Mitgliedsgemeinden der 
Samtgemeinde Bad Grund. 

Sie betreibt ein Kuraentrum mit modernen Einrichtun- 
gen für die physikalische Therapie, einem Hallenbad 
und einem SoJe-Bewegungsbad. 

Die Kurverwaltung, ein Verkehrsbüro und die 
„Iberger Tropfsteinhöhle“ sind weitere Betriebszwei- 
ge. 

Wir erwarten, daß die/der Bewerber/in am Kur- und 
Fremdenverkehrsmarkt orientiert ist und die Fähig- 
keit besitzt, sicher und kreativ zu handeln. 

Wir bieten neben einem interessanten Arbeitsplatz 
eine Vergütung nach !( BAT mit den im öffentlichen 
Dienst üblichen Zusatzlelstungea Die Übernahme 
eines bestehenden Beamtenverhältnisses ist nicht 
ausgeschlossen. Bei einer Wohnungsbeschaffung 
sind wir behilflich. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind mit 
einer Abgabefrist von drei Wochen nach Erscheinen 
dieser Anzeige an den ' 

Vorsitzenden des Aufsich ts ra te s, 

Herrn SarntgemeirKlebQigermcteter Heinz Grupe, 
Kurbetriebsgesellschaft mbH Bad Grund (Harz), 

Postfach 67, 3362 Bad Grund (Harz), 
zu richten. 


Profi-Immobilie 

Für unseren Vertrieb suchen wir: 


VeitrfsfcsgnMMa 

talagetontw 


I l^fnf fmehn entne 

ustefnefflneRSDarater 

VerstaberungskaufteBte 


Bewerbungen mit Provisionswünschen richten Sie bitte an 

BAB BERG ANLAGE- U. VERMÖGENSBERATUNG 

Vertriebsgesellschaft Berlin mbH 
MeinekestraBe 6 - 1000 Berlin 15 - Tel. 0 30/8 82 12 66 


Außendlenstier, 

Propagandisten 

NeutraJ-Auto. Weltneuheit, konkur- 
renzlos, GokF u. Silbermedaille, 
Unterlagen anfordem. 
Zuschriften unter K 9634 an WELT* 
Verlag, Postf. IQ 06 64. 4300 Essen. 


Durchblicker 

können mit unseren Angeboten 
sehr viel Geld verdienen. 
Atters- und branchenunabhängig. 

Ranke, Berfin 41 . 
StubenrauchatraBe 61a 


Teilhaber 

(tätig) 

als selbst NiedertassungsMter ge- 
sucht Mfndestelnlage DM 10 000,-. 

Durch einzigartiges Produkt und 
unser neues Vertnebseystem in Sai- 
son unabhängig er Branche sofort 
mehrstellige Monatseinkommen) 

Angeb o te erbeten an: 

Schatzwert ung. Kennziffer 70-432. 
MercatorstraBa 60-62 
4100 Duisburg 1 






. i , v 


TOr Buchen per sofort oder später einen 

pädagogischen Leiter 


Atrfgabmbardclii 

m Organisation und Durchfüh- 
rung aller BfldungBgänge . 
's Dozenten-Einsatzpian 
1 Entwicklung der Curricula 
4a Raunt* mul tf edlanplanung 


Ihre Bewerbung richten Sie 
bitte an Herrn Baux. 


Anfordanxs^spzofiZ: 

» Hoch- oder Pachhochschul- 
ausbildung Dlplom-Handels- 
lehrer oder Betriebswirt 
Erfahrung ln der 
Erwachsenenbildung 
’fe gute EnjtllschkeimtnlBse. 
weltere^achkenntinlsse 
erwünsöht 

'd Alter. Anfang bis Hitte 30 


0$ hiBimmS 

Spra3Süile^vÄ#wetf 


ßtmalarseel 
aooo - 


4flU8*at»MAB&QO 
CQ40?-K50fl«. • 


Wir sind ein Verlag mit angeschlossener Werbeagentur. 
Wir erstellen im touristischen Bereich für unsere Kunden 
Konzeptionen und Marketingstrategien für Magazine, 
Zeitschriften, Reiseführer und Hotelfuhrer. 

Zum Besuch unserer Kunden (Hote)s, Pensionen, Gasthö- 
fe) suchen wir zum 1. 4. 1986 

Damen und Herren 

mit entsprechenden Erfahrungen in der Gastronomie im 
Außendienst oder im Verlagswesen. Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an: 

ANNELIESE 


Hauptstr. 10 
2405 Grabenhagen 


x: 


Verlags- 

und 

Media-Service 


TEICHMANN 


Für unser mittelständisches Unternehmen mit 
65 Mio. Jahresumsatz suchen wir einen Fach- 
mann im Finanz- und Rechnungswesen als 

Leiter der Buchhaltung 

dem all unsere Büro-Mitarbeiter unterstellt sind. 
Wir arbeiten mit EDV über IBM 34 und z. T. auch 
DATEV. . 

Erfahrungen auf diesem Gebiet sind Vorausset- 
zung! Eine entsprechend gute Dotierung ist 
vorgesehen! 

Geplanter Urlaubstermin findet 

Berücksichtigung! J 
Bewerbungen, möglichst mft hand- 
geschriebenem Lebenlauf, senden 
Sie bitte an Herrn G. Kaupke, per- 
sönneh - 


KfiUPKE 


15J 


Chemnitzer Straße 7 
3003 Ronnenberg 3 


/f, 




koc/'hflfHnt 1500 Mitarbeiter und baut luft- und 

sowie Textrlyered- 

_ luhgsmaschinen. 

Unser Geschäftsbereich Anlagenbau projektiert, 

der Energie:. Wärme- und Medienversprgung, B^schutoniag^^m 
lufttechnische Anlagen sowie Anlagen derMeß^Steuerungs- u Heg , 
nik* Reinraumtechnik, Umweit- lind Verfahrenstechnik. r ^ i . 

Für unseren Bereich Meß-, Steuerungs-.und Regeltechnik suchen wir eiben 





Das Aufgabengebiet umfaßt im wesentlichen: Erstellung von 
Konzepten, Konzipierung von rege itechmschen fmnchtungea Dimens onie- 
rung von Regelanlagen, Erstellung von Stromlaufplanen 
Schemata, Konzipierung von 0,4-kV-SchaItanlagen, Mithilfe bei Schrankpru-j 
fung und Inbetriebnahme. 

S'ie sollten ein Hochschul- oder Fachhochschuistudium der Fachri chtun g, 
Elektrotechnik absolviert haben, Kenntnisse in DDC-Techmk (mindestens 
edoch Interesse und Einarbeitungsbereitschäft auf diesem Gebiet) sowie 
. (enntnisse bei dem Einsatz von speicherprogrammierbaren Steuerungen 
laben. Vorteilhart ist eine bereits vorhandene praktische Erfahrung, ts ist 
eine gründliche Einarbeitung vorgesehen, so daß auch Berufsanfanger für 
diese Position in Frage kommen. . 

Es erwartet Sie eine technisch interessante Aufgabe mit guten Entwicklung^* 
möglich keiten. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung, 
oder wenden Sie sich telefonisch vorab an Herrn Bosten, der Ihnen gern 
weitere Auskünfte geben wird. 

H. Krantz Anlagenbau 

Postfach 20 40,5100 Aachen, TeL 02 41 / 43 41 
Niederlassungen: München, Stuttgart, Frankfurt, Hannover, Hamburg • 


Heinz Licht 

Strassen und Tiefbau 


Wir sind eine mittelständische Bauunternehmung mit 
Hrmensitz in unmittelbarer Nähe der Kreisstadt Uel- 
zen, die neben einem hohen Freizeitwert alle schu- 
lischen Möglichkeiten bietet 


JL 




Unsere Aktivitäten liegen im norddeutschen Raum. Unsere wirtschaftliche 

Basis ist gesund. . . •" “ 3 * 4 


Wir suchen 

1 Kalkulator 






...Wir erwarten die Bewerbung von Herren, die der Vorbildung nach 
Ingenieure sind und über persönliches Format und Einsatzbereitschaft verfü-C | 
gen. v f. 

Der Herr, der für die ordnungsgemäße Erstellung und Abgabe unserer Angebo- 
te verantwortlich wird, soll über ein hohes Maß an Sachverstand verfügen und 
in der Kalkulation tätig gewesen sein. . : .1 

Unsere Attersvorstellung liegt bei 30 bis 45 Jahre. Oie Position ist unserer 
Geschäftsleitung direkt unterstellt. 

Wir bieten Ihnen einen der Verantwortung angemessenen Vertrag. 

Pkw-Gestellung sowie Hilfe bei der Wohnungsbeschaffung sind für uns 
selbstverständlich. ■ - 

Schicken Sie uns bitte ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen. 

HEINZ LICHT, Straßen- und Tiefbau ! .'/'• 

3111 Soltendieck, Im Rätzen 2, Telefon (0 58 74) 70 



GABELSTAPLER 


Als weltweit erfolgreiches Unternehmen auf dem Gebiet batterie- und 
dieselelektrisch getriebener Rurförderzeuge haben wir stets in Technik 
und Qualität unserer Produkte Maßstabe gesetzt 

Für die Mitarbeit in unserem Bereich fertigungstechnische Planung 
(spanlose- und spangebende Formung) sowie Verfahrens- und Einrich- 
tungs-Planung suchen wir zum baidmöglichsten Eintritt einen qualifizier- 
ten 



mit einer Ausbildung als Diplom-Ingenieur der Fachrichtung Fertigung^ 
tectinifc . 

Wenn Öle über mehrjährige Berufserfahrung als Projektingenieur verfü- 
gen und MTM- oder REFA-Kenntnisse haben, bieten wir Ihnen eine 
interessante, entwicklungsfähige Position. Gute Engfischkenntnisse set- 
zert wir voraus. 

’ ■ ■ — ::a 

Ihre . Aufgabe besteht in der Analyse von Fertigungsabläufen in der : 
Planung von Rationalisierungsvorhaben einschließlich des oesamten ■'*. 
Fertigungsumfeides. Sie erarbeiten entsoheidungsreife Fertigunosaiter 
nativen und zeichnen verantwortlich für die Realisierung der Proiekte in 
unserer Serienfertigung.. ro,eWe in 

Interessiert Sie diese anspreotevolle und zukunftsorientierte Aufqabe? ; 
Dann schicken Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen an unsere 

Personalabteilung.' • 

STILL GmbH 

BerzeBusstraBe 10 • 2000 Hamburg 74 • 

Telefon 0 40 / 7311 2464 •• 


m 


■: ! 
H 
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Mikroprozessor-Entwicklungs- 
systeme finden ihre Anwen- 
dungen der Ausbildung sowie 
in Prüffeldern, Forschungs- 
und Entwicklungslaboratorien 
der Industrie. Der Erfolg unse- 
rer universellen Mikroprozes- 
sor-Entwicklungssysteme (ba- 
sierend auf dem UNIX*-Be- 
triebssystem) erfordert einen 
weiteren Ausbau unserer Ver- 
triebs- u nd Service Organisa- 
tion. Hierfür suchen wir 

“) UNIX ist ein eingetragenes 
Warenzeichen von Bell 
Laboratories 


Verkaufs-Ingen ieu re 
Service-Ingenieure 

Mikroprozessor-Entwicklungssysteme 


3u:%p - Hntwi 
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Ihre Tätigkeit als 

Verkaufcirtgenieur 

□ Akquisition und fachliche 
Beratung unserer Kunden 
sowie Führen von Auftrags- 
vergabeverhandlungen. 

.□ After-Sales- Betreu u ng unse- 
rer Kunden. 

□ Mitarbeit bei Kundenschu- 
lungen/Seminaren. 

□ Vorbereitung und Mitwir- 
kung bei Produkteinführun- 
gen. 

Erfahrung in der Anwendung 
verschiedener Hochsprachen 
sollten vorhanden sein. 
Kenntnisse des UNIX-Betriebs- 
systems wären von Vorteil. 
Wohnort: GroBraum Kassel 

Ihre Tätigkeit als * 

Serviceingenieur 

□ Inbetriebnahme und Stfi- 
rungsbeseitig ung. 

□ Betreuung der Kunden im 
Rahmen der Instandhal- 
tungsverträge. 

□ Systemeinweisung der 
Kunden. 

Erfahrung im Umgang mit der 
Hardware sollte vorhanden 
seip. .. . 


Kenntnisse über Peripherie- 
Geräte sowie von VAX-Recb- 
nem waren von Vorteil - 
ebenso eine abgeschlossene 
Berufsausbildung. 

Wohnort: GroBraum Stuttgart 
GroBraum Hamburg 

Die Aufgaben erfordern fun- 
dierte Kenntnisse in der HW 
und SW von Mikrocomputern. 
Dabei wäre Praxis, Erfahrung 
mit Entwicklungssystemen von 
Vorteil. 

Englische Sprachkenntnisse 
sind unerläßlich. 

Eine systematische Einarbei- 
tung im ln- und Ausland er- 
leichtert den Start. Ständige 
Produktschulungen sichern die 
Basisfüreine 
erfolgreiche Tätigkeit. 

Wenn Sie eine der attraktiven, 
vielseitigen und abwechslungs- 
reichen Aufgaben interessiert, 
dann erbitten wir Ihre Bewer- 
bung — möglichst mit der Anga- 
be einer Telefonnummer, unter 
der wir Sie kurzfristig erreichen 
können. 


Miramstraße 87 
3500 Kassel 
Personalwesen 



Philips GmbH 
Unternehmensbereich Elektronik 
für Wissenschaft und Industrie 



17-18 Uhr 
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Hoechst 

Werk Hamburg 


Elektroingenieur 

oder 

Ingenieur Fachrichtung Elektrotechnik (FH) 


für Anlagen planung und Betriebsbetreuung gesucht. 

Kenntnisse in Steuerung*- und Proze&leittechriilc 
erwünscht. 


stungen 


Enkommen bieten wir kl- 
eines Unternehmens der 


Neben einem 
nen viele Sozia 
Großdiemie. 

Über Ihre speziellen Aufgaben informieren wir Sie In 
einem persönlichen Gespräch. Rufen Sie uns doch ein- 
fach an - oder schreiben Sie an 

Hoechst Aktiengesellschaft 
Werk Hamburg 
Helbingstraße 46 
2000 Hamburg 70 (Wandsbek) 

Telefon 6 94 32 22 


Für sofort gesucht, 
qualifizierter 

Restaurator 

im Fachbereich Möbel 
und Holzobjektefürden 
Raum Braunschweig. 

Bewerbungsunterlagen 
erbeten unter A 9890 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 



17-18 Uhr 



l 
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Die Stadt Bonn 

- Tiefbauamt - 

sucht zum nlchstnSgflchsn Zeitpunkt «ins(n) 

Bauingenieuren) (FH) 

- B«s-Qr. A 12 B8asGW«Tg.-Gr. W BAT - 
Wr t*s St rs ls m i nt mtis ltung dar S U uBh U i fc « Bo 
Zum AufQsbengabtot sjshÄsn dis Überwachung und Aufmchtarftaltung 

’ tidmtmlt an öffantUchsn StraSen, Wagon und Plftzsn. di a 
und Reinigung dar FufigtnganjnMffGhrunean und urnarir- 
n (rinacnL dar Rolltreppen, dia Aufstauung und 
Abwicklung dar JUvtidian StraasnuntartwItungBpragramma. Mitwirkung 
bai dsr Auaac hre ttauog dar JahiaswortrSge und B au le itun g von yftBeran 
Streßenurttertiattungsm^inaftmer, Aufsicht über dan Regiebetrieb, A b- 
Stbnmung mk dan Vamorgungatrigern aowia Genehmigung und Kontrol- 
le dar AufbruchstsBan. 

Gesucht wird ainfa) Mitaiteitar0n) mit »bgaachkaaener Ausbildung als 
Bauingenieur das Strafen- und Ttafbaua an einer Fach ho ch schule (FH). 
Von den Bewerbern wird erwt n at. daB sie über ausreichende Erfahrung 
auf dem Gebiet dar stradsnuntarftattung bef einer dffentNchen Verwal- 
tung, Durcheetzung aa en m Sgen und Führungsaigenechaftan wfOgsn. 
Bitte richten sie tva Bewerbung mit LJchtbOd. handg — chri ebenem 
Lebenslauf und bagtaubigtan Zaugnteebechriften unter Angabe dar 
Kennafftar BM an den 

Oberstadtdirekfor 
- Personalamt - 
Stadthaus, 5300 Bonn 1. 


nni 

■■■ 


Auskunft auch sonntags 


Unser Auftrawjeber ist ein tradWonsreichfls, ertragsstarkes FamBiemintemehmen der 
Nährmrttelindustrie. Mit 180 Mitarbeitern werden Jährlich ca. DM 50 Mio. Umsatz 
erwirtschaftet. Das Unternehmen hat sich durch sine breite Produktpalette einen 
hervorragenden Namen ab Partner des Handels erworben. Die Gesellschaft tat In den 
Benefux-Lindem, in Dänemark und in Österreich tätig und erzielt stetig wachsende 
Marktanteile, im Zuge der EG-Enhrickhing bt eine Erweiterung des Absatzgebietes nach 
Spanien geplant. Wir suchen den 

Key-Account-Manager 

Nährmittel/Trockenprodukte 

Fix: bis TOM 80 p. a. + Profit + Wagen 

Der ideale Bewerber hat eine solide, kaufmännisch© Grundausbildung und eine 
mindestens fünfjährige Erfahrung in der Lebensmittetoranche. Er sollte über gute 

Kontakte zu den Entscheiden* in den Zentralen des Lebensmittelhandels verfügen. 

Eine ideenreiche, unternehmerische Persönlichkeit um 30 Jahre, die hart und zäh 
verhandeln kann, entspricht unseren Vorstellungen. FBeBende englische Sprachkennt- 
msse setzen wir voraus; Französisch oder Spanisch begünstigt die Bewerbung. 

Bei hervorragenden Leistungen ist der Aufstieg in cBe Geschäftsleitung möglich. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird 
(Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabeltarischem Lebenslauf, 
Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben über EinkommensvorsteUung 
und frühestmöglichen Eintrittstermln unter Kennziffer 1343 an den PERSONALANZEI- 
GEN-CHIFFREDIENST der 

Personalberatung PSP 

Porges, Sikfossy & Partner GmbH 

Beringstr. 10 ■ 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 65 00 91 


Deutschland 


Österreich 


Schweiz 


Auskunft auch sonntags 

Unser Auftraggeber ist eine traditionsreiche, mittel ständische Untemehmensgruppe, 
bestehend aus drei Firmen mit Sitz im westlichen GroBraum Hannover, die seit Jahren 
auf Grund des Einsatzwillens der Mitarbeiter und eines aggressiven Marketingkonzep- 
tes hohe Wachstumsraten erzielt. Das Prodiddspeklrum besteht aus qualitativ hochwer- 
tigen, technischen SpeziatartBceln, die wel tw ei t in dreißig Sehwerpunktbranchen gelie- 
fert werden. Wir suchen für eine der Gesellschaften einen etwa 35jährigen Mitarbeiter 
mit fundierter, kaufmännischer Aushärtung, einem angemessenen technischen Ver- 
ständnis und nachweislich erfolgreicher Berufserfahrung in einer ähnlichen Position als 

Vertriebsleiter 

Innendienst 
techn. Spezialartikel 

Der Aufgabenbereich beinhaltet neben der Koste nkontroife im wesentlichen die Verant- 
wortung für die interne Vertriebsorganisation und für das reibungslose Zusammenspiel 
zwischen Innen- und AuBendiensL Nur eine aufgeschlossene Persönlichkeit, die ihre 
Mitarbeiter durch eigenen Einsatz motiviert, innerbetrieblich kommunlkationsstark (st 
und nicht .über den Dingen schweben“ wffl, kann sich in dieser Position bewähren. 

Bei erfolgreicher Bewährung soH der SteBeninhaber Vertriebsleiter dieses Zweigwerkes 
weiden. Englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird 
(Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabaflarfschem Lebenslauf, 
Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskoplen, Angaben über EinkommensvorsteUung 
und frühestmöglichen Ehrtrittstermfai unter Kennziffer 1280 an den PERSONALANZEh 
GEN-CHIFFRE-DIENST der 

Personalberatung PSP 

Porges, Slklossy & Partner GmbH 

Beringstr. 10 • 5300 Bonn 1 ■ Telefon (02 28) 65 00 91 


Deutschland 


Österreich 


Schweiz 


Exportkoufmann 

für unsere Niederlassung in Teheran 


Wir suchen Jungen, unabhängigen Exportkaufmann, der die Geschäfte einer internationalen 
Handelsgruppe in der Niederlassung in Teheran überwachen und bearbeiten soll und somit 
überwiegend in Teheran ansässig sein muß. 


Außer fachlicher Qualifikation sfnd [ 

kenntntese in Farsi hilfreich. 


und Sprach- 


Angebote erbeten unter A 9362 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 
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in Femost 


Mit unseren bekannten Duft- 
und Körperpflegeprodukten 
sind wir weltweit vertreten. 
Zunehmende Aktivitäten im 
Auslandsgeschäft machen es 
erforderlich, unsere Export- 
Verkaufsmannschaft zu ver- 
stärken. 



Dies ist die große Chance für 
einen verkaufsorientierten 
Kaufmann, der gerne im Aus- 
land arbeiten möchte. Dabei 
denken wir an einen Mitar- 
beiter bis 35 Jahre, der bereits 
Ausländserfahrung hat und 
über fundierte Kenntnisse im 
Marketing und Vertrieb von 
Markenartikeln der Konsum- 
güterindustrie verfugt Sehr 
gute englische Sprachkennt- 
nisse sind ebenso erforderlich 
wie gute körperliche Konsti- 
tution und familiäre Unab- 
hängigkeit oder MobilitäL 


Nach einer etwa einjährigen 
gründlichen Einarbeitung in 
Köln und bei einigen auslän- 
dischen Tochterunternehmen 
ist der Einsatz zur Wahrneh- 
mung unserer Interessen bei 
unseren Partnerfinnen im 
fernen Osten mit Schwer- 
punkt Indonesien vorgesehen. 


Haben wir Ihr Interesse 
geweckt? Dann senden Sie 
uns bitte Ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen mit 
Lebenslauf, Zeugnissen, 
Tatigkeitsnachweisen und 
Lichtbild zu. Nennen Sie uns 
auch Ihre Gehaltsvorstellun- 
gen und den Termin, zu dem 
Sie frühestmöglich bei uns 
anfangen könnten. 

4711 Personalabteilung 
VenloerStr. 241-245 
5000 Köln 30 


Immer ein gutes Zeichen 


Fehl Kölnisch Wasser - Tosca • SIR Iferrenplleiic International • Janine I) • lnspire ■ Uxtasc Moschus • Poesie ■ My Melody ■ Amün • Premiere • Jean-Charles de Castelbajae 
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MBB 


Messerschrnitt-Bojkow-Biolim 

GmbH 


Untemehmensbereich 
Marine- und Sondertechnik 


Messerschmitt-Böl kow-Blohm GmbH ist das führende deutsche Luft- und 
Raumfahrtuntemebmen mit über 35.000 Mitarbeitern an 18 Standorten. Wir 
verwirklichen technologische Ideen zu Produkten, die Gegenwart und Zukunft 
mrtgestatten 


Unser Untemehmensbe reich „Marine- und Sondertechnik" mH Standort 
Bremen und über 1.000 Mitarbeitern erarbeitet technisch komplexe Problem- 
lösungen bei der Entwicklung und Fertigung von Anlagen, Gersten und 
Systemen für zivile und militärische Aufgabenstellungen: Spitzenprodukte 
auf den Gebieten hochintegrierte Elektronik, elektronische Prüftechnik, 
Sensorik, Signalverarbeitung unter Einsatz der Echtzeit-Datenverarbeitung sind 
Ergebnisse unserer Arbeit 


Unsere qualifizierten Entwicklungsteams werden stetig erweitert So suchen wir 
sowohl berufserfahrene Ingenieure als auch Absolventen von Universitäten und 
Fachhochschulen, die bei uns z. B. an folgenden Aufgabenstellungen mitarbeiten 
können: 


Systemtechnik 

Hard- und Software 


Prüftechnik 


Regelungs- und 
Simulationstechnik 


Radar-/Signaturtechnik 


Wenn Sie auf der Basis ihres Studiums, z. B. der Fachrichtungen Elektronik/ 
Elektrotechnik, Informatik oder der Physik bereits praktische Erfahrungen aus der 
Projektierung bzw. dem Prqjektmanagement gesammelt haben, würde Ihnen das 
zusätzliche Einsatzmöglichkeiten eröffnen. Als Absolvent sollten Sie einen guten 
Notendurchschnitt nachweisen können. 


Über weitere Details, Ober unser attraktives finanzielles Angebot und auch Ober 
unseren lebenswerten Standort Bremen, würden wir uns gerne persönlich unter- 
halten. 


Interessierte Damen und Herren bitten wir um Übersendung Ihrer aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung. 


Messerschmitt-Bölkow-Bfohm GmbH 
Untemehmensbereich 
Marine- und Sondertechnik ... 
Personalabteilung MP 12, z. Hd. Herrn Morawitz 
Hünefeldstraße 1-5, 2800 Bremen 1 


Partner internationaler 
Programme 


MBB 

Bremen 


DV-Organisator / Projektleiter 


Hermes »st der führende private 
Kreditversicherer in Deutschland. Seit 1917. 
Wir versichern Unternehmen und Banken 


gegen Forderungsausfälle sowie gegen 
\fermögensschäden durch Vertrauens- 


Vsrmögensschäden durch Vsrtrauens- 
mißbrauch. 

Zum nächstmöglichen Einlnttstermin 
suchen wir für unsere Abteilung Betriebs- 
organisafion DV-Organisatoren, die nach 
erfolgreicher Einarbeitung die Leitung von 
Projekten übernehmen. 

Sie erwartet 

- Planung und Realisierung zukunfts- 
oneniierter umfangreicher Org.-DV- 
An Wendungen 

- Moderne Methoden des Projekt- 
managements 

- Interne und externe Fortbildungs- 
möglichkeiten 

- Moderne EDV-Umgebung mit einem IBM- 
Großsystem unter MVS mit IMS DB/DC 

Wir erwarten: 

- Abgeschlossenes Hochschulw'Fachhoch- 
schulstudium (Z.B. Wirtschaftswissen- 
schaften) oder gleichwertige Ausbildung 


- Mehrjährige Erfahrungen in Projekten mit 
intensivem EDV-Einsatz 

- Erfahrungen im Einsatz von OrgyDVWerk- 
zeugen sowie Kenntnisse im (MS D8/DC 
erwünscht. 

Interessenten/innen richten bitte ihre 
schriftliche Bewerbung mit der Angabe ihrer 
Gehaltswünsche an unsere Abteilung 
Personsfwesen. 


Friedensallee 254 
20 00 Hamburg 50 
TeL 040/8 8712 20 
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Die REWE-Handelsgruppe ist eine bedeutende verburKiwrtstti^che^^ 

Regionale MJtgltedsbetfobe beliefern über 7000 Einzelhandelsgeschäfte mit mwr ^ 


J? unserem Bereich Organisation bieten wfr eine selbständige ^ 

Spektrum der Aufbau- und AMauforganlsatfon. Das Aufgabengebiet umfaßt schwerpunwmaoig. _ - ^ - 

- Aufnahme, Analyse und Gestaltung von Arbeitsabläufen auch unter Berücksichtigung s 
einschfieBlicti Realisierung und Kontrolle 

- Formulierung von Arbeitsanweisungen und deren praktische Durchführung 

- Einsatz von Organfsattonsrnftteln 

- Erarbeitung von Stellenbeschreibungen einschließlich Analyse bestehenderund Konzeption neuer 
Strukturen. 


wninuren. 

Fundierte betriebswirtschaftliche Kenntnisse (möglichst Dipt-- 

schalt, . Durchsetzungsvermögen, Kontaktfähigkeit, Einfühlungsvermögen und die -^SJrSSatod aber auch 
arbeiten «rt»n yi>rum. M Mhr..nr. A n in »UrmmAinen Oraanisatlon sind erwünscht. wir sma rar «Kn 


Schaft, Durchsetzungsvermögen, Kontaktfähigkeit, Einfühlungsvennogen una 

arbeiten, setzen wir voraus!Eifahrunge n in der allgemeinen Organisation sind erwünscht Wir smd «*r«Kft 
gern bereit, die notwendigen Methoden und Techniken zu vermitteln. 

i IlMtailMiin.iiiM . 


gern Eieren, die notwendigen Memoden una lecimiHen zu 

Interessenten für die ausgeschriebene Position wenden sich bitte unter Beifügung der üblichen Unterlagen an: 

REWE-Zentral AG 

Personalwesen 

Domstr.20 

5000 Köln 1 

Tel. 02 21/16 55 -2 09 



REWE 



Deutsche 



.Welle 


Information 
aus Deutschland 
- weltweit - 
über Kurzwelle 
93 Programme 
in 34 Sprachen 


Wir suchen für den. Senderdienst (Kurz- und Mittelwellensendean lagen hoher Leistung) auf- „• 
unseren Relaisstationen im Ausland 






mit abgeschlossenem Fachhochschulstudium der Fachrichtung Hochfrequenz-: öder Nach- 
richtentechnik. 

Das Aufgabengebiet erfordert die Beherrschung . der englischen und französischen 
Sprache. 

Wir bieten die sozialen Leistungen einer großen Rundfunkanstalt 

Bewerbungen erbitten .wir mit den üblichen Unterlagen an ,.~ v : 

Deutsche Welle - Personalabteilung, Postfach 10 04 44, 5000 Köln 1 . 

Telefon 02 21/ 3 89 - 23 26 " ‘ " T ; . 


Die 


AXEL SPRINGER VERLAG AG 
hat ab 1. Januar 1987 


Anzeigen- 


nTSjuITu iTrTTiTüi 


für die Objektgruppen BILD am SONNTAG/AUTO-BELD/ 
Hamburger Abendblatt bzw. BILD/BILD der FRAU in mehreren 
Gebieten neu zu vergeben. Als Sitz der neuen Generalvertretungen 
kommen Hamburg, Hannover, Düsseldorf, Frankfurt, Stuttgart 
und München in Betracht. 


Interessenten sollten Erfahrung im 
Marketing oder im Mediageschäft aus 
Industrie, Werbeagentur oder Verlag 
mitbringen und mit modernen 
.Verkaufsmethoden vertraut sein. 
Wichtig aber ist vor allem, zu den 
Gesprächspartnern guten Kontakt zu 
finden und mit Überzeugung beraten 
und argumentieren zu können. 


interessante und damit entsprechend 

dotierte Aufgabe werden um 
schriftliche Kontaktaufnahme gebeten. 


AXEL SPRINGE» VERLAG AG 

Verlagsleitung BHiD-^Gruppe.- Postfach 30 46 30 - 2000 Hamburg 36 
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Konsumgütermdustrie / 350 Mio. 


Wir sind ein bedeutendes, außerordentlich erfolgreiches deutsches Unternehmen und gehören auch international zur Spitzengruppe in unserer Branche modischer Konsumgüter. 
Bekanntheitsgrad und Marktakzeptanz unserer Produkte sind hervorragend, die wirtschaftliche Situation unseres Unternehmens im besten Sinne gesund. Diesen erfolgreichen Kurs gilt es, für 
die Zukunft zu sichern und auszubauen. Gesucht wird eine überzeugende Persönlichkeit als 


kaufmännischer 


GESCHÄFTSFÜHRER 


Er Ist verantwortlich für die Bereiche Finanzen und Controlling, Organisation und 
Datenverarbeitung, Personal, allgemeine Verwaltung und damit für alle planenden, steuern- 
den und kontrollierenden Funktionen. Er ist in hohem Maße mitverantwortlich für die 
weitere positive Unternehmensentwicklung und die Erzielung einer angemessenen Ren- 
dite. 

Gesucht wird das Gespräch mit einem befähigten Diplom-Kaufmann oder entsprechend 
ausgebildeten Herren, ca Mitte 30 bis Ende 4ö, deren Werdegang überzeugend auf die 
Übernahme einer solchen Geschäftsführungsaufgabe hirrführt Wir erwarten neben den 
fachlichen Voraussetzungen persönliche Stabilität und Führungsstärke, aber auch die 
Fähigkeit, innerhalb einer mehrköpfigen Geschäftsführung kooperativ zusammenzuarbei- 
ten. Die internationale Ausrichtung des Unternehmens erfordert gute englische 


Sprachkenntnisse. Die Position ist bestens ausgestattet, Firmensitz ist in einer überaus 
attraktiven süddeutschen Universitätsstadt 

Wenn Sie sich nach Ausbildung, Praxis und Reite einer Aufgabe dieses Zuschnitts 
gewachsen fühlen,' aus einer ähnlichen Position kommen oder jetzt vor dem Sprung ins 
Top-Management stehen, würden wir Sie gern kennenlemen. Wir bitten um Ihre aussagefä- 
hige Interessenbekundung mit Werdegangsübersicht, Einkommens- und Verfügbarkeits- 
hinweisen unter der Kennziffer A 110 W an die beauftragte Untemehmensberatung in 
Sindeffingen. Herr Dr. L Heimeier steht für darüber hinausgehende Informationen oder ein 
unverbindliches Kontaktgespräch telefonisch (0 70 31 / 61 99 48) gern zur Verfügung. Dabei 
können Sie absolute Vertraulichkeit voraussetzen. 


BAUMGARTNER<§>PARTNERS 

Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindeffingen - Postfach 320 - Bah nhofstr. 14 -Tet 07031/61 99-0 - Telex 7265.753 


D 4000 Düsseldorf ■ Königsallee 31 -Tel 0211/3250 98-99 | P2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 -TeL 040/367737-38 
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Sonntags-Auskunft 

Wir sind ein konzemgebundenes Unternehmen des Maschinenbaus mit 
einer technologisch anerkannten Produktpalette. An unserem Standort 
in Niedersachsen beschäftigen wir ca. 1000 Mitarbeiter. Wir suchen 
unseren zukünftigen 

Leiter Umweltschutz 

der für die selbständige Planung, Durchführung und Überwachung 
aller Aktivitäten im Bereich Umweltschutz (Abwasser, Abfallbeseiti- 
gung, Immission) verantwortlich ist 

Wir denken an einen Dipl.-Ing. der Fachrichtung Verfahrenstechnik 
oder Umwelttechnik, der bereits über Berufserfahrung verfügt und 
Kenntnisse der einschlägigen Gesetze und Verordnungen besitzt] 

Daneben erwarten wir von unserer zukünftigen Führungskraft Ver- 
handlungsgeschick, analytisches Denken und die,.fähigkeit Ideen zu 
entwickeln und durchzusetzen. 

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Persona/be- 
ratungsgesellschaft unter der Durchwahl-Nr. 4965-20. Ihre schriftliche 
aussagefähige Bewerbung senden Sie bitte unter der Kennziffer 4729 
an die unten angegebene Adresse. Berücksichtigung eventueller Sperr- 
vermerke sind selbstverständlich. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 


eo 


Personelle Beratung - Peroonalanzeigen 
KapeBstraße 29 - 4000 Düsseldorf 30 * 


■ Untemehmen s beratung 
Telefon 02H/4965-0 


Düsseldorf • Wien • Zürich • London • Paris 


Elektro-Hausgeräte 

Wir sind ein erfolgreiches mittelständisches Unternehmen der Elektroindustrie. Durch hervor- 
ragende Qualität und anspruchsvolles Design sind wir mit unseren Elektro-Haushaltsgeräten 
gut im Markt vertreten. Für den werteren Ausbau unserer internationalen Marktposition suchen 
wir den überzeugenden 

VERTRIEBSLEITER 

Mit sicherem Gespür für Marktsegmente und Verbraucherwünsche wird er unsere langfristige 
Marketing- und Vertriebsstrategie für das Inland und unsere Exportmärkte weiterentwickeln 
und durchsetzen. Er führt seinen Bereich deutlich vom Markt her, gibt die notwendigen 
Impulse zur Produktinnovation und wird wichtige Kundengespräche persönlich fuhren. 
Vertreter und Mitarbeiterführt er konsequent und zielorientiert und sorgt für deren organisato- 
rische und verkaufsfördemde Unterstützung. 

Diese umfassende Aufgabenstellung erfordert einen erstklassigen, dynamischen Vertriebs- 
mann, der sein Können in vergleichrarer oder vorbereitender Position — möglichst im Vertrieb 
von Elektrogeräten oder artverwandten Artikeln - bereits bewiesen hat. Ein betriebswirtschaft- 
liches Studium wäre von Vorteil. Unabdingbar sind systematische Arbeitsweise, Talent zu 
strategischem Denken, Akquisitions- und Durchsetzungsstärke sowie Führungsformat. Eng- 
lischkenntnisse sind Bedingung, Kenntnisse in Französisch wären vorteilhaft 

Wenn Sie die Voraussetzungen für diese gut ausgestattete und auf langjährige Zusammenar- 
beit angelegte Aufgabe erfüllen oder sich - im zweiten Glied stehend - auf die Übernahme 
dieser Verantwortung konsequent vorbereitet haben, bitten wir um Ihre aussagefähige 
Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommens- 
vorstellung und frühestmöglichen Verfügbarkeit unter der Kennziffer F 111 W an die von uns 
beauftragte Untemehmensberatung in Sindeffingen. Herr Dr. R. Schöner (0 70 31 / 61 99 60) 
steht Ihnen für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und bürgt für vertrauliche 
Behandlung ihrer Zuschrift 

BAUMGARTNER#PARTNERI 

Untemehmensberatung BDU - 7032 Sind eifingen - Postfach 320 - Bahnhofstr. 14 - Tel. 0 70 31/61 99-0 - Telex 7 265.753 


D 4000 Düsseldorf - Königsallee 31 • Tel. 0211/32 50 98-99 D 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 • Tel. 0 40/36 77 37-38 
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KÜGA* DELTA® 

teewen verkauft in seinem Sortiment RUGA-DELTA Verblendsteine 
an den Baustoffhandel. Das Sortiment dieses führenden holländischen 
Herstellers von Strangpreß-, Formback- und Handformsteinen sowie den 
entsprechenden Formsteinen wird allen Ansprüchen unserer Kunden 

gerecht. Wir suchen 


AuBendienrimitaifieiter 

Baustoffindustrie 

• Hamburg/Schleswig-Holstein 
• Hannover - Göttingen - Kassel 


Wir denken an Bewerber mit Verkaufes rfahrung, möglichst aus der 
Baustoffbranche. Wir bieten ein interessantes Festgehalt, Spesenvergü- 
tung und km-Geld. 

Wenn Sie interessiert sind, schicken Sie bitte Ihre aussagefähige Bewer- 
buna unter Kennziffer 4739 an den von uns beauftragten Anzeigendienst, 
derlhnen am Sonntag zwischen 15 und 18 Uhr telefonisch Vorabauskunft 
gibt (Durchwahl: 49 65 - 20). 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Psisonalle Beratung a Persona l anzeigen - Untemehmensberatung 
Kapaj&traÖ* 29 * 4000 Düsseldorf 30 ■ Telefon 02TI/4865-0 



Sie kennen das Wachstum unseres Unternehmens, seihe Innovationskraft, seinen Vbrsprung in den 
Märkten der Datenverarbeitung und Kommunikationstechn/k. 

Unser Wachstum stellt uns ständig neue Herausforderungen; Das gilt insbesondere auch für unser Quali- 
tätswesen, das wir mit modernsten Methoden und Systemen managen und mit den Ideen hochqualifizierter, 
kreativer Mitarbeiter optimieren. Qualität ist für uns das Maß aller Dinge. 

Vbr diesem Hintergrund möchten wir mit Ihnen über eine Führungsaufgabe sprechende- wie wir meinen - 
einen besonderen Reiz hat: 


Leiter Qualitätssicherung 
Systemsoftware 


NIXDOR1F 

COMPUTER 


Es geht hier nicht um eine Position konventioneller Ausrichtung oder administrativer Prägung, sondern um 
ein Arbeitsfeld, in dem Sie ihre persönlichen Stärken voll entfalten können: Ihre Initiative, Ihr innovatives 
Denken, Ihre Gestaftungskraft,lhre Befähigung, Impulse zu geben und Neues durchzusetzen. 

Sie werden ein Team von etwa 15 Mitarbeitern führen und verantwortlich sein für die Qualitätssicherung der 
Systemsoftware für die Small-Business-Systemfamilie Nixdorf 8870, die zu den in Europa am meisten 
installierten Computersystemen mittlerer Größenordnung zählt ihre Aufgabe schließt die Verantwortung 
*für die Systemsoftware-Dokumentation und die konzeptionelle Mitarbeit an der Produktgestaltung ein. 
Sollten Sie auch über Know-how in der Hardware-Entwicklung verfügen, können Sie die generelle Weiter- 
entwicklung der Systemfamilie 8870 maßgeblich beeinflussen. 

Ihr fachliches Profil stellen wir uns so vor: Auf der Basis eines Informatik-Studiums (oder vergleichbarer 
Ausbildung) verfügen Sie über fundierte Praxis in der Systemsoftware-Entwicklung (mit den Schwer- 
punkten Qualitätssicherung und Realisierung umfangreicher Software-Projekte) und sind mit dem Einsatz 
. moderner Software-Technologien selbstverständlich vertraut Sie haben schon bewiesen, daß Sie ein 
größeres Mitarbeiter-Team zielorientiert führen können. Ideal, wenn Sie auch einen Trend-Überblick in der 
Hardware-Entwicklung haben und UNIX- sowie Minicomputer-Kenntnisse besitzen. 

Wenn Sie in der hier skizzierten Aufgabe eine persönliche Herausforderung sehen; freuen wir uns auf Ihre 
Zuschrift Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen Herr Dr. Reinhard Kienke am Wochenende 
unter 052 54/67844 zur Verfügung. ^ 

— ~ “ppisiT 

Nixdorf Computer AG MRa 2 / 6 bt 

Personalbereich Entwicklung \ erfinden 6 s®^ 16 a Q ^ ü 

z. H. Herrn Kurt Pape \ ugupts® 0 ?- |ertirunv.SeW 0 [_i 

Ponlanusstraße 55, 4790 Paderborn \ — * 
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Continental - als Konzern mit weitweiter Verknüpfung entwickeln, 
produzieren und vertreiben wir Reifen und Technische Produkte. 
Dabei sind Innovation und Qualität unsere Stärke Darauf setzen wir 
heute und auch in Zukunft Dafür gestalten wir moderne, 
EDV-gestützte Organisatioris-. und Steuerungssysteme für unsere 
Fabriken i'm ln- und Ausland. 

Wir suchen 








EDV-Praktiker für den 
DV-Einsatz in der Produktion 


die anspruchsvolle und interessante Aufgaben 
anpacken und lösen wollen. 


PPS-Systeme: 

Im Vordergrund steht die Entwicklung von Anwen- 
dungen auf fehlertoleranten Systemen sowie 
Doppelprozessor-Systemen mit modernen Ent- 
wicklungstools, die Einbindung in Kommunika - . 
tionsnetzen in den Werken sowie die Kopplung mit 
Großsystemen und der Prozeßsteuerungsebene. 
Bestehende Systeme werden übernommen und in 
die Neuentwicklungen eingebracht 


Unterstützung umfaßt ein über alle betrieblichen • 
Ebenen verzweigtes und integriertes Rechnerver- 
bundnetz mit umfangreicher Peripherie. Für Neu- 
entwicklungen setzen wir Tools der 4. Generation 
ein. Sie arbeiten in zentralen Teams, als Projektier 
ter oder als Systemsengineer vor Ort in der Fabrik. 


Interessenten verfügen über die für eines der auf- 
geführten Schwerpunktgebiete erforderliche theo- 
retische Ausbildung und praktische Berufserfah- 
rung sowie Ober gute englische Sprachkenntnisse. 


BDESysteme ; 

Mit dem Schwerpunkt „Zeiterfassung" soll die 
Einbindung in übergeordnete dezentrale und 
zentrale Anwendungen erreicht werden. 


Wir gewährleisten eine gründliche Einarbeitung 
sowie interne und externe Trainingsmaßnahmen. 
Unsere Philisophie, FDhrungspositionen möglichst 
aus den eigenen Reihen zu besetzen, bietet Ihnen 
gute berufliche Entwicklungsmöglichkeiten. 


Stücklisten- und Arbeitsplan-Systeme : 

Zu realisieren sind neue diaiogorientierte Systeme 
sowie deren Verbund zwischen zentralen Verweb 
tungssystemen, den PPS-Anwendungen, den 
Fabrikservicestelien und dem Controlling. 
Vorhandene Systeme sind auszubauen. 

Übrigens: Unsere konzemweit ausgelegte EDV- 


Wir sollten uns darüber unterhalten. ■ 

Deshalb schicken Sie uns bitte ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen. 


Wir freuen uns auf ein Gespräch mit Ihnen. 


Continental Gummi-Werke AG 
Personal Continentalhaus 
Königsworther Ratz 1 
3000 Hannover 1 


(onlinental 



Aufgaben im Export 


Wir sind ein bedeutender Hersteller von Pumpen und Armaturen sowie von 
Anlagen zum Fördern, Steuern, Messen und Regeln von Flüssigkeiten. Unsere 
Produkte sind international eingeführt und genießen durch Gewährleistung einer 
ausgezeichneten Qualität und technischen Standard einen hervorragenden Ruf. 


Wir wollen unsere Stellung auf den Exportmärkten stärken und suchen einen 
erfahrenen 


Vertriebsingenieur 

sowie 

Nachwuchsingenieure 


im Vertrieb, welche mit Sitz im Stammwerk interessante Auslandsmärkte selbstän- 
dig bearbeiten. 


Neben der Betreuung unserer Auslandsniederlassungen und -Vertreter sollen Sie 
vor allem durch Intensive Beratung alter und neuer Kunden zusätzliche Anwen- 
dungsmöglichkeiten für unsere Produkte erarbeiten. Die Bereitschaft zu regelmä- 
ßigen Auslandsreisen setzen : wir voraus. 


Sie sind 


zeichnete 


Ingenieur {vorzugsweise allg. Maschinenbau) und verfügen über ausge- 
3 Englischkenntnisse. 


Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Aufgabe, viel Raum für Eigeninitiative 
sowie die Voizüge eines modernen und kerngesunden Unternehmens. 


ihre aussagefähige Bewerbung mft Eintrittstermin und Gehaltsvorstellung senden 
Sie bitte z. H. Herrn Bergmann, der ihnen auch gern für tel. Vorabinformationen 
zur Verfügung steht. 



XKonsHaar 


PUMPEN, ARMATUREN, HYDRAULIK 
FangdieckstraBe 67, 2000 Hamburg 53 
Telefon 0 40 fB 33 91 /I 40 


Wir suchen für den Hoch- und Ingenieurbau einen erfah- 
renen Dipl.-Ingenieur (FH/TH) ais 


Kalkulator 


möglichst mit Baustellenerfahrung 


sowie einen jüngeren 


Diplom-Ingenieur (FH) 


der Fachrichtung Baubetrieb. Auch Berufsanfängem wird 
Gelegenheit zur Einarbeitung geboten. 


H. F. WIEBE KG, Hollerallee 29, 2800 Bremen 1 
Hoch- und Tiefbau, Spannbeton, Gleisbau 
Schlüsselfertige Bauten 


Wir sind ein Unternehmen der graphischen Industrie und 
suchen für unser Druckereibüro einen 


Jtaiflragsbearfielter 


Wir denken an einen Bewerber mit abgeschlossener 
Ausbildung als Setzer oder Drucker im Alter von 30-40 
Jahren. Er sollte Erfahrungen aus ähnlichen Aufgabenbe- 
reichen mitbringen;. 


Die vielseitige Tätigkeit setzt Einfühlungsvermögen im 
Umgang mit Kunden voraus. 


Die Aufgabe ist interessant und abwechslungsreich und 
wird den Anforderungen entsprechend gut dotiert. 


Schriftliche Bewerbungen mit Lichtbild erbeten an: 


Diplom-Ingenieure (TU/FH) 


- Fachrichtungen Maschinenbau/Elektrotechnik/Feinwerktechnik - 


Für die Projektierung und Auf- 
tragsabwicklung von Industrie- 
Dampfturbinen suchen wir ab so- 
fort oder später neue Mitarbeiter 
für verschiedene Fachgruppen un- 
seres Hauses 


Wir erwarten fachlich fundiertes 
Wissen, Eigeninitiative, Verantwor- 
tungsbereitschaft sowie englische 
Sprachkenntnisse. 


Wärmetechnische Apparate 
(Wärmetauschern, Pumpen, 
Regelarmaturen) 

Kennziffer BBP 11 
Aufstellungskonstruktion, Fun- 
dament- und .Rohrleitungspla- 
nung fnkl. Projektierung und Ab- 
wicklung von Nebenaggregaten 
Kennziffer BBP 131 


Selbstverständlich geben wir Ihnen 
Gelegenheit, sich umfassend einzu- 
arbeiten. 


Einsatzort: Berlin-Tegel. 


ihre aussagefähige Bewerbung bit- 
ten wir unter Angabe der Kennziffer 
an unser Personalbüro zu richten. 


Leittechnik (Instrumentierung) 
der Meßausrüstungen 
Kennziffer BBP 142 


BROWN BOVERI GMBH & CO. 
PLANUNGS KG 
Postfach 47 01 63 
1000 Berlin 47 


C 


BROWN BOVERI 


BBC. Energie für viele. 

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt. 


Greven Druck und Veriagsgruppe Köln 

Geschäftsleitung 
Postfach 10 09 47, 5000 Köln 1 


Expandierendes und zukunftsorlentfertes Unternehmen in der 
Stahlblechverarbeitung mit ca. 50 Mitarbeitern Bucht Tür den 
Aufbau einer funktionierenden Arbeitsablauforganisation mit 
allen dazugehörigen Aufgabenbereichen vom Auftragseingang 
bis zur Warenauslkrferung einen 


qualifizierten und berufserfahrenen 
Mitarbeiter mit fundierten 
technischen und betriebe* 
wirtschaftlichen Kenntnissen 


Zu seinen Aufgabengebieten gehören: 

Auftragserfassung, Terminplanung und Termin- 
Verfolgung . 

Arbeitsvorbereitung mH Materialplanung und 
Beschaffung .... 

Kostenrechnung und KaHoitatton 
A/toeftsvertoflung, CbreBtitskontrofle, Transport- 
Planung und Auslieferung 

Diese Position erfordert eine echte Führungspersönlichkeit mit 
der Fähigkeit zur Kooperation, Menschenfühning und Motjva- 
tion. Die Position ist der Geschäftstaitung direkt unterstellt Wir 
bitten um schriftliche Bewerbung an unsere Goschättsiattung. 
Distelrath GmbH, StaW-Büio^etriebaebwidrtunflen 

An der Gernsbach 8-10, «342 Halger 4 


ZUKUNFTSSICHERUNG 


ln dem futuristischen Markt der industriellen Antikorrosionsbe- 
schichtungen, in dem wir eine Sonde^llung^einnehme^aroei- 
ten Sie gemeinsam mit uns pbstrjfaSf 

lich in einem partnerschaftbchen VWrlebasyStem. ^unsere 

hochwertigen Industrfeprodufcte 

Gebieteschutz. Unser Know-how and sfindige Präsenz werden 
Sie zu einem überdurchschnltuichen Erfolg (Jh re j} * en P*f* 
ihren Boenschaften Verkaufserffthrurygeni. Flelfl; und Durcteet- 


Ihren Eigenschaften Vertcaufeerftfra^ 
zungsvermögen gehören. SeeervSiesJchWtte mit uns in Verbin- 
dung und fordern Sie unser Partnerkonzept an. 


SAVA Intarr^n^P^Wioi^^techa^ mbH 
[>2000 Hamburg 36. GfOße Bierchen 3 
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Unser Name steht weltweit für hSoenff d^^ 

hochwertig 7iikiinftsorien- Handeln bürgen rar aw pmhlnm- 


hochwertige, zu kunftsonen- 
tferte Produkte der Energie- 
technik. 


maflfleschneiderter Probten^ 


[teVfertlauen unserer Kunden In die Qiraligt unserer Produkte 

und Dienstleistungen ist die Bas» unseres Erfolges- 


ieide'cterlndustrie, des Wohnungsbaues und der öffentiic he n ^ 

Hand. Das Leistengsspek^ dreGesphM^^w wj»defi 


Notstromversorgung. StromvertoiunguMösieucmui 
zur Kommunikationstechnik und UittecbniK. • 

Für die Gebietsleitung Hamburg suchen wir heute als 


Technik 


den gestandenen Elektroinge- 
nieur- idealerweise Fachrich- 
tung Energietechnik—, der im 
Alter ab ca. Mitte 30 Jahre 
bereits über mehrjährige Be- 
rufserfahrung in der Prpjektte- 
rung von Anlagen verfügt 


Dies, seine bereits unter Be- 
weis gesteifte Befähigung zur 
zielorteritierten Mitarbeiterfüiv- 
rung sowie evtl, auch vorhan- 
dene Kenntnisse der Leit- und 
MSR-Technik ermöglichen es 
ihm, sich bei uns derkomple^- 


xen Aufgabenstellung des 
technischenProjektmanage- 
rnents von der Planung über 
die Abwicklung einschließlich 
Montage bis hin zur Inbetrieb- 
nahme und Erbringung des. . 
FunkHonsnachwaises erfolg- 
reich zu stellen. 


Sie entsprechen dem oben be- 
schriebenen Anforderungs- 
profil und sehen sich gereizt 
von einer technischen an-, 
spruchsvollen Aufgabenstel- 
lung, bei der Sie einen attrakti- 


ven und der BedÄitung der : 
Position angemessenen Kon- : 
ditionsrahmenvoraussetzen . 
können ? Dann möchten wir 
Sie bitten, zur Vorbereitung ei- 
nes intensiven persönlichen 
Gesprächs, ihre aussagefähh . ■ 
gen Bewerbungsunterlagen 
dem Leiter des Personal- und . 
Sozialwesens des Geschäften 
gebietes Projekte, Herrn 
Frings, zur Verfügung zu stel- 
len oder sich mit ihm unter der 
Tel.-Nr. 0 21 5T 1 71 51 30 tri-- 1 : 
Verbindung zu setzen. 



FELTEN & GUILLEAUME 
ENERGIETECHNIK GMBH 


Am Neuerhöf 31, 4150 Krefeld 


Zukunftsweisende Anlagen und Systeme 
für die Marine aus Weclei/Hämburg 


Der Fachbereich Marine- 
technik ist auf den Gebie-, 
ton der Marinesysteme, -. 
Marinsanlagen und Unter- 
wassertechnologien na- 
tional und international 
führend. 


-Unsere Auftraggeber stel- 
len an uns technisch hohe 
Anforderungen, genauso 
wie wir an unsere Mltär- 
.betteirinnen in fachlicher 
- und persönlicher Hin- 
sicht. 


Innerhalb der Fachabtei- " ! 
lung Marineanlagen- Aus- 
land möchten wir Ihnen . 
die 


- Projektjenjng elektri- 
scher/etektronischer 
Anlagen und Systeme; . 

- Erarbeitung techni- 
scher und kommerziei- 
lerAngeöotsunteriagen 

- Durchführung von Ver- 
tragsverhandfungen 

- und Wahrnehmung der . 
Kundankontakte. im 
Ausland 


. haben, ausbaufähige eng- 
lische Sprachkenntnisse 
. besitzen und in einem en- 
gagierten Team mitarbei- 
ten möchten, sollten Sie 
nicht zögefrn, mit uns Kon- 
takt aufzu nehmen. 

Ifim Einarbeitung erfolgt 
durch mtensives ^onthe 
jobtraining“/ l i 


elektrische und elektroni- 


An lagen fürKommunikar 
tion und Information. für . 
Industrie- und Eneraie- 
tecfraik. für Verteidigung 
und Verkeh r. Tür Büro und 


Haushalt 

jSSW 


— Auftragsabwicklung : ■» 
einschließlich Termin- . 
und Kostenverfolgung 
übertragen. 


Rufen Sie uns an ( Telefön 
(041 03) 70 03 45, oder 
senden Sie uns ihre aus- 
sagefähigen Bewerbungs- 
. unterlagen mit Angabe Ih- 
res Eintrittsdatums und 
Gehaltswunschea unter 
der Kennziffer 16 789. 


Wenn Sie Ihr Studium 
zum DipL-Ing. - Fachrich- 
tung allgem. Elektrotech- 
nik, Regelungs- oder 
Nachrichtentechniker- 
folgreich abgeschlossen 


AEG Aktiengesellschaft 
Marine- und Sonder- . 
technik ' 

PereonaJ-und . 
Sozialdienste - " 
Hafenstraße 32 
200OWedel/Hotstein 


AEG 


Lange ist einer der 
bedeutendsten Hersteller von 
Anaiysegeräten und 
Diagnostica- 


. Unsere Kunden sind Ärzte, 
Gemeinschaftspraxen und 
Krankenhäuser, die es 
«wohnt sind, daß unsere 
Mitarbeiter unseren Geräten 
in nichts nachsteheru 


Ihre Aufgabe als 


Dr. Bruno Lange GmbH 
Königsweg 10 
1000 Berlin 37 
Telefon (030)3010 21 


j^CaNGE 


Bereich 

a) PLZ-Gebiete 20-24, 

28 und 29 

b) PLZ-GebJete 30-34, 45 
und 49 

c) PLZ-Gebrete 60-47 - 
und 87 

wird es sein, unsere Position 

t- . .... 


als Chemiker oder Chemie- . 
Ingenieur ist von Vorteil. . 


«=* WH, unsere rosidon '«uMiirae, ein Umsatz- .. 

In Kliniklabors, Laborgemein- ■ star kes Verkaufsgebiet, 
schäften und Spezial labors f^tldassige Ausbildung,': . ; 

wefeer auszu bauen. Bei Ihren Mltarbeiterfuhrui 

rewlniäßimn ein ...j 


Neben einer Dotierung, die 
den gestellten Anforderung« 
entspricht, erwartetStöbef 
Dri Lange eine iTärktgeredtt 
Produktllnie, ein umSatz- 
s^kes Verkaufsgebiet, J: 

CTSflr laccbm ' "V 


— — 

weiter auszubauen. Bet Ihren 
regelmäßigen Kunden- 
1 besuchen Tiegen die Schwer- 
punkte in der Information, 

In der Initiierung von Probe» 
stdluhgen und im Verkauf. 


. - Wir erwarten engagferte, 
kommunikationsfreudige Mit- 
..«belcermlt verkkuferischern 
. Talent, protessioneirem 
Auftreten, Organisations- 
vermögen und - möglichst - 
Verkaufcerfahrung im Groß- 
. . laborbereich. Sne Ausbildung 


ein Firmenwagerr und jede 
notwendige Unterstützung 
durch el n starkes, aberüber 
schaubares Uriterhehrhen. 

richten Sie ihre schrlff 
liehe Bewerbung an unser ’ 

Berliner Werk, • 


Rfr telefonische Voriab- : 
Informationen steht tfinö« :'. - : 
^ s * r Rfegfonahrerttauftlelcer. V , 
Nord, Herr Schlldäi»*'-' * :-/i 
Telrfon (030) 801d2f,zü$. j 
Verfügung. - r , •: . . | 
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Kunststofftechnik 


roittelständischer Hersteller von Chemiefasern für die technische Textilindustrie und haben uns 
V- r ,nei !! öxpansiyan Markt nicht zuletzt aufarund unserer Marktnlschenoolitik aut behaupten können. 


!?n^I?c«2? ansi '(? n M . aritf njcht zuletzt aufgrund unserer Marktnlschenpolltik gut behaupten können. 
Ha«^S«]f*Ä ü ^? pa ? rtäten omdie Uhr ausgelastet, wobei mehr als die Hälfte der Produktion in 

USn tXDOrT Tllflöt. Da Wir allftorrlem riharuiBMnHiAk* CMdfAH !«■ Cnt.nl Al>l. . « ««kA.Al.k .»JAnnn n M nn«.n 


Nr. 1 

in Deutschland und in der Welt 


rJa«' oTri ■ « - wi« <*uayai«aiai, nruue i rnerir am ui« nöiu» u«f riouunuun in 

«I.. - dE2? SS - . w,r außerdem über wesentliche Stärken im Entwicklungsbereich verfügen, ergänzen 

neue Produktiven immer wieder unser Ueferpmgramm. 


Entscheiden Sie sich für ein internationales Markenartikeluntemehmen der Konsumgüterindustrie, das 
Ihnen alle Chancen bietet, erfolgreich zu sein als 


Stellenihhabflf in Kürze in die Geschäftsführung aufsteigen wird, suchen wir einen 
-^?" kenden Dfpfom-Jngenieur FH der Fachrichtungen Maschinenbau oder Kunststoff- 
tecnnlk mit mehrjähriger Erfahrung auf dem Gebiet der Extrusion als 


stellv. 


Verkaufsdirektor Nord 


Betriebsleiter 


Key-Account-Manager 


Der geeignete Bewerber könnte auch als Textilingenieur aus dem Chemiefaserbereich (Polyspinnerei) oder 
aus °er Anwendungstechnik eines im Chemiefaserbereich tätigen Ingenieuruntemehmens kommen. Er wird 


zu nächst die technische Leitung der Abteilung Extrusion übernehmen, ehe er dann nach Bewährung und 
"üSJ? 9 008 derzeitigen Betriebsleiters auch die Verantwortung für die gesamte Produktion 


und Arbeitsvorbereitung aller Erzeugnisse übernehmen wird. 


Unsere Wealvorstellung betrifft einen Mann aus der sogenannten zweiten Reihe, der schon über einige Jahre 
mhru n gsertenrang verfügt und sich unternehmerisch engagieren möchte. Ferner erwarten wir Durchset- 
zungsfarugkert. Kontakt- und Organisationsvermögen sowie eine sichere, starke Hand in der Führung von 
Mitarbeitern. 


Die P ositio n ist gut dotiert und nach erfolgreicher Einarbeitung mit allen erforderlichen Vollmachten 

ausgestattet Der Dienstsitz befindet sich in Suddeutschland. 


WennSie sich dieser interessanten Führungsaufgabe gewachsen fühlen und sich in einer Lebensstellung 
langfristig engagieren wollen, so bitten wir um Einsendung Ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, lückenlose Zeugniskopien) an die von uns beauftragte Beratung, der 
Sie auch Ihre Einkommenserwartung und den frühesten Eintrittstermin nennen sollten. Sie steht Ihnen 
ferner zu ersten Wochenendinformationen (Sonntag von 18-20 Uhr) unter der Rufnummer 02 08 / 7 69 65 zur 
Verfügung und bürgt für die strikte Vertraulichkeit Ihrer Kontaktaufnahme. 


Aufgaben: 

Im Mittelpunkt der vielseitigen 
Aufgaben steht die persönliche 
Betreuung ausgewählter GroB- 
kunden und Regionalzentraien 
des Fach- und Lebensmittel han- 
dels. Weitere Schwerpunkte: 
Umsatz-, Distributions- und 
Marktanteilsplanung für die Ver- 
kaufsdirektion, für TOP-Kunden 
und Handelszentralen. 


Anforderungsprofil: 


Die gestellten Aufgaben erfor- 
dern neben den bereits genann- 
ten Basisvoraussetzungen: 


Betriebswirtschaftliches Stu- 
dium oder eine vergleichbare 
Ausbildung 


Angebot: 

Die Position, die ein hohes Maß 
an Selbstverwirklichung bietet, 
ist hervorragend dotiert und be- 
stens ausgestattet. 


Planung und Realisierung der 
Jahresziele. 


Permanente Soll-Ast- Analyse, 
bei Abweichungen Planung und 
Durchsetzung von wirksamen 
Verkaufsmaßnahmen. 


Initiative, Kontaktstärke, si- 
tuatives Einfühlungsvermö- 
gen, Überzeugungskraft 

Persönliche Kontakte zur 
Kundenzielgruppe wären von 
Vorteil 


Alle Einzelheiten sollten einem 
vertraulichen Gespräch Vorbe- 
halten bleiben, für das Ihnen un- 
ser Berater, Herr Hanns Schulz, 
gern persönlich zur Verfügung 
steht. Er bürgt für absolute Dis- 
kretion. 


ideales Alter: Anfang bis Ende 
30 



Personalberatung - Managementberatung ■ Training • Forschung 
Postfach 22 13 • 4330 Mülheim a. d. Ruhr • Telefon (02 08) 7 69 63-65 


Zusammenarbeit mit dem Ver- 
kaufsdirektor Nord, den Ver- 
kaufsleitern und der Verkaufs- 
zentrale. Organisations-, Koordi- 
nations- und Informationsaufga- 
ben. 


m 


Zur Gesprächsvorbereitung sen- 
den Sie bitte Ihre Bewerbung mit 
Lichtbild, tab. Lebenslauf, Zeug- 
niskopien, Darstellung der heuti- 
gen Aufgaben, Gehattsangabe, 
Eintrittstermin und evtl. Sperr- 
vermerk an die HS-Unterneh- 
mensberatung, Postfach 

65 04 45, 2000 Hamburg 65, Tel. 
0 40 / 6 08 00 77. 


Kennziffer: 2756 


Hanns Schulz- Ihr Berater für Führungspositionen 


Schloß Holte Textil-Druck Epping KG 


Wir sind einer der führenden Dekorationsstoffdrucker Deutschlands mit Sitz in Westfalen und 
beschäftigen über 200 Mitarbeiter. Unseren Platz auf dem hartumkämpften Markt haben wir bisher 
gut gehalten und ausgebaut. Das hat verschiedene Ursachen: Quatitätsbewußtsein, exklusive 
Kollektionen, Mannschaftsgeist, moderne Technik, vor allem aber ständige Beobachtung der 
modischen Trends und ihre Beeinflussung. 



In neugeschaffene Position suchen wir jetzt zum möglichst baldigen Eintritt einen 


Wir sind ein aufstrebendes Distributions-Unternehmen in den Bereichen internationale Spirituosen und 
Weinmarken. Im Zuge unserer expansiven Weiterentwicklung suchen wir zum frühestmöglichen Termin 
einen gut ausgebildeten, qualifizierten 




Textil-Ingenieur als 
Leiter der Entwicklung 


Product-Manager/in 


Aufgaben: 


Anf orderangsprofiJ : 


. | . Angebot: 


Wir denken an einen Fachmann mit Organisationstalent und Durchsetzungskraft, kompromißfahig 
und zur Teamarbeit bereit Kreativität, ästhetischer Sinn und Praxis in ähnlicher Position würden 
ihm die Aufgaben erleichtern. Sein ideales Alter: zwischen fünfunddreißig und fünfundvierzig. 


Dem Product-Group-Manager 
direkt verantwortlich, sind fol- 
gende Aufgabenschwerpunkte 
gestellt: 


Zusätzlich zu oben genannten 
Grundvoraussetzungen werden 
erwartet: 


Unser neuer Mann wird verantwortlich sein für den Durchlauf der Neuentwicklungen von der 
Skizze oder Idee bis zur ersten Produktionspartie. Er hat alle Aktivitäten in unseren Entwicklungs- 
abteilungen sinnvoll zu koordinieren. 


Betreuung und Weiterentwick- 
lung eingeführter Marken durch 
überzeugende Produktstrate- 
gien und nachfrageausiösende 
PR- und Verkaufsförderungsak- 
tivitaten. 


Betriebswirtschaftliches Stu- 
dium 


> Mind. 3jährige JPM-/PM-Er- 
’fahrungen in der Food-Mar- 
kenartikelbranche 


Zuständig wird er für ca. 30 Mitarbeiter in den Sparten Foiienzeichnerei, Schabionenherstellung, 
Coloristik und Musterdruck. Er selbst untersteht unmittelbar der Geschäftsleitung. 


Die Anstellungsbedingungen sind interessant. Über Einzelheiten führten wir gern bald ein 
Gespräch. Bitte senden Sie ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, lückenlosen 
Zeugniskopien sowie einem Handschreiben (frühester Eintritt, Verdienstvorstellung) an die 


Marktbeobachtung und Bewer- 
tung aller zur Entscheidungsfin- 
dung erforderlichen Daten und 
Fakten. Absatz-, Umsatz-, Bud- 
getplanung und -kontrolfe. 


Analytische Befähigung, kon- 
zeptionelles Denken, Kreativi- 
tät 


Alle Einzelheiten sollten einem 
vertraulichen Gespräch Vorbe- 
halten bleiben, für das Ihnen un- 
ser Berater, Herr Hanns Schulz, 
gern persönlich zur Verfügung 
steht. Er bürgt für absolute Dis- 
kretion. 


Kommunikationsbefähigung 
Gute Engiischkenntnisse 


Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 — 5400 Koblenz 1 


Zusammenarbeit mit allen Fach- 
abteilungen, speziell mit dem 
Verkauf und den Agenturen. 


Zur Gesprachsvorbereitung sen- 
den Sie bitte Ihre Bewerbung mit 
Lichtbild, tab. Lebenslauf, Zeug- 
niskopien. Darstellung der heuti- 
gen Aufgaben, Gehaltsangabe 
und Eintrittstermin an die HS- 
Untemehmensberatung, Post- 
fach 65 04 45, 2000 Hamburg 65, 
Tel. 040/608 00 77. 

Kennziffer: 2749 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


Hektolitermillionär bietet verantwortungsvolle Aufgaben 
im Vertrieb seiner nationalen Biermarke 


Jahrhundertealte Brautradition, modernstes brautechnisches Verfahren, höchste ProdukCqua/ität, nationale Bekanntheit und ein junges, zukunftsorientiertes Management in Aufbruchstimmung sind die herausragenden Merkmale unseres 
Unternehmens. Zur Absicherung lind zum weiteren Ausbau unseres Erfolges suchen wir zum frühestmöglichen Termin zwei Verkaufsteiterpersönlichkeiten, die die Fähigkeit besitzen, unsere Verkaufsstrategie in geplante Ergebnisse 

umzusetzen als 


Verkaufsdirektor 


stellv. 


Verkauf sdi rektor 


— Gastronomie — 


— Handel national — 


Aufgaben: 

Die mit einem hohen Maß an Entscheidungsspieiraum 
und Kompetenz ausgestattete Position, die direkt dem 
Vertriebsvofstand unterstellt ist, umfaßt folgende Auf- 
gabe nschwerpu nkte : 

Miterarbeitung, Umsetzung und Durchsetzung der auf 
Expansion gerichteten Vertriebspolitik durch Realisie- 
rt der Absatz-, Budget- und Eriösziele für ein bedeu- 
tendes Absatzgebiet. Soli-/ Ist-Kontrolle und MaBnahmen- 
planung bei Zielabweichungen. 

Zielorientterte Motivation/Führung mehrerer Verkaufs- 
und Gebietsleiter, deren Hauptaufgabe «s ist, die beste- 
henden VertJindungen zum Fachgroßhandel, zu Brauerei- 
gn un d zur TOP-Gastronomie zu pflegen und weiterzu ent- 
wickeln sowie Neukunden offensiv zu akquirieren. 

Persönliche Betreuung bedeutender Alt- und Neukunden. 


Anforderungsprofil: 

Die gestellten Aufgaben erfordern neben der oben ge- 
nannten Pflichtvoraussetzung eine führungsstarke Ver- 
kaufsleiterpersönlichkeit, möglichst aus der Brauindu- 
strie oder aus angrenzenden Branchen, die mit dem 
Vertrieb über die Gastronomie bestens vertraut ist. Dar- 
über hinaus werden erwartet: 

• Initiative, Kontaktstärke, Überzeugungskraft 

• Fundierte Kenntnisse im Vertrags- und Finanzierungs- 
wesen 

• Reprüsentationsvermögen 

• Ausgeprägte Reisefreudigkeit 

• Kein Alterslimit - entscheidend ist die Gesamtbefähi- 
gung i 


Aufgaben: 

Dem Vertriebsvorstand direkt verantwortlich, sind Sie 
Verkaufsleiter Nord und stellvertretender Verkaufsdirek- 
tor Handel in Personalunion. Aufgabenschwerpunkte im 
einzelnen: 


Anforderungsprofil : 

Die gestellten Aufgaben erfordern neben mehrjährigen 
Markenartikel-Verkaufserfahrungen deutlich erkennbares 
Stellvertreterpotential. Darüber hinaus erwarten wir: 


Miterarbeitung. Umsetzung und Durchsetzung der auf 
Distributionsausweitung und Marktanteilserhöhung aus- 
gerichteten Vertriebspolitik im Lebensmittel- und im fla- 
schenbierorientierten Getränkegroßhandel. 


Gute persönliche Kontakte zu Großkunden und Zentra- 
len des Lebensmittelhandeis in NIELSEN I und V 


Zielorientierte Motivation und Führung mehrerer Gebiets- 
ieiter, in Stellvertreterfunktion mehrerer Verkaufsleiter. 


Erarbeitung und Durchführung kundenspezifischer Ver- 
kaufsförderungsaktivitaten. 


Kennziffer: 2751 


Persönliche Betreuung von regionalen Zentralen und 
Großkunden. 


• Erfolgsnachweise 

• Initiative, Überzeugungs- und Durchsetzungskraft 

• Bereitschaft, an etwa 3 Tagen je Woche in der Ver- 
kaufsregion «vor Ort“ zu arbeiten, etwa 2 Tage am 
Firmenstandort in NRW Stellvertreteraufgaben wahrzu- 
nehmen. Das Domizil kann deshalb sowohl in Nord- 
deutschland als auch im westlichen NRW liegen. 

• Ideales Alter; bis Ende 30 


Kennziffer: 2753 


■ iinirhntrilinirnn und Ausstattung einschliaBl. der Sozialleistungen entsprechen der jeweiligen Positionsbedeutung und sollten einem persönlichen Gespräch Vorbehalten bleiben Wir wünschen Fairneß und Diskretion 
Dotterurg, ErgebTO^teil/gung betreffenden Kennziffer um Ihre Bewerbung mit Lichtbild, tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Darstellung der heutigen Aufgaben, Gehalisangabe. Eintnttstennin und evtl. Sperrvermerk 

Ä von d uns SfÄXnsbeins, Postfach 65 04 4S. 2000 Hamburg 65, Tal. 0 40 / 6 08 00 77. 


m 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


Unsere Marktgeltung und die verantwortungsvolle, entwicklungsfähige Aufgabenstellung rechtfertigen 
auch die Bewerbung von hochqualifizierten Aufsteigern aus dem Markenartikel-Verkauf und/oder dem 
Product-Management, die bislang nicht an einen beruflichen Wechsel gedacht haben. 


Die Dotierung entspricht der in- 
teressanten und verantwor- » 
tungsvollen Position. 
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Wir sind einer der führenden Herstellerelektrischer Hausgeräte in Europa. Im Bundesgebiet 
beschäftigen wir 15 000 Mitarbeiter; beim Umsatz nahem wir uns der 4~Mrd.-Schwelle. . 

Für unsere Werke im süddeutschen Raum suchen wir 


Diplom-Ingenieure (Univ. und FH) 

Fachrichtungen Elektrotechnik, Feinwerktechnik, Maschinenbau, 
Verfahrenstechnik, Werkstofftechnik, Wirtschaftsingenieurwesen 


für folgende Aufgaben : 

Hausgerätewerk 

Bretten 

• Konstruktion von Seriengeraten; 

Projektleitung 

• Montageplanung einschließlich 
Arbeitswirtschaft, Fertigungsmittel- 
konstruktion, Koordination des DV-Einsatzes 
in der Fertigungsvorbereitung; Gruppenleitung 

• Verantwortung für Qualität und Ausbringung 
der Bandmontage von Getränkeautomaten 

• Durchführung der Wertanalyse mit 
Koordinierung von Teams und Schulung von 
Mitarbeitern 

• Planung, Projektleitung, Überwachung von 
Energieversorgung und Instandhaltung 


Hausgerätewerk 

Dillingen/Donau 


Planen und Inbetriebnahme von 

Einrichtungen für die 

Geschirrspülmaschinenfertigung 

Projektieren automatisierter Montagesysteme 

Erstelten von Fertlgungs- und 

Ausschreibungsunterlagen 

Erstellen und Andern frei programmierbarer 

Steuerungen 

Qualitätssicherung im Rahmen der 
Eingangsprüfung, vorbeugende 
Fehlerverhütung; Zusammenarbeit mit 
Lieferanten . 


Hausgerätewerk 

Giengen/Brenz 


Hausgerätewerk 

Traunreut/Chiemgau 


Konstruktion von Einbaugeräten der 
Kältetechnik und von Sondergeräten; 
Gruppenleitung 

Vorentwicklung und Konzepterstellung für 
Kältegeräte biszur Könstruktionsreife 
Entwicklung neuer Kältetechniken 
Versuche für Baugruppen, Mechanik, Meß- 
und Regeltechnik; Gruppenleitung 
Planung technologischer Einrichtungen für 
Blechbearbeitung, Verpackung, 
Kunststoffverarbeitung; Gruppenleitung 
MaterialfluB- und Produktionssteuerung, 
Reduzierung von Beschaffungs- und 
Durchlaufzeiten 


Entwicklung und Konstruktion von 
Mikrowellenherden und deren Baugruppen 
Entwicklung und Konstruktion von 
Elektroherden und deren Baugruppen 
Konstruktion von Bauteilen für Betrieb, 
Steuerung und Regelung von Wärmegeräten 
Planung und Optimierung von Vorfertigungs- 
und Montagesystemen 
Qualitätsverbesserung und 
Feh lern rsachenanalysen 
Werkstoff- und Verfahrensfragen für die . . 
Emaillierung 

DV-Projekte im Bereich der 
Fertigungssteuerung und MateriaJdisposition 


Neben hoher fachlicher Qualifikation erwarten wir ausgeprägte Initiative und große 
Leistungsbereitschaft. Wir bieten einen interessanten Arbeitsplatz, gute Aufstiegschancen und die 
sozialen Vergünstigungen eines fortschrittlichen Großunternehmens. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) senden Sie bitte unter Angabe des 
gewünschten Einsatzortes, des Aufgabenschwerpunktes und des frühestmöglichen Eintrittstermins an 

BOSCH-SIEMENS HAUSGERATE GMBH 
Zentrale Personalentwicklung 
Hochstraße 17, 8000 München 80 


rriTTT: 


Wir sind ein international tätiges Unternehmen der Verpackungslndustrte. In Deutschland fertigen wir mit 
über >300 Mitarbeitern an wer Standorten Industrteverpackungen aus Stahlblech, Kunststoff und Papier. 
Die richtungweisenden Entwicklungen unserer Produkte und Herstellungsverfahren »ehern uns hohe 
Marktanteile. 




Unser technologisches Wiesen geben wir weiter mit dem Ziel, weltweit die Lizsnzfertigung unserer 
Produkte zu ermöglichen. Dieses Anlagengeschäft betreibt eine sehr effiziente Spezialistengruppe, die wir 
verstärken wollen. 

Daher suchen wir einen 

Projektingenieur 

zur Mitarbeit in der Planung, im Vertrieb, in der Projektüberwachung und bei der Inbetriebnahme. Nach 
entsprechender Einarbeitung soll er die verantwortliche Leitung einzelner Projekte in Millionen höhe 
übernehmen. 

Wir denken an einen jüngeren Ingenieur des Maschinenbaus mit zusätzlichen Kenntnissen In der 
Kunststoff Chemie und Verfahrenstechnik. Er sollte über einige Erfahrungen im Anlagengeschäft verfügen 
und daher einen Überblick über das Vsrtragswesen und die Projektorganisation haben. Gute Fremdspra- 
chenkenntnisse, zumindest in Englisch, sind erforderlich. Die Bereitschaft zu weltweiten Reisen muß 
vorhanden sein. Außerdem erwarten wir die Fähigkeit, mit sehr unterschiedlichen Gesprächspartnern 
überzeugend zu verhandeln. 

Wir bieten eine hochinteressante und selbständige Aufgabe, deren Erfüllung ein hohes Maß an 
Kooperationsfähigkeit voraussetzt 

ihre Bewerbungsuntertoen (handgeschriebener Lebenslauf, Zäugttistopren, Lichtbild, Gehaltswunsch, 
Eintrittstermin) senden Sie bitte an: 


Ihre Bewerbungsunterfc 
Eintrittstermin) senden : 


MAUSER-WERKE GmbH Brühl - Personalabteilung 

SchOdgesstreBe 71-163 - 5040 BrähJ - TeL 0 22 32 / 7 82 77 
Telefonischer Kontakt außerhalb der Dienstzeiten 02 21 / 44 92 98, Herr Eher 


Euribrid 


Wir sind eine der führenden Internationalen Geflügel- und Schweinazucht- 
organisationen. Unsere Produkte Hisex-Legehennen, Hybro-Mastküken und 
Hypor-Hybridschweine werden in mehr als 80 Ländern verkauft 

Wir haben im Schweine-Zuchtbereich die Position eines 

Verkaufsleiters 

mit Erfahrungen im landwirtschaftlichen Bereich neu zu besetzen. 

Unser neuer Mitarbeiter sollte möglichst Agraringenieur mit Verkaufs- und 
Marketingerfahrung oder ein erfahrener Praktiker aus dem Bereich der 
Schweinezucht, Futtermittelindustrie oder artverwandten Industrien sein. 

Der Bewerber sollte mindestens 32 Jahre alt, eine selbständige Arbeitsweise 
gewohnt sein und über Führungseigenschaften verfügen. 

Englische Sprachkenntnisse waren von Vorteif. 

Eine gründliche Vorbereitung auf das künftige Aufgabengebiet ist selbstver- 
ständlich. ' 

Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien und Angabe über 
Gehaltsvorstellung richten Sie bitte an 

Euribrid GmbH - Postfach 205 * 4550 Bramsche 1 
Telefon 05461/977 


VORABINFORMATIONEN: 0 22 35 / SS 74 - SAMSTAG 17-20 UHR o. SONNTAG U-14 UHR 

SPIRITUOSEN-INDUSTRIE 


Produktions- 


um TDM 100 p. a. 


Das UNTERNEHMEN 

- Renommiertes, muUtionsrdches Unternehmen 

der Spirituosen- Industrie 

- Standort; Stadt in Norddeutschland mit hohem 
Freizeitwert 


Die POSITION 


- Dem Vorsitzenden des Vorstandes direkt 
unterstellt 

- Etwa 120 Mitarbeitern übetsteüi 

- Lotung der Produktion im Hauptwerk (Bren- 
nerei, Spirituosenkersteilung , Abfüllung, 

Technik); Hilft- und Nebenbetriebe; Lager- 
haltung, Lagerdisposition, Lagerkontrolle 

- Produknonsmanaganent unter Controlling- 
Geskhupunkten 


Der KANDIDAT 

- Ingenieur-Ausbildung (Hochschule oder 

Fachhochschule ); - . 

ideat Dipiom-Bnemend-lngeniettr oder ver- 
gleichbarer Abschluß 

- Einige Jahn Führungspraxis in einem moder- 
nen Produktionsbetrieb, evtl als 2, Mann 

- Erfahrungen im Produktions-Controlling 

- Kenntnisse ln der Erarbeitung und Durchfüh- 
rung von RasUmtlnierungskoraepten ut rrö- 
dukäonsbetneben 

- Alter.- bis 45 Jahn 


Dfc BEWERBUNG 
— Bitte ah unseren Berater; 

Wilfried Lindemann 
Kölner Ring 165, 5042 Erftstadt 

Rufen Sie ihn an, oder schreiben Sie ihm ; er 
beachtet selbstverständlich Ihre Sperrver- 
merke. 



WILFRIED M.A.W. LINDEMANN 


Im Mandanteriaüftrag suche ich einen 

limenrevisor 

für die Fortführung und Erweiterung einer Innenrevisten 
und selbständige, Bearbeitung von Rev^ionsaufgaben 
in einer Hamburger Vertrie^eMilschaft sowie ir .ver- 
schiedenen im Ausland befindlichen TochtergeselF 
schäften bzw. Zweigniederlassungen. 

Einschlägige Erfahrungen im Revis |°!]® bGreiCh 
Jahre) sind Voraussetzung für diese Stellung, englische 
oder französische oder italienische Sprachkenntnisse 
sind von Vorteil. 

Geböten wird eine durch Eigeninitiative stari< entwick- 
lungsfähige, selbständige Tätigkeit bei überdurch- 
schnittlicher Dotierung. 

Schriftliche Bewerbungen sind zu richten an. . 

Dktl.-Volkswirt Eberttard Korä 

Ferdinandstr. 47, 2000 Hamburg 1, Tel. 040/3364 54 


Krankenhäuser, Laborfachärzte - sowie Forschungs- 
laboratorien inr». Bereich Industrie und Universitäten 
zählen zu unseren Kunden. 

Mit unseren Spitzenprodukten haben wir . über- 
durchschnittliche Wachstumsraten erreicht und su- 
chen daher zur Erweiterung unseres Vertriebsnet- 
zes für das PLZ-Gebfet 2 + 3, 8 sowie 4 + 5 ;-■■■ 

VERTRIEBS-INGENIEURE 

Diese Positionen erfordern eine solide Ausbildung 
im Bereich Biochemie, Biologie oder Elektronik. 
Bewerber, die bereits über Erfahrungen im Vertrieb 
verfügen, würden wir bevorzugen, bieten aber auch 
jüngeren Bewerbern die Möglichkeit der Einarbei- 
tung. •" - 

Sprechen Sie mit unserem Vertriebsleiter, Herrn 
Weyer, über ihre zukünftige Aufgabe, Anforderung, 
Dotierung und Rrmenwageri oder senden Sie uns 
ihre schriftliche Bewerbung mit Bild. 


SLT 


I -Labinstruments Deutschland GmbH 
Keppierburg 2, 5063 Overath 
Telefon-Nr. 0 2246 / 27 20 


... .Für unsere Tochtergesellschaft in NIGERIA, die - 
als Regiohatvertreter überseeischer Lieferanten in 
den Bereichen • ^ . 

Industrierohstoffe, Ersatzteile, . . 
Maschinen and technische Anlage« 

‘ füngiert, suchen wir- zum nächstmöglichen Ter- 
min einen 

Geschäftsführer 

(Managlng Director) 

Wir denken an einen erfahrenen. AuBenhan- 
delskaufmann bzw. Technischen Kaufmann, der 
schon selbständig im englischsprachigen Aus-"’ 
land gearbeitet' hot, an eine verkaufsorientier- 
te, starke Persönlichkeit mit EnfühJungsvermÖ- 

g en und Organisationstalent zur Führung aus- 
indischer Mitarbeiter. ' 

Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbungsunterla- 

S en. oder rufen Sie uns an unter der Nummer 
40 / 28 93-260 (Herr Haase). 


HANS MEHR - 

Groß- und AttStnhandfll 
Postfach 10 44 49 

Emst-Merck-Str. 12-14, 2000 Hamburg 1 


Internationale Management-Gruppe für kleinere und mrttiare Unterneh- 
men sucht für ihr deutsches Team 

Herren mit 
Untemehmerprofil 

Sie ■ ... mindestens 30 Jahre alt 

. . . starke Persönlichkeit 

: : : “SÄ 

■ . . Erfahrungen ir» Führungspositionen 
... kurzfristig frei 

Wir .... ein dynamisches Team 

bieten ... eine gründliche Aus- und Weiterbildung ' 

: : : 

Wir vereintaren ein uRveitM'ndlichas Gespräch. 

KEPLER Consultants 
Toi. 0031 77/5507 1 l od. 550712 


Küchenchef/Köche 
Scandic Hotel Oslo 

Für unser neuerbautes Hotel suchen wir einen Qualifi- 
zierten Küchenchef. Zu Ihrem Aufgabenbereich aehöran 
der Einlauf, die Kalkulation und die Produktentwick- 
Jung, sowie die Ausbildung und Personalm^l^ 

Weiter suchen wir ausgelernte Köche. 

Hctel wird Ihnen bei Ihrer Wohnungssuche bohl»- 

Scandic Hotel Oslo gehört zur größten HotBlkatta Qkan 

dtnaviens. Es liegt 10 km vom Ctelo-Zentram E^8, 

iSÄÄithT Sar ' R6Staurant Cafeteria “na 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 

Scandic Hotel Oslo 

att ,L E ?! if . ,r9ens ’ Rest - Manaqer/As«! Dir 
Postbote 129, 1322 Hnvik/No^n' 
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Raumfahrt- 

Systemtechnik 


Mit den wachsenden Möglichkeiten der kommerziellen Nutzung 
des Weltraums befindet sich die Raumfahrt in einer stürmischen 
Aufwärtsentwicklung! 


ilT 


Wir, die ANT Nachrichtentechnik in Backnang vorder) Toren Stuttgarts, bieten Systemlösungen für 

das komplette Spektrum der professionellen Nachrichtentechnik. 

Wir sind auch die führende deutsche Firma bei der Realisierung hochkomplexer Repeater und 
Antennen, den Herzstücken moderner Kommunikationssatelliten. 

Innerhalb der Projektteams unserer systemtechnischen Abteilungen des Fachbereichs Raumfahrt 
erfolgt der Schritt von der Idee bis zur Realisierung derartiger Systeme. 


Hier suchen wir Sie, den/die 

Diplom-Ingemeur(in)(TiwH) 

Nachrichtentechnik, Hochfrequenztechnik, Digitalelektronik 

Die außerordentlich vielfältigen Aufgaben umfassen 

Planung, Entwurf und integrationsbegleitende Optimierung 
von Satellitennutzlasten, Bodenstationen und Satellitennetzen. 

Wir erwarten einen guten Studienabschluß, brauchbare Englischkenntnisse, darüber hinaus eine 
selbstverständliche Einsatzbereitschaft und überzeugendes Auftreten bei Kunden und Partnern im 
Rahmen unserer nationalen und internationalen Programme. 

Angesprochen werden sowohl interessierte Hoch- und Fachhochschulabsolventen als auch Inge- 
nieure mit Berufserfahrung einschlägiger oder verwandter Art etwa aus der Hardware- Entwicklung. 


Unser Unternehmen mit rund 6800 Mitarbeitern kombiniert bei überschaubarer Betriebsgröße in 
idealer Weise Transparenz und Flexibilität mit einer Entwicklungs- und Produktvielfalt, wie sie sonst 
nur bei Großunternehmen zu finden ist. 

Neben einer herausfordernden wie zukunftssicheren Aufgabe bieten wir Ihnen zusätzliche soziale 
Leistungen, vielfältige Möglichkeiten der beruflichen Weiterbildung und Unterstützung bei der 
Wohnraumbeschaffung. 

Sie sind an einer langfristigen Mitarbeit im geschilderten Rahmen interessiert? Dann bitten wir um 
Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen (Zeugnisse, Lebenslauf, Lichtbild, Gehaltserwartungen) 
unter dem Stichwort RA/E. Für erste Informationen stehen wir ihnen auch gerne telefonisch zur Ver- 
fügung: Telefon 0 71 91 / 13-2666. 

ANT Nachrichtentechnik GmbH 

Personal- und Sozialwesen 

Gerberstraße 33 — — — 

7150 Backnang — — — — - 


s ' ■■ \Wr.v,v»~ 1 




Nachriciitentechnik 


(onanier Spielioanh (jä) 

1 Bcttcnorstraße 


Wenn Sie Ihr Metier bestens beherrschen, eine gepflegte 
Erscheinung sind, Einsatzfreude und überdurchschnitt- 
liches Serviceverhatten zeigen, sind Sie unser Mann. 

Für die Brenner Spielbank in der Böttcherstraße suchen 
wir zum 1. 7. 1986 

junge, qualifizierte 

Croupiers 

mit mindestens 2jähriger Erfahrung als „Dreher . 

Wir bieten neben der üblichen Besoldung umfangreiche 
Sozialleistungen, moderne Arbeitsplätze und ein ange- 
nehmes Betriebsklima. Außerdem haben Sie bei uns die 
Möglichkeit des beruflichen Aufstiegs auch in unserer 
Schwestergesellschaft in Nordrhein-Westfalen, z. B. bei 
Eröffnung der vierten Bank. 

Telefonische Anfragen beantwortet Ihnen gern Hbit Grü- 
newald Tel. 02 51770 06310. Ihre vollständige Bewer- 
bung, einschl. Lichtbild, senden Sie bitte an: 


Bremer SpieJcasino GmbH & Co. Kommanditgesellschaft 
Weseler Straße 108-112 

4400 Münster Jß 

Telefon 02 51/7 00 60 zZÄ 


ALLENSBACH - BONN 
ALS HALBTAGSSEKRETÄRIN 

in unserem Bonner Büro an verantwortungsvollen und 
interessanten Aufgaben (Umfragen aus WgL 


einer l^tarbeiterin, die Schreibm^chine und 
Stenografie gut beherrscht und auch mit einem Femsdudbcr 
umzugehen weiß. Wenn Sie .^hr genau sind, wäre dasem 
Vorteil. Falls Sie interessiert sind, bilden wir Sie wahrend der 
Arbeit zur Demoskopie- Assistentin aus. 

Schreiben Sie uns bitte mit den üblichen 
BewertJungsunterlagenjFoU^l^^^chnebener Lebenslauf, 

INSTITUT FÜR DEMOSKOPIE ALLENSBACH 
7753 Allensbach am Bodensee 


Für unser junges und erfolgreiches Unternehmen in der Hamburger 
City suchen wir einen 




damit der Chef schnellstmöglich entlastet wird und wieder genügend Zeit für 
die Akquisition hA . 

Sie sollten möglichst schon in der Kücheneinnchtungsbranche gearbeitet 
haben und auch über das dazugehörende Umfeld informiert sein. 

Oie ausgeschriebene Position erfordert Organisationstalent, verkäuferi- 
sches Geschick, technisches und handwerkliches Einfühlungsvermögen. 
Die Position ist entsprechend dotiert 
Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an 

G Miele-Spezial-Vertragshändler 

IJTMANN 


Küchen und Hausgeräte GmbH 

HemtannstraBe 14, 2000 Hamburg 1, Telefon 040/32 40 15 


V^rtriebsingemeure 

- Geräte/Systeme der M+R Technik 
- Analoge/digitale Meßgeräte, Datenerfassung»- u. -Verarbeitungssysteme 
für Forschung, Entwicklung u. Versuch 


Aufgaben 


Voraussetzungen 


Systematischer Ausbau des Verkaufsbezirks im Post- 
leitzahl gebiet 2 + 3 mit den Schwerpunkten: 

- Betreuung und Pflege des bestehenden Kunden- 
stamms mit dem Schwerpunkt industrielle Großkun- 
den, GroßforschungseinriGhtungen, 

Universitäten u. a. 

- Neuakquisition 

- Verkauf zum Teil hoch komplexer Anlagen und 
Systeme 

- Einführung neuer Produkte 

- Angebotsbearbeitung 


Unternehmen 

Selbständig operierender Geschäftszweig eines inter- 
nationalen High-Tech-Konzemuntemehmens, der qua- 
litativ hochwertige meß- und regeltechnische Geräte 
und Systeme produziert und an Groß künden vertreibt. 
Stark innovativ, zählt zu den technischen Vorreitem 
der Branche 


Abgeschlossenes Ingenieurstudium, idealerweise in 
der Fachrichtung Meß-/Verfah renstechnik, Nachrich- 
tentechnik, Elektrotechnik 

Mehrjährige erfolgreiche Vertriebspraxis in der Meß- 
und Regeitechnik (Analog- und Digitaltechnik). Klima- 
technik 

Erfahrung im Verkauf hocherklärungsbedürftiger Inve- 
stitionsgüter 

Englische Sprachkenntnisse 
Wichtige Persönlichkeitsmerkmale: 
Verhandlungssichen sehr selbständige, zielorientierte 
Arbeitsweise; Fähigkeit kundenorientiert Problemstel- 
lungen zu analysieren und mit dem Sinn für das 
Machbare verkäuferisch umzusetzen 
Alter bis ca. Ende 30 Jahre 


Angebot 


Herausfordernde Vertriebstätigkeit mit Produkten für 
die unterschiedlichsten Problemlösungen in vielen 
industriellen Bereichen 

Sehr selbständiges, mit großem Freiraum ausgestatte- 
tes Arbeitsgebiet, Möglichkeit zur Aufbauarbeit mit 
neuen Produkten bzw. in neuen Märkten 
Leistungsgerechte Dotierung (Festgehalt). Firmenwa- 
gen, überdurchschnittliche Sazialleistungen, Entwick- 
lungsmöglichkeiten 

Wohnort sollte der Groß raum Hannover oder Hamburg 
sein 


Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte unter Angabe des Kennzeichens S 9226 an den von uns 
zwischengeschalteten zentralen Anzeigendienst Er behandelt die Bewerbung streng vertraulich, beachtet strikt evtl. 
Sperrvermerke und leitet die Unterlagen unverzüglich an uns weiter. Die Kontaktadresse lautet: 



UBf WERBEDIENST GMBH 

Baurstraße 84 ■ Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/892003-05 • Telex Nr. 2 173 371 




Verkaufsingenieur 


Er erhält die Aufgabe, Verkaufsverhandlungen in technischer und kaufmännischer Hinsicht für 
Offshore- und Schiffsreparaturen, -umbauten und -gerate zu führen sowie die Aufträge vom Angebot 
bis zur Abrechnung zu betreuen. 

Neben einer abgeschlossenen Ausbildung als Ingenieur der Fachrichtung Schiffsbetriebstechnik, 
Schiff- oder Maschinenbau sind für die Aufgabe Werfterfahrungen und/oder Kenntnisse des prakti- 
schen Offehore- und Schiffebetriebes erwünscht. Vorkenntnisse auf den Gebieten Projektierung und 
Kalkulation wären vorteilhaft. Bereitschaft zu reisen, Routine in der Verhandlungsführung und 
Auftragsabwicklung sowie gute englische Sprachkenntnisse sind unabdingbar. 


Wenn Sie sich von der Aufgabe angesprochen fühlen und sich die Aufgabenlösung Zutrauen, sollten 
Sie uns unter Angabe der Kennziffer 9156 ihre Bewerbungsunterlagen (tab. Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, möglichst Lichtbild) zusenden. Bitte nennen Sie uns auch Ihre Gehaltsvorstellungen. Sie 
erreichen uns direkt über den Zwischengeschäften Personal-Werbedienst, dem Sie mitteilen 
können, wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll. 


UBI WERBEDIENST GMBH 

BaurslraRe 84 Postlach 52 03 63 2000 Hamburg 52 
Telefon 040 «89 20 03-05 Telex Nr 2 173 371 


Konstruktionsingenieur 

Dampfturbinen 


Wir sind ein führendes Großunternehmen der Investitionsgüterindustrie mit 
mehreren tausend Mitarbeitern und Internationalen Aktivitäten. Wir wollen unse- 
ren Produktbereich Dampfturbinen personell verstärken und suchen daher für die 
Abteilung Konstruktion einen Konstrukteur. 


Die Tätigkeit umfaßt schwerpunktmäßig den Entwurf und die Ausführung der 
fertigungsgerechten Werkstattzeichnungen für das Laufzeug einschließlich der 
ko nstmktio ns begleitenden Berechnungen unter Einsatz von CAD. Die Aufgabe 
erfordert ein gutes fachliches Beurteilungsvermögen auch unter Berücksichti- 
gung der fertigungsgerechten Gestaltung. 


Als Qualifikation erwarten wir eine Ausbildung als Diptom-tngenier (TH oder FH) 
der Fachrichtung Maschinenbau. Eine ca. 2- bis 3jährige Berufspraxis in der 
Konstruktion von Turbo masch inen wäre von Vorteil, ist aber nicht Bedingüng. 


Wenn Sie an dieser interessanten beruflichen Tätigkeit interessiert sind, erbitten 
wir ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild und 
Angabe ihrer Gehaltsvorstellungen unter Angabe der Kennziffer 9186 über den 
zunächst zwischengeschalteten Personal-Werbedienst. Unter Beachtung von 
Sperrvermerken werden Ihre Unterlagen direkt an uns weitergeleitet. 




UBI WERBEDIENST 6MBH 

Baurstraße 84 - RwtfacH 52 03 63 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 


Techn. Redakteur 

für graphische Dokumentation 


Wir sind ein renommiertes deutsches Großunternehmen der Investitionsgüter- 
industrie. Unser Firmensitz ist Hamburg. Für die Erstellung von Betriebsfuh- 
rungsplänen bei Versorgungsanlagen auf Schiffen suchen wir den verant- 
wortlichen Mitarbeiter. Typische Aufgaben dabei sind: 

- Entwurf von Betriebsführangsplänen 

- Erstellung von Mengengerüsten als Basis für Kalkulationen 

- Kontrolle der Unterauftragnehmer 

- Überwachung bzw. Abnahme der erstellten Betriebsführungspläne 

- Verhandlungsführung mit Auftraggebern 

An Voraussetzungen dafür erwarten wir neben einer ingenieurmäßigen Ausbil- 
dung, z. B. des Schiffsmaschinanbaus, Kenntnisse und Erfahrung aus der 
Konzipierung von schiffbaulfchen Versorgungsanlagen sowie englische 
Sprachkenntnisse. Vorteilhaft und nicht Bedingung wären Zusatzwissen auf 
den Gebieten CAO sowie Textverarbeitung. 

Wenn Sie sich durch diese Aufgabenstellung angesprochen fühlen, freuen wir 
uns über Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und 
Angabe Ihrer Gehaltsvorstsllung. Sie erreichen uns direkt über den zunächst 
Zwischengeschäften Personal-Werbedienst unter der Kennziffer 9201, dem 
Sie mitteilen können, wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll. 


Baurstraße 84 - Postfach 52 03 63 • 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 


Schiffs- und Offshore-Reparatur 


Wir sind ein bedeutendes Industrieunternehmen mit Sitz in Hamburg. Mit unserer breitgefächerten 
Produktpalette haben wir uns für die Zukunft gut vorbereitet. Einige tausend Mitarbeiter entwickeln 
und fertigen Produkte, die hervorragende Marktchancen und Weitruf besitzen. Für den Verkauf von 
technischen Dientleistungen suchen wir einen jüngeren 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT -Nr. 


SIEMENS 


Unternehmensbereich 

Energie- und Automatisierungstechnik 

In der Automatisierungstechnik ist Siemens Marktführer. Mit 
überdurchschnittlichen Zuwachsraten. Wir haben uns das Ziel 
gesetzt, diese Erfolge weiter auszubauen. Mit Systemen und 
Anlagen, die immer auf dem neuesten Stand der Technik und von 
hoher Qualität sind. 

Um dieses Ziel zu erreichen, suchen wir 


Diplom- 


Fachrichtung Elektrotechnik, Informatik 

für den System- und Anlagenvertrieb im Bereich „Verarbeitende 
Industrie“, insbesondere Nahrungsmittelindustrie. 

Vertrieb bei Siemens, das heißt: 

• Kompetente Beratung und die technisch beste Lösung für 
unsere Kunden 

• Unsere Siemens Niederlassungen im in- und Ausland mit Rat 
und Tat unterstützen 

• Marktgeschehen analysieren und verfolgen 

• Neue Produktideen aufgreifen und die Entwicklung anstoßen 

• Angebote ausarbeiten, Aufträge realisieren, die Anlagenab- 
wicklung koordinieren. 

Was wir von Ihnen erwarten: 

• Sie entwickeln selbst Ideen 

• Sie sind initiativ und zielstrebig 

• Sie lösen Ihre Aufgaben im Team 

• Sie arbeiten engagiert an lohnenden, zukunftsorientierten 
Aufgaben mit einer innovativen Technik von Siemens 

Was wir Ihnen bieten: 

Besondere Entwicklungs- und Förderchancen, intensive Weiter- 
bildung, modernste OV-gestützte Arbeitsmittel, Zusammenarbeit 
mit erfahrenen Kollegen, leistungsgerechte Bezahlung und vor- 
bildliche Sozialleistungen. 

Reizt Sie diese Aufgabe? 

Wenn Sie Vertriebsingenieursind oder das Zeug dazu haben 
einer zu werden, schicken Sie uns bitte unter P 834 die üblichen 
Bewerbungsunterlagen an unser Zentrales Bewerbungsreferat/ 
Persa, Weme r-vo n-Sie mens-Straße 50, 8520 Erlangen. 

Siemens AG 


VIETOR 


Wir sind ein mittelständisches Industrieunternehmen mit ca. 800 Mitarbeitern - in reizvoller Lage Norddeutschlands (zwischen' 
Bremen und Oldenburg). Unsere Produkte - Poistermöbei für «Junges Wohnen“ - werden in großen Stückzahlen serienmäßig 
gefertigt 

Für den Aufbau einer neuen Produktlinie suchen wir zur Unterstützung unseres Technischen Leiters einen dynamischen 

Assistenten 

Tectanik/Produktion 

Unser neuer Mitarbeiter sollte über eine Ausbildung als Fertigungsingenieur oder einen qualifizierten Abschluß als Techniker l 
verfügen und einige Jahre Berufserfahrung aus der industriellen Fertigung von Serienprodukten mitbringen. Branchenkenntnisse | 
sind erwünscht jedoch nicht Bedingung. I 

Wir bieten eine feistungsge rechte Dotierung und die Aussicht, bei entsprechender Qualifizierung, als Betriebsleiter eines unserer | 
Werke zu übernehmen. j 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, dann reichen Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen zu Händen Herrn Bölts ein, der | 
Ihnen als unser Personalleiter auch gern telefonisch für Vorabinfo rmatfonen zur Verfügung steht ; 


ROBERT ViETOR 

Pioduktions- und Vertnebsges. mbH & Co. KG 
Efsffether Straße t 

2870 Delmenhorst. Tel 0 42 21 / 5 91 - 0 


• Maschinenbau 

• Kuns ts t o fft e chnik 


• Verfahrenstechnik 


Aufgabe: . 

Die technischen Kunststoffe 
von Bayer bieten vielseitig» 
Anwendungen in praktisch 
allen Industriebereichen. 
Täglich kommen neue Inno- 
vationen, die kreativ arbei- 
tenden Fachleuten äußerst 
interessante Aufgaben bie- 
ten. In Zusammenarbeit mit 
unseren Kunden müssen Ent- 
wicklungen für Werkstoffe 
und Fertigteile aufgenommen 
und zur Lösung gebracht 
weiden. Hiermit verbunden 
sind Reiseaktivitäten im In- 
und Ausland, ggf. auch 
mehrjährige Tätigkeit im 
technischen Außendienst. 
Voraussetzung: 

Guter Studienabschluß und 


fundiertes Fachwissen in ei- 
ner der genannten Fachrich- 
tungen. Englische Sprach- 
kenntnisse sind erwünscht, 
Konstruktions- bzw. Werk- 
zeugmacherkenntnisse sind 
hilfreich. Fähigkeit zu metho- 
dischem und selbständigem 
Arbeiten, Verantwortungs- 
bewußtsein, Durchsetzungs- 
vennögen, Kooperationsbe- 
reitschaft, Kontaktfähigkeit 
und Einsatzbereitschaft. Al- 
ter bis 32 Jahre. 

Angebot: • 

Interessante und abwechs-. 
lungsreiche Tätigkeit hi Zu- 
sammenarbeit mit verschie- 
denen Fachgruppen. Gründ- 
liche Einarbeitung durch in- 
terne Schulung. Gutes Ein- 


kommen -und überdurch- 
schnittliche Sozialleistungen 
der chemischen Industrie. 
Ausgezeichnete T- Weiterbü- 
dungsmoghefakeiten. 
Bewerbung: 

Damen und Herren; die an 
dieser Aufgabenstellung in- 
teressiert sind, senden uns 
bitte unter Nennung der 
Kennziffer 144 ihre vollstän- 
digen Bewerbungsunterlagen 
(Lebenslauf, - Zeugnisse, 
Lichtbild, - Einkommens- 
wunsch, frühestmöglicher 
Eintrittsterann usw.),. 

Bayer AG . ' 

Personalbeschaffung . 

5090 Leverkusen 
Bayerwerk 




Wir sind ein führendes, überregional tätiges Unternehmen der 
NATURSTEINBRANCHE mit Aktivitäten im In- und Ausland. 

Unser Firmenschwerpunkt liegt irrt NATURST EIN-FASSAÖENBAU. 
Wir planen, produzieren und montieren im Aufträge namhafter 
Architekten und Bauherren " ’ 

Fassaden - Fußgängerzonen - 
Bodenbeläge und Stufenanlagen > 

Für Führungsaufgaben im Vertriebsbereich suchen wir einen 
qualifizierten Assistenten der Geschäftsleitung. 


oder 


Wirtschafts 

Ingenieur 


4 


der Fachrichtung Bauwesen / Architektur. * 

Wir bieten interessante, zukunftssichere und verantwortungsvolle 
Tätigkeiten. 

Die Position ist der Geschäftsleitung direkt unterstellt. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung an Herrn Schneider. 


HOFMANN 


Natursteinwerke 

Granit - Marmor - Muschelkalk - Sandstein 


Werk und Hauptverwaltung 
6977 Werbach/Niklashausen 
Werthelmer Straße 5 
Fernruf (0 93 4^*8 10 








Verkaufsleiter 


Dnicklufttechnik 



mm 

ntI 


ßjB 


9) Meister Instandhaltung 


Was erwartet Sie? Wir sind ein erfolg- 
reiches mittetständisches Industrieun- 
ternehmen. In unserem Werk nördlich 
von Osnabrück sollen Sie die Verant- 
wortung für den mechanischen Teil 
der Wartung und Instandhaltung über- 
nehmen. Dazu gehören -die Führung 
von ca. 30 Mitarbeitern und die Werks- 
erttattung. 

Sie sollten mitbringen: Eine Meister- . : 
ausbildung der Fachrichtung Maschi- 
nenbau, mehrere Jahre Erfahrung in - 
der Wartung und Instandhaltung mo - . 
demer Produktionsanlagensowle in 
der Führung von Mitarbeitern. Die Bg- 


Niedersachsen 


nung als Ausbilder würde das Bild ; 

abrunden. Wir erwarten die Bereit- 
schaft zu einer langfristigen Zusam- 
und ® iner instruktiven 
undteistungsonentierten MitartJeiter- 

lahmen Sie Kon- 
takt mit unserem Berater Th. Kuhl- 

mann unter AN 2026 aufl Er gibt Ihnen 
zusätzliche Informationen md 

saasias* 


Systeme ■ Pers 


oberotung : PsycHcfagfeche Unternehmen^otung Gm bH 
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Prozeßautomation und -Steuerung für die Papier- und Zeüstoffindustrie 
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Wir sind als Tochtergesellschaft der interna- 
tional tätigen, breit diversifizierten finnischen 
NOKIA-Untemehmensgrtippe Martctführer auf 
dem Gebiet der ProzeBautomation und -Steue- 
rung für die Papier- und Zeltetoffindustrie ein- 
schließlich der Optimierung des Energiever- 
brauchs in Skandinavien. . 

Unser Name steht für eine breite Produkt- 
und Leistungspalette, für hohen technologi- 
schen Standard, zeitgemäße Marketing-Strate- 
gie^und zukunftsweisende Entwicklungstätig- 

Alle Geschäftsaktivitäten für die Bundesre- 
publik Deutschland, für Österreich, Italien, 


Schweiz und die Niederlande werden von 
Deutschland aus initiiert und gesteuert. Die 
positive Geschäftsentwicklung unseres Be- 
reichs ProzeBautomation iind -Steuerung 
möchten wir ausbauen und langfristig sichern. 

< Wir wenden uns daher heute an die unter- 
nehmerische Persönlichkeit, die über das per- 
sönliche und fachliche Format verfügt, mit uns 
dieses Ziel zu realisieren. 

im Mittelpunkt Ihres zukünftigen Verantwor- 
tungsbereichs steht die strategische Planung 
und Steuerung des zielorientierten Ausbaus 
unserer Absatzmärkte in Mitteleuropa. Sie ver- 
fügen über mehrjährige Erfahrung und fundier- 
tes Wissen aus leitender Position in der Papier- 


B\ 


herstellungs- oder Investitionsgüterbranche. 
Wir können uns auch vorstellen, daß Sie be- 
reits ProfÄ-Center-Verantwortung in einer art- 
verwandten Industrie hatten. 

Sowohl für administrative Aufgaben als auch 
für den Vertrieb werden Ihnen erfahrene Mitar- 
beiter zur Verfügung stehen. Die Vorausset- 
zungen für einen führungs- und konzeptions- 
starken Bewerber sind hervorragend, ebenso 
die Marktchancen in Mitteleuropa. 

Durch einen personellen Ausbau Ihrer Orga- 
nisation werden Sie die mittelfristige Untemeh- 
mensperspe kt iven positiv beeinflussen und 
das für 1986 erwartete Umsatzvolumen dem 


über- 




B\ Psrsonalberatung 

Wiesenau 27 - 2 % 6000 Frankfurt (Alain) 1, Tel.: 069/7109-0 

Ein l'-nicrnehmen der PA Lon&ulung-tirurpc 


zukünftigen Wachstum entsprechend 
durchschnittlich ausbauen. 

Sowohl der Freiraum für unternehmerisches 
Handeln als auch für die finanzielle Ausstat- 
tung werden Sie bestimmt zufriedenstellen. 
Zur Zeit ist der Dienstsitz in Starnberg bei 
München. 

Um potentiellen Interessenten die Möglich- 
keit zu geben, durch einen vertraulichen Erst- 
kontakt mehr über Unternehmen. Produkt- und 
Leistungsprogramm sowie Perspektiven zu er- 
fahren, haben wir unsere Beratungsgesell- 
schaft eingeschaltet 

Herr Robert Boetius steht Ihnen - auch am 
Wochenende: Samstag und Sonntag jeweils 
von 15.00 bis 18.00 Uhr unter 069/7109-219 
zur Verfügung. Ihre Bewerbungsunterlagen 
senden Sie bitte unter der Kennziffer FW 2034 
an die PA Personalberatung. 



Group Product Manager 


Wir zählen zu den führenden Unternehmen 
unserer -Branche. Unsere Produkts - sowohl 
konsumnahe Gebrauchsgüter als auch Kom- 
munikationszubehör mit technischem An- 
spruch - genießen in mehr als 100 Ländern 
eine hohe Verbrapcher-Akzeptanz. Standort ist 
eine attraktive Großstadt in Norddeutschland. 

Unsere lang- und mittelfristigen Marketing- 
Zielsetzungen sind anspruchsvoll und ehrgei- 
zig. 


Rüstzeug des Marketing-Mix ausgestatteten 
Product Manager, der die Chance sucht, seine 
Qualifikation auf der Ebene des GPM weiter zu 
vervollkommnen, und sich stark genug fühlt, 
eingefahrene Wege zu verlassen und Neues mit 


Schwung und Überzeugungskraft durchzuset- 
zen. 

Als Idealkandidat sind Sie zwischen ca. 28 
und 40 Jahre alt, besitzen praktische Erfahrung 
im klassischen Markenartikelgeschäft und 


den 


Zu ihrer Verwirklichung suchen wir Sie - 
ideenreichen und mit dem umfassenden 


B\ Personalberatung 

Raihenaustraße 2, 3000 Hannover 1, TcL' 0511/3275 16 

l-.in l'mcrnehmcn der PA t 'iinsuhimM inippi. 


sprechen gut Englisch. Sie werden dem Haupt- 
abteilungsleiter Marketing unmittelbar berich- 
ten. Unsere Entscheidungswege sind kurz. 

Zur ersten vertraulichen Kontaktaufnahme 
haben wir PA eingeschaltet, wo Ihnen Herr 
Wolfgang Beermann vorab gern weitere Details 
nennt. Ihre schriftliche Bewerbung - mit tabel- 
larischem Werdegang, Zeugniskopien, Licht- 
bild und Angaben über Ihren Einkommens- 
wunsch und die frühestmögliche Verfügbarkeit 
- senden Sie bitte unter der Kennziffer HNW 
1076 an unsere Beratungsgesellschaft, die 
auch etwaige Sperrvermerke strikt beachtet. 


-ternehmen det 
i Ausland. 
r A 3 SADENBA(J. 
trace namhafter 


an 

jenen wir e~3i 


r 


Geschäftsführer Deutschland 

Industrielle Rohstoffe 


ir 


ii| 




Wir produzieren und vertreiben Chemikalien weltweit. Zu 
unseren Kunden zahlen eine Vielzahl von Industriezweigen wie z. 
B. Hersteller von Farben. Kunststoffen. ladostrielcergmiJc und 
Papier. 

Zur Scfirknng unserer MarktstdUmg in Deutschland von beute 
bereits 75 Millionen DM soeben wer. den GeseUftsfiUiier der 
deutschen Vertriebsgesellschaft, der die Gcsamtveraniworning 
für MarketingfVenneWGonifotbne übernimmt- £r setzi die 
wacbsru m sprigmlepen Impulse in aeaaelevanien Marktsegmen- 
ten. . 

Hierbei unterstützen ihn sowohl die interna üonak Gruppe als 
auch die Erfahrung des kleinen deutschen Teams von Fachleuten. 
Seine weiteren Auf gabcnschwe rpunktc werden sein; Vertriebs- 


stnuegie inklusive LagertuümngspoHtik, Erweiterung der anwen- 
dnogstedmischen Abteilung sowie administrative Belange von 
EDV bis bin zu Abwicklungsfragen- Der Dkroaiu ist DüsseF 
dorf. 


Ab Ingenieur oder Wirtschaftswissenschaftler haben Sie be- 
reits mehr ab 10 Jahre Berufserfahrung erworben -vorzugsweise 
im In- and Anstand. Herne sind Sie MarkrtingVVertnebsittter 
oder vertriebsorientierte r Controller und bestimmen die Unter- 


B\ 





M Personalberatung 

Benrather Sdüoßalke 99, Ibstfach 180309, 4000 Düsseldorf 13, leb 02x1/715027 


nehraenspoUtik mit. Sie sehen sieb ab Generalist, der sich 
Fachkompetenz systematisch erarbeiten kann. Verhandlungssi- 
chere Deutsch- und Englisch kennmisse sind bereits /Sr Ihre 
ersten Gespräche mit uns strikte Voraussetzung. 

Wir nnteistützen Ihren Start durch Einarbeitung und Schulung 
im Mutterhaus nnd klar definierte Koopexationshitfen im Tages- 
geschäft. Dir Einkommensrahmen wird ergänzt durch die fringe- 
benefits dieser Verantwortungsstufe. 

Zur ersten Kontakt aufnah me und für weiterführende Gesprä- 
che in England oder Deutschland steht Ihnen Herr Schmitz- 
Remberg gern zur Verfügung. Senden Sie Ihre schriftliche 
Bewerbung unter Kennziffer DW 1139 an die PA Petsonalbera- 
tung. Wir sichern Ihnen die Berücksichtigung Ihrer Sperrvermer- 
ke und die Wahrung der Vertraulichkeit ausdrücklich zu. 


Ein Unternehmen der RA Ccnsu lri pg-Gruppc 
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Seit fast 60 Jahren liefern unsere hochwertigen Produkte und Projekte optimal gespeicherte 
Energie und kundengerechte Problemlösungen. Wir sind ein anspruchsvolles und dynami- 
sches Privatuntemehmen mit über 1100 Mitarbeitern in mehreren in- und ausländischen 
Werken und Niederlassungen. Zahlreiche Lizenznehmer helfen mit, unsere zukunftsweisen- 
den Technologien weltweit zu verbreiten. 

Für die gesamte zentrale Verkaufsabwicklung und die entsprechenden Planungs- und 
Dispositionsaufgaben suchen wir Sie als 

Leiter 

Verkaufsabwicklung 

Als direkt der Geschäftsieitung unterstellter Abteilungsleiter sorgen Sie in erster Linie für eine 
termingerechte, rationelle und technisch wie kaufmännisch kompetente Auftragsabwicklung, 
wobei die Dimension dieser Aufgabe durch das zu bewältigende Umsatzvolumen von ca. 200 
Mio. DM deutlich wird. 

s ’ 

Die Planung, Steuerung und Kontrolle der produzierbaren bzw. zu produzierenden Aufträge 
gehören ebenso zu Ihren ständigen Aufgaben wie die technische Vorklärung und die 
Verantwortung für Lagerwirtschaft und Distribution (u. a. eigener Fuhrpark und Speditions- 
abwicklung). Vier tatkräftige Teams (Kfe-Batterien; Industriebatterien, Exportabwicklung, 
Versand und Lagerwesen) sind ihnen unterstellt und helfen mit die äußerst komplexe 
Aufgabenstellung zu bewältigen. Die außergewöhnlich vielfältige Funktion bedingt folgendes 
Anforderu ngsprofil : 

- Abgeschlossenes Studium der Betriebswirtschaft oder Wirtschafts-Ingenieur (vorzugswei- 
se Fachhochschulstudium mit vorhergehender abgeschlossener kaufm. Ausbildung) 

- Fundierte Kenntnisse in Materialwirtschaft und Logistik 

- Kenntnisse in EDV und Automatisierung 

- Praktische Erfahrung in Auftragsplanung in einem Industriebetrieb mit EDV-gestütztem 
System 

- Nachweis von Führungserfahrung und Motivatiorisvermögen 

- Englisch-Kenntnisse erforderlich, Französisch-Kenntnisse erwünscht 

Fühlen Sie sich angesprochen von dieser Herausforderung? Wollen Sie auf der Grundlage 
eines interessanten Arbeitsvertrages eine unternehmerische Position mit Gestaitungsspiel- 
raum bekleiden? Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen, oder rufen Sie zunächst 
unseren Personalleiter Herrn Feldmann (Tel. 0 29 63 / 6 1 2 05) an. 

Accumulatorenwerke HOPPECKE 

CaH Zoeliner & Sohn GmbH & Co. KG ■ Postf. 11 40 - 5790 Brilon 2 


Regionalverkaufsleiter 

Herausforderung für Verkaufsprofi in der 
Prozeßautomation und -Steuerung 
für die Papier- und Zellstoffindustrie 


[ NOKIA 


Wir sind die Tochtergesellschaft der NOKIA- 
Untemehmensgruppe und bieten der Papier- und 
Zellstoffindustrie zukunftsweisende Technologie 
und Dienstleistungen auf dem Gebiet der ProzeB- 
automation und -Steuerung. International haben 
wir eine sehr gute Marktposrtion erreicht In 
Skandinavien sind wir In unserer Sparte führend. 

Zur Erreichung unserer ehrgeizigen Ziele su- 
chen wir für den Verkauf an die Papier- und 
Zeltstoffhensteller als auch an Teilbereiche der 
Holzverarbaitung engagierte und unternehme- 
risch handelnde Verkäuferpersönlichkeiten. 

Unsere Verkaufsregionen 

• Bundesrepublik Nord 

Kennz.: FW 2036 a 

• Bundesrepublik Süd M . 

Kennz.: FW 20 36b 

• Österreich - Schweiz * Italien 

Kennz: FW 2036 c 

möchten wir jeweils einem Mitarbeiter anvertrau- 
en, der das persönliche und fachliche Format hat, 
unsere Expansion in seinem Gebiet aktiv mitzu- 
gestalteq. 



Diese sehr anspruchsvolle Aufgabe erfordert 
eine solide (elektro-Jtechnisch orientierte Ausbil- 
dung. Sie verfügen darüber hinaus über mehrjäh- 
rige Verkaufspraxis und gutes Englisch. Für die 
Übernahme der Region Osterreich/SchweizTita- 
lien wären Kenntnisse einer weiteren Fremdspra- 
che nützlich. Sie kennen die ProzeBautomation 
bzw. -Steuerung und/oder Marktstrukturen Ihrer 
zukünftigen Kundenkreise und haben vielleicht 
bereits Kontakt zu potentiellen Abnehmern. 

Wenn Sie die Herausforderung erkennen und 
daran Interessiert sind, die Verkaufsorganisation 
in Ihrem Raum aufzubauen und zu leiten, dann 
sollten Sie sich näher über die Rahmen- und 
Vertragsbedingungen informieren. Wir bieten Ih- 
nen ein gutes Einkommen, eine funktionierende 
Organisation und breite, verkaufst rdemde Un- 
terstützung sowohl aus der Zentrale in Finnland 
als auch von unserem derzeitigen Haus in Starn- 
berg bei München. Ihr Wohnsitz sollte, sofern Sie 
sich für die Region Deutschland Nord interessie- 
ren, in einem der dortigen Wirtschaftsräume sein. 
Für die beiden südlichen Regionen wäre es von 
Vorteil, wenn sich Ihr Wohnsitz im GroBraum 
München befindet 

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte 
unter Angabe der jeweiligen Kennziffer an unsere 
Beratungsgesellschaft in Frankfurt. Für telefoni- 
sche Auskünfte steht Ihnen Herr Robert Boetius 
unter 0 69 / 71 09 - 219 - auch am Wochenende: 
Samstag und Sonntag Jeweils von 15.00 Uhr bis 
18.00 Uhr zu Verfügung. 


rfersonalberatung 


Wiesenau 27-29, 6000 Frankfurt (Main) i, Tel.: 069/7109-0 

Ein Uniernehmen der PA GonsulUng-Gruppe 



HOPPECKE 



D» Expansion unsrer Firmnakterfttren Im Bereich dsr Produktion und des Vertriebes 
von bftuirrindesn AMkdKune*beunrfton, «fordert pms/iafls Vanttfleung Im Bereich 
des Rechnungswesen«. 

Wir sind ein mittaistindiachM Unternehmen ln Bochum und suchen einen jüngeren 

Bilanzbuchhalter 

(Betriebswirt FH ad« MIC- Prüfung) 
ata 


Controller 


Ihr Aufgabengebiet aoR U. fl. ufflfflflMn: 

- Einsatz dsr Dawnvsrsrtiettu ngaan tage 

- Bentanverkehr 

- Lohn- und GohaftabuchhaHung 

- Ütwnmchung des gesamten Rechnungswesens 

Sie 50öen als Controller nach entsprechender Bnertoeftung die gesamten kaufm. 
Aufgeben in der Verwaltung übernahmen, und werden der GescMItsleftUfW direkt 
verantwortlich sein. Sie sollten etwa 30 Jahre eh sein und Ober grundlegende Erfahrung 
fo der Oetonwrert«ftung,JmailflTO- und Rechnungswesen rerfögen. WemnSto/ntoraaae 
haben, eine anspruchsvolle Aufgabe zu übernehmen uno davor stehen, die n&chsi 
höhere Ebene Ihw beru/Udm Emwlcküing artargahen, eo scftfclwi Sie Ihre vollMändl- 
gen Bewerbungsunterlagen an: 

SOPREMA- AbÄchtungstechnftC. JuftgkenoCmbH. 
z_ Hd. Frau Eber*. Hattmgar Str, 223a, 4030 Bochum 1 


Für die Leitung der Gießerei unserer mittelständischen Armatu- 
renfabrik suchen wir einen selbständig arbeitenden 

Gießerei-Ingenieur 

Unser Hereteffungsprogramm umfaßt in Eigenguß und Kunden- 
guß qualitativ hochwertige Gußstücke in Grauguß, Kugelgraphit- 
guß und Schwermetallguß, 

Von unserem neuen Mitarbeiter smarten wir daher fundierte 
Fachkenntnisse, Führungsgeschick und gute Zusammenarbeit. 
Die Möglichkeit zum gründfichen Einarbeiten in alle Arbeitsge- 
biete ist gegeben. 

Sie finden bei uns sehr vielseitige, selbständige und verantwor- 
tungsvoll wahrzu nehmende Aufgabengebiete vor. > ' 

Ausführliche Bewerbung mit Lichtbild richten Sie bitte unter 
X 9887 an WELT-Verfag, Postfach 10 08 64 , 4300 Essen. - ' 
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Vertrieb Technik 

Automation von Materialflußsystemen 


Für unseren Kunden, ein mittel- 
ständisches, konzemgebundenes Unter- 
nehmen, das Dienstleistungen und 
Problemlösungen im elektrotechnischen 
Anlagenbau entwickelt und vertreibt, 
suchen wir einen Ingenieur. Im Vorder- 
grund steht der Vertrieb elektrotech- 
nischer Ausrüstungen für die Auto- 
matisierung von Materialflußsystemen 
durch Kundenberatung. Einsatzgebiet 
ist schwerpunktmäßig Nordrhein- 
Westfalen. 

Wen wir erwarten: Einen Herrn mit 
guten Kenntnissen im Bereich Förder-, 


Lager- und Handhabungssysteme für 
Stückgüter, der nach Einarbeitung in der 
Lage ist, die Kunden bei Einsatz von 
Steuerungen für Förder- und Lager- 
technik und von Lagerverwaltungs- 
systemen zu beraten. Sie sollten darüber 
hinaus Interesse an Marketingüber- 
legungen haben und bereit sein, an der 
Erarbeitung von Vertriebsstrategien 
mitzuarbeiten. Sehr wichtig ist ein gutes 
Gespür für die Probleme der Kunden, 
sicheres und kompetentes Auftreten, 
verantwortungsbewußter Umgang mit 
der weitgehenden Selbständigkeit 


sowie eine ausgeprägte Kooperations- 
und TeamfähigkeiL 

Was Sie erwarten könne»: Gezielte 
Einarbeitung, eine vielseitige und inter- 
essante Beratungs- und Vertriebs- ' 
tätigkeit, intensive und unbürokratische 
Unterstützung durch ein kooperations- 
bereites und fachlich versiertes Team 
im Hause und die Mitarbeit beim Aufbau 
eines neuen Geschäftsbereiches. 

Ein PKW steht zur Verfügung, das 
Zieleinkommen wird vorerst garantiert 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 






Bitte richten Sie Ihre Bewerbung 
unter der Kennziffer 2009-W an die 
SCS Personalberatung GmbH, Brunshof- 
straße 12, 4330 Mülheim. Für weitere 

Informationen und einen ersten vetr 
traulichen Kontakt steht Ihnen Herr 
Jörgen C- König (0208/37 88 200) zur 
Verfügung. Rufen Sie ihn an - er bürgt 
für Diskretion und vertrauliche Be- 
handlung Ihrer Bewerbung. 


Personalberatung GmbH 


GESUCHT FÜR SAUDI-ARABIEN 

Ingenieure 
oder Techniker 

in medizinischer Technik mrt mehrjähriger Erfahrung (3) für 

Wartung und Kundendienst 


von Computer-Tomographen, Patientenüberwachungssystemen und 
Servo-Ventilatoren für folgende Positionen gesucht: 

a) SIEMENS Somatom 2 mit Pandorus und PDP 11-34 

b) SIEMENS Somatom dr 3 mit Mikramatic und PDP 1 1-34 

c) SIEMENS Patientenüberwachungssysteme und 
Servo-Ventilatoren 

d) Hewlett Packard EKG Daten Management 
System C 5600 


Telefon: 0228/374901 (9.30-15.00 Uhr) 
Telefon: 0228/440501 (ab 15.30 Uhr) 


MERCK 


Wir sind ein weltweit tätiges, forschungsintensives, chemisch-pharmazeuti- 
sches Unternehmen mit über 7500 Mitarbeitern auf den Gebieten Arzneimit- 
tel, Produktionschemikalien, Pigmente, Reagenzien und Diagnostica. 

Für den Verkauf unser Diagnostica und diagnostischen Systeme im Bereich 
unserer Niederlassung Hamburg suchen wir zum 1. Juli 1986 einen 

Außendienstmitarbeiter Diagnostica 

Unser Angebot: 

- Betreuung, Einarbeitung und anwendungstechnische Beratung unserer 
Kunden in den Labors von Krankenhäusern, diagnostischen Instituten und 
Laborgemeinschaften 

- Promotion/Verkauf eines umfangreichen, qualitativ hochwertigen Sorti- 
ments von Diagnostica und diagnostischen Systemen 

- Entfaltungsmöglichkeit durch weitgehend selbständiges Arbeiten 

- gründliche Einarbeitung und Weiterbildung 

- Gehalt und Soziaffeistungen, die Sie sicher zufriedensteflen werden 

- Reisespesen 

- wahlweise neutraler Firmen-Pkw oder Privatfahrzeug 
Ihre Qualifikation: 

- Interesse am Außendienst 

- abgeschlossenes Studium als Dipl.-Ing. (FH) der Fachrichtung Chemie, 
Biochemie oder biomedizinische Technik bzw. vergleichbare Qualifika- 
tion 

- Kenntnisse in bzw. ausgeprägtes Interesse an Labororganisation, EDV und 
instrumenteller Analytik 

- von Vorteil sind praktische Erfahrungen auf dem Diagnostica-Sektor 
(Außendienst, Labor) 

- Verantwortungsbewußtsein 

- Selbständigkeit und Eigeninitiative 

Damen und Herren, auch wenn sie bisher noch nicht direkt vertriebsorien- 
tiert oder im Außendienst tätig waren, solften sich überlegen, ob sie diese 
interessante Aufgabe reizen könnte. 

Komplette Bewerbungsunterlagen wie ein handgeschriebenertabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien und ein neueres Lichtbild sowie ein Hinweis über 
ihre Gehaltsvorsteflung ermöglichen unseine zügige Bearbeitung. 

E. Merck 

Personalreferat B 

Frankfurter Straße 250 
6100 Darmstadt 1 


Innovative 

Führungskraft 

als Geschäftsführer/in 


von norddeutschem Unternehmen 
gesucht. 

Bei entsprechender Qualifikation ist 
eine Beteiligung möglich. 

Die Position erfordert neben sehr 
guten Fähigkeiten in der 
Personalführung und in der 
Akquisition Verhandlungsgeschick 
und Durchsetzungsvermögen. 


Angebote unter W 9886 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 




G.I.B.-Fonds 10 

Ein Fonds, der reichlich Früchte trägt. 
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Vertriebsbeauftragte 
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Weitere b’.formatlon: Schreiben bi? :.n C0N7ACTBAI 
Grr.bH & Co. KG. 2. ZS'fü Fr-nj-n i oder 

rofen Sie unseren Herrn j.C k- i an ( Tei. 04 21 21 jis 79 ; 


Wegen der Arbeitsruhe am Karfreitag fehlt 
uns wichtige Zeit bei der Vorbereitung unserer 
Wochenendausgabe vom 29. März 1986. 

Wir bitten deshalb unsere Inserenten: 

Schicken Sie 
Anzeigenaufträge fiir 
die Samstag- Ausgabe 
vom 29. März 
möglichst frühzeitig 


Wir sind ein modernes, expandierendes Unternehmen Im medizinischen Bereich der 
Textilindustrie -zukunfteorientiert und innovativ. Im Rahmen unserer Expansion suchen 
wir einen 

EDV-Organisator/Pragnmmierer 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Abwicklung hausintemer Entwicklungsprojekte ebenso 
wie die Koordination und Abstimmung mit externen Beratern für größere Entwicklungs- 
vorhaben, sowie die Betreuung und Weiterentwicklung unserer computergestutzten 
Produktion. 

Besonderes Gewicht liegt darin, die Anforderungen der verschiedenen Funktionen in 
Programme umzusetzen bzw. in bestehende Software zu integrieren und organisatori- 
sche Abläufe DV-mäßig zu koordinieren. 

Wir erwarten eine abgeschlossene Ausbildung im ED V-Se reich und eine mehrjährige 
Berufserfahrung sowie fundierte betriebswirtschaftliche Kenntnisse. 

ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslaut, Lichtbild, 
Zeugniskopien. Gehaltsvorstellung und Angabe des Eintrittstermins senden Sie bitte an , 


VAR1TEX GMBH 

© 




- Medizinische Kompressionsstrümpfe 
Personalabteilung 
Helenenbusch 3, 4240 Emmerich 
Tel. 028 22 / 50 90 

Ein Unternehmen der Beiersdorf-Gruppe 
BDF 


/ Mitarbeiter für den 

Außendienst 


Wir sind einer der führenden Hersteller von SPIELGERATEN und anderen Hotzprodulcfen 
für Garten- und Parkanlagen. Wir hoben unsere Verkaufsgebiete neu eingeteilt und suchen 
deshalb Verkärferpersönlichkeiten, die unser gesamtes frogranun vertreten. Wir denken an 
freiberufliche Handelsvertreter, die bereits bei Architekten, Garten- und Ahfagepianern sowie 
bei Behörden gut eingeführt sind. Die zu vergebenden Gebiete and: Schleswig-Holstein, 
Niedersachsen, Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland,, Bayern und^Bddöi-)Ä/üfttemberg. Unsere 
Konditionen und die werbliche Unterstützung sind optimal. 

Bei Interesse setzen Sie sich bitte direkt mit uns in Verbindung. 



Mimm. 


k ) \ \ SÄGEWERK. „ 

B f . . 1 HEMMELSBE8GER MUHLE JC L 

IbUlraBBtrMERnN^ 

HEMMELSBERG • 2872 HUDE 2 • TEL.: 04484/12 12-13 





an uns ab. 


Sie helfen uns damit, Ihre Aufträge mit übli- 
cher Sorgfalt ausfuhren za können. 

DIE# WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG KÜR DEUTSCHLAND 


4300 Essen 18 / Kettwig 
Im Teelbruch 100 
Telefon (0 20 54) 10 11 
Telex 8 579 104 . 


1 Berlin 61 , Kochstraße 50 
Telefon (030) 2 59 11 
Telex 1 84 611 


2 Hamburg 36, Kaiser r Wilhelm-Str. 1 
Telefon (0 40) 34 71 - 

Telex 2 17 001 777 . - 


Wir wollen das Radio nicht neu erfinden. 
Wir glauben aber, daß man vieles besser 
machen kann: vielseitiger, ideenreicher und 
lebendiger. Das ist das Ziel einer Anbieter- 
gemeinschaft Hamburger Zeitungs- und 
Zeitschriftenverlage, die sich um eine Li- 
zenz für die Veranstaltung eines landeswei- 
ten UKW-Hörftinkprogrammes für Ham- 
burg bewirbt. Um dieses Konzept zu ver- 
wirklichen, suchen wir kurzfristig den 


Programm- 



Er ist ein Praktiker mit dem sicheren Urteil 
eines Hörfunk-Profis, dem Gespür eines 
guten Journalisten und der Begeisterung 
eines Mannes, für den der Aufbau interes- 
santer ist als das Verwalten bestehender 
Strukturen. 

Wenn Sie diese Aufgabe ais Herausforde- 
rung verstehen,, sollten Sie sich mit uns in 
Verbindung setzen. Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbung! Bitte "schicken Sie uns Ihre 
Bewerbungsunterlagen unter S 9596 an 
WELT-Verlag, .Postfach 1008 64, 4300 
Essen. 
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System-SpeziaBsten biformationsysteme 


Wir suchen Sie - für einen Markt von morgen 




innerer 


s«»»7 


^^PuteroaT 
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Un*er Kunde - das deutsche Tochterunternehmen eines internationalen Konzerns - beschäftigt mehr als 2500 Mitarbeiter. 
Das Produktangebot für den Bereich der Büro-, Informations- und Kommunikationstechnik wird als zukunftsweisend 
angesehen. Jetzt sollen die schnell wachsenden Marktsegmente der Laserdrucker und der Netzwerksysteme verstärkt 
erschlossen werden. Daher suchen wir Mitarbeiter für alle Geschäftsstellen. 

Wen wir erwarten: Sie beherrschen die hauptsächlichen Programmiersprachen und haben einen starken Bezug zu den 
wesentfichen Großcomputerkonzepten. Idealerweise haben Sie sich bereits mit den Bereichen Informationssysteme, 
Laserdrucksysteme, LAN beschäftigt Voraussetzen müssen wir, daß Sie Beratungspraxis haben und Englisch sprechen. 
Wes Sie erwarten können: Eine hochinteressante Beratungsaufgabe hinsichtlich technisch zukunftsweisender Lösungen 
im Bereich der Bürokommunikation; Sie werden gefordert bei betriebswirtschaftlichen Analysen, System-Installationen, 
Softwareeinweisungen und Trainings bei Kunden; Vertriebsspezialisten werden Sie in verkäuferischer Hinsicht unterstützen; 
intensive fachliche Weiterbildung sowie interessante Aufstiegsmöglichkeiten. 



Vertriebs-Spezialisten Informationssysteme 


Wir suchen Sie -für einen Markt von morgen 


Bitte richten Sie ihre Bewerbung unter 
der Kennziffer 201 5- W an die SCS 
Personalberatung GmbH, Brunshof- 
straße 12, 4330 Mülheim. Für weitere 
Informationen und für einen ersten 
Kontakt stehen Ihnen Herr Joachim Stein 
und Herr Jürgen König (0208/37 88 200) 
zur Verfügung. Rufen Sie an - sie 
bürgen für Diskretion und vertrauliche 
Behandlung Ihrer Bewerbung. ■ 


Personalberatung GmbH 


Unser Kunde - das deutsche Tochterunternehmen eines internationalen Konzerns - beschäftigt mehr als 2500 Mitarbeiter. 
Das Produktangebot für den Bereich der Büro-, Informations- und Kommunikationstechnik wird als zukunftsweisend 
angesehen. Jetzt sollen die schnell wachsenden Marktsegmente der Laserdrucker und der Netzwerksysteme verstärkt 
erschlossen werden. Daher suchen wir Mitarbeiter für alle Geschäftsstellen. 

Wen wir erwarten: Wesentlich ist Ihre mehrjährige Vertriebserfahrung. Darüber hinaus müssen Sie einen starken Bezug zur 
EDV haben; idealerweise kennen Sie die Einsalzmöglichkeiten und -Voraussetzungen von Laserdruck- und Netzwerk- 
systemen aus eigener Anschauung. Englischkenntnisse setzen wir voraus. 

Was Sie erwarten können: Einen sehr schnei! wachsenden Markt auf dem Sie technisch zukunftsweisende Lösungen 
anzubieten haben, die bereits markterprobt sind; Systemspezialisten, die Sie bei speziellen EDV-technischen Fragestellungen 
unterstützen werden; intensive hausinterne fachliche Weiterbildung; interessante Aufstiegsmöglichkeiten durch das 
absehbare Wachstum des Geschäftsbereiches. 


Hamburg 

Müiheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 



Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter 
der Kennziffer 2014-W an die SCS 
Personalberatung GmbH. Brunshof- 
straße 12, 4330 Mülheim. Für weitere 
Informationen und für einen ersten 
Kontakt stehen Ihnen Herr Joachim Stein 
und Herr Jürgen König (0208/37 88 200) 
zur Verfügung. Rufen Sie an - sie 
bürgen für Diskretion und vertrauliche 
Behandlung Ihrer Bewerbung. 


Personal beratung GmbH 


Oiganisatioiispro^ammierer 


Flughafen 

Hamburg 


Unser Kunde ist ein expandierendes 
Dienstleistungsuntemehmen der 
Verkehrswirtschaft 

Die dynamische Entwicklung des Luft- 
verkehrs erfordert den weiteren Ausbau 
der Datenverarbeitung. 

Für die Konzeption und Realisierung 
dialogorientierter Anwendersysteme 
unter weitgehendem Einsatz von 
Standardsoftware suchen wir Damen 


oder Herren bis Mitte 30 als Organi- 
sationsprogrammierer. 

Wir erwarten: 

• eine fundierte kaufmännische 
Ausbildung, 

• COBOL-Programmierpraxis, 

• Engagement und Bereitschaft zur 
Teamarbeit 


Berufsanfängem mit guten Prograi 
kenntnissen wird die Gelegenheit 


rammier- 
eit zu 


einer umfassenden Einarbeitung 
geboten. 

Was Sie erwarten können: Vielseitige 
und selbständige Aufgaben in einer 
wachsenden Datenverarbeitung, die von 
Teamarbeit und einem guten Arbeits- 
klima geprägt ist; sehr gute Weiter- 
bildungsmöglichkeiten; ein interessanter 
Arbeitsplatz im .Luftkreuz des Nordens”; 
überdurchschnittliche soziale 
Leistungen. 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 





Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen 
senden Sie bitte unter der Kennziffer 
1093-W an den Anzeigenservice der 
SCS PersonaJberatung GmbH, Johns- 
allee 13, 2000 Hamburg 13. Dort stehen 
Ihnen Frau Jutta Meyering und Herr 
Heinz Tannert für erste telefonische 
Kontakte (040/44 16 51-54) zur Ver- 
fügung. Sie freuen sich auf ihre 
Bewerbung und bürgen für absolute 
Diskretion. 


Personalberatung GmbH 


r/iü 


Center-Manager 

Wirtschaftliche Steuerung eines 




Für unseren Kunden, eine Geseö- 
schaft. die im Bereich Vermögens- 
verwaltung die Immobilienaktivitäten 
eines großen Dienstieistiingsunter- 
nehmens managt suchen wir für ein 
Einkaufszentrum in einer reizvollen, 
norddeutschen Großstadt den 
Center-Manager. 

Wen wir erwarten: Eine Persönlich- 
keit im Alter um die 30, die vor dem 
Hintergrund einer kaufmännischen Aus- 
bildung und fundierter Erfahrungen 
im Einzelhandel mit den Schwerpunkten 


Verkauf/Marketing in der Lage ist 
ein Einkaufszentrum mit einer Gesamt- 

f röße von ca. 12.000 qm und mehr als 
5 Fachgeschäften erfolgreich zu 
managen. Der ideale Kandidat kann 
auf konkrete Erfolge kreativer Arbeit . 
in der Werbung, der Verkaufsförderung 
sowie im PR-Bereich zurückblicken. 

Er besitzt ein hohes Organisationstalent 
und ausgeprägte kommunikative Fähig- 
keiten für den erfolgreichen Umgang 
mit den Geschäftspartnern. Gegenüber 
Administration hat er noch keine Ab- 


neigung entwickelt. Bei einer bestimmten, 
stark konzeptionell ausgerichteten 
beruflichen Vergangenheit kann auch 
ein Profi aus dem Sektor Grundstücks- 
verwaltung den gestellten Anforderungen 
gerecht werden. 

Was Sie erwarten können: Eine 
herausfordernde und vielfältige Aufgabe 
mit viel Platz für kreative Gestaltung 
sowie eine Dotierung, die der Verant- 
wortung dieser Position gerecht wird. 


EDV-Systementwickler 

Innovative Anwendersysteme im Industrieunternehmen 


Unser Künde ist die Tochtergesell- 
schaft eines in den Bereichen Umwelt- 
schutz. Nährungsmitteltechnik und 
Energietechnik führenden, international 
ausgerichteten Anlagen- und Maschinen- 
bau-Konzerns mit Sitz im Raum Ham- 
burg. Für die Konzipierung und Ein- 
führung zukunftsorientierter kommer- 
ziefler und materialwirtschaftiicher 
Anwendersysteme sowie von Corrtroßing- 
und Managementsystemen, suchen wir 
einen qualifizierten Projektierter. 
Wesentlicher Aspekt der Aufgabe ist 
die Integration dieser Anwendungen 
durch den Einsatz aktuellster DV 


Technologien und den Ausbau eines 
umfangreichen Datenkommunikations- 
Netzwerks. Als Hardware stehen 
IBM-Systeme zur Verfügung. 

Wen wir erwarten: Einen engagierten 
Herrn - oder eine Dame - bis Mitte 30, 
der/die nach einer fundierten betriebs- 
wirtschaftlichen Ausbildung bereits 
einige Jahre Projekt- und Programmier- 
erfahrung in der Entwicklung komplexer 
EDV-Systeme mit Dialog- und Daten- 
bankanwendungen gesammelt hat 
Im Rahmen der alleinigen Projektverant- 
wortung erwarten wir eine qualifizierte 
Unterstützung der Anwender, selb 


ständiges, verantwortliches Handeln und 
Durchsetzungsvermögen. Da die Projekte 
auch im Konzern genutzte Anwendungen 
einbeziehen, sind englische Sprach- 
kenntnisse erforderlich. 

Was Sie erwarten können: Eine 
anspruchsvolle, ausbaufähige und 
selbständige Aufgabe innerhalb der 
Entwicklung eines integrierten EDV- 
Systems; ein expandierendes Unterneh- 
men mit einem zukunftsbezogenen 
Produktspektrum; ein interessantes Ein- 
kommen mit allen sozialen Leistungen 
eines Großunternehmens. 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 





SCS 


Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter der 
Kennziffer 1094-W an die SCS Per- 
sonalberatung GmbH, Johnsaflee 13, 
2000 Hamburg 13. Dort stehen ihnen 
Herr Dr. Manfred Schulze und Herr 
Gerd Reitzig für erste telefonische 
Kontakte (040/44 16 51-54) zur Ver- 
fügung. Sie freuen sich auf Ihre Bewer- 
bung und bürgen für absolute Diskretion. 


Personalberatung GmbH 


Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter der 
Kennziffer 1095-W an die SCS Per- 
sonalberatung GmbH, Johnsallee 13, 
2000 Hamburg 13. Dort steht ihnen 
Herr Heinz Tannert für erste telefonische 
Kontakte (040/44 16 51-54) zur Ver- 
fügung. Er freut sich auf Ihre Bewerbung 
und bürgt für absolute Diskretion. 


Personalberatung GmbH 
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Als Kurgesellschaft 

in der Rechtsform einer GmbH, deren Träger Stadt und Kreis sind, 
nehmen wir alle Aufgaben einer Kurverwaltung wahr und betreiben 
darüber hinaus Kurkliniken und Sonderkrankenhäuser mit rd. 1350 
Betten und rd. 850 Mitarbeitern. Den Aliein-Geschäftsfüh rer sollen 
Sie von einem Teil seiner Aufgaben entlasten. Wir suchen deshalb 
zum baldmöglichen Termin einen 

Kaufmännischen 

Prokuristen 

Sie haben nach einem abgeschlossenen Studium der Wirtschafte- 
bzw. Rechtswissenschaft in mehreren Berufsjahren solide prakti- 
sche Erfahrungen auf den Gebieten 

□ Betriebswirtschaft 

□ Controlling 

□ Aufstellen von Wirtschafts- und Finanzplänen 

unter Nutzung der EDV erworben und verstehen es, beispielge- 
bend einen Bereich der Verwaltung zu führen und auch größere 
Verantwortlichkeiten zu tragen. Die Innenrevision gehört ebenfalls 
zu ihrem Aufgabengebiet. Erfahrungen in der Verwaltung eines 
Krankenhauses können Ihnen die Einarbeitung erleichtern. 

Damen und Herren, die für diese Aufgabe voll qualifiziert sind, 
richten bitte ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebens- 
lauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Eintrittstermin, Gehaltsvorstellung) 
an die 


Kurverwaltung Bad Lippspringe GmbH 
z. H. Herrn Kurdirektor Horst Birwe 
Postfach 1280, 4792 Bad Uppspringe 


Hochspaitnungstechnik aus Kassel 


Wir planen und bauen 
im Werk Kassel für 
in- und ausländische 
Kunden hochspannungs- 


technische Anlagen - 
zur Energieverteilung. 


Dipl.-Kaufmann 
Dipl.-Wirtschaftsingenieur (FH) 


Zur Verstärkung des kauf- 
männischen Bereichs su- 
chen wir einen 
Diplom-Kaufmann. 

Sein Aufgabengebiet um- 
faßt die Intensivierung be- 
trieblicher Ko nt rollfunkti ei- 
nen sowie die Durchfüh- 
rung betriebswirtschaftli- 
cher Analysen. Darüber 
hinaus soll er an der kurz-, 
mittel- und langfristigen 
Planung mitwirken. 
Ebenfalls suchen wir einen 
DipfonvWlrtschaftsmge- 
nieur fürdie kaufmän- 
nisch-technische Erstel- 


lung von Vorkalkulatio- 
nen und Kostenverglei- 
chen. 

Wenn Sie unsere Angebo- 
te interessieren und Sie 
Näheres darüber erfahren 
möchten, so senden Sie 
bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen 


AEG Aktiengesellschaft 
Energietechnik 
Personalabteilung 
Ulienthalstr. 150 
3500 Kassel 


Technologien von AEG: 
elektrische und elektro- 
nische Gerate. Systeme 
und Anlagen für Kommu 
nikation und Information 
fürlnd ustrie-und Ene 
techni 
und Verkehr, für Büro und 
Haushalt. 


AEG 


Diplom-Ingenieur (FH), Maschinenbau 
oder Verfahrenstechnik 


Die BASF ist 
ein großes, 
leistungsfähiges, 
internationales 
Unternehmen 
der chemischen 
Industrie. 


Jeder kennt unsere Audio- und 
Videoprodukte. Nur wenige aber wissen, 
daß wir auf vielen Arbeitsgebieten 
bahnbrechende wissenschaftliche und 
technologische Leistungen vollbringen. 
So auch für die Mineralölindustrie sowie 
für die kommunale und industrielle 
Abwasserklarung. 

Verkaufsbüro Münster- Arbeits- 
gebiet Chemikalien 

Wir suchen einen Diplom-Ingenieur (FH) 
der Fachrichtung Maschinenbau oder 
Verfahrenstechnik. Als technischer 
Außendienstmitarbeiter für den 
norddeutschen Raum sollen Sie im 
Vferkaufsbüro Münster unsere Kunden 
der Mineralölindustrie und der industriel- 
len und kommunalen Abwasserklärung 
anwendungstechnisch beraten und 
unterstützen. 

Unser künftiger Mitarbeiter sollte über 
mehrjährige Berufserfahrung verfügen, 
die Bereitschaft zur Teamarbeit 
mitbringen, dynamisch und engagiert 


sein. Kaufmännische Kenntnisse sind 
wünschenswert. 

Bewerber und Bewerberinnen, die 
selbständig arbeiten und vorankommon 
wollen, sollten die Chancen derBASFfur 
Ihre persönliche Entwicklung nützen. 

Schreiben Sie uns mit den wesentlichen 
Unterlagen, die wir für ein erstes 
Kennen/emen brauchen. Wir antworten 
umgehend. 


BASF Aktiengesellschaft 
Fersonalwesen AT/LA 
6700 Ludwigshafen 
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NACHRICHTENTECHNIK 

INFORMATIK 


Wir sind ein führendes Unter- 
nehmen der Nachrichten- und Daten- 
technik und arbeiten heute an den 
Kommunikations- und Vermittlungs- 
systemen von morgen. 

Die neuesten Produkte, mit denen 
wir uns beschäftigen, sind das 
Digitale Vermittlungssystem S 12, 
ISDN und Breitband-ISDN. 

Das Aufgabenspektrum um- 
faßt die Gebiete Systemplanung, 
Technische Beratung, Projektierung, 
Dokumentation, Software-Entwick- 
lung und Software -Generierung. 

Für unsere Aktivitäten und 
Projekte im Bereich Digitale Kommu- 
nikations- und Vermittlungssysteme 
suchen wir 


siS3£& 


Ingenieure der 

\ a c h r i c h te n te e h n i k u n ci 

Informatik 


Sie verfügen über die ent- 
sprechende Qualifikation und 
bringen viel Engagement für neue 
Projekte auf dem Gebiet der Digita- 
len Vermittlungstechnik miL 
Sie finden in unserem Team die 
anspruchsvollen Aufgaben, die Sie 
suchen, verbunden mit guter, 
leistungsbezogener Bezahlung. 


Wir werden Sie intensiv in Ihr 
neues Aufgabengebiet einarbeiten. 
Fachtraining und Weiterbildung 
sind bei uns genauso selbstver- • 
stündlich wie Ihre persönliche 
Förderung im nahmen unserer 
Personalsysteme. 

Haben Sie Interesse? . 

Dann bewerben Sie sich doch 
bei uns. Wenn Sie vorab Fragen 
haben, steht Ihnen Frau Kaiser tele- 
fonisch unter Nummer 07 11/8 21- 
3703 gern zur Verfügung. 


Außerdem erhalten Sie konkrete 
Informationen über die 
Standard Elektrik Lorenz AG und 
die Perspektiven m unserem Hause 
während der Hannover Messe. Sie 
finden uns in Halle 6. 


STANDARD ELEKTRIK 

LORENZAG 

Gruppenbereich 

Öffentliche Nachrichtentechnik 

Abt OS/PE z. Hd. von Frau Kaiser 

Lorenzstraße 10, 7000 Stuttgart 40 


Übermorgen 


Morgen 




Wrmitilunqstedinik 


Ceß ,T ‘ 


-19.3. 


Wir sind sin mitteiständisches Unternehmen mit 250 Mitarbeitern und auf unserem 
Spezialgebiet - Landmaschinenbau - europäischer Marktfuhrer. Unser überdurchschnitt- 
liches Wachstum verlangt eine weitere Aufstockung. Deshalb suchen wir den engagierten 

Werksbeauftragten 

Sie sollten über eine landtechnische Ausbildung verfügen, es zum Meister/Techniker/ 
Ingenieur gebracht haben, nicht älter als 40 Jahre sein, über englische Sprachkanntnisse 
{wünschenswert auch französische) und über mehrjährige Vertriebserfahrungen verfügen. 

Ihre Aufgabe ist es, unsere Kunden und Interessenten (LandmascttinenhindJer) fachmän- 
nisch zu beraten und zu betreuen, unsere Produkte überzeugend vorzuführen und Verkaufs- . 
Verhandlungen erfolgreich abzuschließen, sowie z. T. auch die Projektbearbeitung, ihr 
Verkaufsgebiet umfaßt wesentliche Teile West- und Norddeutschlands. Unser Firmenstand- 
ort liegt im östlichen Westfalen. 

Wenn Sie an dieser gut dotierten, selbständigen Position interessiert sind, über Einsatzbe- 
reitschaft, Verhandlungsgeschick und kompetentes Auftreten verfügen, sollten wir Sie 
unbedingt kennenlemen. Bitte senden Sie Ihre volisL Bewerbungsunterlagen mit tab. 
Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, Handschreiben, Einkommenswunsch und Eintrittster- 
min unter Kennz. 48/1 an unseren Berater. Er steht Ihnen gerne für ergänzende Informatio- 
nen am nächsten Sonntag von 17.00-19.30 Uhr zur Verfügung und bürgt für absolute 
Diskretion. 

Diethard Lenz 

Personal- und ‘ vi Sy 

Unternehme rberatung 

Brüderstr. 7, 4902 Bad Salzuflen, Tel. (0 52 22) 6 11 93 


I 1 I- JL 


Die Deutsch© Presse-. 
System 7541 mit Vom 
düngen einen 


mtur sucht für ein Siemens 
ner 9687 in ort-line Anwen- 


SYSTEMVERANTWORTLICHEN mit 
PROGRAMMIERAUFGABEN 

Wir erwarten Erfahrung und fundierte Kenntnisse 
m BS 2000 und PDN. Wir betreiben d» Anwender- ; 
Programme GOLEM-und PASSATln einem neuarti- 
gen System zur selektiven MortnaWonsveriteiTüng, 

Der Bewerber soll weitgehend die selbständige 
.... .Betreuung des. Systems übernehrrien. . 

Schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnisko- 
' pien, Lichtbild und Gehaitsvorstelluhg richten Sie 
bitte an : " 


Deutsche Presse-Agentur GmbH 

Paraorahanrattung 
2000 Hamburg 13 

V ' TaLO 40/A 11 3321 


Wir sind ein in Nord- und Westdeutschland tätiger Bauträ- 
ger mit Sitz in Bremen und steigenden Umsätzen (1985: 
27 Mio.). 

Für die Führung und den Ausbau unseres Verkaufsappa- 
rates suchen. wir einen erfahrenen Organisator und Mott- 
vator als 

LEITER VERTRIEB 

Wir denken dabei an einen Praktiker mit Erfahrung in der 
Personalfuhrung im Verkaufsbereich. Einsatz, analytische 
Denkweise, systematische Arbeit und Kontaktfähigkeit 
sind wichtiger als Branchenerfahrung. Nach erfolgreicher 
Einarbeitung ist der Eintritt in die Geschäftsleitung mög- 
lich. 

Föchten Sie bitte ihre Bewerbung mit aussagekräftigen 
Unterlagen unter Angabe Ihrer Einkommensvorstellungen 
an die von uns beauftragte WIRTSCHAFTSWERBUNG 
KREBS, Am Markt 11, 2800 Bremen 1 . 

Oie Beachtung von Sperrvermerken sagen wir zu. 


HANSESTADT LÜBECK 


Beim Amt für Bauaufsicht und Hochbau ist die Stelle 

des Leiters/der Leiterin 

- Abteflungsteltai^ln) - 

(Besoldung bfs-A 14 BBesO) ' 
umgehend wJederzubesetzen. 

bautechnischen Dienst 




bietet hohen Wohn- und Freizeitwert. 

vSSLÄ ürj teriagen werden bis spätestens 
SrtSS Verof tent!ichung dieser StellenausSISg 
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Gesamtmarketingverantwörtung 

Versicherungskonzcra 

Unser Auftraggeber ist eine der großen deutschen Versicherungsgruppen. Das Prämienvolumen beträgt mehrere 
Milliarden. Der langjährige unternehmerische Erfolg beruht u. a. auf einem schlüssigen und kundenorientierten 
Marketmgkonzept. Auch ln Zukunft soll durch adäquate Strategien der Erfolg gesichert und ausgebaut werden. 
Für die konzem weite Marketingverantwortung suchen wir den Hauptabteilungsleiter. 


Marketing 



Die Position ist im Vertriebsressort angesiedelt und dem Vorstand Vertrieb unmittelbar unterstellt Es wird einTop- 
Marketing-Manager gesucht der das gesamte Spektrum der Marketinginstrumente beherrscht und wirkungsvoll 
nutzen kann. Die Verantwortung umfaßt dabei Marktforschung und -analyse ebenso wie die darauf aufbauende 
vertriebsstrategische Planung und die Bereitstellung geeigneter Mittel und Maßnahmen im Sinne einer gezielten 

Verkaufsförderung. 

Erwartet wird die Entwicklung von Absatzstrategien und Marketingplänen ebenso wie Innovative Ideen im 
vertriebüchen Bereich und im Rahmen der Produktgestattung. Selbstverständlich werden auch alte werblichen 
Maßnahmen betreut, so daß es wesentlich in der Verantwortung des Positionsinhabers liegt, durch marktgerechte 
und durchsetzungsfähige Konzepte Voraussetzungen für den Konzemerfolg zu schaffen. 

Dazu werden persönliche Stärken im konzeptionellen und strategischen Bereich wesentlich sein. 
Selbstverständlich wird große Führungsstärke vorausgesetzt; vor allem soll es steh jedoch um eine absolut integre 
Persönlichkeit handeln, der es gelingen muß, ein offenes Verhältnis zu den anderen Führungskräften und zum 
Gesamtvorstand zu realisieren. Wichtiger als der Branchenbezug Ist insofern auch die persönliche und fachliche 
Kompetenz, so daß auch Kandidaten aus anderen Finanzdienstteistungen und aus anderen Branchen willkommen 

sind. 

Was die Dotiemng betrifft, so wird man in ihrer Höhe den geforderten hohen Leistungen und der Qualifikation des 
Kandidaten Rechnung tragen. Sollten Sie also den beschriebenen Anforderungen aufgrund Ihres 
Erfahrungshintergrundes und Ihrer Persönlichkeit entsprechen, bitten wir Sie darum, uns Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter Kennziffer MA 579 zukommen zu lassen. Für 
telefonische Auskünfte und erste Informationen stehen Ihnen die Herren Rolf Jacoby und Horst Will unter der 
Rufnummer 02 21 / 21 03 73 zur Verfügung. Wir sichern Ihnen eine vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung zu. 

Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt 


INSTITUT FQR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER • DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 10 16 26-5000KÖLN1 



München • Nürnberg • Köln • Düsseldorf 

Durch systematische Gewinnung und Auswahl leistungsorientierter Führungskräfte und Verkäufer sollen Sie eine 
schlagkräftige Vertriebsorganisation in einer größeren Region auf- und ausbauen. Mit konstruktivem Ein wirken 
auf Ihre Organisation und den Markt werden Sie das Erreichen derUntemehmensziele sicherstellen. Dazu ist 
erforderlich, unsere Marketingstrategie, die sich als sehr erfolgreich erwiesen hat, in konkrete Verkaufsaküvitäten 

umzusetzen. 

Um den hochgesteckten Erwartungen der Geschäftsführung gerecht zu werden, sollten Sie über abgesicherte 
Erfahrungen in der Führung und Steuerung einer Verkaufsorganisation verfügen -das notwendige Produkt- und 
Branchenwissen bringen wir Ihnen bei. ihre Erfolgsorientierung, Zielstrebigkeit und hohe Leistungsmotivation 
sollten als Vorbildwirkung auf Ihre Mitarbeiter ausstrahlen. 

Diese nicht alltägliche Aufgabe beinhaltet nicht nur attraktive Verdienstmöglichkeiten, sondern bietet einem 
ambitionierten Vertriebsmanager auch die Chance, „seine“ Organisation weitgehend nach eigenen Vorstellungen 
zu formen und zum Erfolg zu fuhren. Wenn wir Ihr Interesse dafür geweckt haben, bitten wir um eine 
entsprechende Kontaktaufnahme. Senden Sie dazu bitte Ihre Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnfeköpien, Lichtbild, 
Gehaltsangaben) unter Kennziffer MA 590 an das von uns beauftragte ifp, z. Hd. Herrn J. Kraan oder M. Baldus, die 
Ihnen auch für telefonische Auskünfte (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Selbstverständlich ist die 
Einhaltung von Sperrvermerken und strenge Diskretion bei der Behandlung Ihrer Bewerbung sichergesteitt. 


INSTITUT F0R PERSONAL- UND «K UNTERNEHMENSBERATUNG 
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MARC PICARD 

Erfolg im Wachstumsmarkt Mode 

Schaffen Sie sich ein zweites Bein, 
das rasch zum lukrativen ersten wird. 

Wir sind ein leistungsstarkes Franchise-Unternehmen mit über 
20 Filialen in der gesamten Bundesrepublik. Mit hoch mothnertwi 
weiteren Franchisepartnem bauen wir im gesamte? Bundesge- 


bißt (Lederwaren) 

schäfte auf. Durch das vorhandene K ®nz^wer^d» Vorteile 
von Groß- und Kleinbetrieben in idealer Weise gepaartArerelnt 

nas aesamte Management ist an Marc Picard beteiligt und gibt 
^Unternehmen eine solide wirtschaftliche Basis. 

Wir suchen zur weiteren Expansion 

selbständige Districtmanager 
als Mitgeseilschafter 

„r d, Hesse", » 

ihre Aufoaben sind: Auswahl der Franchisepartner. Standortara- 
uSStzuna bei Aufbau der Betriebe und laufende 
^rwachte^Mitwrkung bei der Weiterentwicklung unseres 
Systems, 

ci» einrf verhandiungsstark, fühningserfahren und haben auf- 
Sie ftimhsei^jncEverniöaen und persön- 


\iches Format Auf Ihre Aufgaben werden Sie intensiv vorbereitet 

Wir versprechen Ihnen ein stark entwicldun^fähi^ 
men das Ihnen die Chance gibt schon nacheinem Jahr aus dem 
zweiten Bein das erste zu machen. 

Ihr Kontakt erreicht uns über unseren Berater 
Stefan Pie«*- Untemehmensberatung ■ Wt Wt 110 
Speasartstr. 8-6981 Fauibach-TeL 0 9392/8256 
Auch Ihr Kontakt als Franchise-Interessent ist uns willkommen! 


STADT BONN 

Tiefbauamt - 66 - 


ft 


öffentliche Ausschreibung 

Die Stadt Bonn, Amt 66 (TMbau&mt) schreibt Im Zusammenhang mit dar ErMitwung 
der Rsucnsnreimgungnnlagg der KUncNioinivertiraflnona Sa&erweg fotgarsde 
mascMnetv. eMdro- und bauttcftnbctwn Leistungen aus. 

Kennziffer: 6S-13S 

1. Qswwfc Maschinentechnik (VOLL antgeteM In Oral Loea: 

Los l: KfcfWwdratststion - Nachrüstung eines SJto-Untartaflas In ein bestehendes 
Gebäude sinschL der Auatrags-, Dosier' und Fördere in ric h tungen mit Anbin- 
dung an vorhandene Troaxettenförderer 

Los 2: Erweitern einer Bektrofmorantoge für 2x16000 m* RsucbgsMOtumeratrom 
um sin drittes Feld eowW die dorm vartxndenenUmüstungen beim Aschaaus- 
treg und 1« AbgBwea Umsetzen der Ssugzuggeblte Angessen der KsnUe, 
neue ScbslUttinpter. UnterstatzungskonstntkMnen. Bühnen und Trappen. 
Los 3: Pneumatische Aactw-F&nJerenJage mit AbJuftreWgung elnechl. Enrefteiungs- 
und Umechht Barbetten an der vorhand e nen mechanischen TraraporMnrtch- 
tung und am AschsaHo. 

Abgabetermin: 14, 5. 86 . 

KemzWer: 60-133 

2. Gewerk: Elektrotechnik (VOB) 

- Etweirarurvo dar Hte d e n p w nui Qj Sch al urta ge 
-Kabelmontsge für die neu aufpaeteffien Antriebe 

- Umsetzen und Anechiie6en der Ma&scftrdnfca für die Rauehgasübeiwachung 

- Enmtorung der Schaltwarte 
Submission: 15. 5..19B6, 9.00 Uhr. 

KereftWef: 66-134 

3. Oewerk: Balltechnik (VOB) 

- ca. 25 rr? 5ahB»wn-Abonjch 

- ca. 70 m* Stahlbeton-Neubau 

- Scha«ß«amrmB Tün- und Tofkonsfruküoogn 

- ca. 26 m* Doppelbetten 

- sowie dhr. bauliche Anpessungserbeäen für die masch f nanaehntactwn Erwebenav 
gen. 

Sidtmlssion: 15. 5. 1986. 10X10 Uhr. 

Dia Anaebotsabgabe (VOU faz*. Submission (VOB) erfolgt b**n Bauvenraltungeamt, 
Bonn. Beriiner Piste i Bags 9 B. Bieter oder Hub Bevollmächtigten Bind h. VOL/A bei 
der Angeboteöffnung nicht zugalasnfl. 

Angebote können für die Bewerte bzw. die Lose etnzetn oder gaTnatnaa m abgegeben 
werden. 

Zbschbgsfrtst: 1. 8. 1988. 

Aittfäirungszefcoa. 18 Monate 

vorgesehener Vertragsbeglnn: 3. Quarte 1988. B 

Ote Arbeftan werden nur an tefetungsftftlge Untametenen vergeben. Von den BJetsm 
bt dar Nach«* rfuer Fachkunde. Leiatuflgsftelgteft und ZiMritatgkeit zu erbrin- 

DteVen»beunter1agan sind ab 18. 3. 1986 gegen Quittung bei der Stadt Bonn. Amt 66 
mafbauamt), St»«»«, Berflner Platz. Autzug 3, Etage 2, Tum D. emattfleh. Bet 
schriftlicher Anforderung lat der Elnzahlungs beleg betaitflgea 
Me Schutzaeböhr behüt: Gewerk Maschinentechnik 100.- DM 

GeMffc Elektrotechnik 50.- DM 

Gewerk BauteciuiUc - 30,-DM 

Zahbnq das Ertgeta an die Stadttasse Sann. KonttHJ. 11312 bei der Spwtaaee 
BothlbLZ 380500 00 tnft dem Vermerk „Kftk: 7Ü10.1O0ÄMG.7 unter Angabe der 

Itonnzahi DteSchuPOBbQhrwIrdrictrterstettet. 



Aufbau und Führung 
einer expansiven Yerkaufsorganisation 

Auf dem europäischen Markt zählen wir zu den großen und bedeutenden Anbietern von Finanzdienstleistungen. 
Es ist uns gelungen, für den privaten Verbraucher ein überzeugendes Leistungsprogramm zu entwickeln, das vöm 
Markt außerordentlich gut angenommen wird. Zur weiteren, gezielten Ausschöpfung unserer Geschäfts potentiale 
in der Bundesrepublik suchen wir für attraktive Standorte führungsstarke 





Renommierte Landesbank 
in Süddeutschland 

Unser Auftraggeber ist eines der führenden öffentlich rechtlichen Kreditinstitute in Süddeutschland. Der seit 
Jahrzehnten anhaltende wirtschaftliche Erfolg des Unternehmens ist das Fundament für eine weitere Ausdehnung 
zu der Kontinuität in der Führung, erstklassige Kundenberatung und eine Vielfalt innovativer Problemlösungen 
beitragen. Für das Firmengeschäft wird eine fachkundige Führungskraft gesucht die sich durch Kontaktfähigkeit 

und den Willen zum Erfolg auszeichnet. 

Direktor für die 
Firmenkundenbetreuung 

Sie werden bundesweit für die Betreuung unserer Firmenkunden zuständig sein. Sie sollen die bestehenden 
Kontakte zu Großkunden pflegen und neue Verbindungen erschließen. VorOrt werden Sie in allen Fragen des 
Aktiv- und Passivgeschäfts der Verhandlungspartner eines anspruchsvollen Klienteis sein. Der gute Ruf des 
Unternehmens wird Ihnen viele Türen öffnen, und es wird von Ihrem Auftreten und Ihrem Verhandlungsgeschick 
abhängen, inwieweit diese Chancen genutzt werden, um dem Firmengeschäft neue Impulse zu geben. 

Für diese Aufgabe suchen wir eine gut ausgebildete Fachkraft, die breite Erfahrungen im Aktiv- und Passivge- 
schäft mitbringt. Mehrjährige Berufspraxis und nachweisbare Erfolge in der Betreuung und Akquisition von 
Firmenkunden sind ebenfalls gefordert. Gute Kenntnisse in der Bonitätsprüfung werden vorausgesetzt. Wesent- 
lich ist, daß Sie Verbindungen haben, marktorientiert sind und es als Herausforderung betrachten, Verhandlungen 
zu führen und umfassende Beratungsarbeit zu leisten. Neben Kreativität und analytischem Denkvermögen kommt 

es besonders auf Ihre Überzeugungskraft an. 

Sie werden dem Vorstand direkt unterstellt sein. Ein angemessenes Einkommen und großzügige Nebenleistungen 

sind selbstverständlich. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle Tätigkeit reizt, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Senden Sie Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter der Kennziffer MA 595 z. Hd. 
Herrn H. Will oder Herrn K . D. Sänger, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73} zur 
Verfügung stehen. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden 

gewissenhaft berücksichtigt. 
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Sachversicherung 
in Nordrhein-Westfalen 

Unser Auftraggeber ist eine mittelgroße Untemehmensgruppe mit Schwerpunkt in der Personenvereicherung 
und einem ausgeprägten Privatkunden-GeschäfL Sie bietet in allen wichtigen Versicherungssparten 
bedarfsorientiert und innovative Produkte. Für die Sachversicherungs-Gesellschaft suchen wir als Nachfolger des 

aus Altersgründen ausscheidenden Steileninhabers den 

Abteilungsleiter 

Rechnungswesen 

Sie werden dem für die gesamte Gruppe zuständigen Hauptabteilungsleiter Rechnungswesen unterstellt sein. Bei 
der Leitung Ihrer Abteilung werden Sie für die vollständige Abwicklung der Finanzbuchhaltung bis hin zum 
Jahresabschluß und die interne Rechnungslegung gegenüber dem BAV ebenso verantwortlich sein wie für die 
Finanzplanung und Liquiditätsüberwachung der Gesellschaft. Darüber hinaus sind Sie für die Behandlung der 
Steuerfragen der Abteilung zuständig und sollen andere Untemehmensbereiche in allen finanztechnischen 

Fragen beraten. 

In dieser Aufgabe sind sowohl Fachkenntnis als auch Führungsfähigkeit gefordert. Wirerwarten von dem 
motivierten Bewerber im Alter von 30 bis ca. 40 Jahren ein abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftliches 
Studium mit Schwerpunkt Rechnungswesen, wobei eine Ausrichtung auf das Versicherungswesen von Vorteil ist. 

Sie sollten bereit erste Führungserfahrungen im Rechnungswesen eines (Sach-) Versiehe rungsuntemehme ns 
gesammelt haben oder Berufspraxis in der Prüfung von Versicherungsuntemehmen vorweisen können. Wenn Sie 
sich außerdem durch ein hohes analytisches Denkvermögen auszeichnen und sowohl Eigeninitiative als auch die 
Bereitschaft zur Teamarbeit mitbringen, sollten Sie mit uns Kontakt auf nehmen. 

Bitte senden Sie ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unter der 
Kennziffer MA 601 z. H. Herrn Sänger oder Frau Thies, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 
21 03 73) zur Verfügung stehen. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermer- 
kewerden gewissenhaft berücksichtigt 


INSTTTUT F0R PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG 
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INTERNATIONAL 

gehört weltweit zu den erfolgreichen Unternehmen der Erfrischung^etränk^lndu^ie. Von^Deutschland 
aus betreuen wir so bekannte Martenartikel wie PEPSl-COLA, MIR1NDA und SCHWIPSCHWAP. Weil wir 
uns ehrgeizige Ziele gesetzt haben, suchen wir Sie zur Verstärkung unseres Management-Teams. Als 
junger 

Gebiets-Verkaufsleiter 

mit überdurchschnittlichem Entwicklungspotential 

werden Sie den Absatz unserer Produkte in Ihrem Gebiet aktiv beeinflussen. Dazu gehört neben dem 
verantwortlichen Umgang mit Budgetmitteln vor allen Dingen die intensive Bearbeitung regionaler Key- 
Accounts. Ihr Start bei uns wird im norddeutschen Raum sein. 

Nach einer betriebswirtschaftlichen Ausbildung haben Sie ca. 2 bis 3 Jahre Erfahmngen im Absatzbereich 
eines bedeutenden Konsumgüter-Untemehmens gesammelt. Fuhrungsquatität, Motlvationsfahigkeit, Ver- 
handlungsgsschick, selbständiges Arbeiten und eine gewisse Einzetampfer-MenWität sowie gute 
Engtischkenntnisse sind weitere positive Voraussetzungen. Ihr ideales Alter: ca. 26 bis 32 Jahre. 

übrigens: Ihre berufliche Entwicklung bei uns - national oder international - bestimmen Sie wesentlich 
durch Ihre eigenen Erfolge mit 

Interessiert? Dann schicken Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an Herrn Hans-Erich Vonderheid. PEPSl- 
COLA GmbH, Kaiserieistr. 43, 6050 Offenbach. 
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Messe rech mitt-Bolkow-BIohm 
GmbH 

Untemehmensgrappe 
Transport- und Verkehrs- 
flugzeuge 


Messerschrnitt-Bölkow-Blohm GmbH ist das führende deutsche Luft- und 
Raumfahrtuntemehmen mit über 35.000 Mitarbeitern an 18 Standorten. 

Wir verwirklichen technologische Ideen zu Produkten, die Gegenwart und 
Zukunft mitgestaften. 

ln der Untemehmensgrappe Transport- und Verkehrsflugzeuge entwickeln 
und bauen wir in internationaler Kooperation leistungsfähige, fortschrittliche, 
weltweit bewährte Bugzeuge - die erfolgreichen europäischen Großraum- 
flugzeuge der Airbus-Familie. 

Über 2.000 Mitarbeiter sind in der Untemehmensgruppe Transport- und Verkehrs- 
flugzeuge allein in Entwicklung und Konstruktion tätig. Hier wollen wir uns personell 
verstärken und suchen u.a. einen erfahrenen Fachmann für das 

Projektmanagement 

Effizienzsteigerung im Entwicklungsbereich 

Schwerpunkte der Aufgabenstellung sind 

- Analyse des Entwicklungsbereichs nach Durch laufzeiten, Kosten 
und Schwach stellen 

- Erarbeitung von Konzepten zur Effizienzsteigerung 

- Planerische Umsetzung und Durchsetzung im Entwicklungs- und Konstruktions- 
bereich in Abstimmung mit den anderen Geschäftsbereichen 

Voraussetzung ist ein abgeschlossenes Ingenieurstudium der Fachrichtung . 
Elektrotechnik oder Maschinenbau sowie Praxis aus der Konstruktion, Wertanalyse - 
erworben in einem Großunternehmen oderauch bei einer (innerbetrieblichen) 
Unternehmensberatung. Kenntnisse und Erfahrungen im Projektmanagement sowie 
Grundkenntnisse der EDV sind notwendig. Analytisches Denken, Verhandlungs- 
geschick und Durchsetzungsvermögen sollte der Bewerber mitbringen. 

Zur Vorbereitung eines ausführlichen Gespräches erbitten wir ihre Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf und Zeugniskopien. Vorabinförmationen erhalten Sie 
von unserer Frau Müller unter Telefon-Nr. 040/7437-21 77. 

Messerschmitt-Bölkow-Blohm GmbH 
Untemehmensgrappe 
Transport- und Verkehrsflugzeuge 
Bereich Personal TP 11 
Kreetslag 10, 2103 Hamburg 95 


Partner internationaler 
Programme 


MBB 

Hamburg 


REVLDN 


Wir verkaufen erfolgreich weltweit bekannte Depot-Kosmetik. Unser Markt wächst. Das ist die 
Herausforderung für den Branchenkenner,, der mehr will als der Durchschnitt Gesucht wird für 
• unser Verkaufsgebiet Niedersachsen/Westfalen ein 

Bezirksleiter/Verkaufsleiter 

Sie haben bereits Ihr Verkaufstalent unter Beweis gestellt. Ihre Aufgabe bei uns wird es sein, unser 
Sortiment unseren anspruchsvollen Fachhandelsdepositaren zu verkaufen und sie in allen Fragen 
der Plazierung, des Einsatzes von verkaufsfördemden Mitteln und der Bevorratung fachkundig zu 

beraten. 

Unsere Leistungen umfassen u. a. ein überdurchschnittliches Festgehalt, eine großzügige Spesen re- 
gelung, einen attraktiven Firmenwagen auch für Privatfahrten. 

Deutsche Revton GmbH, Personalabteilung 

Tiefenbroicher Weg 15, 4000 Düsseldorf 30, Tel. 02 11 / 4 24 901 


REVLDN 
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Niederlassungsleiter 


Großhandel Sanitär/Heizun 
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System- 

Entwickler/in 

Diplom- 

Informatiker/in 
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State 

Heilpraktikern 

Pharmareferenten 

sowie Ärzten die Mitartelt ln dar 
Verbreitung einer neuen Therapie 
und dar daraus resutöersnden 
med.-techn. Gerita an. 

Sie bestimmen Ihren Verdienst ; 
durch ihre persönlichen KroatMtä- 
tan uM Initiativen. 

Mitarbeit in Organisation, euch tä- 
tige Beteiligung, möglich. Kapital- 
nachwefa bla DM 50000,-. 
Sperrvermerke werden berflcksJch- 
dgt 

Ang. erb. unt M 9592 an WELT- 
Vertog. Poetf. 10 08 64, 4300 Essen. 
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reelle Chance. 

- F re totftChib Qenwany 
Tel. 04821 /9446Q u. 9 1438 
auch Samstag und Sonntag 


Ds$ Soüsteaetsenbfe 

Groupt Vocal de Fiuce 

. (12 ständige Mögflodar) 
hat den Posten seines 




nau zu besetzen. 

Detaillierten Lebensteuf sowie Ab- 
Achtung von Wpkunan bitte vor 
< fern 10. April 1988 an den Präsi- 
denten des Group« Vocal deFrro. 
16 ms de Leningrad. F-75008 P*. 
A. einsenden. TeL Auskünfte M 
Paris: 0033.1/43B7Ä80. . 


W 


«ttarit mit hohem FraizBitwert am v-, 

«MO .Einwohnern, in Rendsburg sind alte wörtsrfubrenden 

Schuten vorhanden. 

Für unsere Datenverarbeitung suchen wir qualifizierte Mita* 
beiterfinnen. 

Erwartet werden solide Erfahrungen hi der MvMing 
mnriAmer ' und Koren fexer Ofl-Jine^steme. Sie sollten 
Systementwicklungsproiekte leiten können und eine ausge- 
prägte Fähigtett zur Teamaibert haben. . 

Rn ainschläaiaer Studfenatischluß wäre nützlich, ist t d»r 
keine Bedingung. Benifsanfangem mit Inform^kstuditnn 
StaXKShui eine ChÄ in dieee inteiessanten 

Aufgabengebiete hinernzuwawhsen. 

Unsere Hardwarefconfiguration im RechenzBifhum b«teht 
zurzeit aus einer IBM 3083 mit 24 MB, einer IBM 4381 mit 

8 MB und einer entsprechenden Peripherie. 

Das Betriebssystem ist MVS, als Datenbanksoftware und TP- 
MonSorwwStöDB/DC eingesetzt Unsere Anwendurwen 
werden in der Regel in der Programmiersprache OX30L 
erarbeitet Die Systementwicklung wird dabei durch verschie- 
dene Software-Entwicklungsweitaeuge unterstützt 

Unsere Anwendungen betreiben flaclwndecken- 

den TP-Wetz Ober ganz Schleswig-Hotetein mit derzeit über 
300 Terminals. 

Ihre Bewerbung senden Sie bitte mit den üb jKp^ r ]U | £ft*? gän 
an unsere Personalabteilung. Telefon 043 31 / 2 01 23 44. 


-IS, Portf a ch SSO, Telefon: 04331/201-1 


Bonde und Schmäh KG 
Personalberatung 
Schopenhauerstraße 9 A 
6800 Mannheim 1 
Telefon (0621)402044 



Personalberatung 


Im Flahmen unserer mit modernsten Anlagen arbeitenden Produktion (Kosmetik/ 
Körperpflegemittel) suchen wir Sie als 


Leiterder 



ng 


in einer vielseitigen und verantwortungsvollen Aufgabe: .. 

Sie sind für die Bereiche Fertigungs-Planung, -Steuerung tind -Überwachung 
innerhalb der gesamten Produktpalette sowie für die Personaleinsatzplanung 
zuständig. >_ ■ - 

Als erfahrener Ingenieur (FH/TH) im Alter bis ca. 40 Jahre, vielleicht z. 2t als Mann 
der „zweiten Reihe“, verfügen Sie bereits über ein umfangreiches Know-how, das 
Ihnen seit vielen Jahren das erforderliche Stehvermögen zwischen Produktion und 
Marketing verleiht Bei der bevorstehenden Umstellung auf ein EDV-gestütztes, 
integriertes Steuerungssystem (bis hin zur Betriebsdatenerfassung) rechnen wir 
mit Ihren fundierten Erfahrungen: Ihr ausgeprägtes Geschick iriderFührurtgvOn 
Mitarbeitern haben Sie bereits erfolgreich unter Beweis gesellt. 

Wenn Sie an unserer Herausforderung interessiert sind und über die ausgewogene 
Mischung von beruflicher Qualifikation und persönlichem Engagement verfügen, 
bitten wir Sie um Ihre Bewerbung (Handgeschriebener Lebenslauf, ^eugniskopien, 
frühester Eintrittstermin, Lichtbild r Gehaltswunsch) an die vqri uns eingeschaltete 
Personalberatung, die sich für absolute Diskretion verbürgt ; - 
Ihr Gesprächspartner vorab; Herr Schmäh, der Ihnen auf Wunsch gerne auch ein 
detailliertes Stellen-Telegramm zur Verfügung stellt \ - 


•kTIks- 


Für unsere Anlageplanung in 
Hamburg suchen wir zum baldigen 
Eintritt einen befähigten jüngeren 
Dipf.-Kaufmann oder eine/n DlpL- 
Vo/kswirt/in. 

Die Aufgaben umfassen die funda- 
mentale und technische Analyse 
insbesondere von Auslandsaktien 
und Auslandsmärkten sowie die 
Zielstandskontrollen in diesem In- 
vestmentbereich. 

Erfahrungen in der Bilanz-, Aktien- 
bzw. UntemehmensanaJyse sollen 
vorhanden sein. 


Die vielen Vorteile, die ein Großunter- 
nehmen seinen Mitarbeitern bietet* 
könnten ein" zusätzlicher Anreiz, für 
Sie sein. „ 

ihre Bewerbung einschließlich des 
Nachweises der geforderten Erfah- 
rungen, Lichtbild und Gehaltsvor- 
stellung richten Sie bitte an Frau 
Schmidt, Personalabteilung, Über- 
seering 45, 2000 Hamburg 60. : 




Unternehmen: . 

mittefständisch, Produzent von hochwerti- 
gen Gebrauchsartikeln, stark exportorien- 
tiert. 

Mitarbeiter: 

130 qualifizierte Facharbeiter, 25 Antje- 
stellte. a 

Standort: 

Ländlich reizvolles Gebiet Südniedersach- 
sens. 

Gesuchter 

Mitarbeiter:: 

Kaufmännischer Leiter 

Qualifikationen: 

Erfahrungen als erster oder zweiter Mann. 

Verantwortungs- Controlling, Finanz- und Rechnungswesen 
bereiche: Versand- und Lagerwesen, Personal Eire 

kauf und Verkaufsinnendienst 

Alter: 

bis 50 Jahre. 

Ausführliche Bewerbungen erbeten unter Y 9360 an wpi-t 
V erlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 
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Unser PrödulctberatefT „Berawerksanlagan und Transporttachnik“ im Werk Sterioada liefert 
koniplatte Schachtföröeranlagen, Fahrlader, Muldenkipper und Spezialfahrzeuge für den 
Bergbau, Schwerlasttransporter für die Eisenhüttenindustrie sowie Radsätze für Schfenenfahr- 
zeuga. 


Wir vertreiben unsere Produkte weltweit; ln Europa sind wir Marktführer 
Versuchenden 
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Leiter 


Anwendungstechn. Beratung/ 
Vertrieb an Kfz-Hersteller 


Ambitionierter, vertriebsorientierter Ingenieur 


Konstruktion und Entwicklung 
Bergbau-Fahrzeuge 


In unserer Branche sind wir marktführend. Damit es so bleibt und um unseren technologischen 
Vorsprung in einem stark expandierenden Markt zu nutzen, ist die Intensivierung der Arbeit vor Ort 
erforderlich. 


Wir denken an einen ideenreichen und führungsstarten Diplom- Ingenieur Im Alter bis zu 45 
Jahren, der Ober eine fundierte theoretische Ausbildung und umfassende Erfahrungen in der 
Konstruktion und Entwicklung von Fahrzeugen für die Fahrzeug- bzw. Bauindustrie oder 

Gebiet des Son^^jCTugbaus t^jen mit^besonderen Kenntnissen der Hydraulik. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die . . 


Zum Produkt: Wir entwickeln, produzieren und vertreiben Teile zur Innenausstattung von Kraftfohr- 
zeugen auf der Basis von Faserwerkstoffen. Nahezu alle Kfz-Hersteller zählen zu unserem 
Kundenkreis. 


□ Erarbeitung kostengünstiger funktions- und fertigungsgerechter sowie weitgehend standar- 
disierter Konstruktionslösungen und setzt 


Die Aufgabe: Unsere Repräsentanten sehen wir nicht vordergründig als Verkäufer - auch wenn der 
Maßstab der Leistung letztlich die Umsatzzahl ist—, sondern als Problemloser bzw. Verbindungsglied 
unseres Hauses zum Kfz-Hersteller, d. h. den Gesprächspartnern In Entwicklung, Konstruktion. 
Produktion und nicht zuletzt Einkauf. 
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□ Kreativität und laufende Auseinandersetzungen mit neuen Technologien und Entwicklungen 
ebenso voraus wie Sicherheit und Oberzeugungsfähigkeit bei der Umsetzung neuer Produkt- 
entwicklungen. 


ihr Standort: Vorzugsweise in der Nähe einer größeren Kfz-Produktionsstätte. Da wir die Organisa- 
tion herstellerbezogen aufbauen wollen, könnte die Betreuung eventueller Auslandswerke einbezo- 
gen werden. 


Von dem zukünftigen Stelleninhaber erwarten wir Vertrautheit mit modernen. Konstmktionsme- 
thocfen unter Anwendung von CAD, Kenntnisse in Wertanalyse und Standardisierung. Sicherheit 
in der Führung eines qualifizierten Mitarbeiterteams sowie englische Sprachkenntnisse. 


MAN GHH, ein Unternehmen 
des Maschinen- und Anlagen- 
baus mit Werken in 


Wir bieten ein der Bedeutung dar Aufgabe 
sozialen Leistungen eines modernen ind 
sind wir behHfHch. . 


emsssenes Gehalt, gleitende Arbeitszeit und die 
»Unternehmens. Bei der Wahnraumbeschaffung 


Ihre Qualifikation: Ausbildung zum Ing. Maschinenbau oder angrenzender Fachbereiche, Vertriebs- 
erfahrung für technisch erklärungsbedürftige Produkte wäre von Vorteil, wir werden aber auch dem 
engagierten Nachwuchs eine Chance geben. Englischkenntnisse sind erforderlich - weitere 
Fremdsprachen wären nützlich. 


Oberhausen-Sterkrade, 
Nürnberg und Gustavsburg, 
beschäftigt rund 10000 Mit- 
arbeiter in Konstruktion, 
Fertigung. Vertrieb und 
Verwaltung. 


Wenn Sie sich in Ihrer persönlichen Zielsetzung durch unser Angebot angesprochen fühlen, 
senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebensteuf, Lichtbild, Zeugnisab- 
schriften) mit Angabe Ihres Gehaltswunsches und des frühesten Eintrittstermins an die 
Personalabteilung Angestellte. 


Unser Angebot: Attraktives Einkommen, Firmenwagen, hervorragende persönliche Entwicklungs- 
chancen durch unsere dynamische Entwicklung. Unkonventioneller Arbeitsstil mit sehr gutem 
Teamgeist 


Interessiert? Dann freuen wir uns auf ihre aussagefähige Bewerbung. 


MAN GUTEHOFFNUNGSH07TE GMBH - WERK STERKRADE 

BahflhoMraS« <M - 4200 Oberhäuten 11 


Mit dieser Anzeige beauftragen wir die WSU, im Rahmen einer Untemehmensberatung den ersten 
neutralen und absolut vertraulichen Kontakt zwischen Ihnen und uns herzustellen. Für eine 
telefonische Voraoinformation steht Ihnen Theo Rodemerk ab dem 11. März 1986 zur Verfügung. 
Stichwort: Berätung/Vertrieb an Kfz-Hersteller 


UNTERNEHMENSGRUPPE 
WOLF SCHREIBER & CO 
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MARIENBADER PLATZ 78 6380 BAD HOMBURG TELEFON 06172 / 29089 


Stunfil Diplom-Ingenieur fTWTU) 

iiuii(jw| Packmittelberatung und -entwickiung 


Ein- und Verkäufer Frischfrucht (Übersee) 


Die REWE-Handelsgruppe ist eine bedeutende verbundwirtschaftliche Organisation des Lebe ns- 
mittelhandels. Regionale Mitgliedsbetriebe beliefern über 7000 Einzelhandelsgeschäfte mit mehr 
als 23 Mrd. DM Jahresumsatz. 
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Aufgabe: 


Voraussetzung: 
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Leitung der technischen 
Gruppe für Großverpackun- 
gen (10-5000 1). In zentraler 
Funktion für die Konzern- 
werke das für die entspre- 
chenden Bayer-Produkte er- 
forderliche Pack- und Pack- 
Mfsmittel-Sdrtimenf -• tech- 
nisch entwickeln. Die .Ge- 
brauchswerte hierfür opti- 
mieren. Durch Rationalisie- 
rung die Wirtschaftlichkeit 
erhöhen. Den jeweiligen Pro- 
dukten die technisch und 
wirtschaftlich richtige Ver- 
packung zuordnen. Alle für 
die Verpackung wichtigen 
Daten in die EDV einbringen 
und deren Verfügbarkeit für 
alle betroffenen Unterneh- 
mensbereiche gewährleisten. 


TH/TU-Abschluß in den 
Fachrichtungen Fertigungs- 
technik oder Verfahrenstech- 
nik. Umfassende Material- 
kenntnisse auf den Sektoren 
Stahl, Kunststoff und Papier. 

. Mehrjährige Berafserfehnmg 
Jn der Entwicklung, Produk- 
tion oder Anwendung, ent- 
sprechender Verpackungen. 

Entscheidungsfreudigkeit 
und Verhandlungsgeschick. 
Fähigkeit zur erfolgreichen 
Motivation von Mitarbeitern. 
Bereitschaft zu Kooperation 
mit Kollegen anderer Fach- 
gebiete. Alter bis 45 Jahre. 


Tätigkeitsfeld. Leistungsge- 
rechtes Einkommen und viel- 
fältige Sozialleistungen. 
Dienstsitz ist unser Haupt- 
werk Leverkusen, in unmit- 
telbarer Nähe zu den Univer- 
sitätsstädten Düsseldorf und 
Köln gelegen: 

Bewerbung: 

Interessenten für diese Posi- 
tion senden uns bitte ihre 
aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen mit Angabe ihrer 
Einkoromensvorstellung so- 
wie des frühesten Eintritts- 
termins unter Kennziffer 129 


Für unseren zentralen Ein- und Verkauf suchen wir für den Import von Frischfruchtprodukten einen 
AuBenhandelskaufmann mit umfassenden Kenntnissen des Beschaffungsmarktes. Neben prak- 
tischen Erfahrungen in den Abwicklungstechniken des Außenhandelsgeschäftes sind gute eng- 
lische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift unerläßlich. Spanische Sprachkenntnisse wären von 
VorteiL 


Wir sind auch bereit, eine engagierte Nachwuchskraft des Importfruchtgeschäftes auf die Aufgabe 
vorzubereiten. 


Interessenten wenden sich bitte unter Beifügung der üblichen Unterlagen an: 


REWE-ZENTRAL-AG 
Domstraße 20 
5000 Köln 1 

Telefon: 02 21 / 16 55-209 


Angebot: 

Selbständiges, vielseitiges 
und verantwortungsvolles 


Bayer AG 
Personalabteilung 
Leitende Mitarbeiter 
5090 Leverkusen, Bayerwerk 
Telefon 02 14/30-810 00 


REWE 


vst/in 







: — 5 'v.#- 


Diplom-Kaufleute, Betriebswirte - 
auch Bankkaufleute - für den Vertrieb 


r- 


Druckerei + Verlag 


Assistant Manager 

Unternehmensplanung, Controlling 




Die Produkte unseres im Bereich 
Druck und Verlag tätigen Famillen- 
untemehmens sind sehr bekannt. 
Der Sitz des Unternehmens, zu dem 
Tochter- und Beteiligungsgesell- 
schaften gehören, ist eine Universi- 
tätsstadt in NRW. 


Um dieser vielseitigen, interessan- 
ten Aufgabe gewachsen zu sein, 
sollten Sie ' als Diplom-Kaufmann 


(oder Inhaber eines vergleichbaren 
Abschlusses) einige Jahre Berufs- 
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Für den geschäftsführenden Ge- 
sellschafter suchen wir einen Assi- 
stant Manager, der die Firmenspit- 
ze bei der Vorbereitung und Durch- 
führung von Entscheidungen un- 
terstützt Erwünscht ist die Mitwir- 
kung bei der Entwicklung von Un- 
temehmensst rateg ien und bei lnve- 
stitionsentscheldungen bis zur Klä- 
rung von Detailfragen, die alle Ein- 
heiten der Untemehmensgnjppe 
betreffen. Das Berichtswesen ist als 
Führungsinstrument zu optimieren 
und zu nutzen. Neben den gestell- 
ten Aufgaben bleibt ausreichend 
Raum für selbständiges Handeln 
und kreatives Gestalten. 


Abschlusses) einige Jahre Berufs- 
praxis haben, vorzugsweise in der 
Betriebswirtschaft und/oder im 
Controlling. 

Neben ihrer fachlichen Qualifikar 
tion erwarten wir von Ihnen analyti- 
sche Begabung, Sinn für übergrei- 
fende Zusammenhänge, Überzeu- 
gungskraft, Engagement und un- 
ternehmerische Einstellung. 

Bitte schreiben Sie uns über unse- 
ren Personalberater,, am besten 
gleich mit einer kompletten Bewer- 
bung: Handschreiben, tabellari- 
scher Lebenslauf, Lichtbild, Z6ug- 
niskopien sowie Angabe von Ge- 
haitsvorstellung und frühestmögli- 
chem Eirrtrittstermin. Selbstver- 
ständlich wird ein evtl. Sperrver- 
merk korrekt beachtet. 

Kennziffer: WBA 970. 





Hermes ist der führende private 
Kreditversicherer in Deutschland. Seit 
1917. Wir versichern Unternehmen und 
Banken gegen Forderungsausfälle 
sowie gegen Vermögensschäden durch 
Vertrauensmißbrauch. Auch stellen wir 
- wie die Banken - Bürgschaften und 
Garantien im In- und Ausland. Kredit- 
versicherung hat Zukunft 

Sind Sie aufgeschlossen und kon- 
taktfreudig? Sie können sicher argu- 
mentieren und auftreten? Wollen Sie 
weitgehend selbständig arbeiten? 
Interessiert Sie eine Nachwuchsposition 
im Vertrieb mit AufstiegsmögSchkeiten? 
Dann sind Sie der richtige Mitarbeiter 
für uns. 

Nach einer gründlichen Ausbildung 
knüpfen Sie zunehmend eigenverant- 
wortlich neue Geschäfteverbindungen. 
Und Sie betreuen einen bestehenden 
Kundenstamm. Dabei verhandeln Sie 


auf hohem Niveau. Ihre Gesprächs- 
partner sind Unternehmer und Füh- 
rungskräfte. Schwerpunkte der Tätigkeit 
liegen im Großraum Hamburg 
Ihre Bewerbungsunterlagen senden 
Sie bitte an Herrn Lücke. 


Zweigniederlassung Hamburg 
Chilehaus A, Fischertwiete 2, 
2000 Hamburg 1 
Tel 040/339 65-0 




Hermes r 

KredKversicherungs-AG 


Personalberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU 
43 EssenrBredenöy - Meisenburgstr. 45 -.Telefon (0201) 423243 
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1 KAUFHALLE I p^a 


Sie können schon einiges. 
Machen Sie jetzt mehr draus. 


Die Lehre zum Einzelhandelskaufmann haben Sie bereits hinter sich; 
vielleicht auch schon einige Jahre Berufserfahrung. Und jetzt stellt sich 
Ihnen dte Frage 

„Wie geht es eigentlich weiter?" 


Wir eröffnen Ihnen eine Chance zur systematischen Benifsplanung. 
Denn für zukünftige Führungspositrarwi suchen wir jetzt 


Nachwuchskräfte 
für Führungsaufgaben 
im Verkauf 


Lebensmittel, Textilien oder Hartwaren 


ln diesen Fachbereichen bieten wir engagierten jungen 
Einzelhandelskauf lauten in unseren über 100 Häusern sehr gute 
Aufstiegsmöglichkeiten . 


Schritt für Schritt bereiten wir Sie auf Aufgaben mit steigender 
Verantwortung vor; in Theorie und Praxis, nach einem individuellen 
Förderungsplan. 


Wir bieten keine „Rolltreppe" zum Erfolg, auf der Sie ohne eigenes 
Zutun automatisch aufsteigen. Aber wir unterstützen Sie von Stufe zu 
Stufe, wenn Sie uns zeigen, dafi Sie weiter wollen und können. 


Wenn Sie dieses langfristig interessante Angebot reizt Sie den 
notwendigen Schwung mitbringen und Sie außerdem mobil sind, d. h. 
ein eventueller Umzug für Sie kein Problem Ist möchten wir Sie gern 
kennonlemen und ausführlich informieren. 


Bitte schreiben Sie an: Kaufhalle GmbH, Bereich 
Personalwesen, z. H. Herrn Hermann Westendorf , 
Leon har d-Ttetz-Straße 1 , 5000 Kö'n 1 . 


Machen Sie jetzt den Schritt nach vorne. 



Verkaufsleiter 


zur Betreuung und Erweiterung unseres Kundenstammes 


Vertriebsorientierten Elektroingenieuren oder technisch interessierten 
Industriekauf leuten mit Verhandlungsgeschick und sicherem Auftreten bieten wir eine 
attraktive Position mit abwechslungsreichem Umfeld, 


Gute Englischkenntnisse und Reisebereitschaft setzen wir voraus. Bewerber sollten 
zwischen 30 und 40 Jahre aft sein. 


Die Umgebung von Heide/Holsfein verfügt überein großzügiges Freizeitangebot. Die 
Nordseebäder sind in unmittelbarer Nähe, und Hamburg ist in einer guten Autostunde zu 
erreichen. Bei der Wohnungssuche sind wir gem behilflich. 


Bitte senden Sie uns Ihre 

aussagefähigen 

Bewerbungsunterlagen. 

Wir setzen uns umgehend mit Ihnen 
in Verbindung. 


Beyschlag GmbH 

Speziatfabrik für 
Schichtwiderstände 
Postfach 12 20, 2240 Heide 
Personalabteilung 
Herr Sievers 

95263 
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- cÄS ; und«chniKh. Betreuung dnr KuftwvsransW- 


- Förderung von Enzfitvoranstaftungen; 

- Köstenbewußte Betriebsfütming und 

- wirtschaftliche PwaonaKühning. . . ... - ; , . 

Entsprechend der AidaabensteOung soll deddle Bmrtwfh) 

!Ä^1Ähmng MHH «reoh,^ 

- SÄ*» und Durchführung von 

Veranstaltungen . --j\ 

Erntet werden darübw hfnajß 

bereitschaft, Eigeninitiative und Verhandlungsgesc hick. , 
Der/die Bewerberin) ist unmittelbar dem Verwattungsratgagen- 
über verantwortlich. _Y-_. 

Bne detaillierte Steitertaeachreibung kann auf Wüosdi. .uber- 
sandtwerden. 


*> 


sandtweroen. 

Die Vergütung erfolgt entsprechend der Aufgabenstellung f «na- . 

(Og BA ff)- _ • _ .. ««^nrlhiiTinn U J 


Bewerbungen unter Angabe von Referenzen sind bis arm 15. 4. 
1986 an die Vorsitzende der » 

Frau Bürgermeister Dr. Wtederhold, Rathaus. 4010 Hüden 

zu richten. ‘ „■ ■ ' ' ' ' - . .. 



Für unsere Datenverarbeitung suchen wir eine/einen 


Systemprogrammierer/in 


Unsere Anforderungen; 

• Abgeschl. Informatikstudium oder ver- 
gleichbare Praxis 

• Kenntnisse in IBM-Betriebssystemen 

• Kenntnisse in C1CS, VSAM und ADABAS 


Unsere Konfiguration: 

• IBM 4381/4341. DFÜ 

• DOS/VSE -SP, ACF/VTAM 

• CICS, VSAM, ADABAS 


Sie werden tätig in Generierung, Test und Inbetriebnahme neuer Systeme, 
Organisation und Steuerung des TP-Netzes sowie Überwachung und Verbesse- 
rung der Produktion. 


Sie verfügen über Berufserfahrung mit IBM-Betriebssystemen und bringen Eigen- 
initiative und Bereitschaft zur Teamarbeit mit 


Bitte reichen Sie Ihre Kurzbewerbung, aus der ihre Qualifikation ersichtlich ist, an 
die 



SECURITAS-GILDE 


Versfcherungsgrtippe 

Abt Personal, Postfach 10 78 07, 2800 Bremen 1 




Wir sind ein führendes Handelsunternehmen mit Sitz in Düsseldorf und 
exportieren weltweit Maschinen, technische Erzeugnisse und Industrieanla- 
gen. Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen qualifizierten 




EXPORTKAUFMANN 


für Akquisition und Projektbearbeitung 
auf dem Sektor Industrie- und Agrartechnik 


Hierzu gehören u. a. 

- Beurteilung geplanter Industrie- und Agrarprojekte in bezug auf Durchführ- 
barkeit, Erfolgsaussicht und Risiken 

- Beratung der Kunden 

- Auswahl geeigneter Lieferanten und Know-how-Partner 

- Erstellung entsprechender Angebote 

- Angebotsverhandlungen mit den Kunden bis zum Auftragsabschluß 

- Projektbetreuung 


Neben der Ausbildung zum Exportkaufmann erwarten wir von dem Bewerber 
technisches Verständnis und Ausländserfahrung, insbesondere gute Kenntnis- 
se der Marktchancen im Industrie- und Agrarbereich der Entwicklungsländer. 


Die Beherrschung der englischen Sprache in Wort und Schrift ist Vorausset- 
zung. Kenntnisse der französischen oder spanischen Sprache wären von 
Vorteil. 




Wir bieten eine interessante und entwicklungsfähige Position mit angemesse- 
ner Dotierung. . 


Verkaufs-Berater 



Als deutsche Tochtergesellschaft eines internationalen 
GroBkonzems vertreiben wir mit viel Erfolg Spitzen- 
produkte der Medizin-Technik in der Bundesrepublik 
und im europäischen Ausland. 


Wir suchen 


einen erfölgsorientierten Verkaufs-Berater (bis 35 Jah- 
re) mrt guten Engiisch-Kenntnissen zur persönlichen 
Betreuung und zum Ausbau unseres Kundenstammes. 
Auftrags-Verhandlungen, kreativen Mitgestaltung und 
Weiterentwicklung unserer Marketingstrategie. 


Wir bieten 


eine sehr gute Dotierung (Gehalt und Prämie), Firmen- 
wagen mrt Privatnutzung, sorgfältige Einarbeitung, 
starke werbliche Unterstützung, gute Aufstiegsmög- 
lichkeiten und ein kooperatives Team. Unsere sozialen 
Leistungen entsprechen denen eines modernen Groß- 
unternehmens. 


Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe interessiert 
und Sie Ihren Erfolg weitgehend selbständig gestalten 
möchten, senden Sie bitte ihre schriftliche Bewerbung 
mit Gehalts wünsch an: 


5PTELEC' 


Satelec GmbH 

zu Hd. Herrn Puget. 

Heinrich-Hertz-Str. 42, 4006 Erkrath 
Telefon 02 11/25 18 21 



KoteF und Saasättenowwitie. 


Angebot an ateatilch anerkannte Hoteltaeftsdnile Stedthagwi ... 
HüttenstraBe lS. 3060 Stadthagen. 


Marketing-Leiter 

40 J- veA, Indastrie-Kfm-, prakt Betriebswirt, *' 

: IL* i_ J T^liuMn mir 


Zuschr. erbeten unter P 


Füb- 
nmr 
auch 

__ s _ v. 

an WKLT-Veriag. Postfach 100864. 
4300 Essen. 



unternehmerische Hereusfocde- 


itinge 


Oder Position 


Schwerpunkt ( 

KontattaoAudime erbrten änter Z «71 an WBLT-Veriag, 
100804, 4300 T 


Postfach 


Spanien 

Deutscher, 44, mit' Wohnsitz; Co- 
sta Bianca, spaiL, engL t frantl 
Sprachkenzxtznase, wünscht gut-' 
dotierte Tätigkeit auf den Gerie- 
ten Touristik, Charter, ; Immobi- 
lien, Kfz-HandeL Auch andere! 

Branchen genehm. ■ 
Zuschriften unter Bk L W. Beaisa/| 
Monte mar, ABeante, gtprti 


As 


NnoMtMd 
kbikhiagstacftw 


39. 15 Jahre Berufserfahrung Ein- 
eeDumdeL z. Zt_ GF handelsorien- 
tierte" UnternehmenAcratung, 
«nrht Aufgabe -als GF im SB- Be- 

reich «. Jl FfthrangBpoaltton, mögt 



Zuschriften unter K 9564 an OELTh 
V ertag, Posttedt 100804. 4». 



. 1. 1BB7. Anfl- U. Y 9580 an 1 
Wwtei.P0stf.10«« 


I «4, 4300 Emm 


Frei für. Malaysia 


Sekretärin, 27 Imp. u. KxpJ, 
' Sctatft.sowiel 


EngL ln Wort -und 

Spanisch und R ussisch. 
Zöschr. erbeten unter F 9565 an 
WELT-Verlag, PöStfach 100864, 
4300 Essen. 


; AffroDnd-Kaufäraita^ 


41 J n mehrsprachig, i. Z. tfittg als 
tes-Managecia Swmiea, sucht neaedf 
WtricungÄrefctTO&Ti.« ln Spähten. 
BvtLubeoähthe einer 
etc. Große, rrpe. OTla mit 
r a m nenvoria nxten . 

Angebote unter B 9583 an WELT-Ver-| 
&*. Postfach 10 OB «4, 4300 Bneo. 



Für (tea Emst Kielt Vertag suchen wir etnefa) 


Assistentea(in) 


(Führungsnachwuchskraft) 


der (die) au vielfältigen Koonfmatjoasaufjgaben miiwirkL. 


Dte nkhc 
ständig Wechsel 
machen möchte. 


ist vofzOgljdh geeignet für eine Nachwuchskraft, die sich durch 
und Antordcnrägen out der A r b e i ts w ei se eines Verlages vertraut 


Wir suchen cinfi(n) naturwissenschaftlich vorgebildeirfn) MUartoeüerfin) zwischen 30 und 40 
Jahren mit pädagogischen Erfahrungen, der (die) betrtetewirtsdiaftlKhe Kenntnisse mitbringt, 
beweglich ist und seine (ihre) Aufgaben selbständig und pragmatisch angeht. 



Nach entsprechender Bewährung ist ein Aufstieg in eine Fühnmgspowrion geplant. 

Vor einem petsdnfidten Gespräch, in dem wir mit Ihnen die Position im einzelnen, das Gebalt 
and die zusätzlichen lx i smngcn besprechen möchten, bitten wir Sie. ans Ihre Bewertjungsonter- 
lagcn - Zcngnrae. handgeschriebenen Lebeostenf, Lichtbild, Geballsvorstellungen - zuznsen- 
den. 


ERNST KLETT VERLAG 
Referat Personal 
Roteböhhtraße TI 
7000 Stuttgart 1 


Klett 


sdtaft, Gehilfenbrief GroBbdL, 

gute EOV-Kemdnteee, fließend E n g L . 

Franz- ScbwetL, AdA, led- ZI Jahre, 
sucht mteress. and aaäomt Anfangs-: 


Angeh. unL X 9579 an WELT-Verlag, 
POrtMO OB 04, 4300 Essen. 


DipL-Vofltswtrt 

40 J, hsUL ort*un*et>^ Speztelcäri 
Math^StatisüfcroVrocMnenttWlr- 

tam gB kr etel WlrtedLoder JOrschung. 

Angeb. unt. C «84 an WKLT-Verteg. 
POrtt 10 08 M. 4300 Essen. 


DfpL-fng. ogr. (FH) 

38' Jahre, hn kaute,' Bereich JW derj 
Indnatrie tätig, gute Eögllsch-Koinl- 
ntese. sucht interessanten Aufgäben-j 
faerefch in Australien. 


Aag. uni R 9573 an 
- Postfach 10 08«, 4900! 


-T- 


■■UWUIWIII 

Indastriekaufmann, 40, 
Ffihrnngskraft im Handel, söt 9 
Jahren GF Vertrieb von IMföisM 
lelstungen, möchte sich veräh-f 
dem, mfi^L NRW. 
Zuschriften unter W 9578 ani 
WELT-Veriat Postfach 1066 64. 




FV 

AKTUELL 


Fachvermittlung 
für besonders 
qualifizierte Fach- 
und Fuhrungskräfte 



Bewerbungen mit ausführlichen Unterlagen erbeten unter K. 292 an die 
Werbeagentur Gelderblom + Partner, Postfach 20 03 52, 4000 Düsseldorf 1. 




Evtl. Sperrvermerke werden berücksichtigt. 


HOMMEL 


Spitzentechnologien für spanende Formgebung und Werfczeugtechntk 


Diplom- Volkswirt 

29, Hochschulabsolvent, PrSdütetsexanunu Stuc&enschwer- 
punkte; internationale Wrtschafisbeziehiuigen sowie regio- 
nale und sektorale Strukturpolitik, betridtewirtÄ^aftlicbe 
Kenntnisse vorhanden; 



O) SAFEWAY 


Wir sind ein namhaftes Lsbensmlttalfilialuntemehmen mltzukunftsorientierterGeschäftspo- 
litik. Zur Verstärkung unseres EDV-Teams suchen wir qualifizierte 


Ein Unternehmen der Otto Wolff Gruppe 

Wir sind ein führendes Vertriebsuntemehmen der Werkzeug- und Werkzsug- 
maschinenbranche mit mehreren Niederlassungen In der Bundesrepublik 
Deutschland. Wir vertreten ein hervorragendes Programm deutscher und 
internationaler Hersteller und sind mit modernsten technischen Organisa- 
tionsmitteln ausgestattet 

Für unsere Niederlassung fn Laatzen bei Hannover suchen wir einen 
Vertriebsingenieur für den 


sucht Anfengsstellung in Industrie (Trainee o.äA Verbänden 
oder wissenschaftlichen Instituten. 


Auskünfte gibt: Fraq Staedel-Haake 
Fachvemrittiungsdierol Bocbtnn, Unfvei^itätsstr.66, 
4630 Bochum 1, ffl 0234/305-581, FS 825309 


Diplom ingenieur Bauwesen 


Organisationsprogrammierer 


Vertrieb 


Wir arbeiten z. Z. mit einer IBM/4341 unter VM/CMS, DOS/VSE CICS und VSAM. 


CNC-Werkzeugmaschinen 


der unseren Kundenstamm im Großraum 


Sie realisieren selbständig sowohl die Entwicklung von On-Ilne- urxl Batch-Prograrnrnen als 
auch die notwendigen Schnittstellenprogramme unseres neuen Dialog-Warenwirtschaft 


Sie sollten über 

- gute Erfahrungen im DOS/VSE-Betrieb unter VM 

mehrjährige Erfahrung in der Erstellung von Batch- und On-Rne-Programmen unter CICS 
gute Kenntnisse von DBMS (DL/1) 

Praxis in den Programmsprachen COBOL und Grundkenntnisse ASSEMBLER 

verfügen. 


. HDdeshelm, Güttingen, Han 

fachlich beraten und betrauen soll. Wenn Sie bisher gute Verkaufserfolge 
hatten und einschlägige Kenntnisse Im CNC-Werkzeugmaschinenbereich 
verweisen können, sollten Sie sich bei uns bewerben. . 

Wir bieten neben technisch ausgereiften Produkten eine Intensive Einarbei- 
tung und Verkaufsunteretützung, ein hohes Maß an Selbständigkeit gute 
Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten und ein an Ihren Leistungen onen- 
. Hartes Einkommen. 

der Gtehaftsvor- 


26, Studium Ruhr-Unfv. Bochum 9/85, Studiensehwer- 
punkte: CAD im Stahl und Anlagenbau, Statik (EDV - 
FEM), Ingenieurholzbaii, englische Spradikennurisse; 

im Bereich CAD und/ 
oder Stag, Stahl- und Anlagenbau, Stahl- und Spannbetofl- 
bau, Holzbau, im Ruhigebiet 1 

Auskünfte gibt: Herr.Gräukr 
Fadivexmittliingsdienst Bodmm, Universitätsstr 66 
4630 Bochum I,ffl0234/305T5I, FS 82S^ ’ - - 


ln 


Di 


Diplom-Ingeiiieiirin a gr ar 


Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen unter Angabe 
Steilung an unseren Niedertassungsfeiter, Herrn Deutsch, Telefbn-Nr. 0511 1 


25, j^raExamen, Ausbüdungachv.'erpunkie: Marketing und 
BetnebwirtechaÄ, Agraipoütik, Agrar- ; 


Zu einer ersten Kontaktaufnahme rufen Sie uns einfach an. Unser Herr Schfünz steht Ihnen 
unter der Durchwahlm/mmer 0 40 11 10 01 77 für weitere Auskünfte gern zur Verfügung. 


Steilung an unseren Nteaenassungsiener, norm ueutsen, re 
86 10 26, bei dem Sie sich auch vorab informieren können. 


Meierei C. Bolle KG 


HOMMEL GmbH 


Niederlassung Laatzen, Karlsruher Str. 38, 3014 Laatzen 1 


sucht Anfangssteütmg im Bereicfa Marketing. 
Audtünfte gibt; Herr Rein 

Hamrätec, Brühlstr. 4 : 

3000 Hannover!, 88 05 II/1Q7-19 12» FS 92142^: 


Berliner Straße 6, 2056 Glinde 


für Arbeit 


Steltefisesuche finden Sie auf den Setten 28 und .30 
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Stellen Sie jetzt bei uns die 
Weichen für Ihre berufliche Zukunft als 

Systemingenieur 

Systemanalytiker 

Systemprogrammierer 
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ln unserem GMcMflaberalch 
Bahnen planen und projektieren 
wir erfolgreich zukunttsw «sende 
Bahnsteuemngs- und Überwa- 
chungssysteme für europäische 
Bahnverwaltungen sowie bedeu- 
tende Nahverkehrsbetriebe im 
In- und Ausland unter Einsatz mo- 
dernster leistungsfähiger Micro- 
com putersysteme und Prozeß- 
rechner. An diese komplexen 
Systeme werden hohe Anforde- 
rungen in Bezug auf Sicherheit 
und Verfügbarkeit gesteift 
Für die Mitarbeit in neuen Projek- 
ten suchen wir Diplom-Ingen teu- 
re mft guten InformaliklMnnt- 
niaae n md Diptam-In fa npatawr 
mit Ausrichtung auf Elekbo- 
tochnflc. 

Sie werden an ^Realisierung 
von Steuer- und Überwachungs- 
systemen für den Nah- und Fern- 
verkehr unter Einsatz modernster 
Com putersysteme, z£. der Familie 
PDP 11 und LS1 11 mitwirken. 

Neben Erfahrung mit diesen Syste- 
men soWen Sie die Betriebssyste- 


me RSX 11-M und RSX 11 -S, 
moderne Softwareentwurfsmeffto- 
den, zB. EPOS, sowie höhere 
Programmiersprachen, zB. 
FORTRAN 77/PASCAL kennen. 

Ihr Einsatzort kann sowohl Stuttgart 
als auch München sein. Interes- 
siert? Wenn Sie gerne in einem 
leistungsfähigen Team arbeiten 
und sich für technisch anspruchs- 
volle Aufgabenstellungen I 
stem können, sollten wir uns 
kennen lernen, um Ihnen in einem 
persönlichen Gespräch unsere 
attraktiven Vertragsbedingungen 
und interessanten persönlichen 
EntwiddungsmögUchkeitsn darzu- • 
stellen. 

Bitte senden Sie uns Ihre 
Bewerbungsunterlagen. Für Vorab- 
intormationen steht Ihnen Herr 
Horstkotte auch gerne telefonisch 
(071V 821-2292) zur Verfügung. .... 

STANDARD ELEKTRIK LORENZ AG 
Personalabteilung OS/PE 
Lorenzstraße 10 
7000 Stuttgart 40 


Standard Elektrik Lorenz AG 



Nutzen Sie unseren Erfolg 
für ihre Karriere! 


Ständige Marktnähe sowie hohe Qualifikation und Leistungsbereitschaft unserer Mit- 
arbeiter sind die wichtigsten Gründe für den großen Erfolg unserer Dienstleistungen und 
Anwendungssoftwareprodukte und das außerordentliche Wachstum unseres Unter- 
nehmens. 

Dem Training unserer Kunden in der Anwendung moderner und leistungsfähiger Anwen- 
dungssoftware räumen wir einen hohen Stellenwert ein. Dem steigenden Bedarf nach 
qualifizierter Aus- und Weiterbildung der DVAnwender und des DV-Nachwuchses 
unserer Kunden wie auch unserer eigenen Mitarbeiter werden wir durch ein umfang- 
reiches Seminarprogramm gerecht 


Für den weiteren Ausbau unseres Seminarzentrums Tn Wilhelmshaven suchen 

informatiker/Wirtschaftsingenieure/ 
Dipl.-Kauf leute/Betriebswirte 

mR pädagogischem Geschick für folgende Aufgabengebiete 


wir 


DV-Tectinofogfeschulung 

- Sie werden nach Einarbeitung die Tech- 
nologieschulung für die ADV/ORGA-An- 
wendungssoftware durchführen. 

- Dafür erwarten wir Programmiererfah- 
mngen (Cobol), Kenntnisse in struktu- 
rierter Programmierung sowie in den 
gängigen Betriebssystemen der IBM- 
und/oder Siemens-Hardware und 
DB/DGrSystemen. 


DV-Produktschulung 

- Sie werden nach Einarbeitung die Pro- 
duktschuiung der ADV/ORGA-Standard- 
software durchführen. 

- Dafür sollten Sie Ihren Studienschwer- 
punkt in den Bereichen Materialwirt- 
schaft Finanz- und Rechnungswesen, 
Vertrieb oder Fertigungssteuerung ge- 

. legt und Ihre Kenntnisse in der Praxis 
vertieft haben. . 


Wir bieten Ihnen abwechslungsreiche Aufgaben mit interessanten Möglichkeiten der 
persönlichen Weiterentwicklung, ln gesicherter Dauerstellung, mit Dberdurchschnittii- 
chem Leistungseinkommen und gezielten Fortbildungsmaßnahmen. 

WiitTfln S(a also unseren Erfolg für Ihre Karriere, und starten Sie in eine Jnteressante und 
berufliche Zukunft. Der erste Schritt: Rufen Sie einfach in Wilhelmshaven an: 
? 0 ^ 21 )Ma 65 te F«u fWmann vermittelt Ihnen den Rückruf Ihres Gespräch^artneis,.der Sie 
gern über wertere Einzelheiten informiert, Oder senden Sie Ihre Bewerbung an die 

ADV/ORGA F. A. Meyer AG 

Kurt-Schumache r*StraBe 241, 2940 Wilhelmshaven - Personalabteilung 
Mitglied im Bundesverband Deutscher Untemehmensberater BDli e. V. 


\ m . m Wir sind eine Unternehmens-Gruppe mit dem Traditions-Schwerpunkt 

WAlUlßr GMP-ge rechte Herstellung von Pharmaka Im Zuge des weiteren 
1 '•*■■ ■ Ausbaus wurde 1984 eine eigene Vertriebs-Organisation, die 

Arzneimittel-Vertriebsgesellschafi mbH Rastatt 

gegründet 

Die Zielsetzung dieses Unternehmens ist, Arzneimittel zur Selbstmedi- 
kation exclusiv über die Apotheken anzubieten. 

Ein qualifizierter Außendienst stellt sicher, daß der Apotheker ständig 
über die neuesten Informationen verfügt und die Arzneimittel in der 
Apotheke verfügbar sind. 

Für die Gebiete Schleswig-Holstein/Hamburg 
Bremen, Ostfries!., Weser-Ems 
Reg.-Bez. Arnsberg, Dortmund, Bochum 
Mittelfr., Augsburg, Oberpfalz, Niederbayern 

suchen wir 

Mitarbeiter im 
Apotheken-Außendienst 

Die verantwortungsvolle Aufgabe erfordert eine fachlich kompetente, 
kontaktfähige und engagierte 

Verkäufer-Persönlichkeit 

Zur Bewältigung ist eine kaufmännische und/oder naturwissenschaft- 
liche Ausbildung sowie Erfahrung im Pharma-AuBendienst erforder- 
lich. 

Selbständiges, ergebnisorientiertes Handeln ist ebenso unabdingbare 
Voraussetzung wie der Wille zum Erfolg und Ausdauer in der Verfol- 
gung der Verkaufs-Zielsetzung. 

Wir bieten ein attraktives Grundgehalt, leistungsorientierte Provision 
und einen Firmenwagen. 

Zur ersten vertraulichen Kontaktaufnahme setzen Sie sich bitte mit 
dem von uns beauftragten Berater Herrn Wolfgang Fritz MA, Tel.: 
0 61 46 / 72 42, Danziger Allee 3A 6203 Hochheim/Main, in Verbin- 
dung. 


sucht 


Sie 


w/a 



Mitarbeiter Product Support 


Wir über uns: 


Wir sind die europäische Vertriebszentraie des japanischen Elektronikkonzerns OMRON TATEIS! 
ELECTRONICS CO. mit weltweit über 13000 Mitarbeitern. Unser Standort ist Hamburg. Im 
Mittelpunkt unseres Interesses stehen die marktorientierte Entwicklung sowie der europaweite 
Vertrieb elektronischer Registrierkassen/Abrechnungssysteme und deren Anbindung an EDV. 

Sie für uns: 

Für unseren Bereich Product Support suchen wir einen weiteren Kollegen, der nach Einarbeitung 
ein/en Produkt/Bereich betreut Zu Ihren Aufgaben gehören die Einführung und Betreuung unserer 
Produkte auf dem europäischen Markt sowie die Unterstützung unserer Verkaufsorganisation. 

Sie sollten 

- eine qualifizierte elektronische Ausbildung besitzen 

- Grundkenntnisse der EDV mitbringen 

- Freude am Umgang mit elektronischen Datengeräten haben 

- kaufmännisch denken können . 

- gut Englisch sprechen 

- die Bereitschaft mitbringen, in einem jungen Team mitarberten zu wollen 

- und bereit sein, ins europäische Ausland zu reisen. 

Wir gemeinsam: 

Wir bieten Ihnen eine vielseitige und herausfordernde Tätigkeit in einem aufstrebenden und 
technologisch führenden Unternehmen. Die Position ist aufgrund unserer fortlaufenden Expansion 
neu geschaffen worden und bietet weitere Entwickiungsmöglichkeiten. Unser Arbeitsklima und die 
Vertragskonditionen werden Sie überzeugen. Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie uns 
bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. Für tel. Auskünfte steht Ihnen unser Personalleiter, 
Herr Mertens, unter 0 40 / 2 37 05-0 gern zur Verfügung. 

Sie können uns auch auf der Hannover Messe vom 12.-19. 3. 1986 kennentemen: CeBIT, Halle 1, 
Stand 8 f 1. Herr Mertens wird vom 15.-17. 3. 86 auf unserem Stand sein. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 

OMRON EUROPE GMBH. Süderstraße 16, 2000 Hamburg 1 


OfTlROn 

OMRON EUROPE GMBH 


Kaufm. Leitung/Anlagenbau 

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen mit rd. 300 Mitarbeitern in 
einer norddeutschen Großstadt Als Maschinen- und Aniagenbauer bieten 
wir unseren Industriekunden im fn- und Ausfand seit vielen Jahren 
wirtschaftliche Problemlösungen. Unser Geschäft entwickelte sich sehr 
positiv - weiteres Wachstum liegt vor uns. 

Innerhalb unserer Firmen- und Abteilungsstruktur wollen wir die Aufga- 
benstellungen des Personalwesens, der Organisation, des Rechnungswe- 
sens und des Controllings unter eine einheitliche Verantwortung stellen. 
Dazu suchen wir den 


Leiter Personal 

Organisation + Finanzen 


_jw* 


Wir erwarten einen routinierten Praktiker, mit kaufmännischer und be- 
triebswirtschaftlicher Ausbildung sowie mehrjähriger Praxis in mittleren 
Unternehmen, z. B. als stellvertretender kaufm. Leiter o. ä. Wichtig sind 
uns breite Erfahrungen in den genannten Bereichen, vor allem im 
Personalwesen und Controlling. Natürlich müssen eingearbeitete Mitar- 
beiter motivierend geführt werden können. 

Die Position ist dem Geschäftsführer direkt unterstellt und besitzt für uns 
einen bedeutenden Stellenwert Die Dotierung liegt zu Beginn zwischen 
DM 90 000,- und DM 120 000,- p. a Ein Dienstwagen ist vorgesehen. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, erbitten wir Ihre schriftliche Bewer- 
bung an unsere Beratungsgesellschaft. Dort steht Ihnen Herr A. Piech für 
eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme und mit weiteren Informationen 
gern tel. zur Verfügung. Sie erreichen ihn unter 0 40 / 81 75 25, 


TWP-TREUHAND 
WIRTSCHAFTS- UND 
PERSONALBERÄTUNGEN GMBH 

Vtedeler Landstraße 43* D-2000 Hamburg 56 






Karrierechance für PM-Profi 


in einem rntemational tätigen Unternehmen der ^kefj^teMnd^e^ 
marictföhrenden Produkten im Bereich Wasch-, Putz- und Reinigungsmittel- Standort des 
Unternehmens: eine reizvolle Region Süddeutschlands. 


Wir suchen den 


Group Product Manager 


für die Führung einer bedeutenden Marke. 


Diese Aufgabe schließt ein: 


- Die Verantwortung für einen Etat in zweistelliger Millionenhöhe 

- Führung qualifizierter Mitarbeiter 

_ Weitere berufliche Entwicklungsmöglichkeiten 


Wir erwarten von Ihnen: 


- Abgeschlossenes Studium ^ ... . 

- Professionalität, insbesondere in Werbung, Copy-Entwicklung etc. 

- Führungsquafität und Bereitschaft zur Teamarbeit 

- Erfahrung in sehr gutem Markenartikel-Unternehmen (mindestens 3 Jahre) 

- Viel Einsatz und Durchsetzungsfähigkeit 

- Gute englische Sprachkenntnisse 

- Alter Anfang Dreißig 


Wenn Sie an dieser Position interessiert sind, senden Sie bitte Ihre vonstärKiigen ^ W e^un^^teria|^ an die nachstehende 
Personalberatung. Sie wird Sperrvermerke strikt berücksichtigen und Ihnen unter 02 61 / 3 86 06 Vorinformationen geben. 


Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 1 


Wir sind ein modernes mrtte [ständisches Unternehmen und Zulieferant 
für die internationalen Diesel-Motoren-Hersteller. Unser Produkt: Nocken, 
Nockenwellen, Einzelnocken und Segmente. 

Zur Qualitätssicherung und Überwachung suchen wir den 


Leiter der Qualitätskontrolle 


Das Aufgabengebiet umfaßt: 

• Planung und Koordinierung der Qualitätssicherung im Wareneingang, 
der Fertigung und der Endkontrolle 

# Weiterentwicklung des vorhandenen Qualitätssicherungssystems 


Als bedeutender Hersteller von Verpak- 
kungsmaschinen gehören wir zu einer 
großen Untemehmensgruppe und sind 
im norddeutschen Raum ansässig. Unser 
Programm umfaßt Maschinen und voll- 
automatische Verpackungslinien für die 
Verpackung von Konsumgütem und 
technischen Artikeln in Kunststoff-Folie.. 


Die für den Inlandyerkauf und für den 
Export sich in einer Hand befindliche 
Position des. 


• Reklamationsbearbeitung 

• Erstellung von Prüfplänen und Prüfanweisungen 

• Maschinen- und Prozeßfähigkeitsuntersuchungen 

• Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter 

Bewerber müssen über gute englische Sprachkenntnisse verfügen und 
sollten mehrjährige Praxis mit Führungsaufgaben möglichst in der metall- 
verarbeitenden Industrie nachweisen. Auch jungen Bewerbern mit Ing.- 
Ausbildung, bei entsprechender Qualifikation, bietet diese Position eine 
interessante, entwicklungsfähige Tätigkeit. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an: 

Weybum-Bartel GmbH, AdlerstraBe 53-57 

2084 Rellingen bei Hamburg 


Vertriebsleiters 


ist neu zu besetzen. 


Wenn die ausgeschriebene Stelle für Sie 
in Frage kommen könnte, richten Sie 
Ihre Bewerbung bitte schriftlich mit den 
üblichen Unterlagen, handschriftlichem 
Lebenslauf, Lichtbild und Angabe der 
Gehaltswünsche unter U 9356 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Telefon 0 41 01/310 73 


U 


Kommen Sie zu einem erfolgreichen Un- 
ternehmen der Automobilindustrie. 

Wir gehören zu den namhaften Zulieferern des internationalen 
Pkw- und Nutzfahrzeugbaus und sind seit vielen Ähren als 
leistungsfähiger Lieferant bei den Automobilherstellem aner- 
kannt 

Zusammen mit unseren ln- und ausländischen Tochter- und 
Beteilig ungsgesellschaften beschäftigen wir insgesamt ca. 4000 
Mitarbeiter an mehreren Standorten Im In- und Ausland. 

Für unseren Standort Dietingen (Nähe Osnabrück) für den 
Bereich Zentrale Entwicklung und Konstruktion suchen wir 


Diplom-Ingenieur der Fachrichtung Maschinenbau als 

Entwicklungsingenieur 

für Achsaufhängungen und Lenkwellen. 


Wir sind ein erfolgreiches mlttelstfindisches Unternahmen 

4 »*- - - ' ^ TAMhiMbwiian rlnr flarhnlflCvAf, 


mit zukunftsweisenden Technologien der flactwlasver- 
firfeinden Industrie in der Landeshauptstadt Kiel. Zur 


adelnden Industrie in der Landeshauptstadt Kj 
E ntlastung der Geschäftsiettu ng suchen wir einen 


Verwaltungsleiter 


Die Position bietet eine selbständige Tätigkeit in den 
Bereichen 


- Finanzbuchhaltung 

- Kostenrechnung 

- EDV/Organisation 

Wir arbeiten mit einem Nixdorf-EDV-System Modell 8870/ 
MS5. 


Wir erwarten eine solide -kaufmännische oder betriebs- 
wirtschaftliche Ausbildung mit entsprechender Berufser- 
fahrung im Finanz- und Rechnungswesen eines mittel- 
ständischen Industrieunternehmens. 

Wir bitten um Ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild, 
tabellarischem Lebenslauf und Handschriftprobe unter 
der Kennziffer „VWL386" an unseren Untemehmensbefa- 
ter. 


Diplom-Ingenieur der Fachrichtung 
Maschinenbau/Kunststofftechnlk als 


JOACHIM SCHAUER 

Beratender Betriebswirt , 

-= Posrfach‘203 • 2370 Rendsburg ■ Tel. 04331/2 88 99 


Entwicklungsingenieur 

für technische Kunststoffaiükel. 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen 


ni* Aufoabenaebiete umfassen die Entwicklung und Konstruktion von Bauteüenfür 
R^irwerk so^l Untersuchungen zur Entwicklung neuer Produktej>a»i 

SÄ dfe eLJÄS, STm-rt der techn&n Produkt-Betreuung und dem Produkt- 
Marketing zusammen. 


bitten win die Chiffre-Nonuna: auf jeden Bll deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 


Wir bieten Ihnen ein weitgehend selb^ndiges 

maßnah men sowie ein angemessenes Gehalt und gute Sozlalleistungen. Bet der Wohnrau 
beschaffung sind wir behilflich. 


Wenn eine der beschriebenen Positionen eine Herausforderung für Sie bedeutet, dann 
sollten Sie sich bewerben. Wir antworten schnell. 


am wihp»« -- — — — 

Gelegentlich erreichen uns Zuschnften ohne Än^be 

der Chiffre-Nummer. Um sie an 

leiten zu können, müssen wir sie offnen. Das kann zu 

Mißverständnissen fphren. 

Also daran denken: Nicht nur innen ™ Anschreiben. 
sondern schon außenauf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben 1 . . 


LEMFÖRDER METALLWAREN 


Herzlichen Dank. 


JÜRGEN ULDERUP AG & CO. 

Zentrales Persortalwesen - Tel. 05474-60355 

Postfach 1220 - 2844 Umförde 


DIE «WELT 

CMHjlMKl lUUUlTtM W* »Kt**“ 

Anzeigenabteilung 



l 


aktuell 


Fachvermittlung 
für besonders 
qualifizierte Fach- 

und Führungskräfte 




VarfertebaMter - Diraktvartriab 


mit i.n gfUhrig am Xrfahrmigenaaf knMgpttopäl em Gebfet and fan praktischen 
Orpri r1mr il,lia " mrfit nen« Wli tiuinki eB. 


Zosdiiitteii «beten unterTS573anWELT-Vextag; Postfach 10 08 84, 4300 Eaen. 


Speziallst für Gafafaiguttransporte 

lagsf- wd ra«d«McM - CmwoUhg fei DhMbrtionriMffsIch 

Dipl.-WIrtichoftsing., 53 zum Januar 1987 leitend« 


Zuschriften bitte unter Z 9581 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 44, 4300 

Essen. •' 


Kauf«. RJhnmgskraft 

DipL-Be triebswirt, 37 J., vertt, 
Vertriebs- und marke t mgerfah - 
ren in Industrie und Han de l., 
langj- Erfahrungen in . Konzep- 
tion, Organisation, Akquisition, 
Beratung und Verhandlung. 
EngL-Keimta, sucht neue 
actwortungsv. Auf j g bc ün 
reich Marke tfeg/Vertrieb. 
Zuschriften erbeten unter K 
an WELT-Veriag, Pos) 

10 08.64, 4300 Essen. 






Diplom-lngeiiiaur (FH)Sckiffebetriebstecbiiik 

rj ng jS hrig» Erfahrung 1 In <fa»n BwgWiwr EpeTglgPgtSOrgtmg, Wu HnprltaN n ng . - 
Sptarh kennbih g»: 'MaMlg Engfisch. 

Angebote erbeten unter L 9349 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Südamerika 

fOr Bauwesen, 42 J, sucht als 



id EDV / Controlling / 

5 bei der Konzeption- und pj 


- Biete lang]. Erfahrung bei der Konzeption t 
Realisierung von EDV-gestntzten Planungs- 
Systemen. 



- Bin 45 J. alL DipL-Kaufmarm, seit 78 EDV-Lelter in mittlerem 
Industriebetrieb mit mehreren In- und ausländ. Tochterunterneh- 


men. FM Atihestens ab 1. 7. 88, Baum Hamburg bevorzugt. 
Angebote erb. urH 9589 an WELT-Veriag, PostL 1006 64, 430Q.Essen. 


HawsmaittM- 
oder Ver wa l te rpost— 

lm Ausland v. aufgeschlossener 
Ehepaar gesucht. 


Emkaufsleiter 


Jung, F 
3500 


PL 10 18 48 


43 J, PP**, langj. Industdeeriahrung (NahrtmgsimtteJ indu s t r i e), ver- 
traut auch mit ausL Märkten, verhandhnugslcher. kostenbewußt 
»md erfolgreich, sucht neue, anspruchsvolle Position, ln die er seine 
u ml iwtwvto Ttrfahmngi>rt ^hrfiipm Innwi 


Architekt, Dipl.-Ing. 


FH, 41 £, Erfahrung tarn Wnhmmgfcac. 

Aibeitsoorterettnng Bsufcitung. Fto- 
imng u. / »fr hv t- fliii ng V. TlWUlInt- 11 . 
TM.ihimrtBHiw. freiberuflich UHfei 


Angebote erbeten unter L 9591 an WELT-Veriag, Postfach 100864, 
• - 4300 Essen. ' 



EXPORTKAUFMANN 

47, ungek/ungeb., HH-Sdnde, 14 J. Ost-ZWestafrikaertahrung. EugU’ 
Portug. sucht erneut Möglichkeit eines langfristigen, übersee'~ v_— 

"Ensatzes fllr Hanidel/lndustxie. 

Kontaktarufnahme erbeten unter G 9366 an WELT-Veriag. Postfach 
100864, 4300 Essen. 


DIpL- lag. (Architekt) 

37 m. lang). Tfitkeferfehrnng. 
sehr guten türkischen Kenntnis- 
sen u. 2. Wohnsitz , in Ankara 
sucht neuen Wirkungskreis t in- 
teressante Projekte in der Tür- 


H Angebote untiar H9567 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 0864,, 4300 
- - Essen. • 
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Was macht Ihr Geld? 


A. Dollar steigt auf DM 3,00 JHR 

B. Dollar bleibt bei DM 2,50 MjrM 

C. Dollar «unter DM 2£0 I 


AnfonpkapMJ 

DM100JXXL> 




Strategie Im Seot 1982. Daraus wurde die 
te Hausse der letzten 40 Jahre 


Sie 


hre sind nun 


vorbei. Kommt ein 4tes? 
um den Trend von 
Das ist die .neue Dimension“ für Ihre 


IDM 200.00 0 


| DM 100.000 
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1985 1909 1994 

Dollar-Zeros schlagen DM 


DM-Zero- 
gond 
20 Jahre 
2554% 
6.98% 
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Hans A. Bemecker, Herausgeber des 
Börsenbriefes „Die Actien-BÖrse“ 


. .... ,_ n late: 1. Den wirifflchen/nachhaltigen *Rends folgte, 

Berckh t die meist langfristig gatten. 2. Sch den veränderten 
• Rafimenbectingunpen anpaßte, z. B. beim Doöar oder 
■r o-ifik • • j r : ^ i beim Zins. 3. Keine waghatefgen Spekulationen ein- ' 

Ding, sondern in .Qualität“ investierte. 4. Sich früh- 
l ' nJ ‘ '^eri^tat zeitia ein sicheres Fundament schuf. Letzteres wer 
LRvSKosifl,^ rfle.Qrypd^flg 

^ A-is^hrnim J ®^ 1 

;".. ::£>&*, —■— - "■ 

^ Börse ist immer ein „Trend“ 




Zeit so sein wird. I n zwis ch en haben sich cfle Zinsen 
rund halbiert und es entwickelte sich die größte 
Anteäie-Hausse der letzten Jahrs. Des ist Wkt- 
scfcaftspmanose; 


'?**{*U MG! WA 1 .' I’J V-MUI LI.!! 3 
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einem Zeitpunkt, als niemand eine Aktie anzufassen 
wagte. Sie werden sich daran sicherlich noch erin- 
nern. Detaffiert haben wir die Gründe dargelegt und 
damit eine markante Tendwende ein geläutet. Das 


J.TT HTTHTY 7HTT ! 

r^Tr , 77T f '*^'T**?? , T*T?Tr w rT*7pivT"7 


wunder* geworden ist Oer Zins war hierbei eine 
wkattiaeTiebfeder. Daslst«WQewandteStrateQlel 


eine ten of rtsaoe Strategie elnbexooen. als es 2um 
ü büchen spmchgut gehörte, den Dollar bei damals 
2J20 DM te den KeSerzu reden, wie dies übrigens im 
Moment ebenfalls der Fall ist Der Dollar stieg seither 
um 60%. seit 1980 übrigens um 100% und verlor 


i Tr « t* fvi rrrr.T» n . rrr 


Sowohl in der Wallstreet als auch in 


Deutschland. Mit einer Abweichung von 1,8% haben 
wir die ebenso notwendige wie logische Korrektur 
ausgemessen, die dann bis Juli 1984 reichte und wir 
fixierten gleichzeitig die Wendemarke mit 320 FAZ- 
bidex. Bei exakt 317 startete dann die 2. .Kurs- 
rakete*. <Se bis Juli 1985 -Bef". Des Ist Bö rae n tek t fl cl 


371 TL ' TiZTTTTsluin 77T7 
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gemessen am voraussichtlichen Gewinn einerseits 
und dem Kapitalzins als maßgeblichen Bewertungs- 




UrsprüngBch erwarteten wir bei 500 FAZ-index das 
Ende der JL Hausse. Nach dem Ausbruch ergab sich 
aber ein neues Kursziel von 600 und dies wurde im 
Nov. sogar auf „7 vor Hundert* erweitert 716,76 
wurden es exakt Anfang Januar: Dealst Börte und 


M tn 2 Feeen haben wr uns fci dtesen 3 Jahren gehrt 
Belm Ol und den teduebto-Bohetoftea Denn hier 
geschah etwas, was noch nie in den vergangenen 50 
Jahren passiert war. Trotz eines weltweiten Konjunk- 
turaufschwunges fielen die Rohstoffpreise nach 
, einem zwischenzeltflchen Hoch wieder auf die Aus- 
gangsbasis von 1982 zurück. Des ist Boreon-Pechl 


i'inl UI i-ly'T' ■UiC , J , i'T iiiTI‘iiI 
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sozusagen als die Rahmenbedingung für ihre Portfolio- 
Strategie der nächsfen 18 Monate, informieren Sie sich 
jetzt rechtzeitig und überlegt wie und unter welchen 
Bedingungen für Sie weitere Investments an den 


WWBmaFSföSSESSl 

rTTEüEnr 


Dow-Jones noch bis 1800? 
FAZ-Index aktuell 716? 
$-Kurs/DM 2,40-2,50? 
Zinsen 6% (DM) oder 8% ($)! 


Laufzeit 

Kurs 

Rendite 

Dollar 

Zinserwartung 
in max. 3 Jahren 
Kurs in SJahren 


davon steuerpflichtige 
Zinserträge 
davon steuerfreie 
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Dollar-Risiko 


Aug. 1998 

l-Zerost 

US-DoHar 
Zero-Bond 
20 Jahre 
12.63% 
10,90% 
2.50 DM 

aoo% 

27,03% 

114.01% 


W aslat ein Bötsenberetei? Derjenige, der Ihnen 
Woche für Woche und mit sehr persönlichem 
Engagement sowie frei von jedem eigenem 
Interesse den .roten Faden" für die Börsentendenzen 
aufzeigt erläutert und so ihre persönlichen Entschei- 
dungen vorbereitet 


1L 1 - 1 i ; -li 1S1 t i.lLl n ilLXli l-till trOLi 1 - 


X' I |J LulC :,!• llT V 

35! i ;• .uTiit iLLaluJL-xL'J- LiiLLr.il 




nTL^ünrr^^y-x'-j.f.LLJM-L-iJ 


Politik, in der Wirtschaft mithin für Ihre persönlich an 
'^nnögensentscheidungen. Daraus resultiert zwin- 

k *-s;h.rsKra Beispiel Bo wie die' deutsche Börse richtkiarweise 6 


>-. ,r as 


Beispiel: Bo wie die' deutsche Börse richtig arwei3e 6 
Wochen (I) vor dem Ende der sozial] beraten Koalition 
, die .neue ZöiT für die Kapttabnärkte und für die Wirt- 

schaft quasi .einläutete“, so Gef die Entwicklung bis zu 


'!*¥!Sv 4SM Bremen 

i.-dcr -580 

r Arbeit 


« Direktvertrieb 



an diesen Fakten zu messen. Kain Tip kann so wichtig 
ifffl wt wimiww w wcMTOn q will iiwhb. 

Erfahrungsgemäß hat er eine längere Laufzeit Das ist 
aber euch des entscheidende Kriterium dafür, wenn 
Sie jetzt überlegen, wie nach den ungewöhn lich outen 


tätsortantiect» Hau»— die kn wesentlichen von der 
Geldversorgung der Märkte Mite. 




tragende Säule für die sichere Kapitatvermehnrna: 




Sie gründete aut der Ertrags- 

tendenz und würde bewertet mit dem Kapitalzins. 


itenfol aen. Dem der wachhaMaen Zuwachsraten. Das 
rechnet sich völlig anders. Es geht um die dauerhafte 
Höherbewertung industriellen Vermögens, also um die 
interne nechhaWae Qewlnnouaftit. also auch höhe- 
rer Gewinnbewertung. Dies hängt primär nicht mehr 
von der Notenbankpolitik ab. und profitiert nicht mehr 
nur von fallenden Zinsen. 


iii'Tt V- i LjTTrTvTTJj^!^ 1 iV^i ! % 


auch 2Q Jahren entwickelt. Alternativ tm Dollar oder 
auch in der D-Mark. Wir betrachten dieses Basis pari- 
fofio afs Rückhalt und Fundament worauf Sie dann 
jeweils ihre Einzelspekulationen in Aktien oder anderen 
Möglichkeiten wahmehmen können. 


IiilTüliiT-XiH 

LÜCTiTa! 






Wb aber liegen diese .neuen 


1 1. It-.Llü 
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bereter. Unser einziges Ziel ist es. daß unsere Leser 
mit größtem Erfolg an der Börse operieren. Wir 
behaupten also nicht daß jede Spekulation auf geht 
oder versprechen Ihnen nicht Sie .reich" zu machen. 
Wir sind aber sicher, daß Sie mit der Jtirtien -Börse" 
wesentlich mehr aus ihrem Geld machen als bisher. 
Doch Börsengeschäft Ist eine Sache der Praxis. Als 
Starthilfe ein persönlicher Service: 


1 1 1- ■ ■ • 1 1 Ul XaUl-.fcJ!lt- . 
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An 4000 Düsseldorf, König saüee 50 

Hiermit bestelle ich .Die Actien-Börse“ wie folgt: Lieferung ab sofort Berechnung erst ab 1.5. 88. 
Preis: DM 40.- pro Monat inld. MwSt und Porto. Versand jeweils zum Wochenende .per Brief". 
Kündigung: 6 Wochen zum Kalenderquartaisende. 


Wnraumganntie: Ich tato das Rächt, dlow Bast aOung «mwhalb von 
Mk0«n (Oir Whhning dar Rtct genüg! dw racittzBftiga AbMndung Um 
W ldsmifs) schrrfMch za wktanvfen Mi Bemecker & Oe. KttnHRaXeB SO. 
4000DOsnldort1. 



GESUCHE 
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Wir sind eine private^ Ifennögensgasellschaft 
und suchen in^ Städten ab 40.000 Snw. 
in 1-A-Lagen: 

Wohn- und 
Geschäftshäuser 
Abriß-oder 
Sanierungsobjekte 
Bürohäuser ' 

zum Ankauf. 

Bei Interesse Untemehmenskad, Personal- - 
übernähme. Betriebsauflösung etc. mögfich. 
Schneie und diskrete Bearbeitung 
sefestverstarxffich. 

H&L BAU- UND VERWALTUNGS- 
GESELLSCHAFT M.B.H. 

-VfefmögensgeseBschaft- 

Kaiser-FrieAfoh-Profnenade W1 

6380 Bad Homburg -TM. 0 61 72 /60 64 

BUroatiMn: llortiB FrÄgä-W «ndH-IT Uhr 


Rendlteobjekte gesucht 

Kintamfiaaiirca nnd WwMaw 
Bfi»- und lagnlniuer mit Ias|frfati|ai Verträfen. 
Größere, ö ff entUch nnd frei flmmrter te Wohnanlagen 
GiMenortbnmc bis DM IN Mio. 

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung 

Angebote erbittet; __ 

lü^/l MANFRED MLEJLBBECm 
JTIMtI Internationale Vermögef)sanlBgB«i 

Hah ute h Hdlne-Aä— 3». 4000 DOsaldort 1, Tt- 0211 /3240 11 



sucht zur Srwetteruoc des 


Geschäfts-, BOto- oder 
Verwaltungsgebäude 


Wb andres 

in Städten ab 60.000 EW 

fite Fn m t H wiH’lft ang 


i* > t *2 LliJJ 


in Fußgängerzonen 


ROSSIG+ 

PARTNER 

MANAGEMENTAG 
4a0OE»unl Fmnfc«) 




Von einem bekannta n Bro8in*9- 
stor sind wir exklusiv beauftragt 

fr e Mmmie rte 
Wotasantagen und 


tT'l i vlT.IL 


ab 5 M>a ausschüeSlch im Raum 
Düsseldorf zu suchen. 
Vertrauliche Angebotsbaubal- 
tung wird zugesichert. 


AUFINA 

sucht 



4300 Emmi RanhmW aus 

.. TM (OB 07} 4720 82 
BOOOmnchanl SttmontMOaS 
■fti(OB9J 223341 


Gewecbeotyckte kaufen wir ständig 


pim 


S0DEal*j 





BONNGRIND 


Bemhardstr. 23-25. 5300 Bonn 3 
Tel.: 0228/44 96-20 
Telex: 886468bogrd 


ynn Hum- und Grund besitz. 

HARALD AKKNPt 
BtLia/iWUÜ 


Woim- v- GäichäftshflW 

in zentr. Lage tn_G?oßsiÄit im 
Ruhrgebiet, bezu^Ll^. 
tcobL 10-Jabrefr-Jfletvertrage, 
Jahrfeaettomlete 165 000,-DM, 
WohnfL ca. 370 m*, 

Gritadenzu verk, VB WJBaDM- 

Zuschriften unter 9628 an 

WELT- Verlag, Fodfach 100884, 



Wir suchen: 


im Baum Essen, 
DBsseldorf; Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- nnd 
Geschäftshäuser 

geg, Xar wMung ™ ltanf>w 
SMinull» mui diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 




■ BauttägargnaidstücM 

m mehrtam mmUrnrn r 

■ Geachtttahftuser 

■ Wohnanlagen 

■ sa-MAikte 

bevorzugt kn Rhein-«aai»4te- 
btat für zeMungakrltage, 
schnefl eittacMoeeene Käufer. 
Sprechen Sie mit une, wir be- 
teten Sie fachkundig und se- 
riös. Nutzen Sie 30 Jahre 
Meridfcenntnla zu Ihrem Vor- 

tan. 



fehlem. Hnlrt r». New*- m. Ofliaa 
WM— ofalfaa • 840/59267« 




AUFINA 


Private VermÖgensgeseUschaft 
• sudrt 

Geschfifftthauser 

nur ln besten ftmenstoGfelogen 
io Städten ob 30 000 BAT. 

Ernte Kontakte ufnahme erbeten 

unter E 7784 an WBT-Vwfeg, 
Postfach 10 08 64,4300 Essen. 


$140 BtoJenZ- 0 24 3t 18 00 tü 
- Anton-Helnen-BtreOe % - 



5 Ai—2tS200W— 

* TMfm(QSl2113M44 


PrivatmaBn kauft 


i • uv i • i. 


als Rendfteobjekt, nur hi 

T “ pto9 * bffÄ 9erro “ ) ’ 

Angebote mft den ObSchen 
Unte ri ogen erbeten unter D 
9ÄC5 an WOT-Vertög, Post- 
fach 10 0864, 4300 Essen. 



St Peter-Ording 

1-Fam--Hfc, 5 2L. 2 Bäder, Garage, 
114 m 2 Wfl, 561 m* Grdstck. Berte 
läge dir. am Kurparic. 5 Wn. bh 
zum Zentrum und Strand. - 






Holstemisclte Schweiz 

Fachwerkhaus am Setenter 
See, Bj. 1975, nach histori- 
schen Plänen aus alten Mate- 
rialien erbaut 173 m 2 WB., 
3230 m* Grund. Liebhaberob- 
jekt Bestzustand. Separates 
Staltgebäude, 3 Pferdeboxen. 

DM 550 000,- 

Malente 

a-ZJ.-Whg., 58 m 2 , alter Kon> 
fort Ruhig im Grünen gelegen. 

DM 139000,- 

Kiel Alt-Schilksee 

Traumwohnung auf dem Steil- 
ufer mit Blick über die Förde. 
Bj. 82, ca. 145 m 7 WB n Kamin, 
2 Bäder, SiemafloFriesenkü- 
cbe, Fußbodenhzg. etc. 

DM 625 000,- 

eui Gesellschaft zur Vermittlung 
011 von Immobilien mbH 

SchteBgarten 12, 2300 Kiel 1 
Tel.(0431)51401 


DER VERSTEIGERUNGSKALENDER 



rUemtS bouMBu Ich den VERSTElSEfll/NSSKALOOER 
ab sofort w» folgt: 

hn Abonnamant lür 3Uonaa 6 Mona» ttUon» 
zun Praia von 10UB DU 183jS9 DU 30.19 DU 

Schlemr.-HoM.. Hambg. C O O 

NMaraTBreman/Bart. O O O 

NRW. Rag.-BazMca 

AnvbJDatinAUnsw O O O 

KöWDßaaaktorf O O 0 

Hessen O O O 

RhoinlanctPMzfSaar O O O 

BacJa/vWürtramöerg O O O 

Bavem O 6 o 


° ^ ha bw OM aut das Postscheckkonto Essen 

8799433 Obarwissan. 

O Ich tage einen Schack über OM diesem Auftrag taL 

Name; 


Vwmwnagarantia: Ich habe das Recht, diaee Bastaflung 
innerhalb von 7 Tagen schriftlich tu widerrutm. 

Unterachrtfl 


ARGETRA GmbH, Philippstraße 45, 4030 Ratingen 1, S 0 21 02 / 1 31 97 


Ferien Immobilien 
an der Nonlsee 

Büsum 

Reihenhaus. Neubau mit 3 Zim- 
mern. in sehr ruhiger Lage 
DM1524100,- 


TrtJng/Bdetstedt 
Reeldach-Emfamüierthaus nur 
5 km vom Badestrand St Peter- 
Ordings DM 265.000.- 


Gartflng/Elderetedt 
Reihenhäuser mit 3 Zimmern. 
Küche, Bad in einem Neubau- 
feriendorf nur DM 128.000,- 
Marschbfick 1 — i 

2251 Husum/ Mildst BHW 

»04841/71871 bnmobffien 


JUIST 

1) Reihenhaus, 325000,- DM, 
Wolmz^ Kü che, 2 Schlaft:.. 2 Bä- 
der, 6« m*. direkt hinter den Dü- 
nen, Bück auf das Watt, bezugs- 
fertig Juni 108S. 

2) App„ 37 m 1 , 2 Räume, Nähe 
T enn isplätze, urgemütlich, äu- 
ßerst ruhig gelegen, 195 000,- DM. 


TeL B 23 24 / 7 23 85 


Nordsee 

GreetsieJ-NShe, wunderschönes 
Grundstück (4700 m*) mit Bau- 
ernhaus zu verkaufen. 

Tel »44 82/ 44 19 


Nordsee / Ostfriesland 

Bungalow (Neub.), Luftkurort 
Hage, Bj. 1980, WfL ca. 100 m 3 , 
G rundst 704 vor. Kfpr. 165 Mt, 
DÄ 

Weit Obj. a. Anfrage. 

Erich Scboolmano Immob. 
2984 Hace.Postf.12G4 
TeL 0 49 31/ 78 98 


Schworzwaldklinik 

6 km vom „Brinkmann-Hüsli 
und vom Kurhaus Rothaus ent- 
fernt (Rotha us/Bo nndorf), 

2-Fam--Haus von Privat wegen 
Umzug zu verkaufen. Sauna, So- 
larium, neue Ettbatücüche inkL 
Teilinventar im Preis enthalten. 
Idyllische Waldrandlage, VB Dm 
448000.-. 

Zuschr. u. L 9811 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Eckhaus. Friesenstil, Reet- 
dach, 3 ZL, Bad, gepfL Terr. u. 
Gartenanlage, v. Priv„ DM 
550000^ 

TeL Bfoj-Do. ab 19 Uhr 
9 40 / 53852 52 


Wohnhaus 

mit 3500 m* Grundstück, einge- 
tragen als Bauland, herrliche 
Waldlage, Raum Biedenkopf, ru- 
hige lüge, direkt an der Lahn, 
Nähe eines im Bau befindlichen 
Stausees. DM330 000,-. 
Angebot erb. unter P 9528 an 
WELT-Verlg, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Frankfurt / M. 

Bereich Uni-Kliniken Golfplatz, 
Pferderennb., außergewöhnl 
schöne Villengeg^ repr. Villa m. 
wertv. AußenanL, insges. 10 ZL, 
ca. 290 m WfL, zweckmäfl. Raum- 
auft, kurzfr. beziehb., Kfprs. DM 
1 750 000.-. 



GROSS IM HÄUSERMARKT 
InMiotk. Ftau 2*ü SS49, • 29 04 11. VOM 



Dr.Lübke 

Geschäftsbereich Großimmohilien 


Stuttgart 0711/61996! 
Düsseldorf 0211/481027 


Düsseldorf, Büro-/ Düsseldorf-City, int bei Darmstadt, WGH, 

Gesch.hs, interes. Innen- Gesch.hs., s. gt. Lauflage, 1 GE ca, 893 m? 12 WE ca, 

stadtlq.. Nfl. ca, 1.570 m2, 2 Lscenemh., EG + 7 Büro- 906 m2, Mieteinnahmen 

ME ca. 195.000,- p.a. etacen. Nfl. ca, 1.200 m 2 ca. 327.624,- p.a. 

DM 2.500.000,- DM 7.800.000,- DM 4.500.000,- 

Düsseldorf-City, F'furt-Pelzviertei, Neu-Isenburg, Büro-/ 

Gesch.hs.. ausgezeichn. Lc„ Gesch.hs., zf r. Lg., Umbau Gesch.hs., s. gt.Verkehrs- 

Ladenfi. EG -i- 6 Büroetagen, SO/81, tw. nach Vereinb. frei, anbind., Nfl. 1.539 m2, 

Nff. ca. 1.250 m? Ges.-NfJ. 927 m? 'ndex. MV ME p.a. 457.000.- 

DM 5.800.000,- DM 3.750.000,- DM 4.960.000,- 


ür. Lübkir GmhH Inimntiilu-n RfirV'tnir^^Ir-jlh’ S 7üÜ0 StuU^ri I * 4000 OösStldori oll Inschtralic il 
























IMMOBDLIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 63 - Samstag, 






Die Bundesrepublik Deutschland 

verkauft gegen Gebot Grundstücke in 


a) Lübeck, An der Urrtertrave 48/49, Geschäfts- und 
Wohng rundstuck, 115 m 2 , 7 Vollgeschosse, Bj. 1942, 
1 Laden, 5 Wohnungen (ehern. Hochbunker) 


b) Mölln, Hasengrund 15, Reihenbuhgalow, ruhige 
Lage, Grundstücksgr. 333 m a , Wf!. 68 m 2 , 3 Zi., Ku., 
Bad, sofort beziehbar 


Nähe Hemmelsdorfer See/Ratekau, i,ss58 ha 

großes unbebautes Grundstück an der BAß 1, z. Z. 
landwirtschaftlich genutzt. 

Auskünfte, Merkblatt und Angebotsunterlagen beim 



Bundesvermögensamt Lübeck 

Walderseestraße 6, 2400 Lübeck 1 
Telefon: (04 51) 6 60 35 


Rentable Kapital-Anlage 

Morsbach/Sieg, Wohn-Geschaftshaus, Bauj. 76/77, 6 WE + 2 Gewer- 
beeinheiten, Grdst. 1316 nF, Garagen, ME ca. 65 000,- p. a. KP DM 
900 000,-. Eine Gelegenheit, die Sie sich nicht entgehen lassen sollten. 
Karopart GMBH, AbteOiur Immobilien 
Wochenend dienst Kohl 92 21/ 55 1822 


Traumobjekte 

Wo Norddentachland am 
schönsten ist 

Häst. Wendtoud-Fachwerfc- 
haui - mit höchstem KfL, 
Schwimmhalle etfc, ehern, 
gräflicher - Besitz, DM 
850000,- exkL Landhausbe- 
yifar, 60000 m 2 u. 12 ha Wald, 
auf Wunsch mit Hochwild- 
jagd, DM 1.7 Mio, Deichgra- 
fenhof mit 3 ha am Deich, 
Naturpark Elbufer, DM 
300 000r- Herrsch. Nieder- 
sachsenhof für Pferde- und 
Naturfreunde, 280 Morgen, 
50% Wald. DM 1,7 Mio. 
Inmitten von Berlin 
im herrL Stil der Jahrhun- 
dertwende, 190 m 2 ETW, 
freier Blick, Fahrstuhl, DM 
475 000,- + 125 m 2 neues DG, 
DM320000.-. 

Wo Südamerika am sehBnsten 
ist 

Penthouse in Rio de Janeiro, 
250 m 2 WfL, Privatpool an La- 
gune Corcovado 550 000,-, 500 
m 2 Flußufer Parana, argenti- 
nische Grenze, 120 ha Hbf, 
bester Boden, 120 000,-. 


XJebhaber-Laadhauvnia in 

Toplagje GamUsch-PartealdfcliQn 

570 m 2 W/NfL, 1800 tu 1 traumhafter Garten, -Bj- 82, mü «ilwn erdenkL 
Komfort, div. sep. Appartements {EinL- Whg.), 5 Garagen, wertvoll- 
ste Ausstattung - ein Traum für Kenner - Kaufpreis DM 23 Mio. 
M. Trageser ünm, ConoDystr. 22,8909 München 49, 1. 6 89 / 3 51 68 16 


LBS IMMOBILIEN GMBH 


In bevonugter Stadt* 
randlage von Hamburg 


Beste Villenlage von Bargte- 
heide, auf parkartigem 
Grundst, in grüner Umge- 


Wb bieten koonfinfemde ZetnwenaibeU oder GtOwfeng neuer 
Ag a atm a n fOr dee Vertrieb von 1— o bfll e a h der M eed Earopa, ■ 

Wohn-/Gesch5ftshäuser, Gewerbeanlagen, Ferienh&usar/-wohnon- 
gen, Eigenkapital erforderlich. 

Zuschriften erbeten unter C 9498 an TOLT-Verlag, Postfach 100864, 

■ 4300 Essen. 


ISH 


Anlageobjekt, 

3. Stock. 68 m* / 
Preis 950 000,-DM. 

«TV1 fl K6 51/ 32 75. 


\ h Frankfurt-City 

Mod. Geschäfts- u. Bürohaus, re- 
prös. Ygeschossiger Neubau mit 
bekannte .Apolh eke. Arztpraxen 
sowie ->B&oetagen, massiv. Ge- 
bäude. &. dauerhafte Kunst- 
stof&dn^, Lift, Ol-ZH, AJu- 
Thendofenster, KP DM 33 Mio. 



Sauna, 5-6 Zim., rmt zeitgemä- 
ßer Raumauftefl.. ca: 290 nr 
WfL, Wohnen 77 m 2 mit Kamin. 
Mahagoni-Küche (Poggenp.), 
indhrid. Ausstatt., 2 Terrassen 
+ 2 Baikone, Garage, 1800. nr 
Grundst, ruhig gelegen mit 
kleinem Fichtenwald. 

795000,-- - 

GebfetsMtung 
Marquardt + Petersen GmbH 
Tel. 0 40/ 7 22 BO 47 



Lkrs. Frieskmd 

Landhaus, stüv. ren-, 170 m 3 Wfl, 
23 350 m 2 Park u. Koppel, 390 
TDM. 

. . Telefon 944 52/ 83 33 


Timmendorfer Sirand/Hemmelsd. See, Angeln, Segeln, Surfen. Do.-Haus- 
HälfL, exkl. Ausst., ca. 150 m*. Grundst 500 m 2 , Kamin, 2 Bäder. Gäste-WC. 
Eichenküche. Bj. 60, 350 000,- DM, v. Privat 
804503/1372 


Bad Pyrmont 


Einfamilienhaus in Top-Lage am 1 
Kurpark, 922 m 2 Arena 1, 150 m 2 
Wohnfläche, von Privat zu ver- 
kaufen, VB 390 000,- DM. 







Anfragen unter T9L 052 81 / 45 77 


Bad Godesberg 

AuMflity h pi Atriumhimg atfWP', 
Lu-Tusa ussta t tung, 250/400, DM 
595 000,- von Priv. 

Zaschr. u. A 9824 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Mehrfamilienhaus 
in Langen/Frankfurt 

Bj. 61, 3gesch. Bauweise, neue 
guter Zustand. 
Baikone, ca. 992 nF Gesamt-Nutz- 
fläche. ca. 1500 m* Grundstock, 
DM 807/rn* - Kaufpreis DK 
AMSMn zu verkaufen. ' 
Ulrich O. Dah&c KG IomubSea RDM 
Anton-Beinen-Str. SB 
5140 Ektefenz, TO. 0 24 31 / 80 01-0 


Denkmalschutz-Objekt 

in nordd. Großstadt, mit oder oh' 
ne genehmigte Planung, 1,2 Mio. 
ca. 800 m 2 Grundstück, vorhande- 
ne Altbaufläche 1100 m*. mgL 
Neubaufläche 2000 m 2 . 
Angeb. u. T 9817 an WELT-Ver- 
Jag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


KAPITALANLAGE 


Hotelgebände in Bad Nauheim, 
Nähe Frankfurt/M. 

Altbau Patrizierstil 


Eigener Staat 

6100 m 2 großes Grundstück mit 
Bachdurchlauf, Wohnhaus. Au- 

B wnwKqrimmhnH imrt Rnnrei ittv - 

wkterbringlichl uu wirklicher 
Freiheit. Nähe Darmstadt, vor- 
dere Bergstr JOdw. Flughafen 
Frankfurt, ca. 20 Mm DM 
975 000^ 

ImmobUienbäro LUDOKF VDH 
TeL 0 62 58 / 77 07 


mit 52 Zimm ern und Nebenräu- 


men, z. ZL global bis 1991 ver- 
pachtet Miete z. Zt. DM 288 000,-. 
KP DM 2 650 000.- v. Priv. 


TeL 0 61 08 / 62 96. gewerblich 


4 -fan.-fe. m Dvfetarg 12 

von Privat zu verkaufen. *“*■’“ 
Wohnlage, Zentxalhzg. Isolie 
Bau]. 1959, KP DM 350 000^ 
Angeb. erb. unt VB 9331 an WELT 
Verlag, Postt 1008 64. 4300 Essen. 


8399 Griesbach im Rottal 

Zweifamilienhaus mit Einlie- 
gerwhg.. Bj. 1978. ruhige 
Wohnlage. 1500 m 2 Grundst, 
200 m 2 Wohnfläche. Doppel- 
garage. KP: DM 490000,- 
AusschlieBlich schriftliche 
■ Bewerbung an 
Testamentsvollstrecker K. Ast 
Fasanen str. 68, 1 000 Berlin 1 5 


Neuss-ReosdMwberg: 
Exldüshra Doppelhousttüfta 


Küstenbadeort Hooksiel 

exkl Ferienhaus dir. am Deich. 
Hallen- Wellenbad 100 m, DM 
158 489,- 

Telef on 9 23 31 / 5 69 63 


Südlage, günstige Verkehrsan- 
bindungen, Fertigstellung 1986, 
Information erteilt: 

Hüte re- Bau. TeL 021 82/ 63 92 


Nurdacb-ForieBbaro 


HerrschaftL Villa 


Wuppertal-Barmen (Töfleturm), 
340/30 00 m 2 WohtHGmndstücks- 
ffäche, Parklage mit uralten Bäu- 
men, Einliegerwohnung. Iso-Fen- 
stsr, Rolläden, Au Benschwimm- 
bad, Schieferdach, sofort bezieh- 
bar, KP DM 1,2 MiH. 

I & JuficherSfx79 
5180 Esdiweiler 
® TeL 02403/26088 



in iwiptiijirh — Kneippkurort, 
Bi. 84. ca. 60 m 2 WfL. 834 m 2 Grdst 


Bj. 84, ca. 60 rrFWfL, 834 n? < 
inkl Einrichtung, G; 
150 000,- DM. 

K r,ang» tmrnn h 

Telefon «581/15921 


Garage, 


Motiu/lloduouaHnncI 

Gründet 4122 nF. WohnfL ca. 380 nF, 
gut geelg. für FerienrWohnungen, 
KP VB 280 000,- DM. 

TeL 0 51 03 / 34 20 


lAX-Ha, mit 5 Whgen, ve** 

GrdcL 1000 oa *, ruh. ln&enstz „ — 

se, 3 Mhi- r. Strand, Rtnnwi, Kellerbar, 
Garten, Ten. KB ca. 48 000,- DM p. a. 
nur 405 000,-DM. 

ZUehn OM / 8202292 



Roftacfi-Egem 


Wohnanlage r 

Nähe Bad Reiebenball/Sabbuig 

gut eriaalten, 3 Blöcke, 9 + 9 + 
6, 1759 m* WfL, 5000 m* Grd., 
Bauj. I960, ohne ZH, DM 
1 850 000,-. 

InnoUDeo Brunner 

Bad Reichenhall 
TeL 0 86 51/ 45 83 


Wenningstedt - Sylt 

Dopp.-Hs.-Hälfte, ca. 100 nF, 
Grdst 550 nF, zu verfc. 

TeL *5 81 / 7 31 28 


Wiehengebirge 

altes Pensionshaus, herrL 
teilrenov^ WfL 450 nF, Gl 
2800 nF, DM 280 000. 

Telefon 9 52 «I / 7 05 67 


Landhaus m. Einliegerwoh- 
nung, Seenähe, urrverbau ba- 
rer Bergblick, 160 m z WfL, 
DM 1,45 Mio. 




n— wir OWH 
hl 08022 »07 
D 76795 HOB* 


AdebsKz södl. Mmcben 

im bayer. Stil, 2 ha Park, 
prächtige Aussicht auf die Al- 
pen, 900 m 2 WfL, voll renoviert, 
DM 2fi Mio. 


1mm. von Dreden, RDM 
TeL 9 89/7 93 16 9$ 




(Ortsrand) beim Kauf von 
2-Fam.-Haus (1972), zusätzL Ed- 
hegerwohn^ ges. 9 Zi. mit mod . 
Inventar, WohnfL 240 m 1 , Gäste- 
toüette, 3 Bäder, Sonnenterrasse. 


Wohnanlage NW- 

Bi 67, 20 WE, 20 Garagen/Stel^ 


Liegewiese. Parkplätze. 

frei, nach Gebot 



Baubeghm Jtnu 86, 
men DM 9 10 00O,~, Kaufpreis 
11-60 0 000,—, -hi ^Kreisstadt (15 
EWX Gxciflratum Prankfurt, isp 
verkaufen CevtL. nur Grund- 
.... : 

Zusch rfttm nnter H 9523 
WELT-Vedag.Postfadi 1008 
■* r „ «otLEssta.: - • 



Nachbarschulte baut Hallen 
für jeden Zweck, die Ihnen 
nicht für immer und ewig 
das Grundstück verbauen. 


mit Ixten WBdbeaand zu «oHairfen. Ebw bmrao- 
santi KaiAabrbge für den mtemahne n ahen 
WäitomvOmd iaw artgw^twteheftBüiiigCTu- 
iWlw un d den de w ren Itt alahgl gr Da r 
Bftslcbwiti «fflldi tu aus- 

fl esa at De Bnna hm wi ganratm stfon kn ja- 
zgen Ziaand ei« hohe Ren&Mm. Dir Umsatz U 
dDBdi ertwMcfcf « 1 b Besavw st glpfl ninc saJup. 
Dekrete Uonnation erfolgt geoeo XapttabBchwe«. 
ABainbeauhagtec IS * KAIS oHG. Gwertmfach- 
maider. Lahnsaaße 12. B2D0 Wesbaden, Tefaton 
06121/401088 


in Kreisstadt , am Bodensee, Eest- 
lanfmietzeii m. Hpt-Meter. ( 
m*), L Adr^ 15 2x5 J. Option, 

IndezklaoseL insges. ca. 3800 
GewerbetL, JNME600000,- DM, KP 
7870000,- DM, t A^ 

P. A. Rmnse, Tmmoblllenbeatang 
Inhtfdeaeretr. 71. 6 Ffm. 69 
Telefon 6 69 / 45 14 13 


SB-Maikt! Rar KHacbü! 


SB-Markt ^MiP’.Seiföa-'Paatz + StiopKlK DM^TOOÖQ^ MwSt 
KP nnr DM 2700000.-.4- ’MwSti, lafagfr. lndtoderte Ml etviertr. + 
Optionen, Grd. 5900 nF, NhtzfL 2008 nF, Bj. 1986, Standort Ncad- 
- deütsehlaiMif95O0EW>,<>niit^ 

Taube rt-RDM-MaUer, SfonHnle 16, 2Ü9 Oldentarg, TteL H41/ 
- 266Ä/26 ■'Cü» 1 ' 


Besonders wirtschaftliche Lösungen nach Maß: Nachbar- 
schulte Leichtbauhallen-System ohne gesonderte Fundament- 
Gründungen. Hallen, die nur solange stehen, wie sie gebraucht 
werden. Kostengünstig zur Miete. Lassen Sie sich beraten: 
Nachbarschulte Hallenvermietung, Postfach 511, 4270 Dor- 
sten, Telefon O 23 62/30 06-7, Telex 829 512. 


7000 m 2 GeveftegranfstBCk 

in Aln«»fn verkehrsgunstigen Ge- 
werbegebiet im Mittelpunkt des 
Saa rl andes an der B 268 Saar- 
brücken-Trier zu verkaufen. 


HELMSTED 

DREHSCHEIBE ZWISCHEN OST UWD WEST 


Angebote unter N 9791 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 



Vertnoferwme, zentrale Loge 
lx ca. 100 m* und lx ca. 250 nF, 
westL Münsterland, für alle 
Branchen geeignet, Lebensmit- 
tel- u. Supermarkt in der Nähe, 
Parkplätze in ausr. Maße vorh. 
Zuschr. unter C 9628 an WELT- 
Verlag, Pt 100864, 4300 Essen. 


Mit 860000 LkwAbter- 
hgurtgen m Jahr 198 ? 
«« HELMSTEDT in Eu- 
ropa der größte Ost- 
West-GrsnzWwrgana 
Für weniger ate 

10,- DM/m 2 

erhalten bei uns wo« 
erschlossenes Indu- 
stnegeUndo - 
Bis zu 2 Stoga 
InvaHto t triO r OfuriQ. 



Stadt Hrimstedt TtL 0*351.- 17-0 
Fragen Sie nach Herrn Mtlsetike. 


1500 m 2 Einzelhandelsfl. 


(Neubau) für Non Food, außer 
Textil. Schuhe u. Lederwaren in 
Paderborn zu verm. Bes. gut f. 
Elektro- u. Autozubeborbran- 
chen geeignet. 

A. Blalenke Immob. 

TeL 05251/367 89 


INTERFINANZ ScludowstraBe 86-68 0-4000 Düsseldorf 1 
Telelon: 02 11/1 68 02-0 - Telev 08-587-425 


Erai-Hoot - - 

Lübeck, 16 ZL, Bar. Ixnb, v. Priv, zu 
verict DM 300 000,-. TtL MISS/ 44« 


Aohfung: 3000 Hannover 


Etabliertes StadttaUzentnim mit Warenhaus, 10 Etnzelftandajsfachge- 
schäften. Gastronoime u, Sporteinrichtung sowie TG u. ParirnL bauftd» 
Bwaftanjngen tfndmögL Bj. 1983, Hrntt^ahrasmlete 1 835 000 Dil Dh 
Betrieb8kosfon werdensaparat erhoben. 

Kampfprefa: 1 Mache Jal niw akrt» 

Bitte mn ^ra*dintar^ent8n zur pereönüchan Verhandlung unter V 9819 1 
an WELT-Varieg, Postfach 10 08 f», 4300 Essen. . — 


I 


Freiwillige Immobilieaversteigening 

für varacrtladene AufOaggetwr 


Am Samstag. 5. 4. 1966. Beginn 10 00 Uhr. in dar Ftham-Motal-Halto in 5400 Koblenz. Zum 
Aufruf gelangen aus dam GroOraum Koblenz 
Industrie-, Gewerbe-, Hotel- und BärognadstOcke. Dtoeoltoek und teUBMube, VBeiw 
anwaaen . Wohn hiuear . ETW und BanpMtza. 

Utustriertan GratMcatalog bitte anfordem: 

OflafdBcti baataOter ibmI vereidigter Ciumteiartcw are te taag r W. Betw e l . Hubwrtu*. 

straSe 7B, S610SaartaaftTaL0l6l1/S34. 


Investment-Verkauf 


wegen Gesellschaftsauflösung 

Modernes Büro- und Geschäftshaus in 
norddeutscher Großstadt • Innenstadtlage 
Jahresmietaufkommen 960.000 DM 


Modernes Büro- und Geschäftshaus in 
bayer. Großstadt - Citylage • Fußgänger- 
zone • Jahresmietaufkommen 620.000 DM 


Gewerbeobjekt - Distributionszentrum • 
Raum Stuttgart • Autobahn- u. Flughafen- 
nähe • Jahresmietaufkommen 1.490.000 DM 


Alle Objekte mittel- bzw. langfristig vermietet an gute 
Adressen. Verkauf einzeln oder im Paket sofort oder 
später. Makleranfragen zwecklos. Zuschriften unter 
P 9814 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


Einkaufscenter NW 

Neu! Hohe Rendite und Steuerabschreibung (auch EST d. V. 82 i) 
Netto ME 252000,- p. KP und Herste Cnn gs k osten 3 Mio. DM. 
Herrn i Mlkns, Anlage- und Gewerbehnmobilien 
TeL 023 25/51444/45. . 


Top-Gewerbeanlagen - 
nur mache Jahresmiete 

Mene lagafedk h eft-WKBfcn 

- Erstklassiger Mietei 1 bis 1994 ■ 

- Mieteinnahmen p. a DM 312 000,- . 
-Kaufpreis DM 3 500 000,- 

Bfe^/lasetlBftt ia EkamMt in NssMrt 

- 1 0-Jahres-Mietvertrag 

- Mieteinnahmen DM 420000,- 
— Kaufpreis DM 4 600 000,- 

BArrtas M DIssriM 

erstklassiger Mieter bis 1 »89^ 

— Mieteinnahmen p. a. DM 126 000,— 

- Kaufpreis DM 1 480 000,- 
{11,75fache Jahremiete) 

Ausführliche Angebote erhalten Sie 
über das beauftragte Maklerburp 

MANFKED MtFJ/SRECHT 

Heinrich-Haine-Afloe 38, 4000 Dflasetldoffl, ToLIÖII / 32 40 19 


Pluswertfonds! 

Unsere Fandaserle mit attraktiven 
Gewerbeimmobülen. 
Informationen bei: 

H11U, Rahn & Partner GmbH 
TeL 82 ZU 48 3® » 


GESUCHE 


Anlagen-Verkäofe 


wegen 

Auswanderung 

diverse Gescftift»4mmob(IIen in 
Großstfttften u. BaRungszantren. 
Größenordnung von 7 Ms 15 Mio. per 
Objekt. Anleger-Anfragen u. K 9010' 
an WELT-Vedtn, Postfach 100664, 



Wir suchen in Süddeutscbland: 
Ert*ag»t«rfce foxtfggestelle 

Gewerkte- ImraobUIen 

an zukunftssicheren Standorten 
(zwischen 3 und 15 MUL DM). 
Baureife 

Grundstöcke 

für VezbraucbermäriEte. SB- Wa- 
renhäuser, Geschäftshäuser q. ä. 
Wir bitten um detaillierte schrift- 
liche Angebote. 

-. AKGENTA 
l atem. A nl a ge ge«. mbH - 
PrinzrcgeutenpUtt 19 - 
8999 München 80, TeL »89/ 41 


Ttefclta- Baäfaägnr- A rebftrlrt m 

. WIR SUCHEN SURnSSTOE ' 


GODEETVIHt#S9Zl/213Ä 


■ Hcaafa u r gur . 
Mi^mriöhrnftrieb 

sucht in ttht o. Kandgönet 
stellen zu ka ufe n . dtL pachtcQ- . 
Angeb. u. Y 9822 än WELT-V« ’ 
■ ” POBtl_10(»64,4300 Esset 


InterFin Öi 




GeseJfschaft für fnterriaöönäe": 

Finänzberatung 


r 6 * 

*»» 




sucht bundesweit . 

; • Gewerbegrundsöäejf 


• Bürohäuser . 

• Wohn-, Geschäftshäuser 
für Anleger / Eigennutzer • v 


I 


JNTERF1NANZ SchaOowstraSe 86-88* • 0-4000 DGssaldorf i 
Teteton^02li/i 68 02^ -Tete: 08-587- A3&~ ~~ 
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-Württemberg 

Symbol für solides Wachstum 


LIEBEN SIE ALTBAUTEN??? - Alte Villen 
und Landhäuser in Freibarn und Umgebung 

AUrium -Landhaus mH Schwimmbad 9 

Fjuwi Grundstock. leichter Südhang, unveibaubar« Lag«. 240 m’ 

will.. Hallenbad. Fitneß raum. Sauna, separates Gäsresppanament. besonders 
ThS2. n ?i. “if 9 Dauori ^ jh nSrtz oder Zweitsitz, am Ortsrand eines berühmten 
Thermalbades, zum Preis von OM 800000.- 
Landhausmlt Schwimmbad + Praxis 

280 m> Wohnfläche, erstklassige ruhige sonnige Lage, 
MogiMhhait lur Praxis und taifgewerbllch» Nutzung, sehr gute Grundarticka- 
gestaiiung. solide Bauweise, zu OM 680000.- 
Alter Bauernhof Landpension 

2400 m* Grundstück, eigene Quelle. Bachlauf für ForeHcnzudu. Nebengebäude 
und Plordezucht, romantisches Haus mit vielen Zimmern für viel- 
setlige Verwendung. DM 380000.- 

Supergroße Stadtvßla mH Komfort 

400 m* Wohnfläche. 120 m’ Nuttflartte. Außens chwimmbad auf einem sehr son- 
nigen und schonen Grundstück mH herrlichem Weitblick im besten Wohn- 
gebiet der Stadt mn anspruchsvoller NachbarsciiaftsbebautMg. ganz beson- 
ders ruhige und siedtnahe Lage: grofizOglge ebenerdige HaupiwohnfUcha mit 
PcraonaTwohnung und zusjrsi. ADtranmmgamögfiehireit dos Obergeschoss«» 
■ur z. B. EKemteit usw. Sehr aparte Ausstattung, sehr solide Bauweise mit 
modernen Grundrissen und großen StChttonaem. 1G00 m» Grundstück. Bi. 68, 
2ir DM 1.8 Mio. 

•JugendstitvHla'mU Orlglnalgemäld* 

an Decken und Wänden, viel Kilge freue Sofldereussuutur». besonders viel 
Holz, sehenswerte Holztreppe. sehr -groSe und helle Räume mit insgesamt 
350 m* Whfl. und Nebenraume, alles bestens erhallen und oder bereits aufs 
Beste renoviert. 2000 m’ Grundstück, zu DM 1.3 Mio. 

Kleines Hexenhäuschen Im Park 

iTOOO nt' Grundstück m eine/» der beiiebteste/r StsdtteiJe von Freiburg, ruhige 
idyllisdie Lage am Waldrand in Südhenglage mit unnachahmlichem Charme 
und Reiz, auch zur Erweiterung geeignet. 120 m» Wohnfläche, DM 800000.- 
SchwarzwaWhaus mit 4600 m* Garten 

idyllisches Seitental mit viel Wald und Romantik, größeres Haus für 1-2 
Familien als Hauptwohnsitz oder Ferienhaua. 182 m J WM., DU 630000.- 
Homantlkhaus und 2,5 ha Weideland 

das Ideale Domizil für Pferdefreunde, stadtnah, 400 m* Whfl., DM 980000.- 
Viele weitere Angebote auf Ihre freundliche Anfrage bei Ihrem 
MAKLEBBÜRO PRISMA 

rat» Waldkirch-Buchholz. Schwarzwaldstraße 82. Tel. (07681) 6017 oder 6018 
oder (0761) 3 5907 In unserer Filiale Freiburg, Eisenbahnstraße 43. 




ISses-^ 

:Är' 

\ 

- ■■ ■ Kain Makler 

OutaM. 4 fragu. StadthMat Qaral 

ftibuLar*r.la-<5Mt W3. IWlBbM + 
Cav) in sOdfl. tvfcrtke- UnepösöiS w M 
otooh. zu 0M 1.65 Mio. v Wb. w». 



Grüß Gott im Schwarzwald 



Eine Raritttt kn Herzan dar 


&etbeU>era 

-^-'Biunnengasea 18/18“*^ 


-'^-'Brwtnangasee 16/18“^' 
Nur wenige Oabrnfriiteri zur Uni- 
versität und in der attraktiven Fuß- 
gängerzone. Sehr ruhige Lage in 
dar historischen Bn/nnengasss 
atXvoU - wertvoll In denkmat- 
Gebäüde. 


Ein Leckerbissen zur 
oder Eigennutzung ai 
bis 228.000.- DM. Jederzeit gut ver- 
mietbar. Bereits im Bau. 


f"*a' rAr7/'H tfA^ 1 


(Mo.-Fr.) 


LEG 


Kaufen Sie sicti Ihr Stuck S cfawauw rid. 
Wohnen, wo andere Urlaub machen. 


Wir bieten Ihnen folgende Objekte an: Eigentumswohnungen, 
Einfamilienhäuser. Reihenhäuser, Bungalows, Ferienwohnun- 
gen zu m^Preisen, die noch erschwinglich sind! 

Schwarzwaldklinik 

z. B. neben Dr. Brinkmann 

Ein lebendiger Ferienart in sonniger, nebelfreier Lage 
auf einem Hochplateau (800 - 1100 m ü. M.) des südl. 
Schwarzwaldes 

nicht weit v. Feldberg u. Schluchsee, ein schmucker Ort in 
schöner Landschaft mit ländlichem Charakter u. mildem Reiz- 
klima. 

Bungalow: Diele, Ku., EB». m. Kachelofen. Wohnzi., Bad, Schlaf- 
zi. u. Ki.-Zi., Gäste zimmer, Gäste-WC, überdachter_Gartsns|tZ 7 
platz, KeUer7 T rockenraum, Sauna, Du.. WC, Garage, exkl. Aüs^ 
bau, fertige Gartenanlage mit Gewächshaus, Grundst.-R. ca. 
1200 m*. Wfl. ca. 170 m 2 , VB DM 495000,-. 


Ihr guter Partner für die ganze Familie 

Stoll Eigenheim 


7894 Stühlingen 6-Weizen • Amselweg 14 
Tel. 077 44 / 6611 


Südschwarzwald 
Schweizer Grenze 

ElnfBOu-Hfiuser ab DM 215000,-; 
komf. LandMusar in Aussitfitalagen 
ab DM 480000,-: Feriwih&uw ab 
DM 170000.-; SdnrazwaldhBussr 
in Ortsrandf. ab DM 225000,—; Bau- 
plätze ab DM 56 000.-1 Apperta- 
raants/ETW’s ab DM 42000.- und 
Pshsfonan ständig Im Angebot. 

. H. WeiBenbom, Irrtmob^ RDM 
7886 Murg-Niaderhof. ZechenWihl- 
Straße X. Tel. (07763) 6289 od. 5545 


TITISEE 

Wir erstellen in ruh. Lage 
ca. 5 Gehminutan zum See 



GmbH 4 Co. 
Bsubetreuungs KG 
6783 Obermoschel 
TW. 06362/8003 


Traumvilla 



Vurort von Stuttgart in attraktiver ruhiger HChenfege. Wfl. 550 m*. 
großzügige Raumaufteilung, gr. Wahnhalle mit Galerie. K am i n »! mm er. 


Hausbar. Kegelbahn, gr. Schwimmhalle mit Sauna, 4 Bfider /Duschen, 2 
Innen-, 1 Außenkamin, schöner Wofangarten. Eta&egerwhfr, Doppetes- 
rage. Eine bestechende Architektur mit hochwertigen Materialien 
bürgt für eise außergewöhnliche Exklusivität. VB DM M Mio. 
Zusdhr. u. F 8068 an WKLT- Verlag. Postt 100864. 4300 Essen. 



""BODENSEE 

Überlingen-Nussdorf, Fe- 
rienappart. 47 m 2 , 200 m 
tl. See, kleine Wohnanla- 
ge, Inkl. TG 

165 000,- Dü 

CXDDIAN^VEISS 

I GmbH • 7770 Oberinoen 
Obertovstr. 23 - TeL 07551/5033 


Verbringen Sie ihren tabanaabaad od er (imd) üy en ABtag in gaamidar, abnrtger. 
ruhiger uige, In Harmorte, Gluck und GaanHgkatt. _ 

„SICH SO RICHTIG WOHL FUHLEN“ 

an: " 

SchwaoanM: Bomittöff - GratanhauBan - Schtochaaa 
Hiruarzartan - TttJaea -I Nawccadl 
Todtnau - Fmteuig - St Oasian 

•“-“"SÄ. 

Bad DünheTm - HGOngan 

Furtwangen - VHOngen - 

Scfwwnrtngen 

Bod anaaa IQalai Fried rtchshafar - Obaningan - Stngan 
Kreuzungen - Brägen* - Lindau 

von diesen dnrf Standorten aMSbl h ^1 BtenJa e r ^a rmML ftmtefchunddlmldandar 


Ihr guter Partner für die ganze Familie 

STOLL EIGENHEIM 

7894 Stü Hingen ß- Weizen, Amselweg 14, Tel. 07744 / 6611 



Hofsgrund/Schaulnsland 
bei Freiburg L Br. . 

Schöne FerierWEigent-Wohnungen 

Im Wan der- und Skigebiet. 50 bis 
89 nF Whfl.. z. B. 2-Zi. -Wohnung 
mit 50 m 1 Whfl. für DM 164900.- 
direkt vom Bauträger zu vertäuten. 
Weitere Objekte auf Anfrage. 

GiSINGER WOHNBAU GMBH 

KarlatraB« 8 ■ 7800 Freiburg 
Telefon (07 81) 31748 


Y Mraktfv vetaK» 
ndStsnramia] 
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Das 

GEBAU-SÜD 

Kapitalanlage- 

Konzepi 

Wir biC-ten Ihnen auch 
1985 die Möglichkeit den 
Grundstock lur eine si- 
chere Vermöge rssbildung 
iu legen. Die iremobi.ie 
erfüllt wieder die Forao ; 
ru.iqen, welche an eine 
konservative Kapita.ar.u- 
qo gestellt werden. 

Rentabilität 

Sicherficit 

Vermogensbildung 

Steuercrsparnis 

priv. 

Altersversorgung 
Nutzen Sie die rcicne 
Erfahrung eines soliden 

Unternehmens. 

Rufen Sie uns an 
V/i r Dielen Ihnen anlage- 
qeeignetc Objekte m Sud- 
DCiden. 

Wir beraten Sie gerne 1 

GEBAU SUD 
Gemcinnut?i0n 

Daugenosscrtschaft 

Stidbaden CG 

... Haslachcr Sfr. 70 

7800 Freiburg 

Ts). 0761 4 90 43-1 5 - > 4 -13 


SU Btorien - Schmxeriä. FeriroAeo. 
mM., Bad. B2k_ Sdn rkankad L Ha, ob 
’ ÄÄdigeFiiaaiiHtiiie! 
BW+B0DBL-1U.eni17«Uf1 


Direkt em Park der Lanc 
schau 1988 in 


Stuttgart-Esslingen 

LA Kapitalanlage, zentrums- 
nah, S-Bahn, reizvolle Tmas- 
senwohmingen, 2 ZL, 61 m*. BM 
179500.-. 3 «A ZL, 106 m*. DM 
339 500.-, kurzfristig bezugsfer- 
tig. direkt vom Bauträger. 

global-bau 

HausgSrten 33, 7050 Waiblingen 
Telefon 0 71 51 /5 52 06 


Freiburg i. Br. 

^ZL-Pgg ao B sege b ra mg 

BRSeeböek 

Wohnfläche 86.25 m* 

+ Dachterrasse 86,26 m 2 

zu verkaufen. 

Kaufpreis inkl. Garage 

DM411 260.-. 

Beetchtlgung nach Verebben!™ 
auch am Sonntag (außer Oste . 
Sprechen Sie mit unserer Reu 
Harnstein (optimale Finanzie- 
rungsberatung). . 

Anfragen erbitten wir an: 


WDHNSTATTENBAU 

FREIBüRG UND EMMENDINGEN 

Ger^citrijuige Sapgcnossenscha^ eG 
Ati entcho'skffuz 1 - 703D FrCiCijrg i. 3r 
7o\ er«; t azOSt-äJ van Sri! - 34-75 Uhr 


Vl\r 





IMMOBILIEN 


acbonadu VZkwaerAManMwaK kn T«iruunhtui Schonan, r a l dbwg 
straBa, Wbbnfttcha ca 53,62 ur, voS mdbiien. mkL Absmuraum iome Mitatgem 
tum3ontell am HaDanbad. Preh: DM 170000,-. 

2Vk-ZImmn-FM<wnmhtiung In Sehen«*, WoftnfUete ca. 49 nF. aufgeceilt * 
WohrHScMrimum, Knderzlmmar. Küche rrut EBacke. OuscheWC loggt 
Preis: OM 179000^. 

ttMmwM; VZlmmae-AppertMMni. TaumwstfaB«, 7741 ScbSnweld. Wohn- 
fliehe ca 2A50 m*. HaDanbed und Sauna un Haus. Preis OM 73 OOO.-. 
«-FamBw» Wohnhaus. HarestreS«, 7741 ScMmnkt, JrunOsÜKksgröBe a. 
696 m», Wohnfläche ca 150 m*. verte« auf 2 Etagen Preis. DM 315000.-. 
tlantilrrhi 3-Sinae^ Appartement Im Sport- imd Kuraentrum NeuUrch, 
WohnflAct» ca. 56/41 irr, sufget ark in Schlatziminer, Wohnzimmer mH Kochni- 
sche, Bad.WC, Dtfe. 2 Abstaitriuma sowie 2 Terrassen. Pres. DM 195 000,-. 
Verkauf und Fmammrungabotaomg. Voüobank Triberg «G, 
IMMOSIUEHABTEILUNO 

HauotBUBBa 58. 7740 Tnberg 1. TeL Nr.: 0 77 22 8 64 48 49 
AuOerhalb dar Gaachettszeit: 0 77 22 M7 02 


IHR BÜROSTANDORT 
IN STUTTGART-NORD 


y Wsn 

• /€Cti 


W Mron ln 

Xranrem/BMlBBue 

In S-FajTi.'Haus. ZH, m. schöner 
sonniger Aussicht auf See und 
Berge. 3-23.-ETW mit Bai ton, 

ab DM 189 000,- 
Auch schöne S-Zi.-Whg. vorh. 

WagenbSast 

Immobilien 

im Degen 27 ■ Stuttgart 60 
Tel. 07 11 / 42 94 66 


Freiburg i. Br. 

Außergewöhnliches Haus 
am nördt. Stadtrand (Gundelflmenl, 
5*6 Zimmer. 2 Bader. 160-170 irr Wfl. 
auf nur 2 Ebenen, einseitig ange- 
baut. auch teilbar in 2 Wohnungen. 
Balkon u. Terrasse n. Süden, erhöhte 
Lage mit unverboubarem Blich, 
Wald nahe, Garage. DM 570000,- 

Freisteh. Einfamilienhaus 
Im Stadtteil OberwiehreSWaldsee. 
125 m> Wfl. auf 600 m> Grund. Best- 
zustand nach umfassender Reno- 
vierung. DM 600000.- VHB. 

JARCHOW-IM MOBILIEN 
7800 Fratborg, BartoWstraBa 3 
Telefon (0781) 34594 


h3 Sxm 

CSX^fmmoWUen GmbH RDM 'Ä.:.“ 

PrefsgOnstlge 

Eigentumswohnungen 
in FREIBURG i.Br. 

direkt an der Dreisam 

nur wenige Gehminuten von 
der Altstadt entfernt 

zu aufiergewöhniieh 
günst Kaufpreisen! 

Bestens geeignet als Kapital- 
anlage oder zur Eigennutzung! 

Keine Maklerprovision, 
da aus Eigenbesitz! 

Bitte fordern Sie ausführliche 
Unterlagen an. 

IUl> 7800 Freiburg. Rosastraße 21 ■' /t'i 
Telefon (07 61) 36386 I 


Eine 
Rarität 

Wohnen am Seepark in 

Freiburg i. Br. 

Gut geschnittene 

3-Zi.-Eigentums 

Wohnung 

mit Erdterrasse, unverbaubarer 
Aussicht auf Park, See und 
Schwarzwatdberge. zu verkaufen. 

Wohnfläche 90.00 m 1 

Kaufpreis inkl. Garage 

DM329500.- 

Besächtigung nach Vereinbarung 
auch am Sonntag (auSer Ostern). 
Sprechen Sie imt unserer Frau 
Hausstein (optimale Finanzie- 
rungsberatung). 

Anfragen erbitten wir an: 




Gegenüber Rosensteinpark 
Nord bah uhofstraße 147 zn 
vermieten 

• Büroneubau in bester 
Ausstattung 

• Vermietbare Bürofläche 
ca. 4000 m : 

• Variable Aufteilung 

• Einzelabschnitte ab 

500 m J 

• Ausreichende Parkplätze 

• Beziehbar Frühjahr 1987 

• ©-.Anschluß ca. 200 m 


" ^ Vl|~t ^ W D»lCUDai a luiijMiM 

AlfeSagg ff l • §- Anschluß ca. 200 m 

Ihr erfahrener Fachvermittler für Renditeobjekte, Bürohäuser 
Industrie-Immobilien und gewerbliche Vermietungen 


Düsseldorf! | I I T~il"\r Stuttgart 


I 1 TT7 ) ’j || /A'J Johannessfr. 19 

fcl 1 ' " Tel. 0711/61 0941 


Königsallee 30 
Tel. 0211/132037-38 

Immobilien-Finanzierungs- und Versicherungs-Vermittlungs- 

GmbH+Co. KG 


TOP-ANLAGEN 


WOHNSTAUENBAU 

FREIBURG UND EMMENDINGEN 

Gerreinnutige Baugenciienschafl eG 
Am Bischofitueuz 1 • 7300 Frpiturg Br. 
Tel. 0761 52051-84 von S-12 * 14-16 Uhr 


IMMENSTAAD 


tölw. mit Einliegerwohnung 
FERIEN-FJGENTUMSWOHNG. 


Ausf. Information auf Anfrage di- 
rekt vom Bauträger. 

Eigenheim -Bau. Donrieisrr. 59 
7990 Rkdridstefm, T.: 07541/41282 


Supermärkte mit Gaststätte in Freiburg, Ej. 80, Nutzfl. 1100 m\ 
Nettomiete 351 000,- DM mit Index-Anpass.. VHB 5 425 000.- DM 

Ladengeschäft in Emmendingen, Bj. 76, Nut 2 fl. 576 m*. Netto- 
miete 106000,— DM mit Index-Anpassung, VHB 1450 000,— DM 

• SPARKASSE NÖRDLICHER BREISGAU 

S EMMENDINGEN - Immobiliendienst — 

Telefon: (07641) 458170 


20-Fam.-Doppelbaiis 

auch hälftig teilbar, Siid- 
deutschland, Nähe Schweiz, 
Stadtmitte, guter Zustand, 
sehr gute Mieteinnahmen. 
DM 6.-/m*, solide Mieter. 
Preis DM 1.18 MOL oder DM 
600 000.-. 

EHS 

VerwaRungsgesellsehaft 
7988 Ravenebnrg 
TeL 8 75 55 / 3 38 
oder 07 51/29 77 


Forsttao* In SdnwwaJd 

So rrmntfl t. Wz De, Fachwerfc-Lnnd 
heu«, aa Forellenbach, um g eben von 
Watt and Wiesen, 1400 iff eigenes Are- 
al. 10 ha Pacht-W ei d e la n d, 350 m* 
WohnfBcbe, 170 m* Stan/Okonomie. 
Garagen. Stilvolles Haus mit neitge- 
maRxrt Wcämkomtart, offener x»"i" 
a««, Kaufpreis DU 490000-- 
ERAC- Immob iUea 
Edenstraße 2 
78 80 Bühl b. Baden-Baden 
Tel 073 23/263 2Z 



Gute Immobilien-Werte 
faszinieren. Sie machen 
frei und unabhängig! 

Wir erstellen auf dem einzigen be- 
baubaren und schönsten 
Ostgrundstück des Flückigeraees 

in FREIBURG - direkt 
angrenzend an die 
Landesgartenschau — 

eine großzügige Wohnanlage mit 
architektonisch anspruchsvollem 
Geschmack in hervorragender, 
ruhiger, zentraler Sonnentage. 

In einem angrenzenden 28 ha 
groBen Park finden Sie Erholung 
sowie alle Sportmöglichkelten. 

Hier bieten wir Ihnen an: 
Stadthäuser mit Einliegerwohnung 
175 m 1 Wohnfläche ab DM 703000.- 

2- Ms f/r-Z}. -Eigentumswohnungen 
mit und ohne Garten 

sowie Mateonettewohnnngen 

Z. B.: 2-Zimmer-Wohnung 

63,50 mz Wohnfläche DM 235250,- 

3- Zimmer-Matsonette-Wohnung 

90 Wohnfläche DM 333600,- 
4 , />-Zlmmer-MaiBonette-Wohnung 
118 m* Wohnfläche DM 437500.- 

ADOLF UNMÜSSIG 

Freies Wohnungsunternehmen. 

7800 Freiburg. Schfettstadter Sir. 31, 
Tel. (0761) 88503-71. Herr Statt, 
außerhalb der Geschäftszeiten: 

Tel. (07664)5238 


i-IMMOBILIEN 


Unsere knmo&BtonaMaejng bWcl besonders preisgünstig an NÄHE BODEHSEE, 
in Herdwangen-Schönech und Pfuflendon/Schwäbfishausan, 1« km bzw. 25 km 
bis zum Bodensee 

5 finnische Blockhäuser, Marke Kemi-Oy, mit GnmdstontegiDSan von 540 te 1095 nF. 
Reis ß noch Baufextechrtl von DM 150 000.- bs DM 270 000.-. Baugrundstück, Große 
3379 m*. nur DM 170000.-. 

In Oberlingen am Bodensae: Bgertumswhnung. fö rrv’ WohrMcha. Tidgomge. In 
urenteBxnw Nühe des Jactttafans. kompleB emgencMBL DM 225000.-. 
FgeriumswotDuig. 85 m 7 Wohnfläche, Tetjnnge, ca. 30 m zum See. tnsb Wotmfagö. 0M 


Sparkasse • 7798 Pfullendorf 

- lmmobilienableilung Herr Biese) - Tel. 0 75 52/263-165 - 



Laa dh aas. 288 m 1 WfL, 10 Zim- 
mer, hervorragender Ausbau, 
Areal 2709 m*. DM 980000.-. 

Bauernhaus, ausgebaut und re- 
stauriert, 280 m x Wfl, Areal 1658 
m\ DM 659 000,-. 

Haftrahaiiii, rustikal eingerich- 
tet, DM 205 000,-. 

Schönas-Fröhnd 
EPH mit Schwimmhalle, 240 m 
WfL, direkt am alpinen Skihang, 
DM692000,-. 

Ferienwolmmigen jeder Größe 
in Todtmoos, Todtnauberg, 
Schönau. 


Immobilien, Humboldtstraße 2, 
7858 Lörrach, 

TeL 0 76 2t 725 35 / 2$ 38. 


Wohnen Sie in 


Badahbare Bgontumx- und 
Matwskwagaa 

Söfll. Schwarzwald 

La Feldberg-Ahglashütten-LetLzkiich. 
Uhli n gen. Btnceadorl HSusem 
1-4 ZL, sehr günstig. 
Dopp elhau »Mlft e tat Fekiberg-F 
Bauernhaus, renovierungmedur 
80 000 DM 

Einlamfllenhgnaar. Bauplätze 
45 ha Landwirtschaft. Bierbar. 80 Sitz- 
piätze, Gewerberänme 300-800 m~, zu 
verkaufen oder zu verpachten. 
Auskunft und Unterlagen: 

Egon Gchkora 

Uolzgroßhandlang - Wohnbau 
lxnVoerisang3 
7899 Ohlfngeo-Birkendarf 
Td. 077 43 / 3 7« 


Oftaänfg-ScftwafzvaM 

Sehr schönes BtafamiUeiiimue, 
Bj. 1982, mit ELW, 2 Baikone, 
gr. Terrasse, gr. -Garage, Car- 
port L 2 Autos, G rundst. 7 ar, 
gellegte Außenanlage. nur DM 
420000,-. 

Zuschriften unter L 9789 an 
WELT-Verlag. Postlach 

10 08 64, 4300 Essen. 


■KSI 


OBNINGEN: nahe Schweizer 
Grenze, direkt am JNatur- 
schutzgebieL ca. 80 m zum See, 
kleine Wohnanlage. 3 bezugs- 
fertige 2-ZL-Wg. im Hans Stie- 
gerstr. 12 - 1-, 2-, 3-ZL-Wg. 
Stiegerstr. 4a 

rohbaufertig 

MEERSBURG: IVi- bis 3V5-Z1- 
Wohnungen in kkinem Wohn- 
haus. ruhige a ^ggirhlgfa gp 
kurzfristig beziehbar. 

Prospekte bei 

WOHNBAU Dr. Schöbet GmbH 
Niederlassung 
7759 Konstanz 
Brandenburger Str. 31 
TeL875 31/784 33 


Boden- 

Württemberg? 


Wollen Sie in der 

Großen Kombination 

DIE WELT/ WELT am SONNTAG 

Immobilien- oder 

Kapitalien-Anzeigen 

veröffentlichen? 

Dann wenden Sie sich bitte an: 

KURT FENGLER 

Handwerkstr. 16 
7050 Waiblingen 

Tel.(07151)22024-25 ] 



Freiburg 

1-Fam.-Reihenhaus. 4'A ZL. Kü.J 
Diele. Bad/WC, WC-sep.. Abstell- 
raum, Balkon, gr. Studio, Keller, 
Hobbyraum. Wasch ku_, WfL ca. 
150 m a . DM 370 000,- 

■ Südl. Freiburg 

gr. Arzthaus in bester Lage tn. 
Praxisräumen. großzügige 

Wohnräume. herrL angeL Grund- 
stück mit Schwimmbad, 2 BaupL, 
Grd. ca. 3700 m 2 , DM 1,5 Mo. 

Einmaliges Angebot 

Grundstück für Wohn- und Ge- 
schäftshäuser sfidL Freiburg, 
Hauptgeschäftsstraße, Grd. ca. 
4500 m* für Bauträger bestens 
geeignet. DM 24)25 Mio. 

Gewerbegrundstuck 

südL Freiburg mit Vorplanung] 
für Kaufhäuser. Büro, Praxis u.| 
Wohnungen, DM 2J3 Mio. 

Büro-AfVohngebäude 

sücfl. Fretburg, mit Nebengebäu- 
de und Uphr/ymlliBnhaiKi 

Grundstück ca. 2600 m z , DM 4£ 
Mio. 

Grundstück 

südl. Freiburg für Bebauung von 
Kaufhäusern, Büro-ZPraxisräu- 
men u. Wohnungen, DM 4ß Mio. 

In bekanntem 
Thermalkurort 

zw. Freiburg und Basel großes, 
gepflegtes Hotel mit ca. 64 Bet- 
ten in parkähnlich angeL Grd. mit 
ca. 3400 m 3 , Restaurant mit Ne- 
benzL. ca. 100 SitzpL, Terrasse 
mit ca. 50 SitzpL, fast alle ZL mit 
Balkon oder Terrasse, Schwimm- 
bad, Aufzug im Haus, Solarium, 
Priv at wohn ung, Autoabstellplät- 
ze. Doppelgarage. DM 4,7 Mio. 


Immobilien Bratsche RDM 
Mitglied des Internationalen 

Immobilien verbandes FIABC) 
U. Kirschbäu mlebuck 7 
7840 Müllheim/Baden 
Telefon (0 76 31) 22 49 


Einfamilienhaus 
im Schwarzwald . 

in Gengenbach. ca. 10 km zur 
Autobahn Basel-Karlsruhe, 
schönste Hanglage. Panorama- 
blick über das Kinzigtal bis zur 
Rheinebene, Haus 180 m J Wfl., 
Kamin innen und außen. Pool im 
Haus. 2 Garagen. 1100 m 3 Areal, 
für nur DM 540 000.- VHB zu ver- 
kaufen. 

DR Immobüi e n- Fiiianzberatnö e 
7600 Offenburg, Schwalbenrain 43 
TeL 07 81 / 2 25 67 


:/ /Mwwpp apA 

si4üvK[f4Vri 


am Eingang 
des Gtetteitales 




Freiburg i. Br. 

MoessariB 

3-Zi.- Eigentumswohn ung 
mt 22,26 m 2 großer Südenus». 
sehr guter Grundriß. Wohrfläche 
97,66 m 7 . Kaufpreis DM 244 150,- 
2 u wrhauhn. 

BttiB (ordern Sie bei unserer Frou 
Housdeln Unfertagen an. (Ophmale 
Rnanzterurgsberotung). 


WDHNSTATTENBAU 

FREIBURG UND EMMENDiNGEN 

öeme/nnütti'ge Bauge;?o»senscfiaf: oG 
Am BischclsKreuz 1 - 7BDQ rreibürg i. Bt. 
Tel. 0761.02051 -34 von 9-12 - 14-16 Ufir 




M 





direkt vom Bauherrn. 
Zuschriften unter U 9790 an WELT- 
Veriag. Postl 1008«, 4300 Essen. 


«Sa*™,- 





Bodensee 

4-Zi.-ETW in Hagnau, direkt 
am Seeufer, 108 tn 2 Wfl., 10 m 
Balkon, zum See ausgerichtel. 
in ruhiger Lage zu verk. VB 
DM 520 000,-. 

TeL nur abends: 0 75 32 / 71 44 


LENZKIRCH 
Südschwarzwald 



Gebietsleilor 

Michael Herbst 

Gerwigstroße 4G 
7742 St Georgen 
Telefon 07724/1319 


BaiarsImno/SclnRHzwald 

2-Zimmer-ETW. Südlage, am 
Wald, Schwimmbad. Balkon, mö- 
bliert. 62 m* zu verkaufen, DM 
115000.-. 

Telefon 621 61/ 8 73 15 


Bezugsfertige 2-, 3* und 4-Zimmar-Fe- 
rien- und -Eigantumswotinuflgril tn 
aetrr guter Lage mir Komfort-Ausbau 
at> ja 500.- DU zu verkaufen. Haus* 
matetw wird vom Bauträger garantiert. 

VerXaut direkt vom Hersteller, 

FA GEBR REICH, 
Bonndorier Stre8e 20 , 

7825 LENZKIRCH 
Telefon 0 76 53 / 8 31 +B 21* 





















Waldkirchen 
Bayerischer Wald 


Die Bauherrengemeinschaft b^öht aus iM^samtSBEinhdton, von 

denen bis zu m heutigen Zeitpunkt 30 Etahntsn notariell verkauft sind. 
Dadurch entfällt für den Anleger das Risiko, daß das Bauvorhaben nicht 
zur Durchführung kommt 


Der Zahlungsfluß wird durch einen unabhängigen Treuhänder über- 
wacht garantierte Fertigstellung bis zum 31. 12. 1988. 


Die massiven Steuervorteile setzen ach wie folgt zusammen: 


- MwSL-Rückerstattung 

- 10% investttJonszteage 

- 40 % Zonenrandabschrelbung nach § 3 ZonenrandfBrderungsgesetz 

- hohe Werfaun gstoet en 


Durch die einzigartige Lage des Objekts und den beteiligten Partnern 
and wir von dem Erfolg dieses Objekts so überzeugt daß der Anleger 
eine bankverfatirgte MJndesbnietfiarantte in Höhe von 4 % des Gesamt- 
aufwandes auf 5 Jahre erhält 


Alles in allem also eine Kapitalanlage, die auch besonders für den 
Normalverbraucher interessant ist 


Fordern Sie noch heute unverbindliche Mormationauntariagen an: 

BBV-Baubetreuungs- und Verwaltung* GmbH 

Marktplatz 15^ 8392 Wakfldrcfien, TeL 0 85 81 / 14 22 


Günstige Kaufangebote in Obeibayern! 

I-ZL -Appartement ca. 24 m* m. kl Balkon, am Staatrand von 
Rosenheim, VB DM 58 000,-. 

1-ZL-Appartement ca. 29,6 m* m. kl Balkon, am Stadtrand 
von Rosenheim, VB DM 68 000,-. 

Fa. G. Schmid Hausverwaltnng-lmmob. GmbH. 
Frohliiigstraße 22 - 8200 Rosenheim - TeL 0 86 31 / 3 47 11 


WOHNPARK HOFSEE EGGSTÄTT 


(keine Provision) 
im Luftkurort Eggsfätf/Ctifemgau 
in bevorzugter Wohnlage errichten und verkaufen wir zu Fest- 
preisen eine nette, kleine Wohnanlage, u n verbau bare r Blick über 
die reizvolle Seenlandschaft zu den Alpen 

1 - Zimmer-Wohnung DM 133000,- 

2- Zimmer-Wohnung DM 197 500,- 

2-Zimmer-Wohnung DM 226 000,- 

2- Zimmer-Wohnung DM 210000^- 

3- Zimmer-Wohnung DM 239800*- 

Auch als Ferienwhg. u. f. Kapitalanleger hervorragend geeignet 

W. SCHAFFER GmbH, Pferrer-Sänger-Weg 10, 8201 Eggstätt 
TeL 0 80 56/ 3 15 oder 5 63 oder 10 15 


i 


i 


ä 


Wegen AnstandsversetziiBg 

lonn- Beuel, zwei 1-ZL-Wohnun 
en, 44 + 36 m 2 , verbindbar, 2 Garn 
en, gut vermietet, einzeln oder zu 
sammen zu verkaufen. . 


‘.uschr. u. G 9786 an WELT- Verlag, 
Postlach 10 OB 64, 4300 Essen. 


— - 1 ■ i— M»i I« 

wmmgstaflz/syii 

wZL-Ferienwhg_ 44,53 m*. beste 
^age ln unmittelb. Strand nahe. 
:ompL pingpr., von Priv. z. verk, 
•reis DM 295 000.- VB, keine 
Courtage. 

TeL • 40/ 87 45 11 od. 

• 40/22011 19 (ab Mo.) ' 


IVz-ZI.-Fewo, Grömitz 

hdgesch. gr. Terrasse, voll möbL, 4 
Pers., VB DM 83 000,-. 

TeL 040 / 82 87 98 ab Mo. 


8 M-Harlaching 
Villen- Viertel 


Verkauf /Tausch 


110 m 1 WE, 1. OG, beste Aus- 
stattung. erste Lage, KP 
610000,- DM plus Maklerprov. 
bei entspr. Bonität kann Bela- 
stung bis 600000 ,- DM über- 
nommenwerden. 


Gill-Immobilien GmbH 

Beorhausstr. 3 
4608 Dortmund 1 
TeL 02 31 / 14 07 97 B. 14 95 33 


Rosenfeld 

'wischen Schwarzwald und 
Schwäbischer Alp, l-ZL-App., ca. 
4 nr WfL. Küche, Bad, Balkon, 
VbsteUraum, komplett einge- 
ichtet, gepflegter Zustand, so- 
oft beziehbar, 6. OG - auch als 
•'erlenwohnung geeignet -, VB 
70 000.- DM. 

TeL 052 44/ 70 52 91 



Bgttfmach. io Essett-Bradeney 

Veg zur Platte 17, Nähe Krupp- 
Vald ( Bald eney -See), gr. 100,56 
n 1 , 3 ZL, 1 KiU 1 Bad, 1 WC, nüt 
»tellpL, Kaufpr. 557 400,- DM, 
sregen Umzug ins Ausland zu 
veräußern. 

S uschr. u. Y 9624 an WELT-Ver- 
aa, Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


InzeWObb. 

ETW, 2+ 1 ZI, 60 m*. voll möbL, ruh. 
Lage. v. Priv, VB 155 000,-. 

TeL 0 89 / 14 69 66 


Stocfcwerkseigentum, 2 % Zimmer, 
ca. 64 m*. Bj. 1980, Köche/Diele/Bad, 
große SOdterrasse, Chemtnäe, ge- 
heizte Tiefgarage. Atombunker, 
Aufzug; gute Möblierung, KeQer, ai 
lerbeste Bauqualität, Heine, lau 
fend bewohnte Wohnanlage in 
Schweizer Alpenstil, SeztL Versor- 
gung , Verkauf oder Tausch m. Ob- 
jekt Sn Spante n/Itaüen. KompL VB 
sfr 208 000,-. 

Offerten unter X 9513 an WELT- 
Veriag, PL 1008 64, 4300 Essen. 


78 Eigentumswohnungen in 
beliebtem Badeort, 1 bis 4 ZL, 
GesamtwoimQäcbe 4691 m* 
frelfiimnziert, gute Vermie- 
tung möglich, Dachgeschosse 
können ausgebaut werden. 


i),, fjtiraü rr? 


Keine KänJferprovisionl 

Rud. Hopcker Immobilien 

Telefon 930 788266 06 


ETW. ca. 45 n*. 104 000.- Dkl. 
DaichfdhB, Prasp. anL Mustek 


Ostsee / Lübecker Backt 

Eigentums- Whgen. und H äus e r 
HB-bteMMHea TfcL • 4t / 5# 20 78 


München 

Is arfaochufer, Nähe Tierpark) 
i-ZL-ET-Whfr. 85 m* Bj. 82, EG. 
o. GartenanteiL TG, ruh. Lage, 
ron Privat zu verfc. VB DM 
400000,-. 

Näheres unter B 9825 an WELT- 
/erlag, Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


exktasrre Bgentanswoiwuig 

n 2 -Bbmiüen-Haus. Sädlage, Tief- 
garage, Sauna. 2 Wohnebenen, Fer- 
IgstelUmg 1986, Information erteilt; 
Hilgen- Ban. TeL 9 21 82 A63 92 


Scharbeatzer Toplage 

Nb., tmverbaubarer Seeblick, 
Penthouse u. App., Sauna, 
ParkpL, v. Priv. 

TeL 04503 /73618 


5YLT 

Wenningstedt 

6 WE, 46-59 m 3 , Neubau 1986, Wtt 
pro m* 3850,- DM. Alle Steuer- 
vorteile. 

Cast. Wohnungsbauges. 
Rockwinkeler Ludstr. 76 
2800 Bremen. TeL 04 21/ 25 96 14 


Berlin 

Verkaufe bestens vermiete- 
tes 2-ZL-Appartement, 56 m* 
Preis VB. 

Nähere Auskunft: 

TeL 07 11/ 79 65 75 


Studenteneltem 


liTfei: 


Bln-Spandau 

Bln-Schöneberg 

Bln-Schmargendorf 

Bln-Wilmersdorf 

Bln-Wedding 


1 Zi., 35 m z KP DM 48 500,— 
1 Zi., 34 m 2 KP DM 59 300,— 

1 ZL, 35 m 2 KP DM 89 500,- 
1 y 2 Zi., 43 m 2 KP DM 49 800,- 

2 ZL, 47 m 2 KP DM 77 500,- 


Immobilien 


Kurfürstendamm 16 
1000 Berlin 15 
S (0 30) 88 99 - 2 48 


["COUPON. Ich interessiere mich 

I für eine -Zimmer-Wohnung. 

I Name 

I Adresse 

S Telefon V« 


HEIDELBERG 



»3 Häuser 
f in einer Via« 
.Im Pak. 


Ennafga Inga- htagrierie 
AidOddur-IrnScNoBWols- 
farxnwrweg ■ Nadnrfafck in 
ScMoBnohe • nur for ousge- 
sudtfcn Kreis - HefnehoKeh 
gttduv WWmräune • nidif 
JaBg'.aber eddusv und wwt- 

fawendg - 145 faü 160 m 1 . 

Rufen Sie Herrn Gotbefig an: 

Wefon: 06221/i 0846. 


fc/ 


M0NGUBR Wohnbau 


49 HwUb*>» 1 iMan unUlOMt 


BERLIN-CITY 


ab 1026,- DM/m* 


für 3 Zimmer, 58,36 m 2 


• ab 5000,- DM Eigengeld 

• vermietete Eigentumswoh- 
nung als wertbeständige 
Kapitalanlage 

• keine Käuferprovision 


Adling! § 7k % Kapftal- 
airiageo rar noch 1988! 

Bcndzko 

Immobilien 


Kurfürstendamm 16 
1000 Berlin 15 
Tel. 030/ 8 89 92 40 


Rosen bei m/Obb. 

Nb. -ETW, 56 ro\ 2 ZL, Kü^ Bad. 
Terr , Gar., Landhs.-Stil, gehobe- 
ne Ausstg. in Riedering am Sim- 
see, DM 176000.-. 

TeL 04 21/ 54 24 17 


Kiefersfelden Kaisergebirge 




vom Boutrüger 


ALPENLAND WOHNBAU Gf/.BH 


V, Berc.or. Aipcnweg *.C 


Herr Plenk. i ei. 0 86 65 70 T, 




TT 


2 EigenL-Whg. 75 uP (3 ZL, KtL, 
Bad. Diele), Garage, Keller, am 
Stadtrand von Münster von Priv. zu 
verk. Z uschr. u. C 9606 an WELT- 
Veriag. FöstL 100604. 43 Essen 


Hofftnig 

lM-ZL-Bigentumswhg, 54 


Neubau, bezugsfertig, komplett 
mit Einbauküche, Duschbad, 


mit Einbauküche, Duschbad, 
Pkw-Stellplatz. nur 105 000,- DIL 

Timmendorfer Strand 

1- bis 2ft-ZL-fägentumswhg. ab 
103 300,- DM. 

Korth ImmobQlen. BDM 
TeL 04 51/ 39 30 71 
3407 Sereetz, MÜhlenstr. 25 


ms 


IMMOBILIEN 
BAU TREUHAND 
SCHWABEN 
GMBH 


•tur.sst ‘ -sw: 


*2“ Wochenef.d-Service: 

&a-So 14-16 Uhr 0711/60 41 42 


■onfsee-tasel BaKnra 

optimale Lage, Strandnähe, Neubau 
v. insges. 6 WE von 33-60 m 1 , indivi- 
duelle GrundrißgesL kann noch be- 
rücksichtigt werden, gehobene 
Ausstattung, EP ab DM 16S0Q0,-, 
I fpjnp Maklercourtage. 

K. HeUbach. TOL 82 31 / 59 30 36 
Ho. ab 8.98 Uhr 



Perienapp., Warstein/Saueriand 
(Nähe Naturschutzpark), KP 
inkL Möbel 70000,- DM. TeL 
02941/17027 


2902 Rastede 

2 ETW., ruh. zentr. Lage, Nahe Bat 
haus, 3 ZL. KiL, Bad. Keller u. Gar. 
Pr. 119000,- u. 129000,- DM. 
TeL 6 44 02 / 24 58 


Stedpf.. Bj. 76. DM 170000.-. von Priv 
TeL 040/ 8 80 39 77. 


ML * 


IMMOBIHEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 63 - Samstag, 15. Mära 1386 , : ■ ^ 


A i nAl i i n h 


Untentössea - Schlecht t§ - Grosuut . 

. - KemfsBqeätamsitokiHutiifn 


62 m 2 , 2 Zu Torr., 250 000r- 
ffwnr j. 86m 2 .3Zi.,Terr n ' 265000,- 

112 m 2 , ge8. DG, Qge.. 370 000,- 
Va» Neubauten bezugsfertig im Mai 


Geh. Bauausführung, Erker, Gartenanteile. Kachelöfen 


M. KNEIS WOHNBAU 


&21T Gra^sau Chicmg.nu. Felznweo 5. Tel ..0 C6 41.. 2-1 -9 1 unc 


FcriGsnlHny in Wratsriimy 


- Niedersfeld/Sauerland, WfL 
53,61 nP, kompL möbliert, 2 
Schlafzimmer. Kaufpreis DM 
128 000,-, von Privat zu verk. 


Zuschr. u. M 9612 an WSLT-VerL, 
Postt. 10 08 04, 4300 Essen 


SOdL Bayer. Waid 

Kreisstadt Freyung, Luftkurort, 
Komfort-Eigen tumswohnungen 
ln Südlage. 

Beispiel: 2-ZL-Whg, 50 nf* DM' 
122000,-. 

Keine KBuferprovision! 
pkfhn iiu etter Liifflnn GmbH 
8391 Haidmühle, TeL 0 85 SO / 2 40' 



Brilon. Saoerfaad 
direkt am Kurpark 

Komf. ETW, Neubau, Erdgesch, 
52 m*. 2 ZL, Kü-, Bad. einscfaL 
neuer Eichen-EinbaulnL, gr. Süd 
balkon, Garage, in sonniger, ruhi 
ger bester Wohnlage für 138 500, 
DM zu verk. 

Telefon 028 71/ 3 84 74 


Reit im Winkl - SKIPARADIES • 





Kassel. Königstraße 

Front 5 m, VK-Fläcbe 90 m*. 
Miete z. Z. ca. DM 9000,-, ge- 
gen Abstand abzugeben. 
Anfragen unter C 9826 an 
WELT- Verlag, Postt 10 08 64. 
43Essen. 


Lager-, Aussteilungs-, Verkaufsräume 

auch für Produktion geeignet, ganz oder teüweis^ yerp^v 
ten. Zentrale Ortslage. 4400 m* NutzfL, Ga^entralh^-.^^z. 
Koblenz, 3 km b. Auff. zur A 3 u. 7 km b. AufL zur A 48 CA 61). 


Anfragen erbeten unter W 9534 an WELT-Veriag, 

Postfech 1008 64, 4300 Essen. 


Luxuswohnungea 
am Bodensee 


mi t KnhmiinVh ^ Hallenbad-, 
Sauna- und Tennispl&tzbenut- 
zung, in 9eenaher Lage von 
Friedrichshafen zu verkaufen 
(Priv.) m. FtnanderungSbeihMe. 


B. Kistner, Tnlpeoweg 5 
7991 ErMdrek, TeL 08382/7142 


München - Tegernsee 
Chiemsee 

ETW und Hauser Im Voralpen- 
land m. Rendite, Ferien wohn. - 
Aj^artements, Steuerersparnis, 
evtL Finanzierung. 
Vorinformation nur Sonntag von 
14.00-1640 Uhr. 

TeL 0 80 62 / 37 87 




München-Schwabing 

Sdöcfee Dacfagalwie-Wo, 106 nF Wtt, 2 
BDL, TC-PL, L 5. 80 frei, m*-Pr. 4SOOr- DIL 
Zuschr- erb. u. F BBS1 an WELT-Vedag. 
Posttach 10 08 M, 4300 Essen. 


München, v. Privat 

sehr schöne Dachg.-Whg, leer, 
ca. 58 m 1 WfL + darunter hegende 
2%-ZL-Whft, ca. 58 m* WfL, z. ZL 
vermietet, zu Insgesamt DM 
355000,- inkL Garage zu verk. 
Nur DM 25 000,- EK erforderlich. 

TeL 0 71 56 / 2 85 27, a. SaJSo. 


Norderney 

ETW Nähe Weststrand, komf. Ter- 
rassen-WohnanL (Lift, Schwimm- 
bad. Sauna), soL beriehb. da kompL 
möbL u- einger, Vennic tongs-Ser- 
vice, BelegungsmögL 1 2-5 Pers. 

GENO-lmraob. GmbH, Postt. 61 67 
4400 Münster, TfeL (02 51) 7 06 28 00 


Rotenburg / Wümme 

6-ZL-EWG, 126 m*. Bad. 2 WC, gr. 
Balkon, Gar. EvtL als Arzt- o. An- 
waltspraxls geeignet. 

Zuschr. u. V 9269 an WELT-VerL, 
Postt 10 08 84. 4300 Essen. 


Nordemey 

MarienstraBo IO 

Fewo. (Erstbezug) ln kL Wohn- 
an)g _ 52 m a , leer, 280 000,- zu ver- 
kaufen 

S 05 41/7 56 64 oder Besichti- 
gung ab 29. 3.86 9 049 32 / 814 66 


Wangerooge 


KfL -Ferienappartement, mit 
voller MwSL-jQrstattung, Inve- 
stitionszulage, 8,75 %, hohe Eink.- 


SL -Vorteile. 5 Jahre DGetgaran- 
tfci DM Tlr-fref. 


tie 4 DM 27rVm*. 

■ Bode Bauten 
ZedeUnsstr. 34 
2946 Wangerooge 
Telefon §44 69/ 13 76 


Syft/Morsum, ncdn Orts kern 

2 ZL. ca. 56 m 2 . kompL elnger., Woat- 
baüc, Küche m. AuBenbtr.. TeL. Kfz 


Travemünde 

2-ZL-ETW, Bad, TeL, 41 m* Süd- 
ballt, 5 Min. v. Hafen, DM 
120 000r- VB v. priv. 

TeL 040/ 6 53 06 84 


Tlmmemioif, Corps Dien 

gepfL 2-ZL-Whg-, K£L, Bad, Log- 
gia, 44 m 1 , Tiefgarage, 6. Stock, 
Sonnenseite, Seeblick, 

Schwimmbad, Sauna, VB 

180 000,- v. Privat. 

TeL 0 40 / 46 20 11 u. 0 45 03 / 48 26 


Sylt/Arcltsum 

Ferienwohmingen 


SYLT 

Weratingstedt 


WE Nr. U IQOßS m* WE Nr. 2, 
73,14 m*, voll elnger, beste Aus- 
stattung, Wohnkomt KP Nr. 1 
DM 352 000,-, KP Nr. 2 246 000.- 
phis Maklerprovision, Finan- 
zieningsübern. mögL, Vermie- 
tung gesichert, DU 22 pro nr. 


y/ELT/WamS I5/Ifi. 3. 66 


Sonnige 2-ZL-Whg., ca. 300 m 
zum Strand, ca 55 m*. Erstbo- 
zug, hervorragende Ausstat- 
tung mit Einbaumöbeln, Friesen- 
küche, Teppichböden usw., Ter- 
rasse, MwSt.-Optlon und wehe- 
re Steuervorteile mögl. 

DM 268 800- 


Benrbamwtr. 3, 

4600 Dortmund 1 
TeL 02 31 / 14 07 97 P- lf 95 23 


2-Zi.-Maisonette-Whg w BJ. 80, 
ca 39 m ! , guter Zustand, kompL 

möbliert. 

OM 198 080,— 



3 -ZL-Malsonette-Whg., BJ. 80, 
ca 56 m*. BnbauköCT», voUmö- 
b&ert für 4 Pers. 


DM249008,- 


rui 6s ri bdwftag faafflhag 

Oll nakmo^agdü 


toa tanofeSen sW 
SdMgsrinlZ 
BOB Bei 1 
Tel (0451) 51481 


Neufaeu-Bflentu m es whm inqeo 

Wr bieten Ihnen ETW, wie man 
de nur noch seiten finden wird. 
Unsere Wohnungen und Appar- 
tements haben Jeden erdenk- 
lichen Komfort und Exclusivitfit 
sn Allgäuer Landhaus*«. 

Wir lütten um Ihre konkreten 
Anfragen! 

Postwendend erhalten Sie 
entsprechende Unterlagen von: 
BETREU KG 

7060 Schomdort, Pf- IS» 

TeL 071 81/77336 


Wer vernietet um langfristig 
StaM-ICitiitbaltoa. die nach un- 
seren Vorgaben und Standorten 
errichtet werden sollen. 
Zuschr. erb- u. V 9480 an WELT- Verlag, 


Loden in Berlin, 
Wilmersdorf er Sir. 74 

ab l 8. 86 zu vermieten, ca. 257 m* 
Fläche plus ca. 200 m* Keller- 
raum. Beste Lage. 200 m von 
Fußgängerzone, 300 m vom Kur- 
füxstendamm. Miete 12 000,-, von 
Privat. 

TeL 030/ 3 23 20 18, 
Montag ab 10 Uhr 


§ Am Flughafen, ln guter Verkehrstote, 

~ baut unser Auftraggeber ein modernes 

Bürohaus in HAMBURG 

3geschossig. mit maximal 6000 nr 1 NuttflÖche, ln Planung und 
*** Ausstattung nach Mieterwunsch. 

Interessenten zur Miete ab laOOnFlML oder auch zum Kauf bitten 
wir um kurze schriftliche Meldung. 


Verwalrungs cmbH 
Hamöurgsr str. ri. 2 hh 7t 


EU LEN HOF 

inc-usrrie-immobjiien VOM 040 720 81 


lk'.- 1?'. .'••w Wk 


Wir seebe« buedesw o lt 

• LADENLOKALE • 

Io den la-Lauflagen sowie 
SS moifcUi a clf hi 1b4n9— 
im Fcstaaftr. t FüialkcttejL 

GÖDSrrVDM,0 0021/2 1528 
8750 AriaffenburL Fzohstnastr. 29 


Vevbrauchermarkt 

Raun Bremen. Bj. 1980, m. 
20jöhr. Mietvafrag, 100 % In- 
dsibenirn. Miste netto p. a. 
276800,- DM. Kaufpreis 3,0 
Mio. DM, Rnarzterung bis 2,8 
Mb. DM möglich; 



MERCATUS 


ANGEBOTE 


Büroräume in 
Erkratfr-Unterfeldhaua 


warenhandeis u. 
VermKüungs GmbH 
Kanals«-. 23 
29 Oldenburg 

Tel. 0441 .'241 41 



Run Oüssefifoit, gtMto VtoMnonOMm 
5 SteOgUtza. 233 m». Dü MWi teHgt mtraa. 
DH 3029,- + MwSl. DW 50,- + Maä ( etmn 
S&Uiatz. und HxusatitiD «on Hrtr- und NK 
CM 50a- + MMSr. PitNWoreMs VtomtWkna 
dudi 


Fröhlini! 


9ru6fl» O neuqdung 6mW 
Ftonan*. 3, 6600 IMippeM 1 
TO. 02 02 / 30 40 0« ab Mom« 


Barsb&ttel/Hamburg 
Produktion - Lagerballe 


von Privat 

Bj. 1982, Grundst 2912 m» Büro 
163 m 1 , Produktion 669 m*. Lager 
650 m 1 , Höhe ca. 4 m, Fuß- 
bodenbzg^ Preis VHS. 


TeL 0 40 / 6 70 15 68, v. 9-16 Dhr 
• 40 / 2 50 59 98. priv. ah 19 Dhr 


Bonn 1 

BürogeschoB, ca. 600 m*. sofort 
beziehbar. DM 9,80 /m* netto kalL 
ZzgLNK 
Niem Mia GmbH Bonn 1 
Hohe Straße 73 
TeL 02 28 /6 68 0t 18 


Ladenlokal 

410 m ! in Gütersloh-Fußgänger- 
zone mit 10 m Fensterfront über- 
dacht, kurzfristig zu verm. 
Zuschr. erb. u. S 9486 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 



Such« Nodtmletor 
för AntiguitStwogeschäft 

in Münchener Innenstadt, 45 m 3 
und 40 nr 1 . 

TeL 089/8 11 22 50 0 


Top- Loge 
Kaiserslautern 


Ladenlokal ln der FacXeMraße, 
Kaiaexriaotern, Top-Lage, 75 nr 
mil 44 m Front, plus NR, ab 1. 
September 1986 zu vermieten. 
Mietangebote unter F 9543 aa- 
WELT-Ver Ja g. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen 




in Cuxhaven, Nähe Alte Liebe, zu 
verpachten. 

Zuschr.. unL Y 9558 an WKLT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 


4270 DORSTEN 11 

Im Q eachlftarentxum wulfener 
Markt vermieten wir codi zwei 
ausgebaute ffir 1 

Fleisch-W ant w a re n md Flsch ge- 
schXft, 115 bzw. 129 m* einsdiL Ne- 
beufl. zum Mietpreis von DM 10,- 
zuzftgl NK DMAn* LS5. 
MKDICO-PONDS-Verwaltea*s- 
ges.m.b.SL 

Emanad-Lectze-Str. 17, 4 Düsseid. 11 
TeL 0211/597532^ &1L Vennie- 
tnnpbeauftngter; 0 22 69 / 54 34 


ca. 125 m*. zu vermieten. Einge- 
richteter Empfang. Lampen, 
GarcL, TeL-AnL vorhanden. 
TeL 0201/42897 



Läden. 45 m* - 800 m*, zu verm. 

ifiFekt neben AUH 

TeL 0 57 32 / 8 11 41 oder 50 05 


Wunderschönes Hotel : 

in einer ehemaligen Jugendstüvüla 
-ün DreilSntäereck D/CH/F zu verk. 
16 ZL mit 28/45 Bettes ah. Garni 
betrieben; Restaurantteil verpach- 
tet, Kaufpreis DH 1,95 Hk>. VBS, 
auch ah ReadUeobfekt geeignet. 
Einzelheiten u. TeL 07631/7 3031 
od. u. L 8547 an WELT- Verlag, Post- 
fach 200884. 4300 Ässetz. 


Konz. Bar (Club) 


gehobene Ausstattung, branerei- 
frei, ha östlichen Ruhrgebiet 
verkaufen. 


Zuschriften unter R 9177 -an 
WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen- 



. Pension 

evtL alt Gaststätte 

ca. 25 bis 30 Betten, zu pachten 
oder zu kaufen gesucht, mög- 
lichst Sommer- u. Wintersaison. 
Zuschriften erbeten unter N 9527. 
an WELT-Veriag, Postfach 1 
10 08 64, 4300 Essen. 


Leasinggesellschaft sucht 

FERIENHOTEL 


bis 400 Zimmer in guter Lage. Deutschland oder europäisches 
Ausland. Personalbestand kann übernommen werden. Sofortige 
Betriebsbereitschaft notwendig. 

Ausführliche Unterlagen mit Beschreibung, Fotos, Preisvor- 
stellung und Kontaktadresse unter W 9820 an WELT-Vsriaa Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


lippstadt 


1500 m 3 VerkaufsfiScbe mit Schau- 
fensterfroat, erstkL Auss., gü. Ver- 
kehrsverb, ausr. Parkmöglichik, 
dyn. Freizeltmarkt in gleicher Gr. 
im Objekt, Nfthe AldL Auto- u. Bau 
märkten, Gartencenter, Tankslei 
ten etc. zu äußerst günstigen Kond. 

ab sofort zu verm. 

Zuschr. unter T 9619 an WELT -Verk- 
lag. Postfach 1008 64. 43 Essen. 


Mod. ebenerd, • 

- Groftraom laden 

1000 m 1 u. 400 m 1 NebenfL, zentr. 
Lage Baum OJöeabvrg/Bremeo, 
ParkfL vorh-, variable Nutzung, 
lantfr. z. verpachten. 
Zuschr. u. B S36) an WELT-Veriag; 
Postfach 10 0664, 4300 Essen. 


Erdgeschossig 270 m 2 Ladenflgche, 



Heimtextille^roSbafidel Raum Kota/DussehfaHrf 
za vefkanfen 


Der seit 1926 bestehende Betrieb befaßt sich mit der kpl 
Raumausstattung. Als besonderer Service gilt die sofortige 
Lieferung der kompletten Ware bei Raumausstattem, Fach- 
handel und Polsterwerkstätten in den GroBräumen Köln/ 
Düsseldorf. 


Der Jahresumsatz mit DM 650 000,- ist steig erungsfähig. 
Der Kaufpreis inkl. Warenbestand DM 250 000,-. 
Keine Käuferprovision. 

Bitte fordern Sie Unterlagen unter der Nr. Ls 2231 an. 


Uniemehmensvermrtttung 


2. Etage 140 orLadenfiSche oder Verwaltung, 
KeUerflSchen/Lager ca. 150 m?, 


16% Readite, Boscbdfenst 

ca. 1 Mio. Umsatz. VB 1.45 Mio. 
DM (auch f. Branchenfremde 
sehr interessant). 
h^lalWnh-lgr^Xel.O 59 eg /S gft 


IHR VERKAUFSB0RO IN BERLIN 


Kteinuntamehmen 

Pro duk t io n + Handol 

altershalber zt> verkanten. 



Direkt am Rurfurstendamm vermieten wir im Zuge des 
Ausbaus des Ku’daxnm-Karrees kurzfristig repräsentative 
- und moderne 


Z u s chrif ten erbeten unter Y 9536 
an WELT-Veriag, Postlach 
10 08 64, 4300 Essen. 


BÜROFLÄCHEN 


Modem eingerichteter 


Fur^mmobi&en- 
wid Kapitalien- 


zwischen 140 und SSO n 2 


zu interessanten Konditionen. 


Ku'damm-KaiTee GmbH 

Knrfürstendamm 287 - 288, 1880 Berlin 15 
TeL 0 38 / 8 83 10 71 (Herrn Beckmann) 



r i ~ 


Jeden Samstag 


DIE® WELT 



RjJ«»3iii)Ki 

u M l. SON\TA<; 
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IMWOBIUEN IN SPANIEN 


Mallorca 

Residen z ( . ala Maroil 
ÜLj^jrjo _( ol o ? n . \ ahe eTür 

J? *er.-.C£r.s~cr. drfsfct aer . Mw'« ,7Ö m-' V 

P , ' . h I J o * - & t ,.c r i : ' ,1 i ; r 3aaaur.luhrünii ss«. f A 

dars '- £,ba “« ö--, Ciyfc«. V-iM,' r>f O.-o - Anto-.o C.uo 


— Hotverkauf — 

VJfla m H SwtmmJngpooL ln schönster 
Lag* Spmiera (Mor*lra}, 3 Mit altar 
Neubau (400 000.-}, Je« 250 000,- OM. 
Uto limMbBan QmbH 
Kurf üntmetato 72-74 
1000 Bwim 30. Tal. 030 12 62 46 20 





r> r.~- Hnhc 

» AiJUJf’Mr'fnp !r!frsstf.;V!u-.- --r.-! t>.v 
- ^Pn jfiC A"'phorr-r'. 

r gesr,V!c*0 Kjri'C- 

• i.»0Uiug:g anqo:>'9K-s bcr>wii'"ibjd 


• £ -^uNjrg:, v;r f}.,. 

h!'- Apr .! ÄC, Jt, 5.V ?35 CC 

* ipr , ( - u „ f 

Aß'/.rjt- 


Goff-CoriacMSo) 

ETW MarinagoM, Torrequebrada, 
ab DU 75 000.-. Jlnaa-MögHchk. 
1L Baiser, Basahof t, 4995 M«rtnocli 
TeL • » 59 / 80 84 («ewecbL) 


Beratung und Verkauf: H. Kuhfuß 
Bodekerstraße 56, 3000 Hannover 1 
Telefon 05 11 / 31 40 99 



?.*s£S3ä4| 

oej 





Am sücffichsten Punkt Europas 

Am Ausgang der Strasse von Gibraltar -etwa 20 km Luftlinie west- 
ijcn Tanfa, wo die Sierra in cfie weiten, grfinenEbenenAndalusiens 
Iegt dfe schönste Bucht der spanischen SQdkQste 
.Bahia de la Piata". 

Sf 8 j aima *®t ausgeglichener als am Mittelmeer. Die rauhen NW- 
wlnde des Atlantic erreichen diesen Platz nicht 

ln einmalig romantischer Lage bieten wir ihnen: Unverbaubare 
Han ggnjnd stücke, Blick euf Afrika, aufTanger und das marokkani- 
*ne Rifgebirge, sowie auf Cap Trafalgar. 4 km langer, weisser 
Sandstrand. 

Parzellen a b 2 500 qm zum Preis van 60.- Ws 85.- DM/qm. Häuser 
bauen wir nach Ihren Wünschen. . 

Zuschriften an: 

ATLANTERRA AG, Grabenstrasse 15, CH -7001 Chur, Schweiz 


MALLORCA 

CALA 0*0* 

-VfUen, direkt am Meer, und Vil- 
len am Meer (zweite Reihe 
Strandfront) mit oder ohne 
Schwimmbassin Ab DM 
250000,- 
- Wohnungen, direkt am Meer, 
Jecbth&fen, Schwimmbassin. 
Ab DM 98 800 r- 
PTJE8XO DE ANDEAJTX 
Apartments „ES POST“, direkt 
am Meer, Schwimmbassin, 
Jachthafen. Ab DM 155 000r-. 
WmfaM *nh Urne «- 


INTURDOft 

Av. Tafomago. 18 
CAJLA D'OR (Malta r6») 
Spanien. Tel. 9# 34 71 / CS 75 £2 


An 





dntaamMMt 

Ar amm a*r inaan pantetehan Wncnntee oer äuewesiaste, 
aiBl ahanMatwnfcWWrTiao^Porf. Lxja w oftojTgenMf MatscOan. 
CBe ein nbaeiMtfes Amtsanto und ab» idy«9ctw Ttownbge suenan. 


• 22 tan nach Pakna/ 30 zun Flughafen 

• 2 Oonriaoea 2 JashthSJen und 
XmnbariaeenbiUmlrots von 4 tan. 

• Kflnatferiacto und grafirtglgo 

AicNMO* toi MMMtonanen 

• 22000 c*a atooeftfedale Wbhrv- 
pert-Ateg*. 

• EnOdawiaa BauqmStti 


• Ala Wohnungen nw Terrasse und 
MaortHcK. eMge md Garten. 

• EtojWSÖ» TfeOnöCAcrjnc UnutfüCM. K» 

• BateWate t> jede wonnung 

• FUchtn ab 885 QM 

• Prerte ab DM 1670 - gm 

• Unterlagen und VKJeoflini 
■jf Anfrage 


Büro Dautachland; J. Tbrraa 

Hauptstr. 41. 5830 Sctomfan. TM. 02336/18593. We» 8239612 torod auefl abends ^ 

\ r 


Braa -T ar n nr i tj a 
S!ud>o>AppL. DM 29900.-. RH-Bon«»- 
iowi, DM 58 500,-; fralciah. Haut m. 150 
m 2 Grd . DM SSOODl-. VermieiaareDüe 
bis SU 12% v, Kaufpreis. 
Teneriffa, früfieh. Haus McL 500 m» 
Grd.. DM 84 500.-. 

Interhoom S. A. Torrevieia (ABcontt), 
Avenida Aifredo Nebel 12 
Exklusiwenrieb. 


B & 3 


«cH tettpeb 1 —eMPea 

Am HpOafbusehiZ 04011 Pansdorf 
T«l. 0 89 / 9 03 12 5« oder 0 88J 9 03 9738 


Ihr Haus am Meer 

C'rekz vc m 3,i.jtrcjer in 

Jivca - Cotta Bianca - Spanien 


Luxus-Landhäuser Costa Bianca 

direkte Meerlage, von 56 bis 110 m* Wohnfläche, 


ab DM 71 000 ,- 


zuzüglich Grundstück von 300-3000 m*, m 1 « DM45,-, voll erschlossen, 
für Kapitalanlage, 10% Nettorendite durch gesicherte TUX-VertrSge. 

Täuber u. Reisch Immobilien GmbH 
Dr.-Knrt-Sdnnnacher- Str. 12/IX, 85*0 Nürnberg 1, TeL 6911/232623 


r? 

“■ j r -5tbie-. a 


'•‘“t 


~ Suddeutssiilanf 


-vj 



Ibiza. Privat 

I Wir verk. aus fam. Gründen neu-! 
erst. Villa m. Swimmingpool 8 x 4 
m, elnm. schöne lageTdas Wan« 
hat 2 Schlafet, 2 Bäder. 1 WohnzL, 
kompL einger. Einbaukü., gr, ein- 
gezäuntes Grundstück mit schö- 
nem Baumbestand. Preisvorstel- 
lung DM 220000. Anfragen mir 
von Pri vat. Z uschrif ten mHy x 
9626 an WELT- Verlag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Haus -Villa 

ln 

Cdlptt/Altea 

von Privat zu kaufen gesucht. 
I Bitte Riitbii whriftwi unter 
M 9548 an WELT- Verlag. Post- 
fach 10 0864, 4500 Essen. 


Mallorca - Polfensa 

Luxuriös umgebaute Ftaca, in 
unverbaubarer Lage, 2 ha Obst- 
und Blumengarten, 350 m* Wohn- 1 
fläche, 2 große Aufenthaltsräume 
mit 2 Kaminen, Eßzimmer, 4 

mer, voll eingerichtete Küche, 1 
ße Terrassen. Garage, 
i wimmbad, 3 Minuten vom 
Meer. 

Preis 525 0M,- DIL 

C. Funier 
TeL Bem/Schwelz 631/613538! 
( Bir oae lten ) oder 031/2309 75 
oderMaOoica 71/531339 


Sung.-App. it> DM 00C, 

Villen ine!. Grunditücx ac DM 890C0, 

Informationen über- 

CASITASJAVEA S.A 

Telefon GO 34 65-79 3629 

oder m Deutschland 

Telefon 0 69-5075363 

CuiUsJjvfiS.A. 


Costa Bianca 

Reihen bungaiows, voümöbi, DM 
32400.-. 

Tel. M 31-47 43 /IS 79 (NL) 


Allrotmd-Kaufmann 

41 J„ niehrapraehlg. z. ZL tätig als 
Sales-Manager Ia Spanien, sucht neuen 
Wirkungskreis mm 1. 4. 1986 ln Spa- 
nien. Evtl. Übernahme einer Repräsen- 
tanz etc. Große, repr. Villa mit Ge- 
schäftsräumen vorhanden. 
Angebote unter D 9519 an WELT-Ver- 
tag. Püstf. 10 OS 64. 4300 Essen. 


Auf Tairariffo 

Playa de L Americas 

App. oder ETW zu kaufen gesucht. 
Angeb. unL Y 9514 an WELT-VerL. 
Postf. 10 06 64, 4300 Essen. 


fi 


Auf der Steinern 5tr. 7 
6006 r-a.-kfurt/M. 56 



Ihr deutacher Partner 
CA'N NOBLE 8 . A. 
BjiHMif cabfara, Ibta/gakim 
TeL M 34 71 / 31 31 13 


Ein Traum wird Wirklichkeit! 

M 0 BUU- CÖSTA BUUICA 

Du» weiße Villa am hbuen lfeer bauen 
wir schlüsselfertig für DM 795, -An 1 

überb. Pttcbe. Ia Qualität. Etaene FV 

mmTWmp Wir toüpn auch Vülen BUS 
2. Hand. CCB Deutschland, Tel. 02 28 / 
663842 


Calpe/Costa Blsoca 

Bungalow, 2 Schlaff.. 2 Bäder, Kü- 
che. Wohnr., Terrasse, 67 m* mtfbL 
10 Jahre alt, GrundsL, ca. 500 m 1 , 
üptäg bewachsen, 70 000,- DIL 
TteLOfSamil 


Costa del Sol 

vrdfle Traamvill» InkL GrdsL, DK 137 OflO,-; 
StrazxEEIVabDM52aü-/F5B»niJmnig 

beaisiL Buniatowi am DM 1# 500.-: 

bedcbligea Sie Osten. 
Minn /1 MM laafaVa-bak) 
Omaka rrpriter 


Malaga 

Lux. -Chalet, WfL 100 tn 2 , voll 
möbL, NfL 46 m*. gr. Garage, 700 
m* Hanggrund, z. T. terrassiert, 
m. Meeressicht, v. Priv n VB DMi 
269500,-. 

Zuschr. unter R 9551 an WELT- 
Verlag, Pt 1008 64, 4300 Essen. 




Die Interessantesten 
Immobnien- Angebote 
stehen Ihnen 
zum Verkauf. 

MAKTfNEZ LLABBES 

lauBoblliea-Mcrictor 
Avda Espafta 24 IBIZA 
Telefon 71/30 04 08 



Maxi-Spass zum Mini-Preis: 

. Bahia de Aicudia/Mafiorca . 


(n der Warnen, hoäiwrt^en 
Urbamsalion Serranova [ohne 
Hotels und Appartemaifttocks) 
aber mit Bart Hestaurani 
Supermarkt some Teteton- 
und Post- sftveel emswftt 
derzeit eina bezaubernde Anlage 

mn nur 5 Fenenhiusem an 



Purtto-SW. 2-3 ScWabrnmef. 
1-2 BMar. Wohn-EssömmeT mft 
oftevem Kanun. fsujaddictie Kefler. 
Grosse Sormenterrasse Garten 
Verschiedene Strände und Werner 

Sporthalen m allernächster- N&he. 
Preise ab DM 120.000.- 

Auslühriiches Expose- 


coli 


Plus San Antonio, 4 • Tel: 0034-77 
Palma de Matlorca - Espafta 


72 64 49 


rb Öd 


l 


^Schüne Aussicht' —so haÄ du grüne, irK3rvK3u«lto Urban isaimn aoi Ibiza. ÜiraW am 
gtasklafen Maar, mit pfwntasttactwn Panoramabttck aut de Küste, die vorgstagan e n 
änaln und Foimanura. In diesar einzigartigen Landschaft, umgeben von Itemichan 
PManwüdem wardan m höchster Bau- und AusstanunpsquaMAt Villen. Bungalows 
und Tamusamrahiiunpan erste Dt - mit Individuellen Grundrissen ab 0M 230 000.-. 
Für dis Bewachung. Bebauung und Pflege ihres Eigentums, der Oartenanlegen 
sowte des Swünming Pool ktsettHtverständlieh garajahrta gesorgt VISTA ALEGRE. 

m Aussichten. 


Infbrm e tf on e n fiben 
H T. W. Hottmeim. 
Tel. Bonn 02 28/ 


Ihr Refugium mft den besten 


C 



AVK3 GmbH. 

Tal. Melnz 0 61 34 /2 19 36 
HaiKttskomor Gflöe. 

Tel. Nettetal 0 21 53 .'60 82 


J 


Dema. Ccs;a Bianca/Span 


DM 108.500- 


SAS - GmbH - Exclusiv 
I -7050 Waiblingen, Bahnhofor- ba 
Telefon 07151.54001 


«I 


□ m 


OireK: von Span. Sauiums 
iniormaüon : 


MAR & MONT S.A. 

r ur.Kö'.i-.rcßä 3 AAa3& \ 
f;30P- HfnaolOorg °* g 


Mallorca 

Puerto de Andnltx, Feiiemrob- 
mrageu. 95 m*. direkt vom Bau- 
herrn, ab DM 110 145,-. 

TeL 6 22 08 / 30 96 


ISI2A-- Traumlag© 

" • feftlasanhäurär mit allem Kbmfor 


- -n-srt-'cD 


GESUCHE 


und TopAusstattung, 2 SZ, 2 Bäder, 
Komptett-Küche, 2 Kamine u. v. m_ ln 
Idainar EdoiurtMmisation mit Pool, ei-j 
gener TeerstraBe, gepflegten Qarten-I 
an lagen, direkt oberhalb einer Sand-! 
badebucht, mit traumhaftem Süd-! 
ausblrck auf Land und Maar. DM 
160000,-. Noch - 1 Appartamentwotv 
nung DM 125 000,-. 

Tel. 0228/37 38 38 


Mallorca, Fhtca, Landsitz 

1L bis 17. JhdL, IBM restauc, mo-| 
dmiltL, 145 m 1 WfL, möbL, weitere] 
160 m* ausbaufähig. 9600 m* Land,] 

Rinvi h nn i Patios. Santanyi 1 km,l 

Meer 4 km. VB 295 000,-. 
H gen Ls. Architekt 

Bumjami 


MaUorea - Cato Mvada 

4 Lux-Appts. zu verk, Nähe; 
Strand. DM 92000,-. TeL 9 48/ 
861267 od. 6324158 


Bol gg — Bott - üBawca 

Ferienhs.-Neub, SO m s WfL, m. 
Terr. u. Extras, in schöner Anlage 
m. Swimmingpool, Strand- u. 
Bootshafennähe, sot bezieht^ 
DM 79 000,- umstfindeh. v. Ptiv, 
freie Unterk. t Besicbtiger. 
TeL 9 48/838 7297 


HispanoS ol - 

Postfach 4095 • 4972 Löhne4 


Torremolinos - Marbella 

Studiowchmmg L Hots) . . . DM ' 3A00A- 
LmL-Whg. I. Smndhoul . . DM 7I4M0,- 

Bungteow ab DM 122.000,- 

G ünstige Angsbota aus 2. Hand 
BaslchUgung jedss Wocnenand* 




■ V 

00 .- I 
00 .- I 
00 ,- I 


Oelegenlieltskavf 
Costa Bkraca 

z_ sot Bezug großzügiges, teilmö- 
bliertes ganghaus (3 Schlafe, 
Wohne, Küche, Bad, WC, 3 Ter- 
rassen). Doppelgarage u. Garten, 
berrL Slt±t z. Meer, von Priv. f. 
200 000,- DM. 

Zusdir. u. X 9799 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


iavea/EI Tosalet 

vma, 2 Schlafe 90 o m* 
G rundst-, mir DM 75 800.- 

OrftHi/Alicante 

ruhige neuwertige Villa, 300 m* 
WfL, auf schön angelegtem 
G rundst, v. 1400 m* herrL Bück 
auf Meer u. Berge, v. Textilfab- 
rik wegen KrankheftsfaH weit u. 
Preis für DM 200 000- zu verk. 
Joha WaJlaoe 

CosstraetloBa S. L, Beabn 
Deutsche Kontaktadresse: 
Büro P. Meiaer f chm id t 
Ochsenstr. 93, D-7507 Pfinztal 3 
TeL 0 72 40/ 14 27 


Costa Bianca 

App. a. Meer, ab 26 700,- DM. 
Chalet, ab 41 600,- DM, dir. v. 
Bauträger. Jederzeit Besichti- 
gungsfluge. 

NOYSA. TeL 05 11 / 65 22 46 


Mallorca 

Porto Christo Novo 

3 ZL, Apartment, möbliert, Panorama-] 
Strandhanglage. 75000,- DM. 
Besichtigung: Frau Tebus, Playa 
Bomanbcs, Violette 7, Mallorca. 


Ibiza - Trauravilla 

Talaznanca, 4 Schlafe gr. PooL v. 

Privat, für DM 395 000.- z. verk 
TeLOO 34 71 / 31 41 38od.Zuachr.il. G 
9544 an WELT- Verlag, Postf. 10 08 64, 
4300 Essen 


Mallorca 

Ferienwohnung im Bungalow für! 
4-5 Personen, mit Pool und gro- 
ßem Garten am Meer zu vermie- 
ten. 

Anfragen unter TeL 0 72 45 / 59 31 
ab 18.00 Uhr 


Teneriffa 

Südküste. Costa del Süencio,, 
herrlich geL, ganz], stets, n. a. d. 
Kaufhof voll belegte Rendite- 
Urbanisation. El Chaparral, Stu- 
dio. 4 3 m\ DM 39 000.-. 
TeL 85 11/ 46 99 41 


Teneriffa, Puerto 

Terrassenbaus 178 000,- DM oder] 
Bungalow 210000.- DM. kompL 
möbliert, Meeresblick, von Privat 
zu verkaufen. Zusch riften erbe- 
ten unter D 9563 an WELT-Ver- 
I lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wasserskiboot 

Liegeplatz auf Mallorca, Flet- 
cher-Arrow, 50-PS-Außenbord- 
motor, Trailer, VB 5000,-. 
Telefon 95 81/ 7 49 80 


Ibiza 

App.-Haus mit gr. Restaurant, 
neu renoviert, in bester Lage, perj 
sofort zu verk. 

TeL 8 48 / 51 84 24 


Ln Mansa/Sahm-Tairag. 

dt DipL-lng plant, baut, verkauft, 
betreut Wohnungen, Hauser. 

Strand gnisl. direkt am Meer. 
Z.B.3 S.-ZL, 2 Bäder, Küche ein- 
ger, DM 83 500,- oder DM 30000,-, 
EK, Abzahlg. staatL 14 J. u. V. a. 
mehr. 

Info Blesse Essen 
oder 

DlpL-Lng. Hagen Ro de nborst 
FHeUnghanser Str. 1 
4700 Hamm 1. TeL • 23 84 / 6 23 


Costa Bianca 

Landgut, 18 ha, neuw. Doppefe Pool, 
div. Stalhmgen, Obstplantage, Quelle, 
Generator, 800 m hoch, 25 km z. Heer, 
parzeffiexbar, 300 000,- DIL 
Zoscbr. erb. xl Z 9537 an WELT-Verlag, 
Fbstfach 100864, 4300 Essen. 


IBIZA 

Eg--Whg^ 114 m*. St. Agustin, m.1 
Blick a. d. Bucht v. San Antonio,! 
Wohnr. m. **tt TCamin 2 Scfalafri. 


KDB, ZH, 2 gr. Terr., AutoabsteDpL, 
Scfawlmmbadbenutzung, in 4-Part.- 
Haus, v. Privat zu verkaufen. 
TeL 92 11/ 62 68 31 


Interessantes Rendheobjekt: 

Wir verkaufen auf der gefragtesten Kanareninsel 

LANZAROTE 

in bester Lage, direkt am Meer 

eine Ferienanlage mit 150 Appartements 

Swi mmlng-pool, Gartenanlage etc. 

FertigsteUungstermin Oktober 1986. Die Appartements wurden un- 
ter Schweizer Bauleitung und nach Schweizer Qualitätsnormen 
errichtet. 

Wir garantieren neben einer hohen Rendite eine Auslastung von 
über 90 Prozent Jahresdurchschnitt. 

Ferner sind wir in der Lage, interessante 7 j>hh mg<ihf Ktingu ngon zu 

bieten. 

Anfragen bitte an: 

Ferienbau AG. Niesenstraße 1, CH-5600 Thun 
Telefon 055 / 22 42 62, Telex 92 15 51 


Ibiza, Cala Carbo 

TrauzngnmdsU 7 IBS m*. voll erschL 
Telefon 6 62 09 / SS 61 47 


Costa del Sol 

Nähe Malaga, ETW, 80 nr, gr. Balk. gut 
möbL, ruh. Lage, unverbaut». Seeblick, 
zn verk, DM 62 000,-. 
unter A 9516 an WELT-Ver- 
Postfach 10 OB 64, 4300 Essen. 


Colpe, gepfl. freist. Haus. 2 Schlafs. 
800 nr Grund, sehr gute Lage, DM 
120000 VB o. Makler. TeL 0228/ 
31 21 15. 


Costa Brava 


wundersch. Einf.-Haus in Spit- 
zenlage, m. unverbaub. AusbL a. 
BL u. Berge, kompL einger^ DMi 
350 000,-, evtl Yachtllegeplatz 12 
x4m. 


Telefon 89 34/ 72/ 25 79 53 


Costa del Sol - Almerfa 

Agua Duke, v. Priv n freisteh. Hs., 4 : 
ZL, KiL. 2 B&L 2 Terr, Schwimmb., 
Gar, Freisitz, GrdsL 600 m* B). 8L, 
aus Aheragründ. zu verk. Festpreis 
DM 198000,-. 

Sof. Info: Tel 0 40 / 6 01 61 42 


Madrid 

App^ möbL, 59 m 5 , beste Wohnge- 
gend, reprfis. Zuschnitt. 19. SL, m. 
Schwimmbad, Konferenzräu- 
men, TG, DM 90 000,-. Zuschr. u. 
N 9813 an WELT-Verlag. Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen 


Golf v. Almeria/Costa del Sol 

ln den 2 schönsten Urbanisationen 
der gesamten Küste können wir Ih- 
nen App. mit L 2, 3 Schlaffe Pool 
etc. ab 70 000,- DM u. Bungalows at»i 
DU 120000,- anbieten. Am Yacht-^t 
bafen. Golfplatz, wenige Meter zum 
Strand. 

Cala d’Or/Mallorca 

Direkt v. Bauherrn, am Yachthafen, 
Golfplatz etc., App_, Chalets, direkt 
am Meer, zu verkaufen. Ab DMi 
80 000,-. Landschaftlich reizvoll ge- 
legen. Provisionsfrei. Alle 14 Tage 
Besichtigungen. Unterlagen anfor- 
dern bei: 

Inter-lmm.-Serviee, 

An der Untergeis 3. 

6430 Bad Hersfeld, 

TeL 9 66 21/7 14 22. 


Gran Caoaria 

Playa Ingles, Appartements, 54 m 1 , 
komplett eingerichtet, DU 70 000,-. 
Ihlek. Postfach 43, A-6825 Xmubrack 
TeL M 43/52 0/ 245204 


Wir suchen 

eine 2-ZL-KTW. KiL, Bad, an der 1 
Costa del SoL zw. Las Cbapas und 1 
- Marbella-Cfty. 

TeL 9 69 /57 SS 82 od. 8 69 /5 48 31 24 


Dringend gesucht 

App. Gran Canarfe Playa del 
Ingles, v. Privat 
TeL 05 21/ 13 88 13 


2-ZHHter-Ap|iarteaiBat 

in Nerja (Südspänien), möbliert 
DM 40000.-- TeL 0 44 31 / 83 89 


Per-5i'on 
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— ä ••• 


1 


DIREKT AM NORDSEESTRAND! 

Immobilien-Sensatioa o. d. NordseekBste - BeneUnc 

Projektentwidder. Makler u. Banken L Benelux erstauntl Nach vierjähri- 
gen intens, u. schwierigen Verhandlungen ist es uns gahmgan, daß 
schönste Stück Baugelände a. südlichsten Punkt a d. Nordseeküste 
West-Vlaanderäfb dir. a d. schönsten u. ausgedehntesten Stränden, 
Dünen- u. Naturschutzgebieten d. Landes, zu erwerben. Ab dem 15. 



Man d. 3. starten %v(r nift d. Bau u. d. Verkauf v. Insgesamt 154 
Bungalows . . . ta der HOs so befc aw rt er Orte wie KaoUce, 8 ( 699 «, 
Ge«... Mft allen Sport- und ftrtzrttmögBchkeften: Schwimmen, Sur- 
fen, Segeln, Strand segeln, Angeln, Sonnen. Golf. MkJgeigotf, Sport- 
fliegen, Tretbootfahren, Radf.. Wandern. Kinderspielplätze, Boccia, 
• ■ ( . Reften, Tennis, Auftanken a aktiv sein . . . 

: Objekt: Die Bungalows verfügen G. ca. 65 m* WfL, stehen auf eigenem 
r .. - 1 Grund u. sind ausgestattet f. 6 Personen. Beste konvention. Bauweise. 
Isoüerdoppelveiglosung u, Vollwärmeschutz; Heizung, Massiv-Hart- 
hofzrahmen, Keramlkboden, komplette Bnbauköche, AiAenabstell- 
raum, Südterrasse, Privat-Parkpiatt . . . Vervrattung und Vermietung 
bereits organisiert. VormfatungsmögBdikehen garanltert Verkauf m. 
BankgarantieleJstung. Finanzierung ca. 80 %■ v. Whifprels . ... Internat, 
bek, u. renomm. Großbanken aus Holkmd, Belgien u.Deufadiland 
bieten Hypotheken an. Zins, z. B. ö^5 % b. 100 % * ca. 6,9S %! Preis nur 
DM 89 500.- einschSeMcb aller Kasten. 

BffM MHa Nh M3» a« Wi «( W. «n /*»«7 

Samstag 9J0-14.0Q Uhr, Montag bis Freltog 9.00-1 5. Q0/14Ü0-1 6.00 Uhr 


Riviera, Nähe Menten 
an unverbaubarer Meeraussicht 

5-Zimmer-Hous 

>t mod. Komfort wie 2 Badez., 
Ihefe Cheminöe efe bezugs- 
bereit, sfr 585 000,-. 

■ Walter RaDy 

Corso Montecario 25, 1-18036 LAj 
MORTOLA (Italien). TeL 
00 39 184 3 94 79. vormittags 


SS 


/^Fforicia/Gotfki»te->. 

Ht Haus- und Grundbesftz ★ 

I . ■ * Anlagen * Info ★ . 
PSUNS COMFORT 

Hc Sdrierghafershaßera ★ 
l ★ 8220TVmmsfein/CÄb. ★ 
>— ® tOBSO 4055- — * 


PMMGIMY-MFOBmimi 

o sahfl« «buch. Vathum» 
e hnmobSM md todustrto 
8 FenMuftu unfl w wetom fl 
8 Rfefciui - Japta - bMta faodta 
• otgsn« Büro in Aaunciön 
8 fliräüQB BsricttguagriHg« 

BF media finanz 

Intemsüonala ImmoWltefl- und 
Rnanztarungs-Gassllscflatt mbH 
Wnekamstrata 5 BS00 NOmbejy 40 
t«l MIV4S896/7 luimanasu 


RENDITEOBJEKT SCHWEIZ 

7-Famüiea-Haus mit Tiefgaraten, Neubau, Nahe gr. Schweiz. 
Stadt, beste Lage u. Bauausführung, Kaufpr. Fr. 1 425 000,-, 
" äeteinn- Fr. 71820,-, Eigenkap. Fr. 370000,-. Nettorendite 
r. über 5%. Bteufinögüchkeit für AusL garant, Makleran- 
fragen unerwünscht. 

PROGRESSIA AG, Schöntalstraße 13-21 
■ Postfach 9 13, CB-3039 Zürich 



Faimland in Kanada 

ab 84 ha (256 Morgen*. Anschaffung*- 

und Betrfebskapiial für ein 4-Jahres- 

BewtrtJwbaftnngskonagpt ab 68000,- 

can. S (ca. DM US 000,-1- GeMweztsI- 

ebenmg! ^Brite kankapt ta twk 1 * 
Überseugende» Bewtrtscbaftnng»- 
und Vermögeoserhaltungj-iCoiUi 
von und mit deutschem Far mer. 
Nähere« a. Anfr. u. M 9218 an WELT- 
Veriag, Forti 100864. 4300 


0 lhr Gardasee-Spe?ialist 


Banaatow BABD0LM0, 70 m*. 

SchlafzL.Seeblick bauvm,- 

VDa HALCEStNE m. Einliegeiwhg^ roh. 

1^-lM^k^nNW^ERNO DM 1H QM^ 
Waten Ohf. raed u. d. See auf Anfrage 

SUCHE LFD. OBJ. NORDITALIEN 


ms 


ARGENTINIEN 

Erstklassige Betriebe für Viehzucht, 
Vie hmas t, Mais und Getreide. 

In allen Größen 

Auskunft und Beratung durch 

HÜNERSDORFF 

ik von Hünerdorffsche Güterverwaltung, 8767 Wönh/Main 

t Landstraße 42 


HnfaaiMuhaia 

ln HoDand zu vermieten. 

TaL 9 22 55 / 68 50 
Sa. 16-17 Uhr, Uo.-Fr. S-30-17 Ohr 


Portugal/Algarve 

Grundstücke von Privat, schön ge- 
legen . teilw, mit MeerefeL, ab 3 bis 
15 000 m*. z. B. 10 000 m*/45 000,- DM 
zzaL Haus, von uns erstellt, ab 
95 000,- DHL 
TeL 0 61 98 / 81 85 


CANADA: 
Ferienhavs 
direkt am See 

80 m 2 WohnfL, kompL möbliert, 
elektr. Heizung, Bj. 1982, 5 650 m* 
parkartiges Grundstück, m Fe- 
riengebiet nördlich von Montreal 
Wass e r s po r t. Golf, Tennis, Rei- 
ten, SkL 

An knraeatschnsseaen Käufer 
von Privat Ar DM 135 086,- 
faikL Gnmderwerbssteuer + 
Notargebühren zu verkaufen. 
TeL 8 21 84 / 4 69 88 


Kanada 

Farm, 90 ha, Rinderzucht u. Ge- 
treideanfe zw. Quebec u. Onta- 
rio, 60 km bis USA, 70 km sÜdL 
Montreal, s. gr. Wohnhs., mod. 
Stallungen L ca. 600 Rinder u. 
neuer Maschinenpark. Geb. um- 
bauf. t evtl Zndustr.-Nufe aus, 
Gesundheitsgr. nach Unfall von 
Priv. günsL abzugeben. Can. $ 
750 000.-. Zuschr. u. C 9540 an] 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Bester Delta rstand 
Florida 

Von Fbrt Lauderdale bis Palm 
Beach Eigentumswohnungen, 
möbliert von 70 000,- bis 150 000,- 
US- Dollar. Apart mentgebaude 
von 20 bis 600 Wohnungen. Büro- 
gebäude voll vermietet. Alles be- 
ste Lage, sehr gute Rendite. Ver- 
waltung spricht Deutsch. 
Ocean Manor Kealty Inc. 

40 406 Act., Ocean Drive 
Fort Lauderdale 33308 
TeL 001 385-773-81 09 


Die ViP-Adresse Badgartein 

SSt SS 3 ^ - 

Karopart GmbH, Abteflnng Immobilien 
gtagbgBggjdtag* K51 b 021 / 55 18 22 — 


1 0 * 


s,e «d bc ra t=a «--Ate« - besichtigen, bevor Sie 

% Österreich/Steiennark 

__ ... arigmenüwius mit 5 WE, in traumhaft schöner Lage, 

Skigebiet, ab I29000v-DM. 

" ragaasaggssg 1 “ 1 


Dernnorcit.ücn« In fcrm. 3 ti 5 r.se rief 

USA-Immobilien aktuell 

+ Florida- /flfjL 

Report \ -c.'----" • 


Hans Stockraaims nlJ SedomstL 39 
8750 Aschaftetorg^r Tel (060 21) 9 73 99 


AMSTERDAM 
9% Netto-Rendlte 

Anlageobjekt Wohnhaus, fest ver- 
mietet il verwaltet, aus eigenem! 
Besitz m. Baugutacbten, Jäbrticb ge- 
setzliche MSeterböhung. Nettomie- 
ten hüll 829,-, Endpreis hfl 131 503.- 
Hvpothek bis 70% möglich! 

TeL 963120/711645 
ADgoed hnmobflien 
jolL-Yerimbt-Str. 16 
WL-1WI NC Amsterdam 


\ 

i 

i 


Frag doch Merget 

Wenn Sie ein Ferienhaus 
oder einen Zweitwohn- 
bzw. Altersruhesitz In 

Frankreich 

erwerben wollen. 

Wie wär’s z. B. mit einem 
'rustikalen Landhaus in der 
Provence? Morgens Ski- 
fahren in den Bergern, mit- 
tags schwimmen im Pool, 
relaxen, abends Monte 
Carlo, Cannes oder. Nizza! 
So leben, wie eben nur in 
Frankreich möglich. 

Rufen Sie mich doch ein- 
fach an oder schreiben Sie 
Ynir. 

bRJTOöfltan VOM 
Rudolf O. Merget 
SztetfiftraSe 11 
6000 Saartrflcten 
TeL 0681/ 3 50 38 



Jatzt BtoogsUtfe kaofea? 

Dies ist ein Thema der März-| 
Ausgabe Im Info-Brief USA . 1 

IMMOBILIEN- ANALYSE. 
Probeexemplar geg. Einsendung 
Ihrer Visitenkarte und DM 1,90 in 
Briefmarken von: 

KA-GmbH . 

Schöne Aussicht 9 
6380 Bad Homburg. 


FLORIDA. VILLA 


4 Schlaffe 2 BätL, Schwimmbad, 
Sauna. Whirlpool. Doppelgar., 
Grdst. 900 m*. DM 298000,- deut- 
scher Besitzer. Anruf ab 12 Uhr: 
091365 / 7 52 6677 


Bauernhäuser 
an der Riviera 

Günstig - sicher - nahe gelogen: 
dir Haus an der RKnerei 
Ausbaufähige Rusdcos ab 55TDM; 
Villen. Mühlen, bas. Gelegenheiten- 

KJvjere uaus umon 
Am Sonnenhang 14 B 
6208 Bad SchwaJbach 6 
Tel. (061 24) 9871 



Tessiner Villa am Luganer See 

am Südhang oberh. St Mamete mit unverbaub. Seeblick bis Lugano, 
3 km zur Schweizer Grenze, 13 km bis Lugano, Wohn- u. Nutzfläche 
ca. 400 m* mit Einlieger- Whg^ ca. 72 m*. 4 Schlafräume. 2 kompL 
einger. Küchen. 3 Bäder u. 2 Du.. Innen- u. Auflenkamin. 2 Terrassen, 
wertv. Möblierung, mannorgetäfelte Schwimmhalle. 130 m a . mit 
Sauna, ca. 2000 nr Palmengrundstück mit gepfl. Garte naniage, an 
Priv. -Straße, Garage u. Einstellplatz, zu verkaufen für 925 000 Sfr 
VB. Besichtigung vom 22. 3. bis 5. 4. 86 roögHrh. 

TeL 05 U / 51 75 85 oder ft» 39 1 3 44 / 6 21 77 


™j| 



Für Jäger. Fischer und Gastrono- 
men: 

Herrensitz fm Ebafl 

auf 28 ha Grund mit Wiesen, 
Wald, Seen und Fischteichen, ein 
Herrensitz mit 400 m s Wohnflä- 
che. Viele Nebengebäude, viel 
Fläche ausbaufähig, zusätzlich 
bebaubar. Eigene Jagd in idylli- 
scher Alleinlage. Ohne Käufer- 
provision zu DM 1,3 Mio von: 
Belle Maiaon GmbH. 
Partcstr. 42, 

6200 Wiesbad e n, 

TeL 0 61 21 -37 40 99. 


Baugnindrtucke 
auf Korfu zu verkaufen. 

Mindestgröße 4250 m 3 , Strand* 
läge. 

Nähere Infor mat, unter SnfimnH 
mer 0 46 Sl / 2 16 73 in der Zeit von 
8 bis 12 Uhr. 


Gardasee, obeik. Laune i 

Rustika- Landhaus-Neubau, mit 
Holzbalkendecke. herrlicher 
Seeblick, ca. 95 m* Wohnfläche 


neu möbliert, große Terrasse, 
ZH-Hefe Garage, von Privat,' 
DM 175 000,- zu verkaufen. 

TeL 0 74 33 / 47 88 





lim dieses repräsentative Schloß in Bet-; 
oien. Nähe Aacheo-Vervters. ml! ca. 
2000 m» WohrWNutzfläche. 20 000 m 5 
Grundstück als Prestige-Wobnsilz, 
Schule. Klinik. Restaurant. Hotel. Rei- 
terhof, als anonyme Kapttatantaoe bei 
einem Kaufpreis von nur DM 550 000.*. 
wird Sie jeder beneiden. 

Tef. 02 41/ 50 35 24 


Irland 

Haus mit ca. 70 m 3 , auf 4500 m 1 
großem Grundstück, direkt am 
Meer, aus Krankheitsgründen kurz- 
fristig zu verkaufen. Prei s VH. 
Zuschr. erb. u. R 9529 an WELT- 
VerL, PostL 10 08 64, 4300 Essen. 


Griechenland 

Gataxfdf bei Delphi 

schönes, völlig renoviertes altes, 
Haus, 8 Zimmer, jeder Komfort, 
einmaliger Blick auf Meer und 
Gebirge. 

TeL (0 83 02 65) 4 13 16 . 


ÖSTERREICH 

In größter Stadt Nieder. -Osten-. 
(Landeshauptstadt) GROSS- 
KAUFHAUS, »00 m* Verk. -Fläche, 
neuwertiger Zustand, eigene große 

Parkplätze, privat zu vermieten, 
eventuell zu verkaufen. 

Ä te unter D 9409 an WELT- 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Jagd- und Reitferien in Paraguay 

14 Tage inkL Flug ab Frankfurt, Hotel, dt- Betreuung (Gewehrver- 
leih), Pferdeverleih nur 3390,- DM. 

Motmtcroft Sri, CdC 2883, Asnnctönu Paraguay 


LUGANO/CANOBBIO 

Reihenhaus, 4Vi Zimmer, KiL, Bad, sep. WC, 2 DU/WC, Garage, lux. 
Vollmöblierung, InkL TeL und TV, sonnige Hanglage, mit Bück auf 
Stadt und See, von Privat für 460000,- DM VB zu verkaufen. 
Besichtigu n g an Ostern möglich. 

Anfragen erbeten unter E 9608 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


f 


■T 7 T : n 

Immobilien, Dom tzi Id erste 
□Kitsche Betteuung ln Andorra 


, rnM c* Pnilispslr. a, «03 Bjtingen 
.uurtiaA T el . 3 Q2 131 97 




Biu STÜCK T* irfaiEU 

Albarella 

Das Konzept für Sie. 


/ 1 .icc>*a€PT 

Komplette, abgeschlossen«, 
sonnige Urteibsinsel in der Adria 
irrit ausgezeichneter mfrastndctur 
bietet hervorragende Eigentu ms- 
mögfichkeiten, wertbeständig, irat 

Schweizer Sicherheit. 

2. STOßT 

24 Tennisplätze, 18 Loch -Golf- 
platz, modernster Yachthafen, 
Reitzentrum. 6 Schwimmbecken. 
Privatstand, „centro sportve“. 

a./vinMR 

Ein über Jahre gepflegtes und 
geschütztes, grünes Nahspara' 
dies mit Fasanen, Rebhühnern, 
Rehen, Palmen, Pinien . . . 


Hinter der Ferieiri ns et ABWa 
steht die Schweizeris che 
KretBtanstalt — efcna der gr BU t c n 
Schweizer Banken. 


Unser Unmobilien-Angetjot: 
Ferienwohnungen, VBlen und 
Grundstücke direkt am Wasser 
oder im Grünen, ab DM 89500,— 

5 - So hJAU 

Im Golf von Venedig - wenige 
Autostunden von Deutschland - 
über eigene Zufahrtsstraße 
erreichbar. {HüncherWUbareHa 
600 km) 

AibareOa GmbH 
Pfeuferstraße 33-35 
D-8000 München 70 
Tatofon: 089/7257121 


Coupon': Bitte nnden Sta um * 

Rinn nun Farbpreapekt ^ 

Name * 

St»a8* P 


PLZ; Ort 


Tal. 
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PORT GRIMAUD 
MiUSONS NOUVELLES 

A I ~,l U1L_ . 11hl. 


dem eh zvwitostat Srimawl wWss'nh mehr geben. Häuser und Wahrungen mit 
eigenem Booßomegepöft an der OätetfAzur. ,-rm. 

Wir beginnen mit einem neuen Bauabschnitt, die letzte .cwa«**. 
schöiie Halbinsel in Port Grimaud, von Frangob Spoerry. 

Pari GttnwQ. dos Venedig der Cöte d’Azur. 
miormotion und Altemvsrtewl (Karne Maklergebühr) 

Port Grtmcnid Vörteiufeburo (Deutschland) 

Kofcsfrafle 15. Telefon ( 0 21 02} 3 50 51 


Genfer-See-Ufer 

direkt am Hafen, 4-ZL-Whg-, Tennis, Strand, nahe Skisport, DM 
280 000, oder 2 Seeufer- Villen, für hohe Ansprüche, 
ß. Dufcri. 56 qna! Ador. Genf. TeL 60 U / 22 / 35 28 52 


Umständehalber za verkaufen an dar 

COTE D* AZUR in CAVAIAIBE SUR MER 

berrscbaftU luxuriöse Villa, neu an Top- Lage, noch unbewohnt. Großes Wohnst, 
Ka rainraum, bcsteinger. Küche, alles m. Ausgang auf sehr gr. gedeckte Terrasse 
u. Schwimmt»., 4 Schützt, Gar. £ 2 Wasen, Hauswart- od. CSstewb^, Gcdst 3880 
m* m. unverbaub. Siebt auf Bucht u. Hafen. Pr. 1 Wo Schweizer Franken, 
i. MAGN1N, La Crotx du Sud, 83 240 CAVA1A1KK S/MEK, F. 

Telefon M 33M/S4J&84 BOro, M 33L94/B4L38JN privat 


Genfer See + 
Skiberge (F) 


Ein Traumgeb. z. Skilauf. wie i Seit. 
Schwimmen u- Fischen i, saub. See. 
Geborgenh, u. Stille einer heit Natur, 
reine Luft viel Sonne u. d. Vergnüg. L 
Frankr. zu leben! ln uns. Hartna verfc. 
wir das letzte Hs. m. SeeanstoS. 
Telefon 90 41 / 31 81 50 §4 






Frankreich - 
Haute Savoie 

Renoviertes Bauernhaus. 10 Min. 
v. Annecy, 15 Min. v. d. Ski orten 
La Chisaz, Grand Borna nd, ruhig, 
unverbaubarer Ausblick von Pri- 
vat zu verkaufen. 
Zuschriften an Gilbert Barru- 
cand, Alex. F-74290 Veyrier du 
Lac. 


Uixosbuiraala« 

auf 4000 m 1 . fabelh. DtmeugrundsL, DM 
770000/-. 

Info; vaaHIJa 
Onuafe Nassanlaan 7t 
Nlr4KlBr.On»ne> 

TW. MSI /2S- 283044 


Meribel (Alpen) 

außergewöhnliche 1-/2- und 

3-ZL-Whg. + Duplex m. gr. Ter- 
rassen. volle Südseite. 
Investor France 
94 Kne Serviert, F-69093 Lyon 
Tel. 90 33 / 78 69 27 37 


Frankreich - Var 

4 km vom Meer, Besitz 2000 m®, 
gam eingezäunt, 110 m 1 WfL, 
Snu immin g- ponl, Preis: 1,4 Mio. 
FF. 

TeL: 99 33 / 04.66ÄU27 



Südwestfrankreich 

Exkl Rinfamiltenhaii«, BJ. 80, 
WfL 200 m\ Schwimm b. 10x5 m, a. 
bew. eingez. Grundstück, 45 km 
v. Bordeaux. 20 km v. See Hour- 
tins-Carcans, 25 km v. Ozean, f. 

900 000,- FF, v. Privat zu verk. 
Zuschr. erb. unter E 9520 an 
WELT- Vertag, Postfach 1008 84, 
4300 Essen. 


Paraguay-Ost 

Gelegenheit 


Cöte cTAzur 

Les Issambres — Prov. Villa, 
direkt am Meer, Panorama- 
blick aufs Meer und die Bucht 
von Saint Tropez, Preis FF 2J) 
Mio. Weitere Angebote - Kauf 
und Mietung - auf Anfrage. 
Ute Noll Immob. in Frankreich 
6679 St Ingbert. Hobelstr. 5 
TeL 968 94 / 49 89 


395 ha bester Ackerboden in 
deutschsprachiger Gegend, Stra- 
ßenanschluß, Stromanschluß 
möglich, voll umzäunt, Wasser 
ausreichend vorhanden. 100 ha 
angepflanztes Gras (kolonial), ca. 
300 ha starker Wald, je ha DM 
280,-. 

Info beL- 

CHS-AnslandsiminobiUen 
Herr Hujer 
Blmnenstrafle 9 
6759 Kaiserslautern 
TeL 96 31/ 6 31 29 / 689 11 
von 10-17 Uhr 
06 31/ 6 89 76. ab 20 Uhr 
Langjährige Erfahrung - seriöse, 
Abwicklung - Besichtigungsflüge 
wöchentlich 


* AfiBBMtfltt 

A HUBUABESJL 

Jk\ asm mm 

JÄAo«ö 3t 17 75/318191 

Bei Ihrem nächsten Besuch im 
Tessin besuchen Sie uns, wir 
haben noch die letzten 


Wohnungen in Ascona 

mit Aostfliäergenehmigoiig 
zv verkaufen 


Preise: sfr ab 370 000r* 



Dövoser Immobilien AG <fj 


Nutzen Sie ta Dollar-Kurs! 

und die z. ZL äußerst günst. An- 
gebote an Rendite-Objekten, 
EigL-Whff, EKZ. Burger Kings 
mit garantierten Nettorenditen. 
Senate Schönster, 4949 Galt Oceau 
Drive. Fort Laodentale, Florida »398 
TeL 991/ 395 / 5 65 »95, 
aMu 901/395 / 7728109 


Bivio 


AM JUUERPASS/G RAU BUNDEN 
20 KM VON ST. MORITZ 
ERÖFFNUNG TERRASSENDORF 
f PLAZ‘ 


Winter-Saison 1985/86 


1* bis «-ZL -Wohnungen und Hauste ile an 
unverbaubarer Süchängtage im Turmhaus, 
Laubenhaus und Stufenhaus, mit Hallen- 
bad und Ctubhaus am Dorfplatz. 

1- Wa 4-3. -Wohnungen ab Fr. 186 600,- mit 
AusÜndartwwlJligung / freier Verkauf ohne 
Vermietungspflicht 


Game senden wir Ihnen unverbindlich die 
Verkaufsunterlagen 


AJtad-Verwattungs AG 
CH- 7000 Chur 
RfitusstraSo 22 
Tel. 0041 81/ 22 54 25 
und 21 6181 


ELBA 

zu verk: geräumige Wok, in 2-Fam.- 
Haus, Garten, wunderschönes Panora- 
ma, DM 220000,-. Anschrift: 
M&nro TeseL Via Vtttorio 

29 lA, 59134 Firenze 
TeL 99 89 55/ 47 11 21 



SSdüranitrcich 

Port Grimaud 

GepfL Fischerhaus, Südlage, 4 
■S^hinfef 2 Bäder, GSste-WC. 
Diele (Elnbauschr.), KCl (einger.), 
WohnzL (off. Kamin), Terr. a. 
Wass., davor eig. BootsliegepL, 
Vorgarten, ParkpL, Gasheizung 
tu Wannwasser, Solarium, v. 
Priv. z. verk-, ff 1,4 Mio. 

TeL «2 21/ 49 49 65 


Schneesicher dank Europas größter Schneeanlage bietet 

CUNTER/SAVOGNIN 


Wir verkaufen an zentraler sonniger Lage, neue rustikale 

2- bis S-Zimmer-WohBungea. 

Auskunft und Besichtigung 

ACCORDAG 

Wiesentalstr. 83, CH-7000 Chur, TeL 00 41 7 81 / 27 19 1« 


Schwea/Vhllis/Aozera 

Zu vertaufeo in kleinem Mehrfami- 
Uen-CbaieU Södhang. Eigentumswoh- 
nungen mit AnsHnderbewUUgung: 
2%-ZL-Wotaxm*. 64 m>, sfr 205 NO.- 
4 Yt-ZL-Wohuaag. 89 nr*. sfr 285 908,- 
SK-ZL-AMta-WtbBBi«, 133 nt 1 , str 
425 80*,- 

Sofott besnazfertls. 

LCJP. SA. PoalfMh 18 
CH-1952 Sion. TeL 99 41/27/23 53 99 


Luzus-Traum-Whg, 120 m 2 . Ga 
rage, Strandlg^ DM 275 000,-. 
TeL 02 U 66 2285 od. 
08312597 1 5531 




Wallis/Schweiz 

Montana-Les Collons-St-Luc. 
Zu verkaufen Wohnungen und 
Chalets. Kredit bis zu 60% - Zins 
6,75%. Zusdniften an 

Val Promotion S. A. 



EigentumswobiHing 

» Port Grionod (Var) 

sehr hübsches Appartement 
»■hwi ganni und dem ww> 


PRIVAT 

Cöte d'Azur, bei St. Tropez, kleine 
Villa, exkl Hanglage, unverb- 
Meerbllcfc 

P. Kappeier. Strasbourg 
TeL 09 33 / 88 / 64 97 19 
BeC 049/48 76 S&07J fil/78657 


CÖTE D’AZUR - Restaurierte Mühl# 

o lem z. Zentrum St. Tropezn km z.Tahiti Plage, Besitzer. 

ifüSaf vericaufenTDM 930 000.- inW. ater. Nebenkosten. 
Ausstattung: gr. WohnzL mit Kamin. 3 

B.higf7i 9 Bäder ■ Turmterrasse m. herrl. WeittiiK3L- Terrasse m.- 

ML (Ä m. zus. Kl. Sartenhäa (Diacha/WC). 

Interessiert? Dann rufen Sie uns bitte an r 

• Tot OO 33/^4 797 4« IS 


10 Av. du MidLCH-1950 Sion 
TeL 0041 27 / 23 34 95 




Holland - HoKaa: 

Pracbtv. geL Luxusbungalow m. 
Nebengeb., auf 4750 m 1 Grd., VB 




TeL 09 31/57 25 / 5 49 


Agence Stone 

45, rue de 1*110161 des Postes 
F-06000 NICE 
TeL: 00 33J»/ 62.55.11 
Vermietungen für die Saison od. 
das ganze Jahr. 

Verkauf von Geschäften. 
Verkauf v. Wohnungen u. Häusern. 
UNSERE WÖCHE NTLICHE 
AUSWAHL VON O BJEK TEN 
I ST R UND UM DIE UHR AB- 
RUFBEREIT UNTER DER TEL.- 
NR. 00 33.93 / 62 5533. 



Investieren Sie 

in Schweizer-Immobilien! 

Wir verkaufen an einmaliger La- 
ge in der Zentralschweiz, direkt 
an weltbekanntem See gelegene 

HOTELAPPARTEMENTS 

Verkaufspreise: ab sfr 175 000,- 


Ferienhaos auf der Insel 0®ßssant in tfw 
Bretagne (Frankreich) a witan»^ 


8600 m* Land mit MeeibUck, 4 Zimmer, Eßranm, etogerichteter 
Küche, Bad. 

Zuschriften an Maugendre Notaire Boite Postate 422 . - 

29275 Brest/FTance. ^ 


SfidbamreWCoiHeres 

Lux. ViUa. 45 km v. Jt, 220 m* WfL, 5 
Schläfst, 3 WohnzL m. Kam.. 56 
m J , HobbTr- 2 Terr., Schw.-Bad, 5000 
m 1 GrdsL, wertv. Baombest. (200). 
mBbL od leer, für PU 1,1 JOo. v. Priv. 
zu verfc. BOder/FUme vorta. 
TalelbB 9 73 4fi / 54 49 


Parkplatz. 

Auf Wunsch können BootspKtze 
in Halle zusätzlich erworben 
werden. 

Bewilligung für den Verkauf an 
Personen im Ausland vorhanden. 
Kapitalkräftige Interessenten 
wenden sich bitte umgehend an 
Chiffre 25- VF 83 unter Publici- 
tas. Postfach. CH-6002 Luzern. 


Cöte d'Azur 


ETW Nizza, 75 m z , Schwimmbad, 
Meeresblick. 295000,- DM. Villa 
Raphael, . Schwimmbad, 1300 m a 
Grundstück, Preis auf Anfrage. 

Caszplan GmbH, Paal-BHarlen-l 
Straße 23 

6609 Saarbrücken. TeL 06 81/ 
689 94 


Österreich 

Verfc. neuerbautes Wohnhaus mit 
900 zn* Grund, 5 Räume, Bad, WC, 
ZH, Garage, unterkellert, schöne 
ruh. Lage, 40 km v. Passau ent- 
fernt, Teilzahlung mÖgL, Ge- 
samtkaufpreis DM 155 000,-. 
Robert Sammer, A-4163 Kläffer 41 
TeL 99 43 / 72 88 / 65 99 


Lagp Maggiore/ 
Schweiz 


WALLIS/SCHWEIZ 

Gelegenheit: ExkL Chalet, neu, 
im Sommer- u, Wintergebiet, 
ca. 300 m v. Skipisten (Vetbiers- 
Tbyon), «»j«™- Panoramabuck 
bis z. Matterhom, 3 Zt + Galerie, 
K£L kpL, Bad, Balkon (2 Seiten), 
off. Kamin, Keller, teümÖbL, 
225 000,- sfr InjtL ca 800 m* 
Grundstück. 2-ZL-BTW, gL La- 
ge, 140 000 sfr. Finanzierungr 
5.5% Zins, 100% Auszahlung. 
Hiss, Schweizer Immobilien 
Telefon 8 71 56-2 3282 


Traunvilta Lago Moggiow 

7 ZL/3 BÖ., 2 Whg., sehr prei 
direkt am See, 670 OOO sfr 
TeL 00 41 /rsa 25 43 


övtemdch / Pocte ihteeM i uliw 

GnrndsL. Südtage, voll erschL aMtUl 
59 700,-. . “ 


Von dies« hn südl&ndtaehen Stfl *r- 
steUm Anlage genießen Sie einen 
n au ndw lt an Ausblick von Ort bta Wwt 
Ober den See. Sie «rahnen völlig ruhig 
und stad doch mH dem SctafigSR so- 
fort im eilen Ortaharn von Brissago. 


tamsfc-Stnk» Gn*H.T.SW/S»«l»/» 


Ostkanoda 

bebautes Grdst^ fast 70 000 m ! , ei- 
gener AtlsnUkstrond, Straßenfront 
m. Elektro- u. Telefonanschluß, um- 
ständehalber von Privat. 
T6L041 29/736 


Irland 

500 acres, Küstenstreifen, Ostküste. 
südL Rosslare, v. Priv. zu verkaufen. 

John WMte, Bannow 
Sonth Wexford 


-Die Wohnungen und Reihenhäuser 
sind nntflal auagesttttst, z B. mH 
Kaminen, HotzbaUcendecfcen. Natur- 
hotzküehen, großen Tart aa esn und 
. Baikonen. Eine Schwimmhalle und 
Garage gehören zur Anlage. Frei» «fr 
365 000.- bis sfr 515 000.-- 


.Luisen 



Logo Maggiore 

Nähe Luino and See. Doppt 
hälfte, DU 198000,-; Landha 
250000,-. 
Intorma Honen: 
TeL 9041/ 91/ 56 26 86 


Immobilien 1 . AHÜliEil Makler 
Lucken & Partner KG - 2 Hamburg SS 
Dockenhudeoer SuaBe 30 

Telefon: 040-86 70 58/9 



Graubünden 

bm-WeHa Amaa— - 
3%-23.-Wohnma 

voll möbliert, van Privat, m.- Aas- 
ländergenehmigung, zu verkauf, 
VB 490000,- DM , 
Stadelmaxm, TeL 9 81 51 /5638 - 


Laadkauf in Paraguay 
hi d«r Schweiz SÖdamorikc« 

Farmen, Farmbeteüigiingen 
unter deutscher Verwaltung, 
Weideland, ha ab DM 190*-» 

Daueraufenthaitsgenehmi- i 
gimg u. sämtliche Formalitä- 
ten werden von uns erledigt. 
Horst Böhm 
Zeppe linste. 296 
7999 Friedrididiafen 
TeL 0 75 41/413 93 



Logo Magglore/lL 

60-m*-App^ gr. Terr., m. SeebL, 
Rfh tammh i DM 118 000,“ V. Priv. 
TöL 040/ 44 74 23 



Toscana 

Landgut, renov^ schöne Lage,: : 
ha Grund, v. Privat, VB y Mo. TeL 
0039/564^413272 oder 0821/, 
70433L • • i 


Sihraptow-St Moritz 

2-ZL-Maisonettewohnung, 55 m s , 
offener Kamin, einmaliger Cor- 
vatsch- und Seeblick, keine Ver- 
mietungspQicht, Ausländerbe- 
wüUgnng, sfr 306 300,- inkL Gara- 
ffe und Möbüenmg. 

■ Privat, TeL 02 11 / 43 34 9S 



Kanada / Ontario ■ . 

55 ha (Farmland mit Wald an 
Seel, neues Haus, alte Scheune: 
DM 250000,-. 300 ha mR 2 km 
Seefront: DM 300000,-. 3 00 ha 
mit C Privatseen: DM 300000,-. 
2500 ha ' Naturwald: - DM 
800000.-, “Camping- Ferienoirt: 
DM600000,-- 

Weitere Objekte. Gregor Sonn- 
tag, 162 Fim Street, Sauft 'Sie, 
Marie, Ontario P6A 3G«; 
CANADA. 

Telefah 0 01-7 05 / 2 53-82 00 



Wir, Grundstücksgesellschaft mit solider Kapital Struktur, suchen 
zum Ausbau unseres Vertriebs bundesweit 
qualifizierte 


Pächter gesucht! 


Veitriebsleute/Organisationen 


für langfristige Partnerschaft auf interessanter Provisionsbasis für 
den Verkauf von ausgesuchten Erwerbermodellen. Die Wohnanla- 
gen - mittlere Größen - befinden sich in nordd. Ballungszentrum in 
ausgewählten Stadtiagen. 


Zuschriften erbeten an: 

Firma Watermeyer Grundstücksgeseilschaft mbH 

Mozartstraße 15, 3200 Hildes heim 


Wir suchen so bald als möglich 
einen Pächter, ein Pächter-Ehe- 
paar für unsere chemische Reini- 
gung in einem attraktiven Touri- 
stenort (süddeutscher Raum). 
Ausbaufähiges Geschäft, Fest- 
pacht, absolute Selbstä ndigkei t. 
Sind Sie ein Reinigungsexperte, 
der in einer schönen Gegend ein 
profitables Geschäft machen 
will? 

Tetefoa 0 22 02 / 7 99 44 


Privatdarlehen 


Diskotheken-Boom 

Profitieren auch Sie vom Diskotheken-Boom. Ult Diskotheken läßt 
sich viel Geld verdienen, unter der Voraussetzung, daß diese profi- 
haft geführt weiden. Wir haben ein neues zukunftsweisendes Kon- 


DM 85 000,- gesucht, grundsätzli- 
che Absicherung L Stelle, Zinsen 
u. Abtrag mtL An gebot e erbeten 
unter A 9538 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


zept entwickelt. Uber das nötige Know-how verfügen wir seit 15 
Jahren, m ini ma les Risiko, beste Renditeerwartung (20-30% sind 


Jahren, m ini ma les Risiko, beste Renditeerwartung (20- 30% sind 
keine Utopie). Zuschriften erbeten unter X949L an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Haben Sie Lust, Geld zu verdienen? 


100 000 bis ZOO 000 DM 

zu 60% t ein Jahr weg. Kapazi- 
tätserweiter. ges. Einmaliges 
Fiugiauun. gute Sicherheit. 
Zuschr. unL P 9550 an WELT- 
Verlag. Pf. 10 08 64, 4300 Essen. 


BoteiHgoiig an Hotekulage in 
der Karibik. Gesicherte gute 
Rendite. Ausza hlun g in jedem 
Land u. in jeder Währung. Deut- 
sche Verwaltung. Interessenten 
ab DM 100000,- erfahren detail- 
liert unter F 9807 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Anlage in Tooristikliereicli 

Rendite 10J5%- 15% p. a, 20 J. 
lang jährliche Auszahlung, Kapi- 
talbiadung nur 5 J„ ab DM 
50 000.-, Ia Sicherheit en. 
Anfragen unter Y 9800 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 



Ba g fi na nriennig 


für erststellige Hypotheken, bis 
50% gewerblicher AnteLL Tilgung 
durch Lebensversicherung. 


Zins-Festsdtr. 5J. 10 J. 

Nom-Zins p. a. Auszahlung 
550% 98.75% 92,40% 

5,75% 99,80% 94JS% 

anfingücher effek- 
tiver Jahreszins 5£6% 6,75% 


Mehr als eine halbe Million DM Investition und Erfahrung von 5 
Jahren schaffen die Basis für unser Geschäft. Wir suchen in den 
Großstädten jeweils einen 50% -Partner (Kfm.) zur Leitung und 
verantwortlichen Kontrolle des örtlichen Unternehmens. Die Ver- 
dienstmöglichkeit liegt bei OM 250 Tsd. p. a Aus Paritätsgründen 
ist eine Einlage von DM 110 Tsd. (50%) erforderlich. Ausführliche 
Darlegung der Fakten im persönlichen Gespräch. Vereinbarung 
nach Kurzbewerfaung mit Kap.-Nachwais unter N 9548 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


20 bis 30% Zinsen 

p. a. für Geldanleger ab DM 
10 000,- Zuschr. erb. u. R 9485 au 
WELT-Verlag, Postfa h 10 08 64, 
4300 Essen. 


Kanarische Inseln. Existenz im ganzjährig sonnigen deutschen 
Urlaubszentrum Teneriffa. Wir suchen für unseren deutschen Gast- 
stättenbetrieb aktiven Teilhaber zur Fertigstellung und Leitung des 
Betriebes in erstklassiger Lage. Wir wünschen einen Partner, der 
wie wir Freude an der Arbeit hat und sich in der Gastronomie 
auskennL Projekt ca. 1 000 000,- DM, Eigenkapital erforderlich. 
Zuschriften erbeten unter T 9487 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen, oder TeL 0 53 41 /3g 02 37 


Moser dar 

Andre Ptanoy Ftnasce SA 

Basel, melden sich bei unserer 
Interessengemeinschaft. (Kapi 
talwiederbeschaffung). 

TeL 09 43 / 2 22 / 9 2205 95. 


Kapitalgesellschaft (AG) 


bietet Beteiligung ab 1 Mio. DM, hohe Rendite, Grundachuldabsiehe- 
rung. tätige Beteiligung möglich (Aufsichtsrat). Information über. 

Josef Landstorfer. Wirtschaftsberater - Treuhänder 
PojstL 75 «5 53, 8890 München 75, TeL 0 89/6 82 49 80 


Junges Unternehmen 

durch Technologietransfer des 
bayerischen Staates gefördert, 
bietet aktiven und passiven Ka- 
pitalanlegern überdurchschnitt- 
liche Renditen. Kapitalbedarf 
DM 1 000 000,-. 

Infos: 

ManaoUnerm-' Vertrieb & Produktion 
Lohweg 23, 8501 Feucht 
TeL 09128/ 12618 


EFH GOLD EFB SUBER i Flt TREASURY BONDS l l lt STi 



Antwortcoupon 15.93.W 


Anlagebetrag in 
Name 


Beteiligungsangebot 

Erweiterung einer Patentverw. 
Auto b ranche/U S- Patent erteilt, 
nur 2 Anteile k 50 000,- DM. 
Zuschr. unL D 9629 an WELT- 
Verlag, PL 10 08 64, 4300 Essen. 






hoch moderne Kommumkawn • Computer 
• R Mameieroeneclmnq • renommierte 
Rroker • DAS GbsDüt • DIE Strategien 
Wtf «nefliglM äillJaiima oder: 
fmhWfmgTTW Bbwm I StCh der 
Markt: ilUJZUHä il BliiäiÜJJ lür beide 
Röiiungen WANN w WAS agen, sagen 
uns unsere Hände Issysiane Rufen Sh an 
oder sctireitwn Sie Fordern Sie unsere aus- 
ft/hriieben Berichte an unter ' 0? \V 



Suchen Sie den Einstieg in die 

Musikbianche? 

Wir bieten Ihnen das FULLSER- 
VICE-Paket 

L Produktion in erstklassigen 24- 
Spur-Studios 

2. VeröffentlichungsgaranUe 

3. Promotion-Konzept 

4. Schallplattenproduktion 4 
Vertrieb. 

Rufen Sie uns an: 

«0 89 / 93 591« 



El'ß' DU ÄDRESSR EF« DER ERFOLGREICHEN Ei lt STRATI 


150000,-. 

Zuschr. u. Z 9559 an WELT -Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4MP Essen. 


Weitere Zinssätze auf Anfrage. 
Keine Bearbeitungsgebühr. 


Vermittlung durch: 

N eonuuui- Bzabetremmg 
4970 Bad Oeynhausen 1 


Telefon 0 57 31 / 9 16 07 


Teilhaberschaft 

an internationalem Unterneh- 
men zu veräußern. 
Zuschriften ernsthafter Interes- 
senten unter T9553 an WELT- 
Verlag. Postfach 1008 64, 4300 
Essen. 


Kapitatafllegflr, habt acht! 

Sichere Geldanlage in DM 

28-30 % na. Rendite 

Info, anfordern über: 

Fa. Jmrig, BeotfeMerstr. 99 
4795 Dellbraek 


Biete lMprozeutfge 
ha nk garantierte 




in zukunftsorientiertem 
Zuschriften erbeten unter T 9531 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 84. 4300 Essen. 


Bhmko- Dorfe Immi 


bis DM 150 000,-. bei guter Bom 
tat zu Euro-Konditionen. 


TeL 0 69/77 50 46, Tx. 4 170 634 

VTM-KG, Hamburger Allee 85 
6000 Frankfurt 90 


MILLIONEN 

werden im großen ShowMBusfne» 

verdient! 

Wann verdienen Sie nfcW mB? 
Wir twetei ehe önzJgarflge 
Sicw-Produkton vor und Wehn 
solventen Investoren Chancen. 
KortaWe; 0 64 32-20 27 


Kredite zu 4%% 

Jahreszins (Ausz. 200%) ertei- 
len Schweizer Banken. Nur 
telef. Auskünfte (13-17 Uhr) 
durch 

Treuhand Df. Böser 

CH-8006 Zürich. TeL 0041/ 
1/3 63 20 50 


SUCHE PARTNER - : i 

und Mitarbeiter für' 7. 

- KnanzgeSelbclmft,- evtt mit g 34. ... *'* . . 

- Verricherun^vertriebsgesellschaft, 3x monatL Prov.-AuazahhOg. 

- In>-. Export tür-Pkw und MascMnen V 

-Intern, und überregionales Fartnertnstftut, evtL Beteiligung jcrtSg-' 

Bch. . - . : 

Erste Kontaktaufnahme U-S 9794 an WELT-Verlag, Postfach 10 Ö864, 
4300 Essen. 


Tätiger Teilhaber 

(Karibik] ges. BrauereifacharbJ 
Meister. Aufgabe: Steuerung 
PtxxL- Ablauf, Prinzip Fischer. 

Kontakt: 0 49 / 6 41 85 94 


loan h US-Ooter, 0M wä xfr 

langfristig gesucht, gegen erst- 
klassige Garantien. 

Erste Kontaktaufnahme erb. unL 
T 9794 an WELT-Verlag. Postf. 
10 08 64. 4300 Essen. 


Unbürokratisch, sehnen und diskret übernehmen wir Bs» 

GMBH • GMBH & CO. KG. • AG 

insbesondere bei drohender Überschuldung, ZahlunjgSütrfS 
higkeit u. a. Wir übernehmen weiterhin ' ’ 

Geschäftsfühnmg, Sitzverlegrmg etc. 

Andreas Riepen & Cie GmbH 

51, Lindenallee 37, TeL 02 21 / 38 10 48. Telex« 881 529 


DarMmgebar o. O — Ib dia f it 
gesvefit für lukratives, krisensi 


cheres Unternehmen. Kapitalbe- 
darf 600 000,- DM. Einlagen ab 
300 (XXL- DM. Zuschr. u. E 9806 an 
WELT-Verlag, Postfoch 10 08 64, 
4300 Essen 


WI K SU CHE N TO F-VBBTKjOKBSQBGANISAHONKN und DI- 
REKTVERKÄUFER für sensat. neuart. ALARMSYSTEM. Kosten 
für 1- Famüien-Haus unter DM 2600,-. Ohne Verkabelung, mnerk. 
von Minuten betriebsbereit. Absolute Markt lücke. Kontakt an tu- 
unter TeL • 61 88 / 7 22 88. 


Krise? 

UwMIOisimiMeaie? 


sofort v. Privat gesucht, ggf. 
Grundbuchabsicbenmg. Ange- 
bote unter P 9782 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Schweizer AG 
expandiert im Plastic- 
Recycllna 

und erhöht das AK um 
500 000,- sfr. 

Wir geben Ihnen die ■ 
Möglichkeit der stillen 
Beteiligung in der sicheren 
Schweiz, bei seriöser Rendite 
in einem Familienbetrieb der 
Wachstumsbranche. 

Beteiligung 100 000,- bis 
250 000,- sfr. möglich. 
Ihre Offerte wird vertraulich 
behandelt 
TMT Treuhand 
Weinfelder Str. 7 


Wir sind die Experten für 

• Existenzsicherungen 
- und -gründungen 

9 Ft npnrio r tingiBmnBnaViTYm ^ 

• Beteiligungen 

• Krisen m a n age m ent 
Betriebswirtschaftliche Unter- 
nehmensberatung - keine 

Rechtsberatung - 


Telefon 0 21 54 - 42 71 27 


Kcmnb Sta scfeM dto Vortrte «har 

Luxemburger Holding AG? 


- Steuerfreiheit in Luxemburg 

- absolute Anouymitfll 

- Vennögenaveröaitung ohne 
Steuerabzug 


- Patentverwertung 

- Dachgesellschaft JfBr 
Internat FinnenbeteUigung 

Internat. Beratmeazn erarbeitet für 
Sie die optimale steueräc&e und go- 
scUschaftsrechUichc Konzeption. 
Firme oübemahmc und Verwaltung 
erfolgt über uns 

Fordern Sie unsere kostenlos e Info r- 
tnation an unter U 8S2S an WELT- 
Vcriag, PCStto* 10 08 04, «00 Ewen 


W ; * R07M w^t' ■ rTö il 


Schweizer Reedrte-Kte. 

bei Züricher Bank, ca. 15-20% 
Zinserwartung p. a. 
TeL-Xnfo. 9 71 56 / 2 8S 27 


Siebzehn Jahre sehon sahlen wir an 
unsere Geldanleger pünktlich und ro- 
ppimflB . f 12 % Zinsen p. a. Und nach 
Ablauf aer vereinbarten Zeit das Ka- 
pital zurück. 

Jahrelang haben wir uns alebt um neu 
es Geld betnilhL Nun suchen wir eine 
befitbetaumdeten 


Wir vermitteln schnell, diskret, seit 

16 Jahren 


RefiiMBzfoniiig*i! \ 

an Banken und. regreßfreien' Än-, 
kauf von Le&singforderu&ffen. 




der an rttaovm für Ihn nachweisbar lu- 
krativen „Produkt* in teressiert Ist. 
Bewerb, mit Lebenslauf an KA Küster. 
Schwanthakr Str. 5, 8000 Milochcm Z 


KsHrifolheednfflBiig • 

M, Loeschnigg 

Chariottenstr. 49, 4000 Düsseldorf l 
Tel 02 11/25 20 81-63, 

Telex 8 588 458 


Kapitalanleger 

Wenn Sie unsere Ansicht teilen, daß die optimale Kapitalanlage einen 
hohen Gewinn, sine totale Absicherung und Anonymität bieten muß* 
dann sind Sie unser Partner. 


Unser Angebot im April: 15% RmmÜI« .... 

- Anlageobjekt auf einer kanarischem Insel 

- stark expandierender Touristik-Sektor : 

- Einkaufs z entr u m Teneriffa . 

- groiKfbuchmäfHge Absicherung v 

- auf Wunsch absolute Anonymität ’ . 

- bankmäßige Abwicklung durch Luxemburger Gesellschaft 
Zuschriften unter G 9808 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64; 4500 Ejsen, 


Liquidität 

durch 

Expansion! 

Ab DM 50 000/- 
bis DM 500000,- 

Bftte nur solvente Interessenten! 

TeL. 02 08 / 89 16 98 

Kurzfristiger Kapitalfluß mög- 
lich. 





.Cig 


mmmi 



für Franken 7000,- sof. zu verfc. 

Zuschr. u. S 9552 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 OB 64, 4300 Essen. 


Loan in US-Dollar 
langfristig zq vermitteln, gegen 
erstklassige RankgarariHiaYi 
Erste Kontaktoufnahme erb. unL 
u 9796 an WELT-Verlag, postf 
10 08 64, 4300 Essen! ' 


Sie suchen Runden für h» 
naimerungen und LV-Abschiüs- 
Kein Problem durch Über- 


*■-'-*** «vwni uuren uoer- 

naha» emer ICA-Agentur. TeL 
W31 /57 98M 


Haben Sie betriebliche 
oder private 

fuMnzieHft Sdiwiurigkeitett 

droht Konkurs oder Zwangsver- 
steigerung von Eigentum, rufen 
Sie uns an: { 

TeL 9 51 01 / <1 19 + 9 52 41 / 5 83 51 



garantiere idi Anlegern bi* 
500000,- Beteiligung an einem 

Diensttciriungsuntcmehmen aat 
guten Gcwmnaussidjten, 
Angeb. u. E 9300 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 1098 64^4306Bssen. 


gg« «•KHteber für gehobene 
nlsbar im Schwarzwald, ca. DM 
40000,-j^aischriften unter z 9625 
™ ^^-Veriag, Postfach 
100864, 4300 Essen. 


SkteVoMMnMit 


efae . PMb * te ßewerbL Im- 
mobiHe, wir nehmen auch Ihre 
Bauherrenmodelle in Zahlung. 
Ömh» GmbH 
TO. 99 21 / 6 39 98 od. fl 78 ft« 


LukratiV 


Versteuern Sie mehr ate_ 
60 000,- Im Jahr - so sollten 
mit uns Kontakt aufnehmen. 


Confina-Renta- 

Conzept 

bietet ohne Bgrnirmttoi zus. 

quidität durch Steuererspar 

se ab sofort durch mgl. Ein 
fiung in Lohnsteuerioirte 2 
. .Jahre. hinweg.': 

Für Selbständige - sofotl 
Senkung der EkSi-Voraus2 
iung. Steuertermine März/Jl 


Conflna Conlor 
für Ftnan z te nin gen 

and Antagen GmbH . 

Büritsenachkiken <2057 ReMW*. 
TeL 041 M/6839 ” 
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EUROANLAGEN 

AKTIENOEBEtLSCHAPT 


APROPOS GELD 


rite Eucomarid^tRihand- 
fDr das feiuBstterta Kapital 


• * ««20000^ und nfttt erst ab 
DM wOOOCL-, wre bis anhm, am Euromaita anzutogen. 

• ' fenß ® hnun 9 SÄe U»rtr»teKJVÄ^v»fdopp«lunBMnur7Jah- 
i^ohneaptfailativa.rWkobatafiato^araaidicna^ 

önTjögöi^au^lhnw^solartmEuroroffitt sichet InBaöorBscWtoand 

' W lMUte ^ 10H GMd «"«*IIUP8S- 


UÜber Gfoss-Banten 

Anlagen, welche die 


Ar-- 1 5o ; , 0 . 

" ‘ ^ c ‘- ^55 

5,, hi -JJb. ^ 
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EUROANLAGEN AKTIENGESELLSCHAFT 
FL -9490 VADUZ 

Name: l_ ' 

Adresse: . ' ' 

PLZ/Wohnoft L ' 

Tß|_; ■ . ■ . • 


r WkS 16.3. 
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HONORARKONSUL 

Seri5se Persönlichkeiten mit geschäftlichem Background und 
gesellschaftlichem Interesse werden von kleinem, europäi- 
schen Land als Hono rarkonsuln in den Städten Hamburg, 
Frankfurt und Berlin gesucht. 

\ Vertrauliche Anfragen Über 

Thomas Glane* ipr, Idee pnbllc ntettew 
Telcac 2 173 788* Spadenteich 1, 2900 Hamburg 1 

Interessant als professionelle Anlage 

spezien für Bankomerao.ä^ Grundstück ln Kassel, ca. 8000m*. 500 m 
zur Gesamthochschule, za verkaufen, mit komplettem Konzept und 
Vorplanung für die Errichtung von 6 Studentenwohnheimen für 
insgesamt 288. Studenten, 6081 m* Netto-NutzDäche, 27 000 m* 
umbauter Saum, DM 820000 Jahres-Nettomiete. Gesamtkosten ca. 

9,7 Mio. 

ErichGroB + Partner Fbunxkaoflente 
Herdentorsteiuweg 43. 2800 Bremen, Tel 04 21 / 1 25 06 
mstfindig Herr K Groß, Montag ab 10 Uhr 


BeteiJigungsmöglichkett 
für einen Manager 

Wir beraten bundesweit und international mittetständischa Unternehmen. 
Sachkompetanz. meßbare Erfolge und Seriosität sind Baste für den ständig 
wachsenden Kundenkreis. 

Zum weiterer) Aufbau unserer Chef-Beratung bieten wir einer engagierten 
Führungskraft mit langjähriger Management-Erfahrung eine Beterl rgungs- 
mögllchteit. Interesse besteht auch an der Zusammenarbeit mit einer 
Persönlichkeit, die zunächst nur eine passiv* Beteiligung wünscht. 

Bitte wenden Sie sich’ an unsere geschfiftsführenden Gesellschafter, Herrn 
- DipL-Kfm. Götz Junkers oder Herrn Dipl .-Betriebewitt Wilhelm Kleff. 

' m- ■ Junkers GmbH > 

junhßps 

J ** Telefon 040/ 89 25 22 

Telex 2 165 965 

.. . . Beteiligung gesucht ■ 

Erfa h rene r Cont r oller. 40. J, mit -Ausfindserfahning sücht Beteüi- 
gung an mitte lständiscbea Unternehmen im Baum Hamburg, Nord- 
' beide,' B remen . 

Kontaktaufnahme unter D 9783 an WELT-Verlag. Postfach 1008 84, 
4300 Essen. 


PARTNER 




CO. KG.iAfi 

f-riejuc? fJr - 

& Cie GinbH i; 


i -fl: iMsSATKMS : 1 

.jCüSf. 


MEDIENFONDS 

[ seit 1979 

Medienmarkt = Wachstumsmarkl 


INFO DEVECO Otto-Volger-Str. 19 a 
6231 Sülzbach/Ts- - Tel. 0 61 96/706 11 


Hypotheken-Dartohen 

Sonderkontingent 

Vermittlung ab Darlehenssumme 
300 000,-, W% Zins. 100% Anzah- 
lung, 5 J. fest, anfänglicher effek- 
tiver Jahreszins 5,58% od- 6,5%, 
100% Ausz., 10 Jahre fast, anf&ng- 


Vermfttelt: 

P. KALKREUTH. » 6 » 84 / 47 71 


50 000,- DM 
von Privat gesucht 

Dauer l J- Biete 20% ZIba, Gnmd- 
bucbelntrag. In span. Immobilien (I*- 
stenfrefw. 1000000,- D«. 
EUotterte u. U M88 an WKLT-VcrL, 
Poitf. 10 OB M. OOP Kwen. 


Jotzt vefschuhfenül 
Tilgungafreio 


TTTTIT All 


(v Privatbank) vermitteln 
wir von. 100-500 TDM zu Spit- 
aeobedjngung en: z. B. Darle- 
hensbetrag U50000.-DM. mtL 
Belastung 567,71 DM. 

Nur an Großverdiener ab 
175000.- DM/anno zu ver- 
steoerndes Einkommen. 
Telefon 02 11 / 5 88 - 2 91 


! 1 1 1 • <• < 1 1 


HYPOTHEKEN 

ab 100000,- DM. bei sehr 
günstigem Zinssatz zu ver- 
mittdUr schnelle und dis- 
krete Abwicklung gewähr- 
leistet 

Tapp« 

Ziegelstr. 11a, 4806 Weither 
Telefon » 52 83 / 14 67 




Absolut uüerdurchschnitr 
•CBlicbe Renditen 


, tatunsw Rr. SH. ‘ 
TdrtmB711f32548» 



2 IVCC SL A. ★ 

★ Ibiza» Müochen, Barcelona * 

7 Opönafcrstares ^ 

★ 1. VMamee peickkBd! . 

^Erkennen auch Sie Du« Reodrte^ 

★ rhanat imWa ch s tmnsm a r » - » 

exklusive Freue« - * 




Wir helfen in jedem FW! 
Neu-, Altbau- u. VoD flmma de- 
rung. Sanierungen. Betriebsmit- 
tejkreditc, auch bei drohender 
Zwangsversteigerung a Kon- 
kursverfahren zu günst Bedin- 
gungen vermittelt Xaeder B fc n- 
teTBÜLUEfau, TfeL 0471/52822, 
So. v. 14-19 Uhr, auf Wunsch audi 
•" Hauatoesudie mflgL 



dnrra Besucht vollste 
SiSzuä^. ertt. nAMM 
ST WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


10%p. aZtns 

bieten wir bei Geldanlage auf 1 
bis 2 Jahre. Bankübliche Sicher 
beiten. Abwicklung Aber RA 
Treuhänder. Kein Ausland. Kei- 
ne Investitionsgüter etc. An- 
onyme Geldanlage möglich. 
Informationen über; 

Josef Landstorfar 

Wlrtschaftaberthmg-Treukiader 
Postfach 75 «5 53, 8848 Mfad&eH 75 

’ Tel. •89/6984988 


Dienstleistungsbranche 
Rendite 20 % p.a. 

KG-Beteiligung an bestehenden und nachweislich 
erfolgreichen Münz-Waschzentren. Mindest- 
beteiligung DM 100.000,-. Rendite durchschnittlich 
20% p.a nach testierten Betriebsergebnissen. 
Möglichkeit der Finanzierung bis 75%. 

Ausführliche Unterlagen erhalten Sie sofort 

■ ■■■1 HAT Büro München 
■VV| Prannerstr. % 6 München 2 

■ Mfl Telefon 089/220370/79 


BOND^HARE 

FMevmgeii 1 1 Üer Wertpftpiersammler. 
gegen sofort BARZAHLUNG 
kauft (Anzahl mind 30 Stück). ' 



Sonderaktion nur 1 Tag 

GMJNDSTÜCKE ZU VERKAUFEN ! 


Zuschriften unter: - 

Inkaasobüro Johann Heine 
KafaentcmSe SS, 7K5# Rutatt 


Neu aus der Schweiz 

and ln SCBWBZZEK FRAMOV: 


Hohe Renditen 

durch Beteiligung ln der Interna 
UonaJen Show- und Fümbranche, 
Chance für risikofreudige Anle- 
ger. 

Zuschriften unter Z 8833 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 


Betriebsstoffe Schweiz 

Erfahrene Spezialisten besten Rufes 
beraten Sie bei Gründung ihrer Unter- 
nehmwg in der Schweiz. 

Postfach 200. CH-8044 Zürich 
TeL 00411-252 93 52 



Str-Kradtoab4£%Zias 

UMteE.IMni M.4JMkm(in. 

JMMtmL H l UUto-mea GinNlKMa 


BauanradstOcfc 

Velbert-Tönisheide 

an B 22t gelegen, 2355 m 3 , vo0 
erschlossen, 3geschossig bebau- 
bar, Preis DU 3S0,-/ta*. 
Anfragen: Telefon e 2853 / 69 77 


O 4t 01 • 2 40 OS 


Irn Mandantenauftrag noch Kre- 
ditmittel gegen Grundschuldab- 
slchening. auch in schwierigen 
Fällen (auch arbeitslos etc.) zu 
vergeben. 
Zuschriften; 

JOSEF JLANDSTORFEK 
Wirtschaftsberatung. Treuhänder 
Postl 75 05 53. 8 Manchen 75 


SOdL Bremen 

BaugrdsL m. Baumbest, in bevora. 
vaielg. (Landscbaftisch.), 18 km bis 
Zentr. HB, 3730 m 3 , VB 85.- DMA n 1 , 
erschL, V. Priv. Teilg. In 2 Baugrdst. 
mögt evtl, auch getr. Verit Angeb. 
unter •• an WELT- Vertag. Foktf. 
100884, 43 Essen, od. TfeL 04241/ 
647. 


w*lte 


Wir verfügen in Toplage, unverbaubar, in 
StMdozf bei Bonn, Im Stteldorfer Feld 

noch über einige ideale Wohngnmdstücke 
mit direktem Bück auf das Siebengebirge. 
^Verkauf an schnellentschlossene Bau- 
interessenten. 

W Besicbtigizag mn Sonntag, 
16. Marz 1986, 10- 17 Ohr 

(folgen Sie den grünen 
HüF-Schildem). 

Information vor Ort 

im „rollenden 
HUF-HAUS- 
Beratungs- 
Zentrum". 

Natürlich bauen, gesund wohnen. 


a w Natürlich bauen, gesund wohnen. 

IIIJ 1 7 HAUS 


Verkaufsbüro: kwm AAmJ m JIAA 

5403 Mülbeim-Kazhch, Industrie str., TeL 02630/ 15 62— geöffnet tägl. außer Mo. 10-17 Uhr 


Btmtmz Gfdtt. bi GrtMHz 
Hanglage. 784 m 3 , volfarschL. un- 
verbaub. Blick auf Ostsee. 

Such« ETW mH SmM, ia Travo- 


Zuschriften erbeten unter D 9507 
an WELT-Verlag, Postfach 1 
10 08 64, 4300 Essen. 


Achtung Bauträger 

CS. 80 000 m* Bauland für ca. 210 
yin tamOianh&uae r. sofort bau- 
reif, ca. 35 km südöstlich von 
Frankfurt, KP UL5 Mio. Nur 
ernstgemeinte Anfragen anr 
B8mer ZmmoblUen VDH 
Westendstr. 4«, 6082 Mörfelden 




WWW Sofort- gegen bar WWW 


»I'OJhIIJJlcV? 


(tituliert — mindestens 50 Stock) 
Inkassobüro Dr. Stapf, 5300 Bonn 
Adenauemllee 50. TeLW 28 1 22 11 90 


80 000 DU zu 12% für 1 Jahr 
gegen gute Sicherheft gesucht 
Angebote erbeten unter T 9399 an 
WELT-Verbg, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Beratung 
vordem Konkurs 

mud und Übernahme dar Betriebe, 

^ga^lIW rfBwnu tiHM » ntAgUrft. 


Qup—lOd 3— B m Iw i k a 
MfuhaMII 


Kapital gesucht 

Grtcndbucbabgesichert, edd, 
Golfprojekt, HaUonsm. McKin- 
Bey-geprüft, ab DM 50000,-. 15 
Mio DM, BetefUguDg oder Finan- 
zierung, Veransung ab 15%. 
Tel 040/6026230 oder Zu- 
schriften erbeten u. A 8560 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 
' 4300 Essen. 


»iQujrrari 
riTiiT-lrui 


tflabUifiie 

Bauhetren-Berotung 

Krisen- und Korrfllhtfft Be. Kosten, 
" - Kontrollen, Baumanagement. 
Ing^Bttro Kitu 

XfecgarteaatraBe «U «50 Krafeld 
TeL «ZI S1/5M72 


INVESTAD INC. 

Le» « ttr S tr a ße 76 
CH-M27 Zäfich ■ 
TeMbn (01) 3 *2 20 21 
Telex d> 56 421 


BetaNgng «tor Pacht 

an rentablem Produktionsbe- 
trieb. 

Zuschriften unter D 9827 
WELT-Verlag, Fastfach 100864, 
4300 Essen. 



Mosel 

2 ha Weingut mit Wohnhaus (Bj. 70), 
a. 1000 m* GrdsL, in ruh. WesthangL 
a. Ortßr, v. Prtv. tu veric VB DM 
650 000,-. 

Zuschr. a. X 853S an WELT-VerL, 
PostL 1008 64, 4300 Essen. 




l owas t 4 M L lls uanhfl ut 

in Holstein, m. 2 Wohnh, 5 gr. 
Beetd.-Schscnen, 7 ha Attbaum- 
park, Teich e n n. Burggraben, gunst 
zu verit, GesamtfL 23 ha arrond, 
Uberd. 15000 m 3 . 

Angeb. u. R 8815 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 



85 ha Grünlandbetzieb, Boxea- 
bufstall, hohe Quote, 

100 ha Grünlandbetrfeb, Boxea- 
fauifst&D, hohe Quote, 

140 ha Acker - GrOplandbs triab 
mit boibea Quoten, evtl mit leb. 
tl totem Inventar. 


& 


WULF IMMOBILIEN 

RDM MUWm für Lind & Forst 
2361Ncftms ' BadSegabcra 
Nttmsser Str. 5 UM04555 486 


3400 Gottingen - Rohnsweg 6 


Sich« re Geldanlage 

15 hn Ackerland, 40 hnaotoM 
Hamburgs zu verkaufen, Bfick- 
pecht erwünscht. Zuschr. u. U 
0818 an WKLT-Veriag. Pb ‘ * 




Kreis Horburg 

70 ha Hbf, 50ha Acker, 8ha Wen- 
de, 10 ha Forst, BP 0 40, gute 
Gebäude, zu verkaufen. 
A.F.G. mbH 

Am Sande 31 a, 2120 Lüneburg 
TeL 041 31/47092 -94 



‘fTZi'-'ä Vs ^'=TF • ^ Äi 
£il.rSl. 5 iA.A. 


DBssthlorf JüWgsaflM 

Kb-Cenler (Vorderhaus), 3. Etage, 158 
nt, 4500,- DM Monatsmiete + NK + 


Oberallgfiu 

Aimbaaembaus L herr L Lage, 225 
m z WohnfL, Stall, Scheune u. Ga- 
ragen, 305 m 1 NutzfL, 20000 m 
Wiesengrund, rundum von Ber- 
gen und Wildem umgeben, Dlt 
720 000, -v sowie 2 Skilifte mit Pi 
stenraupe und Zubehör, DM 
170000,-^ einzeln od zusammen, 
zu verkaufen. . 

Immetk. Mefahacdt, *7 U / M «7 28 


D0**«ldorf 

Dnipo/lBtuipacfc 

MObL ZL + Aptu ln Mes s enahe , 
ab DM 69, -/Tag. 

' TeL 02 11/ 62 24 19 


■—mir ma ir~ m J *■ 

TSrfel. a-ZL-A», für seriösen Mes- 
segast frei, DM 230,- per Tag, mes- 
senah. 

IelefoB65U/4275 75 


Immobilioiitautcfa 

Wir tauschen vier 2- und 3-ZIm- 


Ratingen/DüsseJdörf (. 
kardeyexpark), zum Gesamtwert 
von DM 327 800,-, gegen G * 
stdek oder Immobilie im 

.. Obersehwaben. 
GSE-GmbH • 
Sdudgmsselt 

7960 Bavensbnrg/Oberschwabeu 


TAUSCH 

Biete ETW in Freiburg, 5 Gehmln. v. Zentrum (ca, 95 m , Wert 
450000,-) uiaETWln Hannover, 5 Min. 2» Maschsee (Maisonette, ca. 
lOÖ m r , Wert 400 000,-), suche ffaua mit GrundsL in od nahe MarbeDa. 

TeL 05141/3 3316 


Baugrdst für DHH, 1990 m*. VB 
500000,- DU. 

DipL-Kfm. U. Hager - Immobilien 
Sand weg 48, 8000 Frankfurt/Main 


tfiahiiMb 


Grundstück 

(Kerngebiet) 478 Uppstadt, Grü- 
ße 2500 nF. 

Severin KG Immob. - Seit 1932 
47M Uppstadt, Stbper Str. 116a 
TeL 0 29 41 /1 78 27 


Langeoog 

BaugnmdstÜck 

ca. 660 m 2 , mit Baugenehmigung, 
für Wohnanlage mit 7 Efot.-Woh- 
mmeen zu verkauf en. 

G. Kimper, Immobilien GmbH 
An den Birken 5. 2941 Nordaee- 
bad Langeoog, TeL 0 49 72 / 2 28 
(montags-freitags 8-17 Uhr) 


WOizburg, la Lago 

833 m 3 Gr. m. genehm, u. projekt. 
Planung f. 10 Wohnungen. Ges.- 
WL, 643 m 3 , 770 000,- DM zu ver- 
kaufen d Eigentümer 
BFT GmbH, LndwigstraBe lb 
87M Woraburs, TeL S9 31 / 5 55 77 


Seeuf erg rundsttick 

mit Herrschaftsvilla am Chiemsee 
zu verkaufen. 

Weitere InfonnatioDen: 

G+M Immob. Scbaumburger Str. 2 
8220 Traunstein, TeL 08 61/ 146 78 




Produktions- und 
Lagergebäude 

1600 m 2 , Büro- und 
Wohngebäude 400 m 2 , 
Grundstück ca. 15 000 
m 2 , im Raum Limburg, 
Nähe A 3, zu verkaufen., 
DM 1,54 Mio. 
An frage n unter A 9802 
an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 

Essen 


erzielen Sie (immer noch) 
gute Renditen (12-13% p. a.) 
Anlagen ab US-$ 10 000,-. 
Hohe, dingliche Sicherheit 
Verlangen Sie unsere Kurz- 
broschüre. 


Ihr Spezialist 

für Gew e rbe ft naxmenmg. 
WBbbels, Makler, T. • 89 82 / 2 28 


Grundstück 

für 8 Ferieunofanungen, Grafenbau- 
len/ScMnchfC C, w Hemfgn. 
Zuschriften unter L 9525 an WELT- 
Verfag. Postfach 100864, 4300 Essen. 


Kurort im Hone 

2 zusammeniiegende.Grundstük- 
ke, ges. 7400 m 1 , einmalige Süd- 
Südwestlage zu verkaufen. 
Zuschriften unter F 9831 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Todtmoos 

Grundstück für 10 Ferien Woh- 
nungen mit Baugenehmigung zu 
verka ufen. Zuschriften u. K 9793 
an WELT-Verlag, Postfach 
1008 64, 4300 Essen. 


BanznmasL, v. Priv, 1135 nP. voll 
erschL, SOdhangL m. BergbL, L EFH, 
pro n* DU 380,-. Zuschr. u. Nr. 90288 
an Anreißen-Zander, Theresienstr. 27, 

«■WO Tmnmtrin 



Grabsfistätt/Cfuemsee 

encM. Gnarfstick 

mit Genehmigung t freisteh. 
EFH u. Emhegerwhg. von Privat 
für DM 180000,- zu verk. 

TeL 089/8141019 


BONN 

Baugrdst für MFH, S^geschos- 
sig, v. priv. geg. Geb ot Zu schrif- 
ten unter X 9557 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Top-RepräsentaRZ 

In Kürze eröffnen wir in bester 
Frankfurter Citylage das exklu- 
sive ROYAL-CENTER. Es ste- 
hen noch zwei repräsentative 
Flächen für Ausstellung oder 
Verkauf zur Verfügung. Informa- 
tion: 

ML ScMMUwr 

TeL 0 69 / 73 10 99 od 86 26 00 
Tx 4 189 081 


Berliner Bauträger 

sucht Baugrundstücke sowie Mehr famfl i enw o h nhS wrer zur Fonds- 
Aufteüung für Kapitalanleger in Süd-, Südwestdeutschland. Bal- 
lungsgebieten sowie West-Berlin. Zuschriften unter C 9562 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


Geschäftshaus in 
bayer. Kreisstadt 

Mietvertrag mit 1. Adr., 15 Jahre, 2z 5 
J. Option, 66%% Index JNME 
400 000.- DK, KP DM 5 760 000,-, Fer- 
tigste!!* Ende 88. 5% AfA. L A. 
Iaunobmenberatong F. A. Remse, 
fohddener Str. 71, 8 Fbn. 60 
TeL 669/4514 13 


SOUDH KAPITALANLAGE 

Gewerbeobjekt Süddeutschland, 
Jahresmiete a. langfristigem, gesi- 
chertem Vertrag von z. Z. 

DH 620 666,- mit DrnsmJslenmf 
von Privat in verkaufen 
(VB 7 J Mio. DM). 

Anfragen u. K 8546 an WELT-VerL. 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


SHpennaiM/BrogerieiiiaM 

FuB^ngerzooe. fartiggest u. bezo- 
gen, lO-J.-Mietvertrag m. solv. 
Handelsgr., Indexglei t klaus e l, 
Mietertrag DK 166000.-, Kaufpr. 
DK 2,075 Mio. DU, vom Eigentümer 
zu verkaufen. 

CASA 

mbH 




Renditeobiekt 

Köln. Nähe Hb L, Vobn-Ge- 
schäftshaus. Bj. 69. Wohn-/ 
NutzfL 313 m 3 , Verkehrsw. 1,1 
Mio. DM. ME 96000 DM, Kaufpr. 
899 000 DM. 

TCL 6 21 51/67212 


Bayern o. Bades-Württeateig, 
bqtrisUp, OTtduiffff MMar 

KP I 330000.- + UH9.-RBn!lb8.0 % p. 0. 
KP 5 12028Ü- + LM9, mmUl7,0% p. 0 
I0> 9 084 000^ -i- IMS . DBnUB 60 % p. a. 
Weitere Gew.-Obj. auf An fr , bis 
30 Mio. 

F. Schreier Immobilien 
Tbleftm 6 89/ 15 66 66 


lOfacfa, KP Mio, 10 J_ H. Köln, 
lOfada, KP U Wo, 10 J, NorddtschL, 
11% fach, KP JUo, 20 J„ R. Ffm, 
znzOgUdi 3.42%. TeL K 61 /« 4656 


Überall im Bundesgebiet einschließlich t flin 
stellen Ihnen unsere Berater für Immobilien- und 
Knpitalien-Anzeigen zur Verfügung. 


Lnil 

WHiMltaphacn 

Kaiser -Wilhdm-S iraße 9 
2000 Hamburg 36 
TeL(040)34742l5 
FS 2-17 001 777 asd 

2. 

Peter ScUUcr 
Kaiser-Wi Diel ra -Straße 9 
2000 Hamburg 36 
Td. (040) 3 4742 71 
FS 2-17 001 777 au) 


HmJbtnlm 

SchüssJentnße 13 
Postfach 300641 
4000 Düsseldorf 30 
TeL (0211)433818 

5. 

Rkkard Ladwtg 

Dekhmannhaus 
5000 KOIn 1 
TeL (022» 1345 73 
135148 

6 . 

HtnUSOster 
Mainzer Landstraße 78 
6000 Frankfun/M. 
TeL(069)74 79 77-78 
Tde6x: 069/74 79 78 


Kari-Ham» Win 
Rheingönheim er Straße 57a 
6701 Altrip/ Lud wigs hafen 
Tel. (06236) 31 32 

8 . 

KurtFeagter 
Hand werkstraße 16 
7050 Wz/Wingen 7 
TeL (07151)22024/25 


Maity Braffcr 

Max-Schckr-Sir. 16 
8000 München 60 
TeL:(089) 8343050 
8343059 

FS: 522 823 
Ml 

Hw« W e nt ers 

Kochstra&c50 
1000 Berlin 61 
TeL (030)25912931 
Telex: 1-84611 
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DIE »WELT 


Anzcigen-Expedition Aiueieenabteiiuns Telefonische Anzrigen-Anrahme 

Postfach 100864 Poslfich30583Ö Essen; (02054)101-524,-525,-1 

4300 Essen I 2000 Hambure 36 Hamburg: (040) 34743 80. -1 

Tel. (02054) 101-51 1 TeL (040) 34743 24 

i512 4491 

-513 4485 

FS 8-579 104 -1 

FS 2-17001 777 asd 

























VIII 


UNTERRICHT UND F O R T Bl L D U N G 


DIE WELT -Nr. 




fee-Sprachreisen: 


Auch diesmal 




Du Fachbuch bt ufaKlUtch gegen VbreinsGndnüg der 
SchutzgebOhr von DM 30.- von der 

JD M EURO-UUERNATSBEBAIUliG 

vL GriüpBrzcmraße 4«. 8000 München 80. 

jD Telefon 089/4487282 

Telef. Schunanfbabnbcretniig jederzeit mfl gHrh 


fee-Sprachreisen GmbH 
7000 Stuttgart 1 


^ Lelbnizstraße 3 
Telefon (0711) 63 80 48 


Feriensprachkurse für 8 — 18 jährige 

in Jec/VM TIROL 

ENGLISCH - DEUTSCH • FRANZÖSISCH 
mit Spie) und Sport ITennis • Eisläufen • Surfen • Wandern etc.) 

Auskünfte: 

0. Gademann/Frau Schmid. Höhenweg SO. CH-90Q0 St Gallen 

Tel. 004171-27 92 91 • Telex 77 652 inst ch 



Auskunft: Obertorstr. 10. 3062 Buckeburg. Telefon 05722 4091 


ENGLISCH IN ENGLAND 

Laben und lernen Sie englisch durch Privatunterricht Im Hause Ihres 
Lehrers. Lehrerfamilien in Kant, London, Oxford, Ecfingburgh u. Eastboume. 

Schreiben Sie an: 

HOME ENGLISH LESSONS 

12-18 Royal Crescent, Ramsgate-ort-Sea, Kant, England. 

Auch: FRANZÖSISCH IN FRANKREICH 

Mit demselben wundervollen System können Sie auch Französisch durch 
Privatunterricht im Hause Ihres Lehrers in oder In der Nähe von Paris lernen. 

Schreiben Sie an: 

REGENCY (Habitaz chez le Professe ur) 

116 Champs-ENsäes. 75006 PARIS 
Tel. (0 03 31) 45 63 17 27) - Telex Iso bur 6 41 605 




WÜRZBURGER 

DOLMETSCHERSCHULE 



geprüft« 

^ : Abrtur ) 

Mitglied Im internationalen Verband ESA - European Secretarial Acade- 
my der über 20jährige Erfahrung in der internationalen Berufsausbil- 
dung verfügt. Sichere Berufschancen, anspruchsvolle Positionen in 
Großunternehmen, Internationalen Behörden etc. 

Beginn: Mitte September 1966 
Wohnheim. Privatunterkunft 


HERZOGENSTR. 8 
8700 WÜRZBURG 


/ 5 21 43 


Die Chance für Realschüler 

Wir zeigen Ihnen Möglichkeiten für die Zukunft 
Wenden Sie sich für eine persönliche Besprechung an das 

n Jnstitut 1 

iwsenberg 

V- S dtl889 c * 

0. Gademann, Höhenweg 60. CH-900Q St Gallen 

Tel. 094171-27 77 77 • Telex 77 652 instch 


Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch 

lernen Sie wann + aro Sie wollen. 

Mit den außergewöhnlichen Tonbandkassetten nach Prof. Dr. Losanov 
lernen Sie leicht, gut und schnell. Gratisinformationen direkt vom 
Verlag für moderne Lemmethoden 
Postfach 6 28 12. 82 61 TüBIIng. Tel. O 86 33 / 14 50 



Leicht 
lernen 
ist „in“ 



Sprachen lernen ist „in" bei inlingua: individuell und intensiv. 
Das kommt durch die „von Mensch-zu-Mensch-Methode“. 
Durch die speziell geschulten Lehrer, in deren Muttersprache 
Sie reden und denken lernen. So wird Ihnen der Erfolg leicht 
gemacht. Kommen Sie zur großen Sprachschulgemeinschaft; 
in die inlingua Sprachfamilie. Rund 60 Sprachschulen in 
Deutschland laden Sie ein. 


EdUHjl) IdU»] ■Itiirjl-l 1 1 M n H 1 1 HT- 


Zum Beispiel mit dem Crashr 
Intensitv-ProgrammeClP 120 & . 
dem schnellsten inlingua Weg 2um 
Spracherfolg im täglichen Einzel- 
training. 


In allen Sprachen „in' 



Sprachschule 

individuell inten^n iniernjfional 


Wenn Sie weitere Infor- 
mationen wünschen, 
schreiben Sie uns oder 
rufen Sie einfach an: 


InforiiummiMlic«-'! 

Spitalu'lmln- 1 
_’()(((( f/ainf.iir.' ( 

Ud.; ;f4li.-.\'US ,s4 -5;i 


ENGLISCH piu« SPORT 


• Für Schöten Aktive Ferienkur- 
se ab 9-18 Jahren. Englisch 
plus Sport. 

• Für Tallnahmer ab 16 Jahren: 

E ngfJ sch -Inlens Iv- Ablt urkurse . 
Kombinierte Enghsch -Sport- 
kurse. 

• Für Erwachsene: Engllscft-fn- 
tensivkurse, komb. Engllsch- 
Sportkurse. Führungskräfte- 
Lehrgänge durch Prtvaflehrer. 

• Besondere Merkmale: 12 
versch. Sportarten zur Aus- 
wahl. 7 Tennisplätze. 3 
Squash -Haßen, beheiztes 
Schwimmbad, gr. Sporthalle. 
Sportplätze, herrliche Lage mit 
Meeresblick. 5 Min. zum Sand- 
strand. I ntemats-/Fami den-/ 
Hotetunterbringung. Cafeteria. 
Bar (Erwachsene). Gruppen- 

/^^Internationales 


Sprach-Sport- 

Center 


Cfemler 

Prospekte und peraönl. Beratung 
durch deutsche Sachbaarbettarin: 
Karin a’Barrow, Hatrow Drive 2 
Swanage, Dorsel, England, Telex: 
4 17 272. TeL Q0 44 92942 6264 

{ Direkt duteinrehi] rund um (fco Uhr 


SUPERLEARNING 


Cauattanhuraa für: 

• ENGUSCH • FRANZÖSISCH 

• SPANISCH «ITAL08SCH 

• RUSSISCH • SCHWEDISCH 

• LATBN • WKTSCH.-ENGL 

Graih h otolofl onfotdem cfinJd vom 
Pochveriog 



fcBPrTvJ 




^ Dia Zukunft vorbereiton am Genfer See 

4MS% SPRACH- UND HANDELSKURSE 

in Deutsch, Englisch und Französisch 
SekreiÄrinnen-DIplom. touristische Berufsausbildung 

l-2Jährige Lehrgänge, Eimritt: April oder September 

ACADEMIE DE LANGUES ET DE COMMERCE 

8, rue Winkelried - 1201 Genf. Schweiz. Telefon 0041/22731 7757 


Tages- und AbendtaTiTgange 

fOrteciuüsctia Zedcimer, Techniker imd Ingenieure 

— CAD — 

(O omp titarunteretatgtea Ehnstroiaren) 


GAD-Kboperaüxmspaitoer: 
BaehhochBchule Bo chum, 

Abteilung Gelsenktrcben, 
LBhrzentrum EcanstanilrtJoBiBteOhTilfc 
Fachliche Leitung: 

Prof. Dr.-Ing. KZaua BaTbrtnfcer 


IMterisTTO-’lld teA iaamBn 


Bildungswerk 
der DAG eV. 
KanzferstraBe 32 
4650 Gelsenkirchen 
Tel. 0209/42277 


Hotelfachschule Stadthagen 


Köche, Restaurantfach-, Hotellach-. Hotefkaufteute werden durch 
2jährige (AprVOkL) Fortbildung FtBirung s fc ri ttef StaatL anerkannt! 



denn Ich bki ak» dw vMen 

haben. Und mit einem erstklassigen 

Jetzt kann Ich Medfcinstudfefan. Zuhause hättt rch rmch 
nia ao intensiv voeberälten fc8reien. n 

im staatlich anerkannten Internal Schloß Bingerfeld findwalte 
Prüfungen und staatlichen Abschlüsse durch efcane Lehr* im 
Hause statt. Die Schüler und Schülerinnen wohn«* in modern 
r g- i gestalteten Hausern. 



>1 riFi 1 " Tnji 7 ii7j n aisii 



©euro 

sprachreisen 


Intensiv - Sprachtrainin g 
für Industrie u. Handel 



• Feriensprachkurse 


• Sprachen- Aus- und 


Weiterb gefuno an über 
25 euro -Sprachschulen 


in Deutschland 


Mitglied m Fachverband 
Deutscher SorachreisenveianslaKcr 
kostenlose FarbprospeMe 


8751 Stockatadt'Aschalfenburg 
Hauptetr.25.TeL 06027/1 251 


Ausbildung zum 

Tennislehrer & 
Tennismanager 

* 

VtS 




Sprachreisen 

^ für Erwachsene 

ganzjährig 

J8f für Schüler 

England - Frankreich ■ 

Malta ■ Hallen ■ Spanien 

4 Beteptete für HmpDone 
um dem Ennchaananprogranun 1888 
4 Wochen Florenz DM 124S - 

3 Wochen Malta DM 1590.- 

2 Wochen England DM 1260.- 

4 Wochen Cannes DM 2100.- 

Alle Baispiete mit Hug/Bähn + Unwbrin- 

gung- 

Bitte toatenloaw Pi o gia u an t anf order n ; 


sprachreisen 


Sehwanthalarstr. 40 - 8000 München a 
Tatatan 089/ 5395 01 -Tatox 521 3488 


Sprachreisen 
’maehr uns 
so schnei) niemand 
vor - dann schon 
eher nach! 



• Großörifcnruen 

• Malte 

• USA 'Austausch- 

• Frankreich 

• frohen 

• Spanien 

• Portugal- 

• Griechenland 



kompoß 


Sprachreisen 

Für Schüler und Erwachsen 



ALFA 


' "sAiv ... A : rh !— ■. O i — ■ 


Sprachreisen in 
die UdSSR und 
nach China 

Eitte Prospekt anfordern! 


7000 Stuttcar*. 1 . Christophs;:' 3 
Tel.: 07 )' 2- "7 75 


Grundschule • Hauptschule • Reel- ü. Aufhaurealschule ■ Gynrnnrium San^**SSfÄ 

"■ Fr,md*prechenkofrB5pond«il - Eutop^kwUrta 

Bitte fordern Sie unseren VMao-Film an. Nennen Sie uns Ihr System. 


ENGLISCH IN ENGLAND 

Ab 201 pro Tag für Vollpension und Unterricht : - 

hMiiAMAinift bei Aufenthaltsdauer von 90 Tagen oder 

ERMASSIGUNG »ngerlmHotdInf&ieiroSondmIoireefür 

Carnbridge-Prüfungan. • r 

ftePTjflhrig gsüffnet - kaina Atter sgrenzBO - Sonderfatre» zu Ostern, teid 
Weihnachten. - ~ • 

Schreiben Sie an: 

REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 0 

Ramsgate-on-Sea. Karrt. Erigfand . 

TaL B 43-59 12 12, Telex 8 6 454, Ragram . • 

FRANZÖSISCH ODER ENGLISCH IN FRANKREICH 

REGENCY LANGUES, 118 CtwmpSrSysGes, 75008 PARIS ( 

Tef. (1) 4563 17 27, Telex ISO BUR64T605 : . 

ROiBfcY SCHOOL OF ENGUSH & FRSICH 
118/119 Palate de la Scala, MONACO , ' 

TeL P931 50 49 00. TeteX 4 69 B7P 118 ‘ - -• ; 



halbjähriger Sonder- 
lehrgangals 


in Hauswirtschaft 


und Sonderteilnehmerinnen 


Nahrungszubereitung, 
Ernährungslehre, Wirt- 
schaftslehre d. Haushalts, 
Materialpflege, textile 
Gestähungs- u. Verarbei- 
tungstechniken, Deutsch, 
PoOtik. -Stenografie und - 
Maschineschreiben. 


Künstlerische Grundlehre, 
Kosmetik Buchhaltung, 
Spinnen und Weben. 


Srn m eMterh rng b a i z 10. 8. 1986 

QylaB ftilb oad AnaaUaag: 

mwuum atewMi «mtmum a.y. 

Bayerisch« Str. 31* 

1000 Berlin tS - 030/883 7032 


Geringe Klaiscnitorkor OAf-dG 
hauseigcne Stipendien 


SCHULSORGEN? 

Reagiere« Sie rech teelU gf Es Ist sinn- 
los, eine KbM» zu wiederholen, 
warm, seit Jahren die. Grundlagen 
fehlen. Wir schflefien in kL Laistungs- 
gruppenaBe KenntnisUcfcBniind un- 
terrichten weher: Man verbessert <fte 
Leistungen und variiert - bei asW- 
gam Wechsel - kein Schuljahr! 

• 2-7 Schülerinnen pro Klasse! 

• Realschul- u. Gymnaslalzweig 

• Abiturvorbereitung (BW u. Hee- 
sen) 

Kurpia tr i nternet, We rat etaielr. 4' 
8901 Bammental bei HektetMig' 


Sommer-Ferienkurse 

Juni, Juli, August 
a • Französisch . 

• Englisch 
a Privatunterricht 

Ale Sportarten 

insbesondere: Tennis - Whsserski - Surfen - Reiten 
Monte Rosa • Internat seft 1874 

57, avenue de Chillon, CH-1820 Montreux 
M. 00401/63 53 41 Telex 453267 rosa ch J 


Englisch in England 



Sprachkurse zun Ausbau Bver berafichen 
MOgfichkeiten tri kleinam Kreta, mit 

poteänScftar Atmosphäre. 

■" ’ O wei b des Cambridge Certtfcaie." 
AhfAnger und fortgeschritten* WMschafls- 
■’ fübruhgNgftfteS cl i ai erteden ko te e und 
Abi ; wxöereflurtg. Ab SKL-bM pro Woche. 
S — teer Far Ad ve e c ed Dnrfleh Stedl ee " 
Jener MXhHXnfQrt: AmMÖMenbergSS ■ ' 
4B0P Bfeteteld. «■ 0»2»10 a9 6* f *053 


Maximai 

sechs 

Teilnehmer 
in einer 
Klasse 




icksf-ichon-Kataloa griitisf! ;j | 




MAE ANFERTIGUNG 
aus feinsten Naturfasern 
Hemden - Blntn - S w fcfc o a - Hosen 

DR. DIETRICH BRÜGELMANN 
Amsterdamer Str. 52-60 - 5000 Köln 60 
0221/764868 

Unseren Katalog saufen wir Ihnen gerne zu. 


TRESORE schützen 
gegen Einbruch - Diebstahl - Feuer 
eig. Prod.. Sonderang, ab DM 285,- 
TÄ 0202/604007. KELLNER, 
Postfach 2201 88, Dteaetetraße 36, 
5600 W^jpertal 22 (Langerfelcfl . 



■liiTOigäS 


SCHMALERGESCHNBDBn' 

^ Mteftm Sh Hw b ie ten SeMjpte eie 
A dV noAdit 

A. mrscteialdKnhnScMpoizBaina 
w|» flöten Bnito von l cn odv jt wft 
WuwcW Senkten Sh nurS3.-0W» 
5^^ .jodniSctiÄMMc 

P+ S.AM. W14 - 
SS FabrtkstraBe 17 
^ 702t Füdermtadt A 
TeL 07 11/7 70 15 14 


Dkrter Wanden, Eoropes bektmn 

Hellseher 

AnmeW. Köln (02 21) 24 43 63 . 



Selbständig machen 

Iäi rtnwn ktotfHn VerjanOgescnaR. Wjrnsio«n 

IhnfnwMGutMifaVlSintorwm. 
nc-verfeg - HngttrnS« 3 - 7504 Wtengartsn 


StegMtwn. Karostepp- u. F ed a rha H an von 
höchster QuaKtH. Ära« vom HarsMHar. da- 
her ungawöhnrich pratnvertl Australe Son- 
Uf n te r U fl on ga« i wrilgflcti. Wir minigafl u. 
wMten Ihr* eiganen Oaunan-Oacfcen oO. 
Federbetten auch auf. Forttem Sie uo vtr bin d- 
hch Spaaalkatalog an. Kaki Vsitrateibeauch. 

WlacfwMraaad Ratntefd KG 
PostL 5 0ZB3, MXn Osterburken 
TeL Sa^Nr. QC2 ei /M 4t, Tag + NecM 


Einbau-. Schrank- 
und BOcheneAnde 
indhriduefl. 

ib^iaMn fomachOnund i 
/ nactefeferbar 
Vfatfjy für Jeden Raum. 

bo umh- 2800 Bremen 1 
■ 






Strandkörbe 

DM 90650 ab Fabrik, " 
Flensbiuger StrandkoitofabriX, 
Postfach 1548, 2390 Flensburg, 
TeL 04 81/ 2 48 67 







Gteifl-lMftMali 

n. Vericauf, An^bote einzaholen bcL 

Tenaadlftr TUM, Bend BeOnean, 
Aatadstep-Stettc-Ste. 3C*, 

4*54 Biwte*, TeL »TI/ »*478 


RUCKEN? □ 

Bandscheiben? Hentehe Hüte 
Wettneuheftl Grads probieren 

POTENZ htfwAltsr 

Hilfe ohne Pillen. Neu. in EucopaT 
Verblüffende Erfolge. Pro« -JS0 DM~ 

Pereew. • HHbvtean « MaMN « 


VertrauSche ktform a tionen 
nurfOrc^iVersantfluBidä 

Jede Woche neu. Probel'formierkoäHi* 
tos anfordern beim Fachvertjg Gera rA 
Semh ardussbd Be 6. 7505 Ettfe^erL - 



l9B| iTloßhemder 


Mt d ä anfi 

HGE WHS VHtEIW 

za Vermögen and 



Geben Sie bitte dä ; 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie Hi Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer ,' ; 
. nermeri; ■ 































